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Obwohl bereits die verschiedensten Gegenden Westfalens von 
eifrigen und scharfsichtigen Männern in coleopterologischer Hinsicht 
erforscht worden sind, so ist doch bisher nur verhältnissmässig wenig 
von den Resultaten dieser Forschungen der 0 Öffentlichkeit übergeben 
worden. Vor Allem vermisste man mit Recht ein Verzeichniss, 
welches alle bis jetzt in Westfalen aufgefundenen Coleopteren-Spezies 
umfasste. Das Fehlen eines solchen musste sich besonders in den 
letzteren Jahren um so fühlbarer machen, weil eine genaue Kunde 
von den Faunenverhältnissen unseres Gebietes, welches die Gränze 
von Hügelland und Flachland umfasst, durchaus erforderlich ist, 
will man über die Verbreitungsbezirke mancher Arten und deren 
Gränzen in Nordwest-Deutschland, von dessen Küstendistrikten wir 
durch die Arbeiten von Preller 1 ), Brüggemann 2 ) und Wessel 8 ) 
gerade in der letzten Zeit eine eingehendere Kenntniss gewonnen 
haben, sich ein naturgetreues Bild verschaffen. Um diesem stets 
wachsenden Bedürfnisse nach Kräften abzuhelfen, habe ich es unter- 
nommen, auf Wunsch der zoologischen Sektion des westfälischen 
Provinzial-Vereins für Wissenschaft und Kunst, vorliegendes, systema- 
tisches Verzeichniss aller bisher aus Westfalen bekannt gewordenen 
Funde auszuarbeiten. Meine Arbeit stützt sich, abgesehen von 
eigenen Beobachtungen und den Publikationen, welche ich theils 
in selbständigen Werken, theils in Fachzeitschriften über diesen 
Gegenstand vorgefunden, einerseits auf noch vorhandene Sammlun- 
gen verstorbener Forscher, die ich einzusehn Gelegenheit hatte, ande- 
rerseits auf reichhaltige Mittheilungen, welche mir auf meine Bitte 
von zahlreichen Freunden und Fachgenossen freundlichst übermittelt 
worden sind. Auf die Spezialisirung dieses Materials werde ich 
später eingehen, wo ich einen geschichtlichen Ueberblick über die 



1) Prell er, Dr. C. H. „Die Käfer von Hamburg und Um- 
gegend". 2. Aufl. Hamburg 1867. 

2) Brüggemann, Fr. „Systematisches Verzeichniss der bis- 
her in der Gegend von Bremen gefundenen Käferarten". In den Ab- 
handlungen des naturwiss. Vereins zu Bremen. Bremen 1873. p. 441 ff. 

Ders. „Fundorte von Käfern aus dem Herzogthume Olden- 
burg". Ebend. 1878. p. 579 ff. 

3) Wessel. „Beitrag zur Käferfauna Ostfrieslands". Ebend. 
1877. p. 367 ff. 
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Entwickelung and den Stand unserer heimathlichen, coleopterologi- 
sehen Wissenschaft gebe, erlaube mir aber an dieser Stelle Allen, 
welche sich um das Zustandekommen meiner Arbeit irgend welches 
Verdienst erworben, hiermit öffentlich meinen Dank auszusprechen. 

Das hier unter dem Namen Westfalen umfasste Gebiet stimmt 
im Allgemeinen mit dem der Provinz, beziehungsweise deren Annex- 
ländchen: der Fürstenthümer Waldeck, Lippe-Detmold und Lippe- 
Schaumburg überein, ist jedoch von mir durch naturgemässe Ab- 
grenzung zugerundet worden. Eine solche, auf natürliche Begrenzung 
beruhende Zurundung ist, wenn eben thunlich, jeder anderen Ab- 
grenzung vorzuziehen; wir werden im Weiteren noch einzusehen 
Gelegenheit haben, dass hierdurch eine viel bessere Harmonie in den 
faunistischen Verhältnissen erzielt werden kann. Darnach bildet im 
Norden der nördliche Abhang des Weser- oder Wiehengebirges, also 
etwa die Linie von Salzbergen über Bramsche, Lemförde, bis Peters- 
hagen die Grenze, als Scheide zwischen dem hier in die Ebene ein- 
gekeilten Hügellande und dem flachen, moor- und haidereichen, nord- 
westdeutschen Tieflande. Von Petershagen geht die Gränzlinie den 
Weserfluss überschreitend im Osten über Stadthagen nach Obern- 
kirchen und erreicht, dem Kamme der kalkreichen Süntelkette folgend, 
bei Grohnde wiederum die Weser, mit der sie dann bis zur Mündung 
der Diemel bei Karlshafen zusammenfällt. Dies Flüsseben stromauf- 
wärts begleitend trifft sie in der Gegend von Volkmarsen an der 
Ostgrenze des Fürstenthums Waldeck einen Muschelkalkhöhenzug, 
welcher in ziemlich gereder Richtung von Nord nach Süd längs der 
Waldeckschen Gränze verläuft und oberhalb Fritzlar die Eder er- 
reicht. Mit dieser geht sie als Südost -Gränze thalaufwärts längs 
dem Abfalle des Rothlagergebirges und trifft, sich ziemlich mit der 
politischen Gränze deckend, in der Gegend von Siegen die Wasser- 
scheide zwischen Ruhr und Rhein. Dieser folgt sie im Südwesten 
etwa über die Orte Drolshagen, Meinerzhagen, Halver bis Elberfeld 
und läuft von hier auf Kettwig und Mülheim zu, indem sie sich 
dem Rande des Ruhrkohlengebirges anschmiegt. Im Westen wird 
sie markirt durch die längs der politischen Gränze gegen Rheinland 
und die Niederlande auftretenden Kreidekalkerhebungen bei Sterke- 
rade, Dorsten, Bocholt, Südlohn, Stadtlohn, Vreden, Alstedde, Gronau, 
Gildehaus, Bentheim und trifft bei Salzbergen die Nordgränze wie- 
der *). Dieses also begränzte Gebiet liegt zwischen dem 24. und 27. 
Grade östlicher Länge und zwischen dem 50,45. und 52. Grade nörd- 



1) Dieselbe Abrundung des Gebietes ist schon früher von 
Jüngst in seiner westfälischen Flora und kürzlich noch von dem 
Malakozoologen Hesse (vergl. P. Hesse: „Zur Kenntniss der Mollus- 
kenfauna Westfalens" in dem 7. Jahresber. der zool. Sekt, für Westf. 
und Lippe, pag. 73) in Anwendung gebracht. 
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lieber Breite, es umfasst einen Ländercomplex von ungefähr 450 □- 
Meilen und lehnt sich mit seinen südlichsten Distrikten an Mittel- 
deutschland an, gehört aber zum bei Weitem grössten Theile zu 
Norddeutschland. 

In physikalischer Beziehung zeigt unser Gebiet eine ziemliche 
Mannigfaltigkeit, welche noch durch das Vorkommen der verschie- 
densten geologischen Formationen mit den ihnen eigenthümlichen 
Bodenarten bedeutend vermehrt wird, zumal dieselben nicht selten 
eine gewisse Abwechslung in den faunistischen Verhältnissen hervor- 
rufen. Dies dürfte Grund genug sein, die geognostische Gestaltung 
besonders mit Hinweis auf die coleopterologischen Eigentümlichkeiten 
etwas näher zu betrachten. 

Die Ebene wird, abgesehen von einigen kleinen Parzellen, 
welche am Nordrande des Gebietes in die Wesergebirgskette, vor 
Allem in das Thal der Weser, eindringen, von dem sogenannten 
geognosti8chen Meerbusen von Westfalen (Münster) gebildet. Derselbe 
steht im Westen mit dem norddeutschen Tieflande in Verbindung 
und wird an den anderen Seiten durch die kalkreichen Höhenzüge 
des Teutoburger Waldes, der Egge und des Haarstranges begränzt. 
Seine Höhe über dem Meeresspiegel beträgt im Westen durchschnitt- 
lich 60 m., im Osten 100 m. Das ganze Land, besonders aber das 
Münsterland ist reich an kleinen Feldgehölzen, welche mit Frucht- 
äckern, Wiesen, Haide- und Moorpartien in der buntesten Weise ab- 
wechseln. Die einzelnen Felder und „Kämpe" sind mit breiten Wall- 
hecken, wolche mit altem Buschwerk dicht bestanden sind, umgeben 
und zahlreiche Wiesengründe werden von grösseren oder kleineren 
Bächen und Flüssen durchströmt. Dazu ist das Land übersäet mit 
kleinen Tümpeln, Lachen und Wassergräben, reich an wasserlieben- 
den Thieren. — Wird hierdurch schon das sprichwörtliche Einerlei 
der Ebene in etwa abgestumpft, so geschieht dies noch in höherem 
Grade durch die Verschiedenheit in den geologischen Verhältnissen. 
Das Diluvium, welches das ganze Becken ausfüllt, wird an sehr 
vielen Orten, besonders im Nordosten durch alluviale Bildungen über- 
deckt, unter denen der Haideboden die vorzüglichste Stelle einnimmt. 
An dürren, trockenen Lokalitäten ist derselbe öde und spärlich be- 
wachsen; krüppelhafte Birken und Kiefern (Pinus süvestris £.), so- 
wie lockeres Haidekraut (Cattuna und Erica) bilden seine Vegeta- 
tion; ist der Boden wasserreich, so treten Moorgründe und sum- 
pfige Haiden auf, reich an eigenthümlichen Wasserpflanzen. Uebrigens 
ist die Fauna solcher Gegenden dürftig und arm an charakteristischen 
Formen. — Der diluviale Boden besteht grösstentheils aus Sand, 
Senkel oder Lehm. Der Sandboden tritt besonders deutlich in 
Dünendämmen hervor, welche sich als wellenförmige Erhebungen oft 
meilenweit durch die Ebene dahinziehen. Ein solcher Dünenwall 
läuft z. B. von Sendenhorst über Albersloh, Hiltrup, Münster bis in 
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die Gegend von Greven, welchem Terrain unter andern die „Gei9t u 
und der „Kinderhäuser Esch" unweit Münster gelegen, zwei im Ver- 
zeichnisse öfter erwähnte Fundorte, angehören. Eine charakteristi- 
sche Pflanze für den Sand ist der Ginster (Sarothamnus scoparius L.), 
der vorherrschende Waldbaum die Kiefer (Pinns silvestris L.)\ zu 
den ausgezeichneten Arten seiner Fauna zählen unter anderen etwa 
folgende: Harpalus calceatus Duft, und rttfus Brüg., Hister fime- 
tarius Herbst., Onthophüus sukatus Fabr., Orthocerus muticus L. t 
Caccobius Schreberi L., Bhyssemus asper L. t Melolontha Hippocastani 
Fbr., Opatrum sabulosum L., Microzoum tibiale Übst., Peritelus leu~ 
cogrammus Germ, und griseus Ol., Cneorrhinus plagiatus SctiQ,., Chry- 
somela analis L. und Micraspis 16-punctata L. — Der Senkel- und 
Lehmgrund findet sich vornehmlich in Niederungen, in Flussmulden 
und dergl. ; er beherbergt moist eine üppige Vegetation und liefert 
den Untergrund für die herrlichen Eichenwälder, wodurch das 
Münsterland eine gewisse Berühmtheit erlangt hat. Seine Fauna ist 
gegenüber der des Sandbodens reichhaltig, charakteristisches ist mir 
jedoch wenig vorgekommen; dass in seinen Waldungen 1 ) Feronia 
oblongopunctata Fbr., striola Fbr. und parallela Dft., Platynus jun~ 
ceus Scop., Cychrus elongatus Hoppe., Procrustes coriaceus L., Cara- 
bus cancellatus IU., granuJatus L. und auch auronitens Fbr. besonders 
heimisch sind, dürfte vielleicht nicht unerwähnt bleiben. — Bei 
Weitem am meisten abgeschlossen ist die Fauna des Plänerkalkes, 
welcher in Form von Hügelgruppen und Wellenland aus der Ebene 
hervortritt. Diese Hügel sind vorzugsweise in der Mitte des Beckens 
gruppirt und bestehen vornehmlich aus kalkhaltigem Thon- und 
Mergelboden. Zu ihnen gehören die von mir im Folgenden er- 
wähnten Kalkhöhen von Nordkirchen und Herbern, die Stromberger 
Hügelkette, der lettige Boden bei Sendenhorst und Freckenhorst, 
die Nien- und Altenberger Hügelgruppen und vor Allem die Baum- 
berge, welche im Schöppinger Berg die grösste Höhe des Münster- 
landes repräsentiren (circa 150 m.). Dieses Terrain ist durchschnitt- 
lich reich an Wald, zu dem die Buche (Fagus) das grösste (Kontingent 
stellt; die Käferwelt besitzt hier viele charakteristische Eigentüm- 
lichkeiten, hier finden sich die in der Ebene sonst fehlenden Bra~ 
chynuS'Arien: B. crepitans L. und explodens Dft, Harpalus sabuli- 
cola Panz., azurens Fbr. und puncticoUis PayJc., Lebia crux minor 
Ii., Carabus auratus L., catenulatus Scop. und intricatus L., Plinthus 
caliginosus Fbr. und andere. 

Das übrige Westfalen bildet ein welliges Hügelland, das im 
südlichen Theile bei einer Erhebung des Bodens von 500 m. einen 



1) Hierzu gehört die im Verzeichniss häufig genannte „Davert", 
ein grosser Waldcomplex zwischen Amelsbüren und Ascheberg, so- 
wie auch der „Thiergarten" bei Wolbeck unweit Münster. 
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gebirgigen Charakter annimmt. — Im Norden und Osten schliesst 
sich an die Ebene das Verhältnis smässig waldarme Hügelland des 
Wesergebirges, welches im Köterberge bei Pyrmont (502 m.) seinen 
höchsten Punkt erreicht und durch das Vorkommen der verschieden- 
sten Formationen einiges faunistisch Interessante vermuthen läset. 
Leider ist aber hier die Käferwelt nur sehr oberflächlich erforscht, 
dieselbe zeigt aber, wenigstens nach dem bis jetzt bekannt geworde- 
nen, eine ziemlich grosse Uebereinstimmung mit der des saarländi- 
schen Gebirges. Gegen das nördliche Tiefland wird es durch den 
dem Jura angehörenden Höhenzug des Wiehengebirges abgetrennt. 
Eingehender sind hier in coleopterologischer Hinsicht die am Nord- 
rande dieses Zuges liegenden Orte Minden und Bückeburg explorirt 
und lassen ihre Faunen den Einfluss der Ebene sehr deutlich erkennen. 
— Von dem Münsterschen Becken scheidet das Bergland der Teuto- 
burger Wald, ein wegen seiner geognostischen Vielgestaltigkeit und 
der hierdurch bedingten Abwechselung in den faunistischen Ver- 
hältnissen höchst interessanter Höhenzug. Derselbe beginnt im Lippe- 
schen, verläuft von SO. nach NW. und erreicht an der Ems bei 
Rheine sein Ende. Er besteht aus zwei, stellenweise auch aus drei 
Parallelketten von eigenthümlicher Bodenbeschaffenheit. Die der 
Ebene zugewandte Kette gehört dem Pläner an und besteht aus 
Kalkmergel; ihre floristischen, wie faunistischen Eigenheiten stimmen 
im Allgemeinen mit denen der Kalkhügelpartien der Ebene des 
Münsterlandes überein. Die mittlere Kette gehört der Hilssandstein- 
formation an und wird von einem compakten Sandstein gebildet; 
sie ist daher dürr und öde, meistens mit struppigem Haidekraut 
{CaMuna) und an den Abhängen mit krüppelhaften Kiefern (Pinns 
silvestris L.) bewachsen. Ihre Fauna ist arm und zeigt eine grosse 
Verwandtschaft mit der Thierwelt, welche in der Ebene die dürren 
Haideflächen bewohnt. Dieser Kette gehören folgende, im Verzeich- 
nisse genannte Punkte an: der Velmerstoot 470 m. (die höchste Kuppe 
des ganzen Zuges), der Dörenberg bei Iburg 370 m. und die Stadt 
Tecklenburg 240 m. Die dritte Kette endlich ist ein Glied des 
Muschelkalkes, aber nur lokal ausgebildet; ihre Fauna lehnt sich an 
die des Hügellandes an. 

Durch die Briloner Höhen steht mit dem Wesergebirge das 
saarländische Gebirgsland, welches den ganzen südlichen Theil des 
Gebietes ausfüllt, in Verbindung. Von der Ebene wird es ebenfalls 
durch einen dem Pläner angehörenden Kalkhöhenzug, den Haarstrang, 
getrennt. Derselbe beginnt in der Gegend von Essen und läuft über 
Bochum, Dortmund, Unna, Werl, Soest, Gesecke, Paderborn bis 
Altenbeken, wo er mit der Egge, einem kurzen, waldreichen Höhen- 
zuge, gleichfalls aus Kreidemergel bestehend, zusammentrifft. Im 
Anfange bildet er eine nur schmale und schwache Erhebung, nimmt 
aber nach Osten hin allmählich an Höhe und Breite zu und endigt 
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mit dem wasserarmen, öden Plateau von Lichtenau (Sindfeld). Ueber- 
haupt sind seine Höhen trocken und stellenweise unfruchtbar, daher 
öde und kahl; Wälder finden sich wenig, meistentheils nur an den 
Abhängen. Aeusserst fruchtbar dagegen ist das dem Höhenzuge 
vorgelagerte Mergelland des Hellwegs und der Soester Börde, zu- 
gleich ausgezeichnet durch eine reiche Fauna. In diesen Distrikten 
liegen auch zahlreiche salzhaltige Bodenstellen (z. B. bei Unna, Werl, 
Sassendorf, Westernkotten, Gesecke, Salzkotten u. s. w.), welche aber 
gleich den im Wesergebirge vorkommenden (z. B. bei Pyrmont, Salz- 
uffeln, Rheine, Salzbergen u. s. w.) überaus arm sind an halophilen 
Käfern. Die bisher an solchen Lokalitäten aufgefundenen Arten, 
welche als spezifische Salzbodenbewohner angesprochen werden müssen, 
wären etwa Byschirius salinus Schaum und chalceus Er., Stenolophus 
elegans Dej., Tachys scuteüaris Germ, und Bledius bicornis Germ. 
Charakteristisch für das ganze Terrain des Haarstranges ist das fast 
gänzliche Fehlen des Sarothamnus scoparius L., sowie das noch 
häufige Vorkommen von llex und Erica. Seine reichhaltige Fauna 
stimmt im grossen Ganzen mit der der anderen Randgebirge und 
der Kalkhügelpartien der Ebene überein, beherbergt jedoch viele 
Raritäten und ist durchaus nicht frei von eigenthümlichen Arten, 
von denen als Beispiel Licinus agricola Oliv, und Dolichus ftavicoUis 
Fbr. namhaft gemacht werden mögen. 

Im Süden stösst an das Kalkgebirge des Haarstranges das 
sandige, thonige Gestein des Steinkohlengebirges der Ruhr, dessen 
Auftreten sich sofort durch das häufige Erscheinen des Sarothamnus 
offenbart. Diesem folgt jenseits der Ruhr der thonige Schiefer des 
Devon- oder Grauwackengebirges (Lenneschiefergebirges), getrennt 
von ihm durch ein bald schmaleres, bald breiteres Band von Massen- 
kalkstein (Kalkspath) und Dolomit, bekannt durch die bizarre Bildung 
seiner Felsen und den Reichthum seiner mit Tropfsteingebilden reich 
gezierten Höhlen. Beide Formationen setzen hauptsächlich den nörd- 
lichen Abhang des rheinisch • westfälischen Schiefergebirges , das 
sauerländische Gebirge zusammen. Dasselbe stellt ein wellenförmiges 
Hügelland dar, reich an Thälern und Wäldern, in denen die Buche 
(Fagus) und Fichte (Pinns Abies L.) vorherrschen. Die Käferwelt 
dieser Gegenden ist an mehreren Stellen eingehend erforscht, sie ist 
gleich der des Haarstrangs reich zu nennen, bietet manches Seltene 
und ist durchaus nicht arm an Spezialitäten. Zu diesen können wir 
nach dem heutigen Stande unserer Wissenschaft vielleicht folgende 
zählen: Lebia haemorrhoidalis Fbr., Feronia cristata Dft., Ostoma 
oblongum L., Chrysöbothrys afßnis Fbr., Eucnemis capucina L., Elater 
erythrogonus Müll, Bostrychus capucinus Geoff., Clythra humeralis 
Schneid., Pachybrachys tesselatus Ol u. s. w. 

Erst gegen die Südgränze unseres Gebietes mit einer Höhe 
von 500 m. ändert sich allmählich der Charakter des Gebirgslandes. 
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Die Höhen werden kahler und unfruchtbar und sind stellenweise 
nur noch mit dürrem Gras und Haidekraut (Cattuna) bewachsen; die 
Wälder treten immer mehr zurück und ziehen sich höchstens noch 
faltenartig an den Abhängen der engen, schluchtigen Thäler hinauf. 
Dieser Theil mit ausgesprochener, öder Gebirgsphysiognomie umfasst 
die grössten Höhen des ganzen Gebirgsstockes: den kahlen Asten- 
berg 850 m. hoch mit dem kahlen, stellenweise sumpfigen Hoch- 
plateau von Winterberg und das Rothlagergebirge 500 m.; die Was- 
serscheiden zwischen Rhein und Weser, dann das in coleopterologi- 
scher Hinsicht sehr genau durchsuchte Siegerland mit dem 730 m. 
hohen Ederkopf und die Kuppen des Ebbegebirges, die Wasserscheiden 
zwischen Rhein und Ruhr (bez. Lenne). Wie hier die Gegend rauh und 
öde, die Vegetation dürftig, so ist auch die Käferwelt nur verhältniss- 
mäBsig spärlich vertreten. Viele Arten, welche tiefer im Gebirge 
häufig vorzukommen pflegen, dringen hier höchstens in den Thälern 
an günstigen Lokalitäten höher hinauf, viele fehlen ganz. Dagegen 
finden sich aber auch einige Arten, welche auch in anderen deut- 
schen Gebirgen unter ähnlichen Verhältnissen vorzukommen pflegen 
und daher wohl mehr oder weniger solchen höheren Gebirgsregionen 
eigen sein dürften. Dahin gehören: Hydroporus Sanmarki Germ. 
und latus Steph., Agdbus nitidus Fbr. und tarsatus Zett., Ptomapha- 
gus coracinus Kelln., Ammoecius brevis Er., Athous Zebei Bach und 
andere. Ich habe diesen letzten Gebirgstheil, der gleichsam den 
Kamm des ganzen rheinisch-westfälischen Gebirgsstockes umfasst, im 
Folgenden stets, wenn ich seinen faunistischen Verhältnissen die der 
tiefer gelegenen Gebirgspartien gegenüberstellen musste, kurzweg 
Gebirge (abgekürzt: Geb.) genannt, im Gegensatze zu dem ganzen 
übrigen gebirgigen Terrain unseres Gebietes, welches ich unter der 
Bezeichnung Vorgebirge (Vorgeb.) zusammenfasste. 

Das Klima unsers Gebietes ist im Allgemeinen ein gemässigtes ; 
die Winter sind sehr selten streng, die Sommer eher kühl, wie 
excessiv warm. Trotzdem ist das Klima für den grössten Gebiets- 
theil milde zu nennen, dafür spricht das günstige Gedeihen von 
Vitis, Juglans und Castanea\ eine Ausnahme machen nur die höher 
gelegenen Gebirgspartien, vor Allem das Plateau von Winterberg 
und das Siegerland. Zu dem dürren, felsigen Boden und der baum- 
armen, öden Gegend gesellt sich hier eine rauhe Witterung, hier 
sind die Winter kalt nnd lang, die Sommer kurz. Sodann ist das 
Gebiet, wie überhaupt Nordwest-Deutschland reich an Wind und 
feuchten Niederschlägen. Diesem letzteren Umstände scheint es mir 
besonders zugeschrieben werden zu müssen, dass unsere Gegenden 
gegenüber den östlicher, unter denselben Breiten gelegenen Land- 
strichen, was Arten- und Individuen- Anzahl betrifft, in Fauna wie 
auch Flora merklich zurückstehen. Die einfache Vergleichung be- 
treffender Lokalfaunen beliebiger Thiergruppen wird im Stande sein, 
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dieses Faktum hinreichend zu bewahrheiten. Eine Ausnahme wür- 
den höchstens solche Gruppen machen, deren biologische Verhält- 
nisse mit dem feuchten Elemente in besonders innigem Connexe stehen. 

Die Anzahl aller bis jetzt in unserem Gebiete bestimmt con- 
statirter und sicher determinirter Arten beträgt ungefähr 3200, eine 
Zahl, welche den Vergleich mit den übrigen bekannt gewordenen 
Faunendistrikten des nördlichen und mittleren Deutschlands — zumal 
wenn man das eben Bemerkte mit in Anrechnung bringt — meines 
Erachtens vollkommen auszuhalten im Stande sein dürfte. Dass 
hiermit die Artenzahl auch nur schon annähernd erschöpft sei, 
unterfange ich mich am allerwenigsten zu behaupten; im Gegentheil 
ein Blick auf die Nachbarfaunen belehrt uns hinreichend, dass bei 
eingehenderem Nachforschen noch manche Art hinzugefunden werden 
kann und wird. Dazu kommt, dass mehrere Familien, vor Allem 
die der Microcoleopteren, wo die Schwierigkeiten, welche sich einer 
sicheren Determination entgegenstellen, mitunter nur sehr schwer 
zu beseitigen sind, vielfach noch eine bei Weitem genauere Berück- 
sichtigung erbeischen. loh habe auf solche Punkte im Verzeichniss 
ab und zu durch Anmerkungen hingewiesen. Zur Orientirung sei 
hier die Artenzahl mehrerer Lokalfaunen im Ueberschlag *) aufge- 
führt. Nach Prof. Dr. Lentz 2 ) sind jetzt aus der Provinz Preussen 
ebenfalls 3200 Arten bekannt geworden; Schlesien zählt nach den 
neuesten Angaben Letzners 9 ) 4230 ; das Gebiet des Thüringer 
Waldes laut Kellners Verzeichniss 4 ) gegen 3450 Arten. Aus dem 
Herzogthum Mecklenburg 6 ) werden jetzt 2800 angegeben und bei 
Hamburg und in dessen Umgegend 6 ) sind nach Prell er und Beu- 
thin 2950 beobachtet. Das Gebiet von Bremen, Nordhannover, 
Oldenburg und Ostfriesland zählt nach den Publikationen von 
Brüggemann und Wessel 7 ) jetzt gegen 1700 Spezies, Everts 8 ) 



1) Die Artenzahl für jedes Gebiet ganz genau anzugeben hat 
schon deshalb keinen Werth, weil die Ansichten über die Artrechte 
mancher Formen einem mehr oder weniger grossen Schwanken unter- 
worfen sind. 

2) Lentz. „Vierter Nachtr. zum neuen Verz. d. preuss. Käf. 44 
(Schrift, d. pbys. ökon. Ges. z. Königsberg. XVI. pag. 107 ff.). 

3) Letzner. „Nachtr. z. Verz. d. Käf. Schles." (54. Jahresb. 
der schles. Ges. vaterl. Cult. pag. 193). 

4) Kellner. „Verz. d. Käf. Thüring." 2. Auflage. (Auch in 
Giebels Zeitschr. ges. Natur w. 48. pag. 341 ff.). 

5) Braun. „Nachtr. zum Verz. d. Käf. Mecklenb. v. Clasen." 
(Arch. d. Ver. d. Freund, d. Naturg. Meckl. XXXII. (1878). pag. 
55 ff.). 

6) Pro 11 er, 1. c; Beuthin. „Nachtr. etc. in d. Stett. ent. 
Zeit. XXXIV. (1873). pag. 117 ff." u. „2. Nachtr. in d. Abhandl. d. 
Ver. für nat. Unterhaltg." I. pag. 127. 

7) Brüggemann, 1. c; Wessel, 1. c. 

8) Everts. „Lijst de in Nederl. voork. Schildvl. Ins." s'Gra- 
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führt für die Niederlande 2100, Förster und Bach 1 ) für die Rhein- 
provinz 2700 Arten auf. Aus der Fauna von Nassau und Frank- 
furt sind nach dem prächtigen Verzeichnisse L. v. Heydens 1 ) 
8160 Arten bekannt geworden; in der Umgegend von Kassel fanden 
sich laut Riehl») 2450, in der von Hildesheim nach Wilken*) 
2390 Spezies. 

Leider war ich nicht in der glücklichen Lage, wie andere 
Faunisten, alle Vorkommnisse des Gebietes selbst untersuchen oder 
prüfen zu können und muss daher in sehr vielen Fällen meinen Ge- 
währsmännern die Verantwortung für die Richtigkeit ihrer Angaben 
überlassen. Ich habe zu diesem Zwecke die Namen derselben den 
Fundorten allemal dann, wenn es mir zweckentsprechend schien, 
also besonders bei selteneren Arten und wenn an ein und demselben 
Orte mehrere Sammler thätig gewesen, in Klammern beigefügt. Ich 
hege die feste Ueberzeugung, dass dieselben, soweit sie weiteren 
entomologischen Kreisen bekannt sind, hinlänglich Bürgschaft dafür 
geben, dass ihre Angaben auf der erforderlichen Sachkenntniss und 
gewissenhaftesten Bestimmung beruhen. Fehlerhafte Angaben und 
sonstige Mängel sind natürlich trotz alledem durchaus nicht ausge- 
schlossen; jeder Urtheilsfahige wird mir zugestehen, dass es absolut 
ein Ding der Unmöglichkeit ist, überall die grösste Correktheit zu 
verlangen, zumal in unseren Tagen, wo sich die Ansichten über 
einen Punkt oft sehr schnell ändern können und monographische 
Abhandlungen sich geradezu drängen. Schien mir in Betreff einer 
Angabe ein Irrthum wahrscheinlich, so habe ich derselben ein Frage- 
zeichen oder anderweitige Klausel beigefügt; dass ich Alles fortge- 
lassen, woran ich gerade sehr berechtigte Zweifel hegen musste, 
können die häufigen Anmerkungen, welche sich im Texte vorfinden, 
hinlänglich darthun. Ueberall war ich bemüht, nur feststehende 
Thatsachen zu berücksichtigen, indem ich glaubte, dass dieses den 
Werth meiner Arbeit nur erhöhen könnte. Früher begangenen Irr- 
thümern, vor Allem irrigen Angaben, welche sich besonders über 



venhage 1875 und „Suppl. op de Lyst" in der Tijdschr. v. Ent. XX. 
pag. 168 ff. — Letzteres mir unbekannt geblieben. 

1) Förster. , 3 Uebers. der Käferf. d. Rheinpr. M (Verh. d. nat. 
Ver. f. Rheinl. u. Westf. VI. (1849). pag. 381 ff.); Bach. „Nachtr." 
dazu ebendort 1851. — Die Angaben stellenweise veraltet und fehler- 
haft, ein neues Verzeichniss durchaus wünschenswert!]. 

2) L. v. Heyden. „Die Käf. von Nassau u. Frankfurt." 
(Jahresb. d. Nass. Ver. für Natnrk. XXIX u. XXX. pag. 55 ff.). 

3) Riehl. „Verz. der bei Cassel in ein. Umkreise von unge- 
fähr 3 Meil. aufgef. Coleopt." (Verh. d. Ver. für Nat. zu Cass. 1860 
— 62; Separat 1863) und Bartels. „Fauna d. Umgeg. Cass. — Die 
Coleopt.-Fauna." (Führer durch Cassel etc. — Festschrift dargebr. 
d. 51. Vers, deutsch. Naturf. u. Aerzte. Cassel 1878.) 

4) Wilken. „Die Käferf. Hildesheims«. 1867. 
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Elberfelder Vorkommnisse bei Bach 1 ) und Fröster 2 ), dann aber 
auch von anderen Orten bei Fricken 8 ) vorfinden, habe ich für ge- 
wöhnlich nur durch Uebergehen mit Stillschweigen die Bestätigung 
versagt, ein ausdrückliches Rektificiren hat nur in besonders wichti- 
gen Fällen stattgefunden. 

Ihrem Charakter nach stimmt unser Faunengebiet mit den 
Faunen der Nachbarländer im grossen Ganzen überein, die Fauna 
der Ebene schliesst sich eng an die des norddeutschen Tieflandes, 
während die Arten der Gebirgspartien sich im Allgemeinen in den 
anstossenden Gebirgen ebenfalls finden; dass aber auch bei uns 
Thiere vorkommen, welche für grosse Seltenheiten gehalten werden 
oder deren Auffinden in unseren Gegenden immerhin interessant, 
wenn nicht gar überraschend zu nennen ist, dürfte nachstehende 
Artenliste darthun. — Notiophilus laticoUis Chaud., Notiophilus 4- 
punctatus Dej., Olisthopus Sturmi Dft., Harpalus maculicornis Dft., 
Benibidion ruficolle Panz., Bradycellus cognatus Gyllh., Hydrovatus 
cuspidatus Kunz., Eydroporus 12-pustulatus Fbr., Hydroporus me- 
lanocephalus Marsh., Ilybius simüis Thoms., Agabus tarsatus Zeit., 
Oxypoda planipennis Thoms., Coryphium angusticolle Steph., Homa- 
lium monilicorne Gyllh., Corticaria nodifer Westw., Quedius auricomus 
Kiesw., Onthophagus Lemur Fbr., Geotrypes hypocrita Serv., Ischno- 
des sanguinicoüis Panz., Hylecoetus flabeUicornis Udd., Zilora ferru- 
ginea Payk., Melandrya flavicornis Dftsch., Ceutorrhynchus ferrugatus 
Perr. (neu für Deutschland !), Necydalis Panzert Har., Saperda simüis 
Laich., Toxotus clathratus Fbr., Haemonia appendüyulata Panz. und 
andere. — Neben diesen bemerkenswerthen Sonderheiten treten dann 
noch andere Arten, welche als Spezialitäten der Nachbarfauna hie 
und da in unser Gebiet eindringen. Bekanntlich finden sich im 
Rheinlande verschiedene Käfer, welche von Süden her, der nördlichen 
Ausbiegung der Isotherme entsprechend, thalabwärts sich verbreitet 
haben oder doch überhaupt diesen Gegenden eigenthümlich sind. 
Viele von diesen ziehen sich nun wiederum vom Rheinthale aus in 
die Seitenthäler hinauf und dringen sogar stellenweise bis zur Wasser- 
scheide vor, an der sie aber in der Regel ihre Gränze erreichen und 
daher am Nordabhange des Gebirges, also in unserm Gebiete, fehlen 4 ). 



1) Bach. „Käferfauna für Nord- und Mitteldeutschland etc." 
4 Bände u. Suppl. 1851—67. Coblenz. 

2) Förster, 1. c. 

3) v. Fricken. „Naturgesch. der in Deutschland einheim. Käfer". 
3. Aufl. Werl 1880. 

4) Hierfür sprechen z. B. viele Funde, welche sich im Ver- 
zeichnisse der Käfer Nassau's und Frankfurts von L. v. Heyden 
erwähnt finden; eine Durchsicht der Angaben Schenk's von Weil- 
burg und andern Orten des Westerwaldes dürfte die Richtigkeit des 
Gesagten ausser Frage stellen. 
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Nur einige von ihnen überschreiten auch diese und werden dann 
auch bei uns, vornehmlich längs der Südwestgrenzo des Gebiets meist 
einzeln gefunden. Ein sehr instruktives Beispiel liefern die Verbrei- 
tungsverhältnisse des Triehius abdominalis M6n&tr. Derselbe bewohnt 
hauptsächlich das südliche Europa, folgt aber dem Rheine bis zur 
Mündung und dehnt seinen Verbreitungsbezirk nördlich bis tief in 
Westfalen aus, im Allgemeinen überall gebirgiges Terrain meidend. 
Letzteres ist um so auffallender, als sein Gattungsgenosse fast nur 
im Gebirge sein Domizil hat und auch bei uns z. B. im Münsterlande 
vollständig fehlt. Zu solchen Eindringlingen gehören ferner Carabus 
monüis Fbr., der im Rheinlande überall vorkommt, in unserm Ge- 
biete aber nur bei Elberfeld gefangen ist, und Nebria picicornis Fbr., 
welche sich von den Ufern des Rheins die Ruhr hinaufzieht. Dann 
zählen hierzu Phosphaenus hemipterus Geoffr., bei Elberfeld, Cera- 
coma Schaefferi L., bei Bocholt, Callimus angülatus Schrrik., bei 
Witten, Purpuricenus Koefüeri bei Hagen und Eumölpus Vitts 
Fabr., bei Hilchenbach gefunden, alles Arten, welche in der Rhein- 
provinz häufiger und verbreiteter aufzutreten pflegen. — Ein ähn- 
licher Einfluss macht sich auch von Osten her geltend. Erfahrungs- 
gemäss besitzen sowohl der Osten Deutschlands, als auch im Beson- 
deren der Thüringer Wald und der Harz manche charakteristische 
Arten, welche — soweit sie überhaupt den höheren Gebirgsregionen 
nicht angehören — im Durchschnitt an der Weser die westlichste 
Gränze ihres Verbreitungsbezirkes erreichen. Chalcophora Mariana 
L. z. B., im östlichen Deutschland häufig, dringt bis zur Weser vor 
und findet sich noch bei Bückeburg, ist aber auf der anderen Seite 
des Flusses bis jetzt noch niemals vorgekommen. Ein Gleiches gilt 
von Carabus repercussus Drap, und limara erratica Duft. Letztere 
bewohnt hauptsächlich höhere Gebirgstheile des Thüringer Waldes 
und des Harzes, wurde aber auch noch im Fürstenthum Lippe- 
Schaumburg beobachtet. Einige Arten nun, mit deren Verbreitungs- 
weise es ähnliche Bewandtniss hat, überschreiten die Weser und 
tauchen in Westfalen hin und wieder, besonders längs der Ostgränze, 
auf. Hierzu gehören Carabus irregularis Fbr., bei Haarbrück ge- 
fangen, Acmaeops virginea L., bei Willebadessen und Melosoma lap~ 
ponica L. var. Bulgharense Fabr., auch bei Bückeburg vorkommend, 
ebendaselbst gesammelt. Bekannt ist der Fund des Carabus süve~ 
stris Fbr. bei Lotte im Teutoburger Walde, welcher im Nordwesten 
Deutschlands sonst nur im Harze heimathet. Wahrscheinlich sind 
auch hierhin zu rechnen Psilothrix nobilis III. bei Fritzlar vorge- 
kommen und die Phytoecia- Arten ephippium Fabr. und nigricornis 
Fabr., welche beide bei Minden gesammelt wurden, auch bei Cassel 
sich gefunden haben und in Thüringen nach Kellner nicht gerade 
selten vorzukommen pflegen. — Erwähnens werth ist schliesslich 
noch der Einfluss, welcher von der Thierwelt der Küstendistrikte 



ausgeht und ausschliesslich das Flachland trifft Für einen Eindring- 
ling aus diesen Gegenden halte ich den Carabus clathratus welcher 
sich im Münsterschen Becken trotz der vielen Moorgründe und sum- 
pfigen Haideflächen nur sehr zerstreut findet, jenseits der Hase an 
der unteren Ems aber häufiger wird und auf den Nordsee-Inseln 
(z. 6. Borkam) einer der gemeinsten Käfer ist. Dahin gehören auch 
die an den Meeresküsten häufigen Masoreus Wetterhalii GyUh., Ctc* 
niopus sulphureus L., Bledius arenarius Payk. und vielleicht auch 
Oryctes nasicornis L. und Aegialia rufa L. Aehnlich verhält sich 
die Sache auch bei Carabus violaceus L. und hortensis L., beide 
östliche Arten, welche jedoch dio Weser an der Mündung über- 
springend sich längs der Küste weiter ausgebreitet haben und auch 
im Münsterlande hin und wieder sehr vereinzelt auftauchen ; während 
Geotrypes hypocrita Sero., hauptsächlich an der französischen und 
belgischen Küste lebend, den Rhein an der Mündung überschritten 
hat und sich durch Holland bis in das westfälische Becken verbreitet, 
wo er an mehreren Orten vorkommt und stellenweise (z. B. bei 
Gimbte an der Ems) häufiger gesammelt wurde. Ich bin fast ge- 
neigt zu glauben, dass die Verbreitung dieser letzteren Art an der 
rechten Rheinseite erst in der allerneuesten Zeit stattgefunden hat, 
wenigstens datiren alle mir bekannt gewordenen Funde aus den 
letzten 4—5 Jahren. Es wäre merkwürdig, wenn ein solch' ansehn- 
liches und gar nicht so seltenes Thier bis dahin gänzlich übersehn 
geblieben, ein Zufall, wie mir scheint, fast zu gross um möglich 
zu sein. 

Abgesehen von derartigen fremden Beeinflussungen und ganz 
ungeachtet solcher Verbreitungsverhältnisse, welche durch eigen- 
thümliche Lokalitäten und Nährpflanzen bedingt sind oder welche 
von gewissen Bodengattungen abhängen, wie ich sie» vorher bereits 
hervorgehoben habe, fehlt es nun auch nicht an Arten, deren Vor- 
kommen im Gebiete selbst bemerkenswerthe Erscheinungen darbietet, 
ohne dass wir bis jetzt im Stande wären, hinreichende Gründe dafür 
anzugeben. Es mag für jetzt genügen, ein paar Beispiele hierfür 
anzuführen, deren Richtigkeit mir genug erwiesen zu sein scheint. 
So findet sich Lampyrrhiza splendidula L. im Gebiete durchgehende 
fast überall vor und ist stellenweise sogar recht häufig, fehlt jedoch 
im ganzen Münsterlande, obwohl sie in anderen Gegenden (z. B. 
Oldenburg) auch in der Ebene gar nicht selten ist. Nicht minder 
eigenthümlich sind die Verbreitungsverhältnisse einiger Carabus- 
Spezies, welche mit Vorliebe den lettigen Boden des Plänerkalkes 
bewohnen. Von diesen wird C. convexus Fbr. nur auf den Rand- 
hügeln des Teutoburger Waldes und des Haarstranges angetroffen, 
fehlt aber auf allen Hügelgruppen der Ebene. C. auratus L. findet 
sich auch auf den im südlichen Theile des westfälischen Beckens 
(Lippegebiet) gelegenen Kalkhöhen, kommt aber auf den nördlichen 
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(z. B. Nien- und Altenberger) Hügeln nicht vor, während die beiden 
waldbewohnenden Arten C. catenülatus Scop. und C. auronitem Fbr. 
überall auf den Randhügelketten, als auch auf den Kreidehügeln der 
Ebene zerstreut gefunden werden. Oder nehmen wir als anderes 
Beispiel Arten der Gattung Feronia. Von den drei westfälischen 
Vertretern der Untergattung Abax Bon., welche gleich den ver- 
wandten Untergattungen fast nur Gebirgsbewohner umfasst, ver- 
breitet sich ovalis Dft. nur bis zum Rande der Ebene, sie wird noch 
auf dem Haarstrang und im Teutoburger Walde angetroffen und 
fehlt, obwohl sie waldreiche Distrikte mit lettigem Boden liebt, auf 
den Kalkhügeln des münsterschen Busens, vollkommen getreu der 
charakteristischen Lebensweise ihrer zahlreichen Verwandten, wo- 
gegen die beiden anderen Arten striola Fbr. und parotidei Duft. 
auch überall in der Ebene in allen, auf marschiger Bodenunterlage 
ruhenden Laubwäldern und zwar nicht allein der Kalkhügel, sondern 
auch des diluvialen Lehm- und Senkelbodens gefangen werden können. 
Dasselbe gilt von den beiden hiesigen Spezies des Subgenus Molops 
Bon., die mehr ein offenes und sonniges Terrain lieben. Von diesen 
betritt data Fabr. die Ebene nicht, sondern erreicht ihre Verbrei- 
tungsgränze am Fusse der Randgebirge, während terricöla Fabr. 
auch überall in der Ebene des Münsterlandes auf dem Kalkboden 
gefunden wird. Beachtenswerth scheinen mir ferner auch die Ver- 
breitungsverhältnisse solcher Arten zu sein, deren Existenz an ge- 
wisse Pflanzen geknüpft ist, welche sich jedoch mit diesen nur an 
bestimmten Lokalitäten vorfinden. So erbeutete ich z. B. hier bei 
Münster von den auf Salix vorkommenden Cryptocephaliden Crypto- 
cephalus 6-punctatus L. nur auf lettigem Boden, Pachybrachys hiero- 
glyphicus Lch. nur an sandreichen Flussdünen und C. 10-maculatU8 
X. einzig und allein an feuchten Heidestellen. Aehnlich liegen die 
Verhältnisse bei den Arten, welche den Ginster (Sarothamnus scopa- 
riu8 L.) zur Futterpflanze haben, worauf auch Brügge mann in 
seinem bereits öfter citirten Werkchen hingewiesen. Qiese Pflanze, 
welche im Gebiete durchgehends nur auf dem Plänerkalkboden nicht 
vorkommt, beherbergt allein im Sauerlande den Lyperus nigrofascia' 
tus Goeee, sowie die Chrysomela cerealis Linn., während umgekehrt 
Sitones griseuß L. sich fast nur in der Ebene vorfindet. Derartige 
Beispiele dürften sich nicht schwer vermehren lassen, wenn erst eine 
eingehendere Kenntniss des Faunengebietes Platz gegriffen hat. Jeder 
auch nur halbwegs aufmerksame Sammler wird schon häufig die 
Erfahrung gemacht haben, dass sehr viele phytophile Insektenarten 
oftmals nur an ganz bestimmten Stellen mit Sicherheit angetroffen 
werden können, während ihre Wohnpflanzen doch fast allerorts zu 
wachsen pflegen. Uebrigens liefern solche Fälle einen Beweis dafür, 
dass noch andere unB unbekannte Momente, als das Vorhandensein 
der Nährpflanze für manche Thiere existenzbedingend sind, jedoch 
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dürfte es gewagt erscheinen, eine auf all zu lückenhafte Kenntnisse 
basirte Erörterung derselben jetzt schon weiter auszudehnen, da 
spätere Forschungen deren Richtigkeit zu leicht in Frage stellen 
könnten. 

Nach diesen Andeutungen wird man es begreifllich finden, 
wenn ich geglaubt habe, über die Art und Weise der Verbreitung 
besonders genaue Angaben machen zu sollen. Es ist daher nur bei 
solchen Arten, deren allgemeines und häufiges Vorkommen im Ge- 
biete hinlänglich constatirt worden, die Angabe spezieller Fundorte 
unterblieben. Im Uebrigen war ich stets bemüht, soweit immerhin 
möglich, ein getreues Bild von der Verbreitung jeder Spezies zu 
geben und habe zu diesem Zwecke niemals versäumt, die Art ihres 
Vorkommens in der Ebene, im Vorgebirge und im Gebirge genau 
zu verzeichnen. Den Anforderungen an die verschiedensten Gesichts- 
punkte in Bezug auf Häufigkeit eines Thieres habe ich dadurch 
nachzukommen mich bemüht, dass ich ausser der gewöhnlichen 
Stufenleiter für den Grad derselben noch andere Bezeichnungen wie: 
zerstreut, verbreitet, strichweise, lokal, gesellig und dergl. in An- 
wendung gebracht habe, deren Bedeutung allemal aus dem Gebrauche 
klar ersichtlich sein dürfte. Desgleichen habe ich auch den ökono- 
mischen Verhältnissen einige Beachtung nicht versagt und Manches, 
was ich selbst sowohl in biologischer, als phänologischer Hinsicht 
zu beobachten Gelegenheit hatte, oder was mir von meinen entomo- 
logischen Freunden und Gönnern mitgetheilt wurde, beigefügt. Ich 
beabsichtige hiermit um so weniger diese Verhältnisse auch nur 
eingehender zu liefern, da ich schon aus Raumersparniss allein ein 
beschränktes Mass selbständiger Beobachtungen verzeichnen konnte. 
Man wird unter diesen zweifellos vieles bereits Bekannte wieder- 
finden, hoffentlich dürfte aber auch das eine oder andere darunter 
sein, welches als neu angesprochen werden muss oder eine bisher 
allgemein als richtig angenommene Notiz desavouirt. 

In der systematischen Anordnung bin ich trotz aller Ver- 
lockungen, welche sich mir durch neuere Arbeiten auf diesem Felde 
darboten, aus praktischen Gründen der „Editio secunda Catalogi 
Coleopterorum Europae" von Dr. J. P. E F. Stein und Jul. Weise 
gefolgt; denn erstens dürfte dieser Katalog im entomologischen 
Publikum die grösste Verbreitung besitzen und daher die hier be- 
folgte Reihenfolge jedem Interessenten am geläufigsten sein, und 
zweitens ist dieselbe Reihenfolge auch den meisten Lokalfaunen zu 
Grunde gelegt, was einer eventuellen Vergleichung dieser mit der 
unserigen eine nicht unerhebliche Erleichterung gewähren wird. 
Auch in der Nomenklatur ist im grossen Ganzen demselben Werk- 
chen Folge geleistet; nur offenbare Irrthümer habe ich, soweit sie 
mir bekannt geworden, nicht copirt. Zwar ist in der allerneuesten 
Zeit schon wieder ein nicht unerhebliches Material in Betreff der 
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Synonymie in den Fachzeitschriften aufgehäuft, ich habe jedoch von 
der Benutzung desselben um so mehr Abstand genommen, da das- 
selbe vielfach noch zu wenig gesichtet ist, um ohne Einführung 
neuer Fehler angewandt werden zu können. Nur bei der Familie 
der Staphyliniden bin ich in grösserem Masse von meinem Prinzipe 
abgewichen, da die Fauvel'schen Anschauungen 1 ), welche hier in 
dem Stein- Weise'schen Cataloge Aufnahrae gefunden haben, zu 
häufig von verschiedenen Autoritäten auf diesem Spezialgebiete, wie 
Sah Iber g, Kraatz 8 ) und andere, angegriffen worden sind. Ich 
habe um so rückhaltloser Veranlassung genommen den Ansichten 
dieser Forscher beizupflichten, als ich in den einzelnen Punkten, wo 
ich im Stande war mir selbstständig eine Meinung zu bilden, ent- 
schieden die von Fauvel vertretene Auffassung verwerfen zu müssen 
glaube. Wenn Fauvel z. B. die beiden Formen ochraceus Gyllh. 
und punctulatus Payk. des genus Xantholinus, welche man bis dahin 
allgemein für gute, zoologische Arten hielt, einfach wie zwei ge- 
wöhnliche Synonyma ein und derselben Spezies behandelt, so ist das 
entschieden unrichtig. Beide Bezeichnungen repräsentiren zwei gut 
charakterisirte Formen, welohe man bisher stets hat von einander 
unterscheiden können; sollten sich daher nun wirklich Zwischen- 
formen vorgefunden haben, die die Artrechte beider illusorisch 
machen, so ist es doch ganz sicher unzulässig, nun diese Formen 
einfach zu vermengen, und das geschieht eben dadurch, dass man 
ihre Namen schlankweg wie Synonyma bebandelt. Gerade bei der 
jetzt herrschenden Zeitrichtung, wo man vielfach darwinistischen 
Speculationen zu Liebe ein Vermischungssystem einzuführen für gut 
hält und hie und da gleich Uebergangsformen wittert, ist es durch- 
aus geboten die faktisoh existirenden Formen so scharf als möglich 
zu diagnosticiren. Ob irgend eine Form eine wirklich gute Spezies 
ist, fallt meines Erachtens gar nicht so schwer in die Wagschale, 
denn der Artbegriff wird in vielen Fällen stets dem subjektiven 
Gutdünken überantwortet sein; die Verschiedenheiten aber in der 
Form bleiben objektive Thatsachen, welche immer und nur auf dem 
Wege der Beobachtung und Erfahrung festgestellt werden müssen, 
wenn unsere Wissenschaft nicht ihres empirischen Charakters ent- 
kleidet werden soll. Aus diesem Grunde bin ich überall bestrebt 
gewesen, auch auf die Varietäten mehr, als Andere es gethan, 

1) Fauvel: „Faune Gallo-Rhenane, ouSpecies des Insectes qui 
habitent la France, la Belgique, la Hollande, le Luxembourg, la Prusse 
Rhenane, la Nassau et le Valais." Caen 1869—76. 

2) Sahlberg: „Synonymische Bemerk, über Lathrobium." 
Deutsch, ent. Zeitschr. XXIII. (1879). pag. 202. 

Kraatz: „Bemerk, z. Cat. Coleopt. Eur. u Ebend. XXII. (1878). 
pag. 185 ff. 

Derselbe: „Ueber einige Lathrobien etc." Ebend. XXIII. 
(1879). pag. 193 ff. u. s. w. 

b 
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Obacht zu nehmen. Ueberhaupt ist man ja eigentlich erst in der 
allerjüngsten Zeit angefangen, diesem Gegenstande die nöthige Be- 
achtung zu schenken; dass übrigens auch hier eingehende Forschun- 
gen, welche sehr wünschenswerth sind, manche interessante Verhält- 
nisse darthun dürften, dafür könnte ich ebenfalls einige Belege aus 
unserer Fauna beibringen, unterlasse es aber, da meine Erfahrungen 
auf diesem Felde noch vielfacher Bestätigungen bedürfen, um die 
nothwendige Sicherheit beanspruchen zu können. 

Bei Anführung von Synonymen einer Gattung oder Spezies ist 
überall ein beschränktes Mass in Anwendung gebracht. Wenn ioh 
diejenigen Artnamen beifüge, welche erst die neuesten Forschungen 
aus der Prioritätsstatistik gestrichen haben, so ist das geschehen, 
weil dieselben auch jetzt noch vielfach im Gebrauche sind. Obscure 
Synonyma, deren Benutzung ich bei Suffrian und Andern in Betreff 
westfälischer Käfer vorgefunden, habe ich zur leichteren Identifici- 
rung mit den jetzt gebräuchlichen Bezeichnungen, hauptsächlich im 
Interesse heimathlicher Entomologen, welchen diese Angaben — theil- 
weise nur als Manuscript vorhanden — früher oder später einmal 
zu Händen kommen könnten, nicht unterlassen wollen zu verzeichnen. 



Im Anschlüsse hieran ist es mir eine angenehme Pflicht die- 
jenigen Männer namhaft zu machen, welche sich wegen ihrer Ver- 
dienste um die westfälische Eäferkunde im Allgemeinen, als auch 
wegen ihrer bereitwilligen Unterstützung und Förderung meiner 
Arbeit im Besonderen, die aufrichtigste Anerkennung und den wärm- 
sten Dank erworben haben. Da ich es für nicht uninteressant halte, 
hiermit zugleich einen kurzen, geschichtlichen Ueberblick über die 
Entwickelung und den jetzigen Stand unserer beimathlichen, coleop- 
terologischen Wissenschaft zu geben, so habe ich bei der Aufzählung 
eine Art chronologische Reihenfolge angewendet; zugleich aber auch 
die längst verstorbenen Entomologen, soweit ich davon Kunde er- 
halten, namentlich beigefügt. 

Bereits zu Ende des vorigen Jahrhunderts waren verschiedene 
Männer mit dem Studium der heimathlichen Insekten und speziell 
der Käferwelt beschäftigt, leider ist aber fast alles, was damals schon 
zu Tage gefördert ist, für die Nachwelt verloren gegangen. Diejeni- 
gen, welche — soweit meine Nachforschungen durchgedrungen sind 
— im vorigen und zu Anfang dieses Jahrhunderts sich der Coleop- 
terologie gewidmet haben, sind folgende: 

1. v. Flotow, Officier a. D. des Kürassier -Regiments des 
Grossherzogs von Sachsen- Weimar. — Derselbe starb 1810 zu Bücke- 
burg; er war ein ausgezeichneter Lichenologe, beschäftigte sich aber 
auch eifrig mit der Käferkunde und machte einige nicht zu unter- 
schätzende Entdeckungen. Sein lichenologisches Herbarium kam nach 
seinem Tode an das Berliner Museum, über den Verbleib seiner 
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Insekten-Sammlungen fehlen alle Angaben. (Einige Einzelheiten siehe 
bei Suffrian: Stett. ent. Zeit. III. (1842). pag. 227.) 

2. Kösters, Pfarrer zu Sarbeck. — Derselbe war ein Freund 
des Apothekers Murdfield zu Rheine und besass nach dessen Aus- 
sage eine reiche Sammlung von Käfern und Vögeln, welche nach 
seinem Tode in den Besitz des Vicar's A Ith elmig zu Bevergern 
kam, woselbst der Rest noch 1832 vom verst. Pfarrer Bolsmann 
zu Gimbte angetroffen wurde. 

8. Fr. Wernekink, Medicinalrath und Professor der Botanik 
an der Universität zu Münster, gest. 1839. — Er war vor Allem 
Botaniker, sammelte aber auch fleissig Insekten und namentlich 
Käfer. Seine Sammlung exotischer und einheimischer Spezies ver- 
kaufte er bereits bei Lebzeiten an die Universität zu Giessen, den 
Rest erhielt als Andenken der Lepidopterologe Kaufmann Ant. 
Hotte zu Münster. 

4. Brachtesenden, Pfarrer zu Harsewinkel. — Er war ein 
eifriger Sammler und Freund des Folgenden. Ueber den Verbleib 
seiner Sammlungen fehlt jede Kunde. 

5. F.Freiherr von Droste-Hülshof f, Domprobst zu Mün- 
ster. — Er war Liebhaber aller Naturgegenstände, besass eine grosse 
Schmetterlings- und Käfersammlung und sammelte selbst mit grossem 
Fleisse. Seine Sammlungen erhielt nach seinem 1831 erfolgtem Tode 
sein Vetter, der Freiherr H. J. von Droste-Kerkering-Stapel, 
und sind jetzt Eigenthum der hiesigen zoologischen Sektion. 

6. Wendt, Hofrath zu Münster, ein eifriger Coleopteren- und 
Lepidopterensammler. — Er verkaufte einen grossen Theil seiner 
Sammlung nach Göttingen, den Rest, darunter viele exotische Käfer, 
erwarb nach seinem Tode — er starb 1831 am Schlagfluss — der 
verst. Pfarrer Bolsmann zu Gimbte. 

7. Homann, Referendarius zu Tecklenburg. — Er war ein 
Freund der Folgenden und sammelte mit Eifer in der Gegend seiner 
Vaterstadt Ibbenbüren, bei Warendorf und Tecklenburg Käfer. Er 
starb leider zu früh im Jahre 1835, seine Sammlungen — welche 
nach Mittheilung des Pfarrers Bolsmann sehr reichhaltig gewesen 
sein sollen — sind spurlos verschollen. 

8. Rud. Kohlrausch. 

9. Otto Kohlrausch, 

10. Fritz Kohlrausch, Söhne des bekannten Consistorial- 
rathes Kohlrausch zu Münster. — Alle, besonders aber der jüngste, 
Fritz waren sehr fleissige Coleopterensammler, Freunde des vorhin 
genannten Homann und des Pfarrers Bolsmann. Alle drei starben 
leider eines frühen Todes, R. als Hofmeister und Lehrer an der 
Ritteracademie zu Lüneburg, 0. als königlicher Leibarzt zu Hannover 
und F. als Gymnasiallehrer. Ihr reges Interesse für die Coleoptero- 
logie geht hervor aus einer reichen Correspondenz mit dem verst. 
Pfarrer Bolsmann, welche sich jetzt in meinem Besitz befindet. 
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Einen bedeutenden Aufschwung nahm in unserer Provinz die 
coleopterologische Wissenschaft, als im Jahre 1833 der weltbekannte 
Entomologe Ed. Suffrian als Oberlehrer an das Gymnasium zu 
Dortmund berufen wurde. Gar bald erweckte er nicht nur überall, 
selbst in weiteren Kreisen das regste Interesse, besonders für die 
Käferkunde, sondern er suchte auch bei den Jüngern dieser Wissen- 
schaft das Studium stets in streng wissenschaftliche Bahnen zu leiten. 
Sein Einfluss war um so nachhaltiger und wohlthätiger, als seine 
Wirksamkeit sich in Folge der verschiedenen Berufungen nach 
Siegen, dann Minden und schliesslich nach Münster über die mannig- 
fachsten Theile Westfalens erstrecken konnte. Suffrian starb als 
Prov.-Schulrath zu Münster am 18. August 1876, seine Sammlung 
bekam — wie bekannt sein dürfte — durch Vermächtniss die Uni- 
versität zu Halle, seiue zahlreichen Doubletten und die reichhaltige 
Bibliothek die hies. zool. Sektion, die Correspondenzen C. A. Dohm 
in Stettin. Die Mittheilungen, welche wir von ihm über westfälische 
Käfer besitzen, sind ziemlich zahlreich ; sie finden sich einestbeils in 
mehreren Aufsätzen, die über geographische Verbreitung und fauni- 
stiscbe Verhältnisse handeln, dann aber auch zerstreut in vielen Ab- 
handlungen systematischen und descriptiven Inhaltes. Die wichtig- 
sten dieser Arbeiten sind etwa folgende: 

1) „Eleutheratorum Tremoniensium enumeratio". Abh. zu d. 
Jahresb. über das Gymnas. zu Dortmund 1836. 

2) „Die Caraben des Reg.-Bezirkes Arnsberg verglichen mit 
denen der Mark Brandenburg". Germar's Zeitschr. f. Ent. B. IV. 
1843. 

3) „Fragmente zur genauen Kenntniss deutscher Käfer". Stett. 
ent. Zeit. 1840—42. 

4) „Entomologische Bemerkungen*'. Salzkäfer 1843, Caräbus 
violaceus und Verwandte 1846. Ebend. 

5) „Die deutschen Cassida-Arten". Ebend. 1844. 

6) „Bemerkungen zu Lacordaires Monographie des coleopteres 
subpentameres de la famille des phytophages etc." (Donacia). Ebend. 
1845—51. 

7) „Revision der europ. Art. d. Gatt. Cryptocephalus u . Linnaea 
entom. Band 2. 3. 8. 

8) „Zur Kenntniss der europ. Chrysomelen". Ebend. B. 5. 
Abgesehen von diesem Material wurde für die vorliegende 

Arbeit von mir noch benutzt ein Verzeichniss der Käfer des Reg.- 
Bezirkes Arnsberg, ein von ihm angefertigtes Manuscript, welches 
ausser eigenen Beobachtungen noch sehr viele Mittheilungen anderer, 
namentlich die des Regierungs-Sekretäre v. Varendorff aus der 
Gegend von Arnsberg enthält. Dasselbe zählt ungefähr 1500 Arten. 
Ferner konnte ich noch verwenden eine tabellarische Uebersicht 
enthaltend eine Carabenzählung aus der Gegend von Siegen vom 
Jahre 1838—48 und schliesslich gaben «eine Sammlungscataloge, 
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welche höchst wissenschaftlich angelegt sind und drei voluminöse 
Bände umfassen, noch manche schätzenswerte Notiz, besonders für 
die Gegenden von Minden und Münster, aus denen sonst nur wenige 
Nachrichten von ihm vorliegen. 

An Suffrian, welchen wir mit Recht unsern Altmeister 
nennen können, schliesst sich zunächst eine Anzahl Männer, welche 
gleichzeitig mit ihm auf dem Gebiete unserer vaterländischen Käfer- 
kunde eine mehr oder minder grosse Thätigkeit entfaltet haben; 
aber, wie er, bereits vom Tode abberufen wurden. Diese sind: 

1. T. v. Charpentier, Ober- Berghauptmann. — Er lebte 
gleichzeitig mit Suffrian zu Dortmund, kam später nach Schlesien ' 
und starb 1847 zu Brieg. Er geniesst einen besonderen Ruf als 
Neuropterologe, seine coleopterologischen Arbeiten enthalten meines 
Wissens keine Mittbeilungen in Betreff unserer Fauna. 

2. Brassert, Oberbergrath zu Dortmund. — Findet sich bei 
Suffrian häufig erwähnt, in dessen Sammlung sich auch manches 
von seiner Hand, besonders bei Ibbenbüren erbeutete Thier befindet. 

3. R. Schartow, ein Freund Suffrians. — Er sammelte 
besonders bei Rheine und an der unteren Weser im Fürstenthum 
Lippe-Schaumburg Käfer und wird von Suffrian häufig als Autor 
mancher schöner Funde namhaft gemacht. Er fand unter andern 
bei Obernkirchen den Calosoma sericeum Fbr., bei Rothenkirchen 
Calos. investigatar JH., bei Rheine den Dyschirius salinus Schaum. 
Professor Os. Heer nannte ihm zu Ehren eine Varietät des Carabus 
monilis Fbr. „Schartom." Er starb um das Jahr 1840. 

4. Brisken, Apotheker zu Arnsberg. — Er sammelte mehrere 
Jahre mit seinem Freunde v. Varendorff in der Umgegend von 
Arnsberg und fand als neue Arten für jenen Gebietstheil Nebria 
picicomis Fbr., Colobicus emarginatus Latr., Myrmecoxenus subter- 
raneus Chvr., Xylocleptes 2-spinus Dft. und Andere. Im Jahre 1851 
machte der Tod seinem thätigen Sammelleben ein Ende. Seine 
wissenschaftlich geordnete Sammlung befindet sich noch im Besitz 
seiner Gattin, der jetzigen Frau Bürgermeisterin Wulff zu Münster 
und iat von mir für vorliegende Arbeit eingehend berücksichtigt. 

5. v. Varendorff, Regierungs-Sekretär zu Arnsberg. — Sam- 
melgenosse des Vorigen und Freund Suffrian's und Cornelius, 
Oberlehrers zu Elberfeld, in deren Arbeiten sich viele, von ihm ge- 
machte Funde aus den Gegenden von Soest und Arnsberg aufgeführt 
finden. Er starb um das Jahr 1868, seine Sammlung erwarb un- 
längst mein Freund Kolbe, Lehrer zu Oeding, und konnte von mir 
durch dessen Vermittelung eingehender für meine Zwecke ausge- 
nutzt werden. 

6. Th. Murdfield, Apotheker in Rheine. — Derselbe lag 
bereits zu Anfang dieses Jahrhunderts dem Studium der Coleoptero- 
logie ob, stand schon mit dem Medicinalrathe Prof. Wernekink 
in Verkehr und trat auch mit den andern Münsterschen Entomolo- 
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gen damaliger Zeit, Ho mann, den Gebr. Kohlrausch und Anderen 
in engeren Connex. Später wurde er ein intimer Freund Suffrians 
und haben viele seiner Funde in dessen Arbeiten Aufnahme gefun- 
den. Von ihm selbst rührt eine Bemerkung über das Vorkommen 
von Nebria lateralis Fbr. bei Rheine in der Stett. ent. Zeit. 1840. 
pag. 141. Er starb im Jahre 1865, seine reiche Sammlung befindet 
sich noch wohlerhalten im Besitze seines Sohnes, Apothekers C. 
Murdfield zu Rheine. Dieselbe wurde von mir persönlich einge- 
sehen, konnte aber leider nur mit Vorsicht benutzt werden, da sehr 
vielen Thieren die Fundortsangaben mangelten. Auch erschwerte 
der theilweise ungeordnete Zustand derselben — M. war über der 
Umordnung hinweggestorben — die Durchsicht ungemein. 

7. Fledder mann, Lehrer zu Lotte bei Tecklenburg. — Ein 
ebenso eifriger Botaniker, als Insektensammler. Kleine Notizen über 
bemerkenswerthe Vorkommnisse aus seiner Heimath — er fand dort 
als Raritäten den Carabus silvestris Fbr. und Cryptoccphalus flavi- 
labris Payk. — theilten Suffrian und Cornelius mit. Er starb 
1870, sein Herbarium erwarb die botanische, seine entomologischen 
Sammlungen die zoologische Sektion des westf. Prov. Vereins für 
Wissenschaft und Kunst. Die Käfersammlung ist leider für meine 
vorliegende Arbeit wenig nütze gewesen, da die Fundortangaben fast 
durchgängig fohlen. 

8. H. J. Freih. von Droste-Kerkering-Stapel zu Haus 
Stapel bei Havixbeck. — Derselbe erbte die reichen Sammlungen 
des Doraprobsten von Droste-Hülshoff und vermehrte diese be- 
sonders durch den Erwerb vieler Exoten. Nach seinem 1872 er- 
folgten Tode wurden seine sämmtlichen, entomologischen Schätze 
durch Vermittelung ihres damaligen Direktors, Ferd. von Droste- 
Hülshoff, Eigenthum der zool. Sektion. Da Fundortsangaben über- 
all fehlen, sind dieselben für die westfälische Fauna fast vollkommen 
unbrauchbar. 

9. Stach elh aus en, Arzt in Barmen. — Ein Freund des 
Oberlehrers Cornelius zu Elberfeld, der auch einiger bemerkens- 
werther Fundortsangaben von ihm in seinen Arbeiten Erwähnung 
thut. Seine grossen Lepidopteren- und Coleopteren - Sammlungen 
gingen nach seinem Tode im Jahre 1873 in den Besitz seiner An- 
gehörigen über. 

10. Rensing, Vikar zu Osterwick bei Coesfeld. — Obwohl 
vor Allem Ornithologe, hatte er doch auch eine grosse Neigung für 
die Käferwelt. Seine Sammlung aus der Gegend von Osterwick 
stammender Käfer kaufte, nachdem er 1874 gestorben war, soweit 
sie erhalten, der Herr Präparator R. Koch in Münster und konnte 
daselbst von mir eingesehen werden. 

11. E. Treuge, Lithograph in Münster, gest. 1876. — Er war 
hauptsächlich Lepidopterologe, hatte aber auch für die Käferwelt 
ein suchendes Auge. Manches von ihm gesammelte Stück findet 
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sich noch jetzt in der Sammlung seines Bruders, des Reallehrers J. 
Treuge zu Münster. Seine Lepidopterensammlung erwarb — neben- 
bei bemerkt — das zoologische Museum der hiesigen königl. Akademie. 

12. H. Bolsmann, Pfarrer zu Gimbte unweit Münster. — 
Schon in seiner Jugend ein fleissiger Coleopterophile war er mit den 
ältesten Entomologen des Münsterlandes, von welchen ich Kunde er- 
halten, Wen dt, Homann, Gebr. Kohl rausch, Murdfield u. s. w. 
befreundet. In der Folge wandte er seine Aufmerksamkeit haupt- 
sächlich der Vogelwelt zu und wurde ausgezeichneter Ornithologe. 
Erst in den letzten Jahren seines thätigen Lebens kamen die alten 
Jugendneigungen wieder zum Durchbruch, aber leider gestattete ihm 
das vorgerückte Alter nicht mehr, dieselben nach Herzenslust zu 
befriedigen. Seine reichhaltigen Sammlungen bekam nach seinem 
1880 erfolgten Tode durch Kauf der Rentner Uhlenkamp zu 
Osnabrück. Das Bemerkenswerthe seiner Käfersammlung, sowie auch 
viele mündliche Mittheilungen sind bei dieser Arbeit von mir ein- 
gehend verwerthet worden. 

Im Anschluss hieran gedenke ich noch eines Entomologen, 
der, obwohl von Geburt ein Westfale, doch meines Wissens niemals 
in unserem Gebiete coleopterologisch thätig gewesen ist, welcher 
aber manchen Entomologen bekannt sein dürfte, nämlich W. F Ot- 
ting, geb. zu Soest. Derselbe war entomologischer Reisender und 
stand mit vielen Coleopterologen in Verbindung. Er starb auf einer 
Reise nach Japan zu Padang, einem Orte auf der Insel Sumatra am 
22. Januar 1876. (Näheres siehe bei Kraatz: Monatsblätter I. 1876. 
pag. 142.) 

Es folgt jetzt die Reihe derjenigen Männer, welche sich um 
die Erforschung unserer heimathlichen Käferwelt viele Verdienste 
erworben, gegenwärtig aber nicht mehr in Westfalen ihren Wohn- 
sitz haben. Zu diesen gehören: 

1. Dr. B. AI tum, Professor der Zoologie an der Forstakade- 
mie zu Neustadt-Eberswalde, früher als Privatdozent an der Akademie 
zu Münster thätig. — Mittheilungen von ihm über westfälische Käfer 
finden sich in der Stettiner entom. Zeitung XXVI. 1865. pag. 346 
und 398 ff.: „Ueber die münsterschen Dytiscus - Arten", sowie in 
seiner Forstzoologie B. 8. a. — In demselben Werke werden auch 
kleine coleopterologische Notizen des Oberförsters Dobbelstein zu 
Münster und des Oberförsters Renne zu Dülmen erwähnt; von 
Letzterem rührt auch ein Vortrag „über einige wichtige forstschäd- 
liche Insekten", der sich in dem 2. Jahresber. des westf. Prov. Ver. 
für Wissenschaft und Kunst 1878. pag. 46 ff. inhaltlich abgedruckt 
findet, in welchem auch von einigen Käferarten die Rede ist. 

2. Dr. Buddeberg, Rektor zu Nassau, ehemals Reallehrer zu 
Lippstadt. — Derselbe veröffentlichte in der Berl. ent. Zeitsch. XVIII. 
1873. pag. 423 einige Beobachtungen über Hydaticm Au&triacus 
Sturm, und cinereus Sturm.y lieferte auch Beiträge an Fundorten 
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westfälischer Käfer zu von Frickens „Naturgesch. der Käfer Deutsch- 
lands" und stellte auf Wunsch für meine Arbeit ein ausführliches 
Verzeichniss aller von ihm an den verschiedensten Orten unseres 
Gebietes gesammelten Coleopteren auf. 

8. W. Eichhoff, Oberförster in Mühlhausen i. E., früher in 
gleicher Eigenschaft in Hilchenbach. — Er sammelte in dieser Gegend, 
unterstützt von seinem Freunde Becker mit Vorliebe Mikrocoleop- 
teren, entdeckte manches Neue und fertigte für mich ein reichhaltiges 
Verzeichniss aus, welches für die Kenntniss der Fauna des Siegener 
Berglandes von sehr hohem Werthe ist. Ausserdem findet man Mit- 
theilungen von ihm über westfälische Funde in der Berliner ent. 
Zeitschr. X. pag. 405 „Sammelbericht" und ebendort pag. 279 (mit 
Becker verfasst): ,,Zur Entwicklungsgeschichte der Badratoma 
corticalis Eichh", sowie ferner in seinem Werke: „Die Europ. Bor- 
kenkäfer" Berlin. 1881. Als Spezialist auf dem Gebiete der Scolyti- 
den-Kunde ist er rühmlichst bekannt. 

4. W. v. Fricken, Schulrath zu Wiesbaden, war als Gymna- 
siallehrer vordem in Vreden, Münster, Arnsberg und Paderborn 
coleopterologisch thätig. — Sein Werkchen: „Naturgeschichte der in 
Deutschland einheimischen Käfer". Werl. 1880. erfreut sieb bereits 
der 3. Auflage. Leider sind die dortigen Angaben über westfälische 
Käfer-Arten nicht überall vollkommen zuverlässig. Ausserdem schrieb 
er einen kleinen Aufsatz über „Die Laufkäfer" in der Zeitschrift: 
„Natur und Offenbarung" XVII. (1871). Hft. 10 u. 11. 

6. v. Hagens, Landgerichtsdirektor in Düsseldorf, vordem 
Gerichtsassessor zu Elberfeld. — Vorzugsweise Kenner myrmekophiler 
Coleopteren und bekannt als ausgezeichneter Myrmekologe. Notizen 
über Fundorte von Käfern aus der Elberfelder Gegend finden sich 
sowohl in Cornelius, als auch in seinen eigenen Arbeiten ange- 
führt. Von letzteren erwähne ich: 

1) „Die Gastfreundschaft der Ameisen". Jahresber. des nat. 
Ver. für Elberfeld und Barmen. IV. (1863). pag. 111 ff. 

2) „üeber Ameisengäste". Berl. ent. Zeitsch. VIII. (1864). 
pag. 105 ff. 

3) „üeber Myrmedonia plicata und erratica". Ebendort pag. 

112 ff. 

6. W. Herwig, augenblicklich Dirigent des Provinzial-Schul- 
und Medizinal - Collegiums der Provinz Brandenburg zu Berlin. — 
Er sammelte vordem als Kreis-Amtmann zii Corbach und Pyrmont 
im Fürstenthum Waldeck und als Landrath zu Ahaus. Verschiedene, 
bemerkenswerthe Vorkommnisse hatte er die Freundlichkeit mir mit* 
zutheilen. 

7. v. Kraatz-Koschlau, Generallieutenant und Divisions- 
Commandeur in Trier, früher als Oberst in Münster. — Er ist 
Spezialist für die Familien der Carabiden und Cetoniden; Fundorte 
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über von ihm bei Münster gefangene Käfer enthalten vorzugsweise 
die Aufzeichnungen Suffrians. 

8. Dr. Leimbach, Gymnasial-Direkter zu Heiligen stadt, ehe- 
dem Lehrer in Wattenscheid. — Mehrere Funde von ihm aus der 
Gegend von Wattenscheid wurden mir durch mündliche Mittheilung 
des Dr. Wilms hierselbst bekannt, einiges findet sich auch in Ab- 
handlungen von H.Müller: „Beobachtungen über Befruchtung der 
Blumen durch Insekten" betreffend. 

9. Dr. Quapp, Direktor zu Leer in der Landdrostei Aurich, 
früher als Oberlehrer in Minden und daselbst coleopterologisch viele 
Jahre thätig. — Auf meine Bitte erhielt ich von ihm ein reiches 
Verzeichniss seiner Funde aus der Umgegend von Minden. 

Hieran schliessen sich endlich diejenigen Coleopterologen , 
welche auch augenblicklich noch im Gebiete sammeln und von welchen 
mir folgende bekannt sind: 

1. Cornelius, Oberlehrer in Elberfeld. — Derselbe sammelte 
an verschiedenen Punkten Westfalens, am Eingehendsten aber an 
der Gränze unseres Gebietes, in der Umgegend von Elberfeld und 
Barmen. Mittheilungen seiner Funde finden sich bei Förster (1. c.) 
und Bach (1. c), als auch in seinen eigenen zahlreichen Arbeiten, 
von denen ich nachstehende für ausdrücklich nennenswerth erachte: 

1) „Entom. Erfahrungen". Verh. d. naturh. Ver. Preuss. Rheinl. 
T. 1. 1844. pag. 50 ff. 

2) „Ueber seltene, westfälische Arten aus der Gruppe der In- 
sekten". Verh. d. naturh. Ver. f. Rheinl. u. Westf. 1864. I. Corr. 
pag. 54 ff. 

8) „Zur Entwickelungs- und Ernährungsgeschichte einiger Schild- 
käferarten". Stett. ent. Zeit. 1846, 47, 51. 

4) „Entomologische Erfahrungen auf einer kleinen Reise in 
der Grafschaft Mark". Stett. ent. Zeit. X. 1849. pag. 21 ff. 

5) „Zur Ernährungs- und Entwickelungsgeschichte einiger Blatt- 
käfer". Stett. ent. Zeit. 1850, 1857, 1858, 1859. 

6) „Entomologische Notizen". Stett. ent Zeit. 1851, 58. 

7) „Lichtreiz der weissen Farbe bes. in Beziehuug auf Insek- 
ten". Stett ent. Zeit. XXJ. 1860. pag. 270 ff. 

8) „Ueber die Elberfelder Notiophilus-Arten«. Stett. ent. Zeit. 
XXIII. 1862. pag. 78 ff. 

9) »Angaben über das Vorkommen von Insekten in Vogelnestern«. 
Stett ent. Zeit. XXX. 1869. pag. 407. 

10) „Eine neue Insekten quelle«. Stett. ent Zeit. XXXVII. 1876. 
pag. 43 ff. 

Ich verdanke ihm ausserdem für vorliegende Arbeit ein sehr 
reichhaltiges Verzeichniss westfälischer Käfer, welches er auf meinen 
Wunsch zusammenstellte und auch später noch durch Berichtigungen 
und Nachträge ergänzte. 

2. Dr. Burchard, Schulrath zu Bückeburg, ein Freund Suf- 



- XXVI — 



frians, welcher schon seit langer Zeit das Fürstenthum Lippe- 
Schaumburg durchforscht und mir ein Verzeichniss seiner Funde 
aus dortiger Gegend zustellte, welches manches Interessante aufweist. 

3. Waldau, Rektor in Bocholt. — Er explorirte eingehend 
die Umgebung seines Aufenthaltsortes. Manche Rarität wanderte 
aus seiner Hand in die S uffrian'sche Sammlung, dessen Cataloge 
überhaupt viele Funde von ihm enthalten. Auf meine Vorstellungen 
hin übermittelte er mir freundlichst eine Zusammenstellung seiner 
Erfahrungen und Funde auf diesem Gebiete. 

4. Dr. Morsbach, Sanitätsrath zu Dortmund, Spezialsammler 
für Buprestiden und Elateriden. — Mittheilungen seiner Funde 
lieferte mir ein von ihm angefertigtes Verzeichniss, als auch eine 
Collektion westfälischer Käfer von verschiedenen Punkten, welche 
sich in der Sammlung der hiesigen zoologischen Sektion befindet. 

5. Dr. H. Müller, Oberlehrer in Lippstadt. — Von ihm finden 
sich Fundortsangaben bei Suffrian, Bach, Cornelius und indem 
mir zugestellten Verzeichnisse von Buddeberg vor. Etliches steht 
auch erwähnt in seinen Abhandlungen : ,.Die Befruchtung der Blumen 
durch Insekten, und die gegenseitige Anpassung beider". Leipzig 1878, 
nebst 2 Nachträgen „weiterer Beobachtungen etc." in den Verh. des 
naturh. Ver. f. Rheinl. u. Westf. Jahrg. 35. (1878). pag. 279 ff. u. 
J. 36. (1879). pag. 198 fi - . 

6. F ranke nberg, Bürgermeister in Paderborn. — Derselbe 
sammelte viele Jahre hindurch mit grogsem Eifer in den Gegenden 
von Merlsheim, Fritzlar und am eingehendsten bei Paderborn. Er 
ist ein genauer Kenner auch der Mikrocoleopteren und seinem Scharf- 
blick dürften verhältnissmässig nur wenige Minutien entgangen sein. 
Seine reichhaltige Sammlung hatte ich theilweise einzusehn Gelegen- 
heit, sein ausführliches Verzeichniss lieferte mir schätzenswerthes 
Material für vorliegenden Catalog. 

7. Dr. A. Tenkhoff, Gymnasiallehrer in Paderborn, Sammel- 
genosse des Vorigen. — Seine Sammlung ist mir zum grössten Theile 
durch eigne Anschauung genauer bekannt geworden, seine reichen 
Erfahrungen auf dem Felde der Coleopterologie hat er in vorer- 
wähntem Verzeichnisse niedergelegt und durch manche briefliche 
Mittheilung später ergänzt. 

8. Langenbeck, Kreisthierarzt zu Corbach im Fürstenthum 
Waldeck. — Derselbe stellte mir für meine Zwecke den Catalog 
seiner Sammlung zur Disposition, leider konnte ich denselben nur 
mit Auswahl verwerthen, da nicht allen Arten eine Vaterlandsangabe 
beigefügt war. 

9. Fügnor, Lehrer an der Mittelschule zu Witten. — Der- 
selbe sammelt seit einigen Jahren in den Gegenden der unteren 
Ruhr und schickte mir auf Begehr freundlichst ein Verzeichniss 
seiner Funde ein, welches für die kurze Zeit seiner dortigen Sam- 
melthätigkeit immerhin als reichhaltig angesprochen werden kann. 
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10. v. Puttkamer, Hauptmann a. D. in Osnabrück. — Weilte 
vordem in Aurich und lieferte Beiträge zu dem Aufsatze Wessel's: 
„Beiträge zur Käferf. Ostfrieslands etc.". 

11. Uhlenkamp, Rentner in Osnabrück, Besitzer grosser, 
exotischer Sammlungen. 

12. H. Kolbe, Lehrer zu Oeding bei Stadtlohn. — Derselbe 
sammelt seit etlichen Jahren höchst wissenschaftlich und unter- 
stützte meine Arbeit durch zahlreiche Mittheilungen über Fundorte 
aus den verschiedensten Gegenden Westfalens. Er veröffentlichte 
ausser einigen anderen coleopterologischen und neuropterologischen 
Abbandlungen einen Artikel „über das Vorkommen und die Lebens- 
weise des Orectochüus viüosus MülV* (Deutsch, ent. Zeitschr. XXIV. 
1880. pag. 228). 

13. J. Treuge, Reallehrer in Münster. — Seine Sammel- 
thätigkeit erstreckte sich über viele Orte des Gebiets, am eingehend- 
sten über die Gegenden von Langenhorst bei Burgsteinfurt und 
Münster. Seine wohlgeordnete und mit grosser Gewissenhaftigkeit 
determinirte Sammlung enthält die Belege mancher interessanter 
Beobachtungen für unsere Fauna. Ausserdem enthält v. Friken's 
Werkchen manche von ihm herrührende Mittheilungen über west- 
fälische Käfer. 

14. F. Meyer, cand. phil., 

15. Mührdel, Postpraktikant, 

16. Dr. F. Wilms, Apotheker. — Alle drei sind in Münster 
coleopterologisch thätig, Letzterer sammelte auch längere Zeit in 
der Gegend von Ascheberg und Warendorf mit gutem Erfolge. 

Hieran schliesst sich dann meine eigne Person. Meine Sam- 
melthätigkeit erstrekt sich über verschiedene Theile des Gebiets, 
besonders aber über die Gegenden von Paderborn und Münster. 

Gegenwärtig sammeln nicht mehr: 

1. Baumker, Rektor zu Werne. 

2. Dr. Reidt, Oberlehrer in Hamm. 

3. Dr. A. Karscb, Medicinalrath und Professor der beschrei- 
benden Naturwissenschaften zu Münster. Ihm verdanke ich einige 
interessante Mittheilungen aus früheren Jahren. 

4. E. Rade, Rechnungsrath in Münster. Derselbe war eine 
Reihe von Jahren hindurch unser stetiger Begleiter auf unseren 
entomologischen Exkursionen und seinem unermüdlichen Sammel- 
eifer verdanken wir manchen schönen Fund. Leider Hess die Ueber- 
fülle anderer Arbeiten es in der letzten Zeit nicht mehr zu, dass er 
sich noch weiter diesen Beschäftigungen widmete. Er veröffentlichte 
in dem 4. Jahresberichte der zool. Sektion für Westf. und Lippe 
1875. pag. 52 ff. einen Aufsatz über „Die westf. Donacien und ihre 
nächsten Verwandten", in den ent. Nachr. von Katter 1876. pag. 
114 einen Sammelbericht aus der Umgegend von Münster. Wegen 
seines lebhaften Interesses, welches er von Anfang an für das Zu- 
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standekommen meiner Arbeit dokumentirt hat, als auch wegen der 
vielen Mühen, welchen er sich unterzogen, wenn es galt dieselbe zu 
fordern, bin ich ihm zu ganz besonderem Danke verpflichtet. 

Zum Schluss nenne ich endlich noch die Herren: Professor 
Dr. H. Landois, Dr. med. Vor mann, Schuhmachermeister Höll- 
mer, Bildhauer Allard, Vergolder A. Kraus, Präparator R. Koch, 
Kaufmann W. Pollack und stud. rer. nat. 0. Stroebelt, sämmt- 
lich Mitglieder der hiesigen zoologischen Sektion, welche sich nicht 
speziell mit diesem Gegenstande beschäftigen, aber durch manche 
Mittheilungen zur Förderung der vorliegenden Arbeit beigetragen 
haben, wofür ich denselben ebenfalls meinen Dank schulde. 

Münster, den 15. Januar 1881. F. Westhoff. 
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Carabidae. 

Cicindelini. 

Cicindela Linne. 

1. C. camp es tri 8 Linn. Sowohl in der Eb., wie im Geb. an dürren, 
berasten Orten wohl überall. 

var. conjuncta Dal. Tor. („lunula apicali integra"). Ueberall unter 

d. Stammform n. s., z. B. hier bei Mü. 
var. connata Heer. Gleichfalls in der Eb. u. im Geb., aber s. s. — 

0. im Kreise Ahaus einmal gef. (1878 — K.), Mü. (auf der Coer- 

heide öfter gef. — K., W.), Herbern (Fr.), E. (C), S. (S.), H. (E.). 
var. impunctata. („elytrorum puncto suturali nigro destituto"). Unter 

der Stammform s. — Von mir bei Mü., von K. bei 0. ges. 
var. affinis Fisch. Stücke, denen der weisse Fleck der Flügeldecken 

vollkommen fehlt, s. s. — Ein Exemplar in der Sammlung der 

zoologischen Sektion von Stroebelt bei Mü. (Gievenbeck 4. 81) gef. 

— Zwischenstufen häufiger beobachtet, 
var. funebris Sturm. Nach vorangegangenen, warmen Jahren s. s. — 

Bisher einmal bei P. (1873 — T.) und häufiger bei A. (1869 — 

Fr.) gef. 

var. nigrescens Heer. Ein von Wilms überreichtes Exemplar fing 
Leimbach bei Wattenscheid. 

2. C. hybrida Linn. In derEb. auf dürrem Sandboden, (4 — 10) s. 
h., im Geb. dagegen fast fehlend u. nur hin u. wieder den Flüssen 
folgend auf Gerölle u. an sandigen Uferstellen einzeln, z. B. S., 
Arolsen, E. 

var. Integra Sturm, (syn.: monticola Menetr.). In der Eb. z. B. 

bei Mü. einzeln. 

var. Bfonasteriensis. „Grösser als der Typus, auch hinten mehr 
verbreitert, überhaupt ganz von der Form einer riparia Dej., mit 
welcher auch der vollständige Mondfleck an den Schultern überein- 
kommt; die Binde hält so ziemlich die Mitte zwischen beiden 
Formen, die Farbe stimmt mit der der hybrida". — Ich fing von 
dieser interessanten Varietät, welche genau in der Mitte steht 
zwischen den typischen Ausbildungen der hybrida u. riparia, ein 
Stück bei Mü. 

Anmerk. : Die eigentliche riparia Dej. fehlt im Gebiete; 
dagegen sind Individuen, welche in Zeichnung und Grösse sich 
zu der maritima Dej. hinneigen, durchaus nicht so s. 
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3. C. sylvatica Linn. In der Eb. in lockeren Kiefernbeständen 
u. s. w. (4—8) verbr., lokal, besonders im Nordwesten des Ge- 
bietes z. h.; im Geb. s. s. u. vereinzelt. — Ibbenbüren (Brassert), 
Tecklenburg (Lotte — Fleddermann), R. (Kiebitzheide — M.), 
Metelen u. Langenhorst (auf verschiedenen Heiden h. — Tr.), 
Vreden u. Ahaus g. (Fr.), 0. h. (K.), Mü. s. (hinter Kinderhaus 
— Koch, Nubbenberg 1878 — Wilms), L., P. n. h., Bo. h., A. 
(einzeln — Fr.), W., im Fürstenth. Waldeck, Mi. (Qu.), Bü. 

var. Similis. („lunula humerali partita"). Bei 0. einige Exem- 
plare gef. (K.l. 

4. C- Germanica Linn. Auf kalkigen oder doch lehmigen Aeckern, 
(5 — 9). Sie findet sich nicht überall, im südlichen, gebirgigen 
Theile des Gebietes ganz fehlend. Im Osten häufiger, als im 
Westen. — Mi. (auf der Mindener Heide h. — Qu.), P. (auf dem 
Haarstrang stellenweise s. h. — T.), L. (B., Mül.), Soest (V.), D. 
(Mo.), Bo. n. s. (Wal.), Mü. (1877 auf der Geist — Tr., Mauritz- 
heide), R. (Waldhügel 8. 76 unter einem Steine — Rade), Burgstein- 
furt (im Bagno — Tr.), Lotte (Fleddermann, in vielen Varietäten 
u. zahlreich — teste C), Bü. (Burch.). 

var. fusca Dali. Tor. Mit der Stammform z. s. 

var. cuprea. Ebenfalls s. — Mü. (1878 ein Stück — Rade), P. (T.), 

Lotte (Fleddermann), 
var. ODSCUra Fabr. S. s. — P. (T.). 

An merk.: Die Varietät cyanea Herbst, meines Wissens 
im Gebiete noch nicht gef. 

Omophronini. 

Omophron Latreille. 
1. 0. limbatttS Fabr. Nur in der Eb., an Flussufern u. dergl. 
(5 — 8) n. gerade 8. — R. (Bolsmann, bei Eschendorf — M.), Mü. 
(1875 im Esch bei Gross-Jüdefeld — Meyer, W.; an der Werse 
am hohen Schemm 1876 u. 77. — K., W. u. a. 0. — Karsch), 
Gimbte (im Flusssande der Ems — Bolsmann), Lüdinghausen (K.), 
L. (an d. Lippe — B., Mül.), P. (an der Lippe 1876. h. — F., 
T.), Bo. h. (Wal.), Mi. (an der Weser — S.), Bü. (Burch.), 0. 
(an der Schlinge — K.). 

Elaplirini. 

Notlophilus Dumeril. 

1. N. aquatlGUS Linn. An feuchten Orten in der Eb. u. im Geb., 
bes. auf lehmigem oder sandigem Boden, n. h. — R. (M.), Langen- 
horst (Tr.), Telgte (K.), Mü. (s. — W.), P. z. h., L. (B., Mül.), 
Bo., D., W„ A., E. n. h., S. s., H., Corbach, Bü. u. a. 0. 

2. N. laticollis Chaud. Nach der Mittheilung F. von ihm einmal 
bei P. gef. — Vergl. hierzu Wilken: „Die Käferf. Hildesheims". 
PK- 2. 
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3. N. mfipes Curt. Fast ausschliesslich in der Eb., aber nur s. 
gef., im Geb. bisher nur lokal vorgekommen. Er wurde zuerst 
von Cornilius als deutscher Käfer constatirt. — Bü. (Burch.), Telgte 
(K.), Mü. s. (Tr.; 10. 75. im Walde bei „Wilkinkhege" — W.), 
Nordkirchen (Mo.), D. (Mo.), E. (an einem Bergabhange zahlreich 
gef. - C). 

4. H. palustris Duftsch. Ueberall auf Wegen u. s. w., h. 

6. H. 2-guttatas Fabr. In der Eb. u. (etwas seltener) im Geb. 

auf Feldern, u. dergl. das ganze Jahr verbr. 
var. semipnnctatus Fabr. S. s. 

6. N. 4-punctatus Dej. (syn.: metallicus Costa.). Bis jetzt nur ein- 
mal mit Sicherheit im Gebiete beobachtet. Von Kraatz-Kosch- 
lau sammelte das einzelne Stück 1862 bei Mü.; dasselbe befindet 
sich in der SufFrianschen Sammlung. — Fr. Mittheilung („Naturg. 
d. einh. Käfer". Werl 1880. pg. 33.), wonach diese Art auch 
von Suffrian selbst bei D. gef. sein soll, beruht wohl zweifellos 
auf einer Verwechselung mit der folgenden, da weder Suffrians 
Verzeichnisse, noch die Sammlungs-Cataloge dieses Fundes Er- 
wähnung thun. 

7. N. SUDStriatns Waterh. (syn.: punctulatus Wesm.). In derEb. 
u. im Geb. Das ganze Jahr hindurch auf Feldern u. dergl., n. s., 
stellenweise sogar fast eben so h. als N. II guttatus Fabr. — Zu- 
erst von S. bei S. aufgef. (Vergl. „Erichsons Naturg. d. Insekt. 
Deutschi. L a M . Nachtrag pag. 762.). Dann: E. (C.) s., D. (Mo.), 
P. (n. s. im Geniste der Alme — F., T., W.),- Mü. (1860 bei 
Dahlmanns Kotten — S., 9. 75. Rumphorst, 5. 76. Coerheide, 10. 
76. Wilkinkhege u. s. w. — W.). 

Elaphrns Fabricius. 

1. E. Uliginosas Fabr. In derEb. u. im Geb. (9— 5), anfeuchten 
Ufern verbr. u. meistens z. s. — R., Lotte bei Tecklenburg, Mi., 
Bü., P., Arolsen, S., H., Attendorn (S), E., A., D., 0., Mü. u. a. 0. 

2. E. cupreus Duftsch. An gleichen Orten, wie der Vorhergehende, 
nur noch um Vieles häufiger. 

3. E. Ulrich! Redt, (syn.: smaragdinus Knöre.). In derEb., bes. 
im Münsterlande, gar nicht so s., (4 — 7.). — Mü. (zuerst hierselbst 
von S. gef., gewöhnlich einzeln, seltener in grösserer Anzahl, Wer- 
seufer — W.; Aa, Canal — K., Tr., W.; Maikotten an einem Wald- 
bache zahlreich — K., W.). An der Ems bei Greven (W.), ebenso 
bei Warendbrf (Tr.), P. (bei Neuhaus an der Lippe und Alme — 
F., T.) L. (B., Mül.), Bo. n. s. (Wal.), 0. (K.), Ahaus (Herwig), R. 
(Schartow, Hemelter Bach — M.), Mi. (Qu., S.), Bü. (Burch.). 

4. E. rtparius Linn. An Flussufern, (3—6), oft in grossen Schaaren 
zus.; in der Eb. h., seltener im Geb. 

5. E. aureus Müll, (syn.: littoralis. Dej.). Meist auf Lehm- und 
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Mergelboden im Vorgeb. bis zum Bande der Eb. hinab verbr. — 
R. (Hemelter Bach — M.), L. (B.), Bü. (Burch.), angeblioh anch 
Osnabrück. Im Kohlengebirge an der Ruhr bei Hohensyburg 
(S.). — Die Spezies erreicht bei Rheine im Nordwesten Deutsch- 
lands nach dem bis jetzt Bekanntgewordenen den nördlichsten 
Punkt ihres Verkommens. 

Blethisa Bonelli. 
1. B. multipnnctata Linn. In der Eb. u. (spärlicher) im Geb. an 
sumpfigen Orten bes. auf lettigem Boden, (4—7); meistens zerstr. 
u. lokal, in einzeln Jahren jedoch häufiger. Im devonischen 
Theile des Geb. bisher nicht gef. — R. (bei „Frieden" unter 
Baumrinden — M.), Gimbte (Bolsmann), Mü. s. s. (1872 und 73 gef.; 
„Lohaus-Häuschen" am Rande eines Tümpels — Farwick — test. 
K.; im Hause gef. — Meyer), Bo. n. so s. (Wal.), Lohne unweit 
Soest (B.), L. (B., Mül.), P. s. s. (F.), A. s. (1869 häufiger — Fr.), 
Hattingen (S.), E. (C), Bü. (Burch.). 

Carabini. 

Cychrus Fabricius. 

1. C. rostratus Linn. var. elongatus Hoppe, (syn.: rostratus Gy)lb. r 
nec Fabr.; Schaum f. a.). In der Eb. u. im Geb. (7—5) an 
feuchten u. schattigen Orten verbr., jedoch in der Regel nur 
einzeln u. sparsam. — Lüdinghausen (K.), Mü. s. (im Herbst 1875 
auf der Coerheide gef. — K.; Mauer bei Marienthal unter Moos 
1877. — Kraus; Rumphorst — Mührdel u. s. w.), Wolbeck (im 
Thiergarten 10. 78. — W.), R. (Waldhügel 1841 — M.), Riesen- 
beck (in den Bergen — Bolsmann), Tecklenburg (Fleddermann), 
Bü. (Burch.), Mi. s. (Qu.), P. s., L. (Mül.), A., Arolsen, H., E., 
Bo., 0. (K.). — Sämmtliche Stücke, welche ich selbst aus dem 
Gebiete gesehen habe, gehören der gestreckteren Form (f. 
Schaum) an, die nach Schaum im nördlichen Deutschland voll- 
kommen fehlen soll. Die Form b. Schaum kenne ich aus dem 
Gebiete nicht. 

yar. intermedius. Ein Stück dieser Uebergang8form von a zu b 
besitze ich aus hiesiger Gegend, es wurde hier unweit Mü. beim 
Maikotten 1873 im März unter dem Moosüberzuge eines liegen- 
den Baumstammes gef. 

2. C. attenuatus Fabr. Auf fettem, feuchtem Boden im Geb.; be- 
deutend weniger verbr. — Mi. (in den Portabergen n. s. — S., 
Jakobsberg — Qu.), Bü. (Burch.), Willebadessen (B.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.), Ramsbecker Wasserfall (Mül.), Arnsberger Wald 
(V. u. Fr.), E. (ein Exemplar — C). 

Procmstes Bonelli. 
1. P. COriaceus Linn. Bes. im Herbst (7—11) auf feuchtem, lettigem 
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Boden, daher auch im Geb. häufiger, als in der Eb. — Im Münster- 
lande, bes. in der nächsten Umgebung Mü. s., sonst stellenweise 
recht h.; in der Eb. noch bei Lüdinghausen h. (K.). 

Gar ab qs Linne. 
Platychras Colenati. 

1. C. irregulär 1s Fabr. Von T. bei Haarbrück an der Weser im 
Frühling 1874 auf dem Muschelkalk unter Steinen 6 — 7 Exemplare 
erbeutet. — Diese Art ist bisher niemals diesseits der Weser beob- 
achtet worden. 

Chaetocarabns Thomson. 

2. C intricatus Linne (ayn.: cyanttS Fabr.). Auf Kalkboden irr 
Laubwäldern (4—11) verbr. Im Vorgeb. überall, bes. im Sauer- 
land bis zum Fusse des Haarstranges, im devonischen Geb. fehlend, 
in der Eb. auf den Kalksteinhügeln höchst einzeln. — E. (C), D. 
(am „Höchsten" — S.), auf dem Haarstrang (Hohensyburg — S., 
Wewerwald bei Salzkotten — T.), Arnsberger Wald (V., Br., Fr.), 
Willebadessen (Mül.), Fürstenth. Waldeck (Lang., Herwig), Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), Tecklenburg (Lotte — Fleddermann), Baum- 
berge bei Nottuln (6. 79. — Pollack, das Exemplar in meiner 
Sammlung). — Von S. niemals als bei S. vorkommend angegeben. 

Megadontus Solier. 

3. C. purpurascens Fabr. (Suffrian: var. nec y.). Findet sich 
über das nördliche Hügelland und das münstersche Becken ver- 
br.; im südlichen, gebirgigen Westfalen (Sauerland) auf den 
Nordabhang (Haarstrang und Kohlengeb. des Ruhrthaies) beschränkt. 
Fehlt im devonischen (Lenne-) Schiefergeb. — Lebt (9 — 6) an 
feuchten, dunklen Orten u. nur auf Lehm-, Mergel- oder Senkel- 
boden, niemals auf purem Sande. Im Ganzen s. u. zerstr. — W. 
(Füg.), D. (im Osterholze s. h. — S.), im Arnsberger Wald h. 
(V., Fr.), Soest (B.), P. (auf dem Haarstrang n. s. s. — F., T.), 
in der Davert (8. 77. — Allard), Osterwick (Rensing), Bocholt s. ?, 
Mü. (Gross-Nottarp an der Werse — Meyer), Gimbte (Bolsmann), 
R. (auf Esparsettenfeldern — Bolsmann; Waldhügel — M.), Ibben- 
büren (Brassert), Teutoburger Wald (Lotte — Fleddermann; Biele- 
feld am Johannisberge — S.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

var. exasperatns Suffr., Schaum., nec Duft. (Suffr. var. «.). Hat mit 
purpurascens Fabr., Suffr. denselben Verbreitungsbezirk; in der 
Eb. häufiger, als im Geb. u. im Münsterlande — wie es scheint 
— die Hauptform. — Rodenkirchen an der Weser (Schartow.), 
Bü. (Burch. — teste S.), Ibbenbüren (Brassert), R. (n. s. — M.), 
Mü. (S. — bei Gross-Nottarp an der Werse, von dem gef. Pärchen 
gehört das hierher, das $ neigt mehr zu purpurascens Fabr., 
Suffr. — Meyer., teste W.), Gimbte (W.), A. (V. — teste Kolbe.). 
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— In der Auabildung sich bald mehr der Stammform, bald mehr 
an asperulus Kraatz anschliessend. 

var. aspernlas Kraatz. (syn. : exasperatüS Dej.). Diese am Harz n. s. 
Form bisher wenig beachtet. — Ein $ von Fleddermann stammend 
zeigt fast die typische Ausbildung. — Ein typisches Exemplar 
erhielt ich von Rade, bei Düsseldorf gef. — Ein typisches $ von 
A. in der Sammlung V. (K.). — Wahrscheinlich gehören hierher 
auch die Stücke, welche Fr. („Naturg. der in Deutschi. einh. Käf. M 
Werl 1880. pg. 41.) von A. als C. Germari Sturm, erwähnt. — 
Letzterer ist bisher im Gebieto so viel ich weiss nicht gef., dürfte 
auch kaum vorkommen. 

var. Suffriani. (Suffr. var. rj. } purpurascens Dej. p. p.). Eine in der 
Mitte zwischen purpurascens Fabr. u. crenatus Sturm, der ex- 
tremsten Form, stehende Ausbildungsstufe, welche wohl fast 
überall unberücksichtigt bleibt. Charakteristisch für sie ist, dass 
ihr ein ganz bestimmter Verbreitungsbezirk zukommt. Sie findet 
sich vornehmlich im Gebiete im südlichen Theile des Sauerlandes 

(also im devonischen — Lenne Schiefergeb.) 5—6 Meilen südlich 

vom Haarstrang beginnend; daher im mittleren u. oberen Lenne- 
thale — Attendorn (S.), im Ebbegeb., im Biggethal (Olpe — S.) r 
im Siegerland (S., H. — S.) u. im Fürstenth. Waldeck. (Vergl. 
Suffr. Angaben in d. Stett. ent. Zeit. 1846. pg. 258. u. Germ. 
Zeitschr. f. Ent. 4. pg. 170.). — Diese Form, welcher eine eigene 
Bezeichnung mangelt, habe ich mir unserm Altmeister Suffrian zu 
Ehren, dor sie zuerst scharf von purpurascens Fabr. trennte, 
Suffriani zu nennen erlaubt. — Hierher gehört auch noch eine 
Form , welche sich im Münsterlande auf den Kalkhügeln der 
Baumberge vorfindet. Dieselbe besitzt auf jeder Flügeldecke 14 
ganz regelmässige, gleichhohe, kielförmig erhabene Streifen, welche 
vor der Spitze sämmtlich verschwinden. Die Punkte der Zwischen- 
räume nicht in die Quere gezogen. — Ich erhielt diese Form von 
Darfeld unweit Coesfeld (daselbst 9. 78. an der Chaussee von 
Allard ges.). Tr. von Nottuln (3 Stück — 9. 80. gef.), — Dem 
crenatus Sturm (Suffr. var. #.), welcher bisher im Gebiete noch 
nicht beobachtet worden ist, steht diese Form am Nächsten. — 
Ich selbst sammelte sie in der Eb. bei Kaldenkirchen im Rhein- 
lande 8. 77. recht zahlreich. 

4. 0. vlolaceus Linn. (Suffr. a. ß. y.). Im Gebiete s. s. — Ein der 
Form ß Suffr. angehörendes $ in der Fleddermann'sohen Samm- 
lung, Bielefeld (S.) ?, Bückeburg (Burch.). — Die Form a Suffr. 
im Gebiete noch nicht constatirt. — Er wird im Norden von 
Westphalen häufiger. Nach Brüggemann kommt bei Bremen nur 
diese Art vor (Abh. d. Nat. Ver. zu Bremen 1873. pag. 452.), 
auch im Oldenburgischen ist laut demselben Forscher (dass. 1878. 
pag. 581.) u. in Oatfriesland laut Wessel. (Ebendort. 1877. pag. 
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373.) nur C. violaceus Linn. gef. Nach Everts („Ligst. d. in 
Nederl. voork. col. u 1875. pag. 3.) ist in den Niederlanden bis 
jetzt nur C. purpurascens Fabr.. gef., die angeführten Fundorte 
gehören jedoch sämmtlich dem südlichen Holland an. 

Mesocarabus Thomson. 

6. C. catenalatUS Scop. In Wäldern u. s. w. (3—10) auf kalk- 
haltigem oder Thon-Boden durch das ganze Gebiet bis zu den 
höchsten Punkten verbr. In der Eb. sehr spärlich u. nur auf 
dem Kreidemergel ganz einzeln, häufiger im Geb. bes. im Kohlen- 
geb. — In den Baumbergen (bei Schappdetten 6. 77. einmal gef. 

— Pollack), 0. (in einem faulenden Eichenstamm einige Stücke 

— K.); im Teutoburger Walde auf der inneren Hügelkette n. s. 
(Riesenbeck am Fusse der Berge unter Steinen — Bolsmann, 
Tecklenburg — Fleddermann, Iburg — Tr., auf der Hünenburg 
bei Bielefeld 9. 79.— K., Fürstenth. Lippe — Müh); ebenso im 
WeBergeb. (Ibbenbüren — Brassert, Osnabrück, Mi. an der Porta 

— Qu., Bü. — Burch.), auf dem Haarstrang (Soest — V-, Pader- 
born im Wewerwald — F., T.), im Arnsberger Wald h., Hohen- 
syburg an der Ruhr (S.), S. (S.), H. (E.), auf dem kahlen Asten- 
berg (2600' hoch) oberhalb der Lennequellen (W.), Fürstenth. 
Waldeck, Haarbrück a. d. Weser (T.) u. a. 0. 

HygrocarabOS Thomson. 

6. C. variolOSUS Fabr. (syn.: nodulOSUS Creutz.). Nur in den feuchten 
Gebirgswäldern an einzelnen Punkten heimisch. — Zwischen Arne- 
berg und Hüsten (V., im Winter in Baumstuken, 11. 49. — 
Br.), Arnsberger Wald (Fr.), am Ostende des Kohlengeb. bei 
Vollbrexen (unweit Büren — Mül. Tr.). S. s. im Lipper Wald bei 
Detmold u. auf d. Lias bei Herford (S. — 1837 von Direktor 
Wilms zu Detmold gef.). Jenseits der Weser im Süntelgeb. bei 
Solling von Pflümer gef. — Fehlt im Lenneschiefer-Geb., wie es 
scheint, vollkommen. 

Chrysocarabus Thomson. 

7. C. auronitens Fabr. In humusreichen Wäldern auf lettigem 
Boden bes. im Vorgeb., weniger im Devon u. in der Eb. heimisch. 

— 0. z. h. (K.), Bo. (Wal.), Osterwick, (Reusing), Dülmen (M.), 
Teutoburger Wald (Lotte — Fleddermann), Mi. s. (Qu.), Bü. 
(Burch.). Auf dem Haarstrang n. s. (Paderborn im Wewerwald 
n. 8.; D. — Mo., in Eichenstumpfen — C, im Oster- u. Wester- 
holz — S.), um A. s. h.; dann S. (seltener — S.), H. (C), Berle- 
burg (S.), Arolsen (Lang.) u. a. 0. 

var. Sübcatenulatus. („costis elytrorum punctis singulis interruptis.*). 
S. bei 0. (K.). 
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Carabus in spec. 

8. C. nitens Linn. Nur auf dürrem, sandigem oder steinigem Boden, 
(5 — 10) in der Eb. überall verbr., im Geb. kaum zu Hause. — Im 
ganzen Münsterland verbr. u. meistens z. h. R. (M.), Gimbte, 
Ladbergen u. Lengerich auf allen Heiden (Bolsmann), Osterwick 
(Rensing), Coesfeld, 0. n. s. (K.), Bo. z. h. (Wal.), Lüdinghausen 
(K.), Dülmen (M.), Havixbeck (Stapel), Mü. (Koer-Mauritz-Lodden- 
heide u. s. w.), Warendorf (Tr.), P. (zwischen der Pader und 
Lippe 1878 s. h. in Gruben gefangen — F.,. T.). Im Teutoburger 
Walde auf der HilssSndstein- (mittleren) Kette heimisch bis zum 
Gipfel des Velmerstoot (1400*) unweit Detmold — Mül.). Bü. s. 
(Burch.), Ibbenbüren (Brassert). — Im ganzen Sauerlande bisher 
wohl nirgends gef. 

var. aureo-mican8 Letzn. Mü. ein Stück (W.). 

var. cnprea. Ein ganz kupferroth gefärbtes Stück, 1870 bei R. gef., 
wird von S. Stett. ent. Zeit. (a. 1874. XXXV. pag. 115.) beschrieben. 

9. C. granulatus Linn. In der Eb. u. im Geb. s. h. N.s. gemein- 
schaftlich überwinternd. — Die Varietät nigro-aeneus Dal. Torr, h.; 
var. cupreo-aeneus Dal. Torr., virescens Letz, (syn.: viridi-aeneus 
Dal. Torr.) u. nigrescens Letz, seltener. 

var. mfo-femoratus Letz, (syn.: rubripes Gehin., Dal. Torr.). Zweimal 
von mir bei Mü. gef. (1874 bei Jüdefeld am Kinderbach). — Die var. 
rubripes Fabr. („femoribus anticis rubris") im Gebiete meines 
Wissens noch nicht gef. — S. fand bei S. innerhalb zehn Jahren 
unter 867 C. granulatus L. 5 rolhschenkliche. 

var. fortlcostis Kraatz. 2. bei A. von V. ges. Stücke in dessen 
Sammlung (K.). 

10. G. arvensis Herbst. In der Eb. u. im Geb. bis zu den höchsten 
Punkten (4—10) in lichten Wäldern u. dergl. verbr., jedoch 
überall mehr oder weniger s. — Ibbenbüren, 0. 8., Langenhorst, 
Mü. (Coerheide — W.; Loddenheide, Mauritzheide — K.), in der 
Davert (W.), Lüdinghausen (K.), Bo., Herbern, L., P., D. (Osterholz 
s. — S.), A., S., Erndtebürck (S.), H., Arolsen, Brilon (Mül.), 
Astenberg (Tr.), Mi., Bü. u. a. 0. 

var. virescens Dal. Tor. Seltener. Ebenso viridis Letzn. 

var. purparascens Letz, (syn.: purpureus Suffr. in litt.). Einmal bei 

Ibbenbüren ges. (Brassert), 
var. nigrinus ( n niger, antennarum basali articulo rubro-testaceo tt ) u. 
var. nigrescens („niger, antennarum basi obscura "). Beide in je 

einem Exemplar in der Sammlung Br., bei A. gef. Befindet sich 

auch in der v. Varendorff'schen Sammlung in 2 Stücken als bei 

A. gef. (K.). 

Anmerk. Die var. Pomeranus Oliv, bisher im Gebiete 
noch nicht beobachtet. 

11. C. cUthratns Linn. In der Eb. im nördlichen Theile auf Moor- 
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terrain s. s. — Im Lengericher u. Ladberger Moor in früheren 
Jahren gef. (Bolsmann), R. (M.), im Osnabrückschen verbr., aber 
8. 8., erst jenseits der Hase häufiger werdend (Bolsmann), bei Mi. 
fraglich (Qu.), im Schaumburgischen bei Bü. (Burch.). 

12. C. ca n c ellat U S III. Ueberall verbr., aber weniger h., als G. gra- 
nulatus Linn. — Die bei "Weitem vorwiegende Race hat schwarze • 
Beine u. eine kräftige Skulptur. 

var. viridis Letz. Ein 1876 bei Mü. von Meyer (in der Sandgrube 
im Kinderhäuser Esch) gef. Stück dürfte dieser Varietät zuzu- 
rechnen sein. Ein zweites im Besitze des Herrn Tr. 

var. viridi-aeneus Dal. Tor. Seltener, bes. in warmen Sommern. 

var. haematomerus Kraatz. Exemplare, welche ich hierhin rechne, 
werden in der Eb. um Mü. hin u. wieder gef. — Ob die Varietät 
carinatus Charp. hier vorkommt ist nicht sicher. — Die Stücke 
aus dem Sauerland sind sämmtlich schwarzschenkelig. Bei S. 
fand S. von 1888 — 48 unter 164 Exemplaren 28 rothschenklige, 
also ungefähr 16%; darnach scheinen rothschenklige Varietäten 
im Siegerlande noch häufiger zu soin als in der Ebene. — Ein 
sehr kräftiges, bei Gimbte gef. Exemplar erhielt ich von Bolsmann. 

13. C. repercussus Drap, (syn.: Ulrich! Germ., morbillosus Panz.). 
Im Gebiete s. s. — Er scheint die Weser nicht zu überschreiten 
u. findet sich nur an der rechten Seite derselben im Schaumbur- 
gischen bei Bü. (Burch,). 

14. C. anratus Linn. Auf Kalk- und Thon-Boden überall im Ge- 
biete verbr. — Bes. h. findet et sich auf dem Kalkgeb. des Haar- 
stranges in seinem ganzen Verlaufe und dem Kohlenkalkgeb. des 
Ruhrgebiets, spärlicher im Lenneschiefergeb. Ferner trifft man 
ihn an auf dem Muschelkalk u. Keuper an der Weser, ebenso im 
Eggegeb., im Jurageb. (Wesergeb.) u. auf dem Muschelkalk und 
Pläner (innern u. äussern Kette) des Teutoburger Waldes bis zu 
den letzten Ausläufern (R. — Waldhügel ; Bentheim) hin. In der 
Eb. dagegen ist er sehr sporadisch u. fast nur auf die südlichen 
Kalkhügelpartien, welche mit der Lippe auf deren rechtem Ufer 
parallel laufen, beschränkt (Stromberger Hügel; Herbern — Fr.; 
Dorsten — K., Tr.; Bocholt — Wal.); in der Mitte des Münster- 
schen Beckens fast vollkommen — soll einmal bei Mü., unweit 
Rumphorst, gef. sein (Mührdel) — selbst auf den Kalksteinhügeln 
von Nien- und Altenberge, der Baum- und Schöppinger-Berge etc. 
fehlend. Desgl. fehlt er auf dem Diluvium u. Alluvium, sowie 
auch auf dem Hilssaudstein des Teutoburger Waldes (mittlere 
Kette). — Exemplare der Farbennuancen opaco-viridis Dal. Tor. und 
coeruleo-micans Letz, seltener. 

var. picipes Letz, (syn.: nigripes Dal. Tor.). In warmen Sommern 
bes. im Geb. n. s. 

15. C monilis Fabr. Nur im Südwesten des Gebiets nach dem 
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Rheingebiet zu einzeln u. 8. gef. — E. (C.)i W. an der Ruhr 
(Füg.). — "Welchen Formen die dort gesammelten Stücke ange- 
hören ist mir leider von meinen Gewährsmännern nicht mitge- 
theilt worden. 

16. C C011 T6XIIS Fabr. Im Geb. bis zum Rande der Eb. (4 — 10) 
verbr. — Bü., im Teutoburger Walde auf dem Planer (R. — 
Karsch, Bolsmann; Tecklenburg — Fleddermann; Lengerich — 
Koch), Egge u. Haarstrang (Büren — Mül.; P.; Soest — V., a. 
77. h. — Mührdel); im Sanerlande 8., A. (Fr.), S. (S. — s.), Haar- 
brück (T.). 

17. C. hort0 H8i 8 Linn, (syn.: gemmatüS Fabr.). Jenseits der Weser 
von Burch. bei Bü. in Lippe-Schaumburg ges., diesseits der Weser 
nur sehr vereinzelt; ein Stück erhielt ich vom Lehrer Schumacher, 
welcher dasselbe bei Gelmer unweit Mü. gef. haben will. 

18. C. sylvestris Fabr. Diese sonst mehr im Hochgeb. einheimische 
Spezies ist nach den Angaben S. u. C. einmal von Fleddermann 
bei Lotte unweit Tecklenburg im Teutoburger Walde gef. Das 
Exemplar in der Sammlung des Herrn C. 

19. C. glabratUS Payk. In Gebirgswäldern verbr., aber s. — Im 
Wesergeb. bei Bü. (Burch.), im Teutoburger Wald (im Habichts- 
wald bei Tecklenburg — Fleddermann), im Arnsberger Walds 
(V.), im oberen Ruhrthale bei Niedersfeld (Mül.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.), H. (E.). 

20. C. nemoralU Müll, (syn.: horten 8l 8 Fabr.). In der Eb. u. im 
Geb. (4 — 10) überall; aber meistens n. h. — Intensiv grünlich 
schimmernde Stücke sind s. 

var. nigrescens Letzn. (syn.: tristis Dal. Tor.). Unter der Stammform, 
jedoch nur s. s. 

Calosoma Weber. 

1. C Inquisitor Linn. In derEb. u. imGeb. (5— 7) aufBäumen 
und Gesträuch (Eichen, Buchen, Birken — W., Ribes nigra L. 
— Fr., Crataegus — S. u. s. w.), bes. in Jahren, wo starker 
Raupenfrass stattfindet, z. B. 1875. z. h., -sonst s. s. u. einzeln. 

var. violacenm S. s. — Mü. (ein von Herrn Koch gef. Exemplar 
in meiner Sammlung), E. (C). 

2. C. sycophanta Linn. In der Eb. sehr spärlich, nur in einzelnen 
Jahren zahlreicher. So war es in den Jahren 1826 u. 29, welche 
sich durch den furchtbaren Frass der hier zu Lande sonst seltenen 
Bombyx processionea L. hervorthaten nach Altums Angaben 
(Siehe: Altum: Forstzoolog. III. pag. 12 u. 59.) im Müusterlande 
n. gerade s. Ebenso wurde das Thier zu Anfang der dreissiger 
Jahre (1830—35) an verschiedenen Punkten ges., wie z. B. Mü. 
(Sentrupsbusch auf Eichen — Karsch.), R. (Bolsmann), D. (S.) u. 
gleichfalls 1864, so: Mü. (Fr.), Gimbte (Bolsmann), Langerhorst 
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(Tr.). Im Geb. ebenfalls höchst s. — Osnabrück, Mi., Bü. Fürstenth. 
Waldeck, P., S., E., Hattingen u. s. w. 

3. C. sericenm Fabr. (syn.: aoropunctatum Payk.). Im nördlichen 
Theile des Gebietes ein paar Mal gef. — 1837 fand M. ein 
einzelnes Stück bei R., in demselben Jahre nach einer andern 
glaubwürdigen Mittheilung (Suffr. : in Germ. ent. Zeitschr. IV. 
(1843) pag. 161.) auch an der Weser bei Obernkirchen unweit 
Bü. vorgekommen. 

4. C. investigator III. Einmal 1835 von Schartow bei Rothen- 
kirchen an der Weser ein todtes Exemplar auf der Wasserober- 
fläche eines Tümpels schwimmend gef. (Vergl. Suffr. in Germ, 
ent. Zeitschr. IV. (1843) pag. 161.). 

Nebria Latreille. 

1. H. llvida Linn, (syn.: sabulosa Fabr.). Im Gebiete s. s.; in frü- 
heren Jahren bei R. am Hemelter Bach unter Steinen recht h.; 
allein, seitdem der Bau der hannoverschen Bahn die Fangstelle 
veränderte, nach mündlicher Mittheilung des Herrn Apothekers 
Murdfield zu R. (Sohn des Entomologen) nicht mehr aufzufinden. 
— Höchst wahrscheinlich wird das Thier noch ober- oder unter- 
halb der Bahn, wo dieselbe Uferbeschaffenheit herrscht, vornan- ' 
den sein. 

var. lateralis Fabr. Bei R. mit der Stammform an derselben Stelle 
und zwar bedeutend häufiger, als diese (M.). Nach S. auch ein- 
mal bei Mü. vorgekommen. 

2. N. picicornls Fabr. Im Geb., an Flussufern s. s. — Einmal von 
Br. bei A. an der Ruhr, zweimal von V. daselbst gef. Nach Bach 
auch an der Gränze des Gebietes an der unteren Ruhr bei Kettwig. 

3. H. breviCOlÜS Fabr. In der Eb. u. im Geb. (4— 11) s. h. u. n. s. 
in grösseren Massen beisammen. 

Leist US Fröhlich. 

1. L. spinibarbis Fabr. (syn.: coeruleus Latr.). In der Eb. auf Kalk- 
u. Thonboden, als auch im Geb. verbr. — R. (Waldhügel), Teuto- 
burger Wald (Plänerkalk-Kette), Alten- u. Nienberger Hügelkette, 
Baumberge, Mü. (selbst in der Stadt gef. — K.), Bo. h., Strom- 
berger Hügel (S.), auf dem Haarstrang überall, A., E., Lenne- 
schiefergeb. (S., H. u. s. w.) bis zum Gipfel des kahlen Astenberges 
(W.), auf dem Muschelkalk bei Haarbrück (T.), Wesergeb. (Bü., 
Hameln, Mi., Osnabrück, Ibbenbüren u. s. w.). — Auf dem Sand- 
boden fehlend, doch sammelte ich ihn vor Jahren (1873) hier un- 
weit Mü. bei Kinderhaus (an dor Vogelstange) auf reinem Sand- 
boden zu wiederholten Malen an zwei verschiedenen Orten unter 
Steinen. 

2. L. fermgineus Linn, (syn.: spinilabris Panz.). Auf Kalk- und 
Thonboden (5—8). — Bisher in der Eb. auf den Kalkerhöhungen 
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noch nicht gef., im Geb. bis zum Rande der Eb. verbr. — Auf 
dem Pläner des Haarstranges (P. — F., T.; Salzkotten, Lohne bei 
Soest — B.), ferner im Sauerland, A. (V., Fr.), E. (C), H. (E.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.), Haarbrück a. d. Weser auf dem Muschel- 
kalk (T.), Wesergeb., Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Teutoburger Wald 
(Tecklenburg — Fleddermann). 
3. L. mfescens Fabr. (syn.: terminatus Panz.). In derEb. u. im 
Geb. auf Kalk-, Lehm-, Thon- oder Senkelboden verbr., aber 
meistens s. — Langenhorst n. s. (Tr.), 0. (K.), Mü. s. (Maikotten 

— K.; Sentrup — K., W.; ühlenkotten 7. 79. — W. u. s. w.), Bo. 
n. s. (Wal.), D. (Mo.), Lünen (S.), P. s. s. (F., T.), A. (V.), E. (C), 
H. (E.), Bü. (Burch.). 

Scaritini. 
Clivina Latreille. 

1. C. fossor Linn, (syn.: arenaria Fabr.). In der Eb. u. (seltener) 
im Geb. an feuchten Flussufern u. s. w. überall verbr. 

var. minor. („Exemplare von der Farbe der typischen C. fossor; aber 
von der Grösse der folgenden Art collaris Herbst."). Unter der 
Stammform. Seltener. 

2. C collaris Herbst. (syn.: OFipennis Chaud.). Bei weitem seltener. 

— Mü. (Canal — W., Aagenist — K., W.), Bo. (Wal.), R. (an der 
Ems — W.), P., A., E., H., Mi. u. a. 0. 

var. infnscata Chaud. („Exemplare von der Färbung der collaris und 
von der Grösse der fossor"). — Bei Mü. s. (4. 75 am Canal bei 
Nevinghoff im Schlamm — W.). 
var. discipennls Megl. Ebenso h., als die typische Form. 

Anmerk. C. gibbicollis Megl. ist wohl auf mehr, minder 
unreifen, noch nicht, vollkommen ausgefärbten Stücken gegründet. 

Dyschirins Bonelli. 

1. D. glODOSUS Herbst, (syn.: glbbüS Fabr., ml Ii Im US Ahr.). Ueber- 
au das ganze Jahr über an feuchten Flussufern g. ; im Winter im 
Genist übergetretener Gewässer oft massenhaft (z. B. au der Aa 
bei Mü.). 

var. subaenens Suflfr. Ein stark bronze- glänzendes Stück, welches 
S. von Bo. durch Wal. erhielt, in dessen Sammlung. 

2. D. laeviusculus Putz. Diese seltene, in Norddeutschland bisher 
nur von Wilken bei Hildesheim in drei Stücken gesammelte Art 
wurde von mir bei Mü. ebenfalls in einigeu Exemplaren erbeutet. 
(Gasseisheide am Canal am Rande eines Tümpels 6. 76, im Ufer- 
sande der Werse am hohen Schemm 6. 76.). 

3. D. aplcalis Putz. Diese ebenfalls s. Spezies, welche bereits von 
Kinker und Leesberg in den Niederlanden gef. wurde (vergl. 
Everts: „Lijst d. in Nederl. voork. Schildv. Ins." 1875. pag. 5), 
sammelte Burch. bei Bü. im Schaumburgischen. 
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4. D. salin HS Schaum. Ein einzelnes von der Saline bei R. stam- 
mendes, vom Autor selbst determinirtes Stück in der Suffrian'schen 
Sammlung. — Bisher trotz der vielen Salinen meines Wissens im 
Gebiete sonst nirgendwo gef. 

5. D. angustatus Ahr. (syn.: pusillus Er.). Im Gebiete an feuchten 
Orten s. s. — Mü. (5. 75 bei Gross-Jüdefeld — W.), E. (C), L 
(Mül. — teste C). 

6. D. Chalceus Er. (syn.: nitidus Schiödt., nec Dej., oblongUS Putz.). 
Bisher nur am Fusse des Haarstranges bei Westernkotten auf Salz- 
boden unweit L. gef. (Mül.). 

7. D. impnnctipennis Daws. (syn.: arenosns Putz., nec Steph., iner- 
mls Schaum.). Eiu vom Rektor Wal. bei Bo. 1864 gef. Stück be- 
stimmte S. für diese Art. — Dasselbe befindet sich in seinem 
Sammlungs-Cataloge als inermis Curt. Schaum, aufgeführt. 

8. D. nitidus Dej., nec Schiödt. (syn.: inermis Curt., nec Schaum.)» 
In der Eb. in feuchtem Sande, aber s. — R. (Schartow), Mü. (Im 
Genist der Aa — Fr., K.), an der Lippe (Bach), D. (S.), Bü. (Burch.). 

9. D. politus Dej. Häufiger; im Geb. s. s. — Mü. n. s. (Tr., K., 
W.), P. n. s. (F., T.), L. (Mül.), Unna (S.), D. (Mo.), A. (V). 

10. D. thoracic us Rossi. (syn.: riparius Mannh., arenosns Steph., 

nec Putz.). Nur in derEb., Salzboden liebend. — R. (früher von 
Schartow, 1876 von mir bei der Saline ges.), Bo. s. (Wal.), L. (B., 
Mül.), Mi. an der Weser (Qu.). 

11. D. obscurus Gyllh. Ein von Schartow bei R. gef. Stück befindet 
sich in Suffrians Sammlung (Schaum rev.). 

12. D. aeneus Dej. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten Orten, 
bes. (4—7) verbr., aber n. h. — Greven (Emsufer — W.), Mü. n. 
8. (W.), L., P., Unna (an der Saline Königsborn — S.), D. (Mo.), 
E., Mi. u. a. 0. 

Bracfaynini. 

Brachynus Weber. 

1. B. crepitans Linn. Auf den Kalkhügeln der Eb. u. im Geb. 
verbr., aber stellenweise ganz fehlend; h. seltener, als der Fol- 
gende. Im devonischen Geb. überhaupt nur s. s. — R. (Wald- 
hügel — M.), Altenberge (Landois, Tr.), Nienberge unweit Mü. 
(5. 75 — W., 77 in mehreren Stücken — Mührdel), Mü. (bei Rump- 
horst — Mührdel), Bo. (Wal.), Herbern (Fr.), auf dem Haar- 
Btrang b. (Soest, Büren, P.), Haarbrück (T.), W. (Füg.), S. s. (S.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.), Bü. (Burch.), Lotte bei Tecklenburg 
(Fleddermann), Lengerich auf dem Plänerkalk (Allard). 

2. B. ezplodens Duft. An gleichen Lokalitäten, oft kolonienweise u. 
mit jener zus.; im Ganzen in der Eb. häufiger, im Devon aber 
fast vollkommen fehlend. — R. (Waldhügel — Rade, nach Wett- 
ringen zu M.), Baumberge bei Havixbeck, Alten- und Nien- 
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berger Hügel stellenweise h., Bo. n. s. (Wal.), Haarstrang 8. (L., 
P.), A. (Fr.), Haarbrück a. d. Weser (T.), Bü. (Burch.). 
var. Bombarda Duft. Ein von mir 1875 bei Nienberge erbeutetes 
Exemplar besitzt am 3ten und 4ten Fühlergliede einen deutlich 
dunkleren Anflug. Uebergangsformen zur typischen Ausfärbung 
sind häufiger, 

Odacanthini. 

Odacantha Paykull. 

1. 0. melanura Linn. In feuchten Gräben u. dergl. Im Gebiete 
wenig verbr. u. vorzüglich in der unteren Ruhrgegend heimisch. 
— D. (8., Mo.), Wetter (Füg.), E. (C.), — Bü. (Burch.). — Scheint 
in der Münsterländischen Eb. merkwürdiger Weise vollständig zu 
fehlen. 

Lebtiiii. 

AStophoras Schmidt- Goebel. 

1. A. imperiaüs Germ. S. s. — Bis jetzt nur von Burch. bei Bü. ges. 

■ 

Demetrias Bonelli. 

1« D. unipunctatas Germ. Wie Aetophorus bisher nur bei Bü. 
(Burch.) gef. — Auch das Fehlen dieser Art im Münsterlande ist 
merkwürdig. 

2. D- atricapIllUS Linn. Mit Vorliebe auf Sand- und Senkelboden. 
In der Eb. überall h. oder doch n. s., im Vorgeb. seltener u. im 
(devonischen) Geb. fast fehlend. 

Dromias Bonelli. 

L D. linearis Oliv. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber s. — 
Mü. s. (Wienburg am Canal auf Sträuchern — Tr., Coerheide — 
W. u. s. w.), P. (F., T.), L. (B., Müh), D. (auf Urtica — S.), Mi. 
(Qu.), Bü. (Burch.). — Scheint im Geb. zu fehlen. 

2. D. marginellus Fabr. Ebenso s. — R. (M.)« 0. (K.), Mü. (10. 77 
hinterm Maikotten im Busche auf Lonicera Periclymenum L. ge- 
klopft — K, W.), E. (C), W. (Füg.), P. (F.), Bü. (Burch.). 

8. D. angUStuS Brüll, (syn.: testaceus Er.). Noch sparsamer. — L. 
(B.), Bü. (Burch.), R. (M.)? 

4. D. agiliS Fabr. In der Eb. u. im Geb. bes. unter Rinde von 
Bäumen (mit Vorliebe Populus- Arten wählend) das ganze Jahr 
hindurch fast überall u. nirgends s. 

5. D. fenestratUS Fabr. In der Eb. u. im Geb. einzeln. — Mü. 
(Haskenau auf Betula alba L. 5. 76. — W., Coerheide auf Pinus 
sylvestris L. 10. 79. — W.), L. (Mül.), E. (C.), H. (E.), Corbach 
(Lang.). 

6. D. 4-maculatüS Linn. An gleichen Orten, wie agilis Fabr., nur 
noch häufiger. 
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7, D. 4-notatUS Panz. Deagl. n. s., mit dem Vorigen an gleichen 
Orten. 

a D. nigrtventris Thoms. (syn.: fasciatusDej., notatus Schaum.). 
S. s. — W. (Füg.), E. (C), S. (S.)? 

9. D. Sigma Rossi. (syn.: fasciatas Payk., nec Dej.). In der Eb 
fast fehlend, im Geb. a. — P. (im Genist der Alme — F., T.) s., 

E. (C), S. (S.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

10. D. melanocephalUS Dej. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. — 
R. (an Quercus — W.), 0. 8. (K.), Mü. (12. 75 bei Nevinghoff unter 
Laub — W., Coerheide 9. 76 auf Pinus — W., 4. 76 unter Rinde 
bei Nienberge — W. u. s. w.), P. (im Almegenist (11—1) n. 8. — 

F. , T.), L. (B.), D. (S.), W. (Füg.), Bü. (Burch.). - Fehlt im 
eigentlichen Sauerland anscheinend gänzlich. 

Blechras Motschulsky. 

1. B. gl ab ra tus Duft. (syn. : femoralis Marah.). S. s. — L. (B.), Bü. 
(Burch.). 

2. B. Maurus Sturm. Desgl. b. s. — Auf dem Haarstrang (B.), Bü. 
(Burch.), A. (V.). 

Metabletus Schmidt-Goebel. 

1. H. truncat ellus Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. u. im 
Allgemeinen n. 8. Im Winter im Genist der Gewässer. (W.). 

2. M. foveola Gyllh. (syn.: punctatellus Dft). In der Eb. u. im 

Geb. überall h. 

Lionychus Wissmann. 

1. L quadrillnm Duft. Im Ufersande grösserer Flüsse im Geb. Im 
Gebiete hie u. da, n. h. — Im ArnsbergiscBen (an der Ruhr — S., 
V., 5. 79 ein Stück — W.), Heve (B.). Dann an der Eder bei 
Fritzlar (F.) u. an der Weser bei Mi. (S.) u. Porta (Qu.). 

var. 2-panctatUS Heer. Unter der Stammform verbr. — Am Jakobs- 
berge an der Porta in allen Varietäten (Qu.). 

Lebia Latreille. 

1. L. cyanocephala Linn. Im Gebiete vereinzelt. — R. (M.) 3 Coes- 
feld (Wal. — in Suffrians Sammlung), Bo. (Wal.), W. (Füg.), E. 
(C), Fritzlar (F.), M. (Qu.). 

2. L chl o r ocephala Hoffm. Ueberall im Gebiete verbr., bes. auf 
lettigem, aber auch auf Senkel- und Sandboden. Lebt nicht allein 
unter Steinen u. s. w., sondern auch auf Pflanzen, vornehmlich 
auf Hypericum-Arten, woselbst sie den Larven von Chrysomela 
varians Fabr. nachgeht (W.). In einzeln Jahren recht h., in 
anderen 8. (z. B. 1875 bei Mü., 1879 bei Warendorf u. 8. w. h.). — 
R., Langenhorst, 0., Mü. (Nienberge, Gievenbeck, Sentrup, Aage- 
nist u. 8. w.). Gimbte. Warendorf (unter Pappeln auf der Erde 
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n. 8. — Wilm8), Altenberge (Tr., W.), Bo. 8., Lünen (S.), D. (Mo.), 
L., P., A., W., E., H., S., Arolsen, Bü., Tecklenburg u. a. 0. 

3. L. crux minor Linn. In der Eb. u. im Geb. (5 — 9) vereinzelt. — 
R. (M.), Mü. (einmal — Fr., Nienberge bei Vorbergshügel 5. 75 
unter Steinen — Meyer, 8. 76 hinterm Jägerhäuschen gekätschert 
— Tr.), A. (V.), E. (C), S. (1846 ein Stück — S.), Fürstentb. Waldeck 
(Lang.). — Scheint Kalkboden zu lieben. 

4. L. haemor rhoidalis Fabr. Im Sauerland an feuchten Orten bes. 
im Kohlenkalkgeb. — An den Ufern der Ruhr unterhalb Hohen- 
syburg (in den auf Kalkunterlage ruhenden Waldgebüschen auf 
Wasserpflanzen: Polygonum, Mentha z. 8. — S.). Ebenso im 
Wupperthale bei E. (C). Tritt dann wiederum auf im Kohlengeb. 
der Lahn u. Eder auf gleicher Bodengattung (S.), u. Fürstenth. 
Waldeck (F.). Auf dem Devon einmal (1845 bei S.) gef. (S.)- — 
In der Eb. fehlend. 

Cy min dt s Latreille. 

1. C. humeralis Fabr. Im Geb. bis zum Rande der Eb. verbr., aber 
stets s. — R. (unter Baumrinde — M.), E. (Mo., C), A. (Br.), S. 
n. s. (S.). 

2. C. axillaris Fabr. (syn.: hömagrica Duft.). Bisher nur von M. 
bei R. unter Baumrinde gef. Das einzige Exemplar noch in dessen 
Sammlung. 

3. C. macnlaris Dej. (syn.: 2-notata Sturm.). Einmal 7.42 beiR. 
(Haus Frieden) ges. (M.). 

4. G. vaporariomm Linn, (syn.: notata Dej.). Nur einmal im Herbst 
(9. 75) von Tr. bei Mü. (Gasseisheide am Canal) in einem faulenden 
Baumstamme gef. 

Masoreus Dejean. 
1. H. Wetterbali Gyllh. In der Eb. auf Sandboden s. s. — Bisher 
nur zweimal bei Mü. von Tr. an derselben Stelle (Kinderhäuser 
Esch) unter Steinen gef., da9 erste Stück im Herbst 1876, das zweite 
im Frühling 1877. 

Lortoerlni. 

- 

Loricera Latreille. 
1. L. pillcornis Fabr. In der Eb. u. Geb. sowohl im Frühling, wie 
im Herbste an feuchten Orten, im Winter im Genist der Flüsse n. 8. 

Panagaeini. 

Panagaeus Latreille. 
1 . P. C r n X m a i 0 r Linn. Ueberau im Frühling und Herbst an feuch- 
ten Orten; im Winter unter Moos u. im Anspülicht übergetretener 
Gewässer. In der Eb. n. gerade s. u. zuweilen ges., weniger h. 
im Geb. 
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var. trimaculatus Dej. Von S. einmal 1844 bei S. gef. — Mir in der 

Eb. niemals vorgekommen. 
2. P. 4-pastnlatas Sturm. In der Eb. u. im Geb. 8. — Mü. (S., 

einmal 9. 77 am Nubbenberg unter einem Steine — W.), Bo. 

(Wal.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.), Arolsen (Lang.), H. (E.), S. (S.), 

E. (C), D. (S., Mo.), P. (F.) u. a. 0. 

Chlaeniini. 

CalÜStUS Bonelli. 
1. C. lunatUS Fabr. Im Geb. auf Kalk- und Thonboden bis zum 
Rande der Eb., an sonnigen, trockenen Orten (9 — 6) verbr. u. n. s. 

— P. auf dem Haarstrang (in der Lieth — F., T.; Haxtergrund 

— W.) n. gerade so s. A. (B., Fr.), D. (Mo.), E. (C), S. (bes. 1845 
h. — S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). — In der Eb. auf 
den Kalkhügeln bisher niemals beobachtet, ebenso wenig im Teuto- 
burger Walde u. Wesergeb. constatirt. 

ChlaenlU8 Bonelli. * 

1. Gh. yestitüS Payk. In der Eb. s. s. auf Kalkboden, häufiger u. 
verbreiteter im Geb. Lebt an Flüssen u. dergl. (9 — 7). — Mü. 
(S., 5. u. 7. 78 mehrere Stücke vor Schulte Gassei nach Nienberge 
zu auf sumpfigem, kalkhaltigem Boden — Tr.), P. (an der Alme 
n. s. — F., T.), Lohne (B.), Bo. s. (Wal.), D. (Mo.), W. (an der 
Ruhr — Füg.), E. (C.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck u. Lippe. 

2. Ch. nitidulus Schrank, (syn.: Schrankt Dftsch.). In derEb. u. 
im Geb. an feuchten Orten überall n. s., jedoch in der Eb. häufi- 
ger. — R., Langenhorst, Mü., Herbern (Fr.), P. n. s., L., D. (S.), 
A. (V.), Warstein (Mül.), E. (S.), Bü. 

3. Ch. tibialls Dej. (syn.: Schrank! var. Letzn.). Im Gebiete s. s. 

— Bü. (Burch.) u. Fritzlar (F.). 

4. Ch. nigrlcomis Fabr. Ueberall, an gleichen Lokalitäten wie niti- 
dulus Schrank., nur noch häufiger. 

var. melanocornis Dej. Unter der Stammform, jedoch seltener. — 
R., Mü., L., Hohen8yburg, W., E., S., H. u. a. 0. 

var. cnpreo-micans Letzn. (syn. : holosericeus var. b. Panz., anreosus 

Dal. Tor.). S. - Mü. (K.). 
var. aeruginOSüS Dal. Tor. Häufiger. — var. viridis wohl die typi- 
sche Färbung. 

5. Ch. tristis Schall, (syn.: holosericeus Fabr.). In derEb. wie im 
Vorgeb. s. — Mü. (5. 75 ein Exemplar hinterm „weissen Kreuz" 
auf Mauritz an einem Waldbache — W.), Coesfeld (ein Stück in 
Suffrians Sammlung von Wal. ges.), E. (C). 

6. Ch. snlcicollis Payk. Ein Exemplar von Dorsten (Tr.). Auch 
wurde diese Art sowie die folgende: 

7. Ch. caelatns Weber., am Nordrande des Gebietes in der Eb. von 

2 
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M. bei R. (Eschendorf) im Walde unter Moos ges., u. befinden sich 
beide noch jetzt in dessen Sammlung. 

Oodes Bonelli. 

1. 0. beiOpioides Fabr. Im Frühling u. Sommer an feuchten Orten 
unter Steinen, auf Wasserpflanzen (Mentha — W.) verbr., aber in 
der Eb. weit häufiger, als im Geb. bes. im devonischen. Im Winter 
im Genist übergetretener Gewässer. 

Licinini. 

Heinas Latreille. 
1. L. agricola Oliv. Im Gebiete bis jetzt nur fünfmal bei P. auf 
dem Haarstrang gef , auf freiem Felde unter Steinen (zuerst 1875, 
ein Stück am Haxtergrund — T., das zweite in der „Lieth" 
- F.). 

Bad ister Clairville. 

1. B. l-pustulatus Bon. In der Eb. (auf lettigem Boden) s. u. lokal. 

Bo. (Wal.), D. (S.), L. (B.). 

2. B. 2- pustula t US Fabr. In der Eb. u. im Geb. (4—10), lettigen 
Boden vorziehend. 

var. lacertosus Sturm. Seltener. — D. (S.), P. (F.). 

3. B. SOdälis Duftsch. (syn.: humeralis Bon.). In der Eb. s., häufi- 
ger im Geb. auf lettigen Boden (8 — 6). — R. (M.), Mü. (Nienberge 
u. sonst, aber s. 8. — Tr., K.), P. h. (F., W.), D. (S.), Wiuterberg 
(Mül.), Arolsen (Lang.), Mi. (Qu.), Bü. (Buren.). 

4. B. peltatUS Panz. InderEb. u. im Vorgeb. auf lettigem Boden 
an feuchten Orten s. 8. — Mü. (1 Stück an der Werse — K., Nien- 
berge — Tr.), P. (zweimal im Genist der Alme — F.), Warstein 
(Mül.), A. (V.). 

Bröseln!« 
Brosous Panzer. 
1. B. cephalotes Linn, (syn.: vulgaris Dej.). In der Eb. auf Sand- 
boden (5 — 10) mehr oder weniger verbr. u. vielfach h. In Geb.- 
Thälern sehr vereinzelt, im Devon ganz fehlend. — R. (bei Eschen- 
dorf — M.), Havixbeck, Gimbte h. (Bolsmann), Greven (Tr.), 0. 
(K.), Westbevern (Wilms.), Mü. (Kinderhaus, Coerheide u. s. w.), 
Telgte (Fr.), Warendorf, P. (Neuhaus), Dorsten (K.) u. a. 0. Im 
Arnsbergischen s. s. (Br.), E. (C.), Mi., Bü. 

P terostichiiil. 
Patr.OOUS Dejean. 
1. P. excavatus Payk. (syn.: ruflpes Gyllh.). An feuchten Stellen 
meistens auf kalkigem oder doch lehmigem Boden, daher in der 
Eb. seltener, als im Geb. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Tecklenburg 
(Lotte - Fleddermann), R. (M.), 0. (K.), Bo., Nottuln (Tr.), Mü. 
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(Nienberge — Tr.), P. n. s., L., D. n. s. (S., Mo.), E., A., S. s. 8., 
H., Fürstenth. Waldeck u. Fritzlar (F.), Haarbrück (T.) u. a. 0. 

Sphodrus Clairville. 
Sphodros in spec. 

1. S. leucophth almus Linn. An dunkeln, dumpfigen Orten alter 
Häuser einzeln, keineswegs h. — Münster (im Keller am Ttumfass 
gef. — Pollak, von Höllraer einige Male gef.), Bo. s. (Wal.), D. 
(S.), Fritzlar (F.), Bü. (Burch.). 

PristonychUS Dejean. 

2. S. inaequalis Panz. (syn.: terricola Herbst, subcyaneus HL). Wie 
der Vorhergehende in Kellern u. dergl. in der Eb. u. im Vorgeb. 
h., im Geb. seltener. N. s. in Ges. — In Mü. einmal auf der 
Strasse laufend gef. (K.). 

Calathas Bonelli. 

1. C cisteloides III. Das ganze Jahr hinduroh überall verbr. u. 
meistens h. 

var. frigidus Fabr. Seltener. 

2. C flavipes Fourc. (syn.: fulvipes Gyllh.). Ebenso überall u. 
stellenweise (z. B. auf dem Haarstrang bei P. unter Steinen) s. g. 

3. C. ambigUUS Payk. (syn.: fuscUS Fabr.). In der Eb. u. (noch 
mehr) im Vorgeb. verbr. Im Frühling u. Herbst auf Aeckern 
u. s. w., meist einzeln. Im devonischen Schiefergeb. s. s. — R. 
(Waldhügel — Rade), Mü. (nur je einmal gef. — W., K.). Auf 
dem Haarstrang überall n. s., dann E. (C), W. (Füg.), S. (während 
9 Jahre 4 Exemplare — S.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). — Liebt 
nach den Fundorten zu urtheilen Kalk- und Thonboden. 

4. C. melanocephalus Linn. G. u. überall oft in grossen Massen. 
In der Eb. auf Sandboden, auf Kalk fehlend, im Geb. s. s., bes. 
im Devon (S. fing bei S. während 9 Jahre nur ein Stück). 

var. ochropterns Duftsoh., nec Dej. Im Geb., in der Eb. nie gef. — 
H. (E.), P. (F.), Arolsen (Lang.). — S. s. ist in der Eb., z. B. bei 
Mü. eine etwas dunklere Form, als die Normalform, welche auch 
von Brüggemann (vergl. „Verz. der bisher b. Bremen gef. Käf." 
in d. Abh. der nat. Ges. zu Brem. 1873. pag. 455) erwähnt wird. 

5. C. mlcropterus Duftsch. (syn.: microcephalas Dej.). Im Geb. bis 
zum Rand der Eb. s. s. — P. s. (F.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

Amphigynus Haliday. 
1. A. rotnndicollisDej. (syn.: angustatns Rambur, brunneus Brüll., 

piceus Marsh.). In der Eb. auf Sandboden 8. u. vereinzelt. — 
Mü. (zuerst als deutscher Käfer hierselbst 1860 von v. Kraatz- 
Koschlau gef., 1874 ein Stück — K., 1877 ein zweites — W.); 
ferner Langenhorst (zweimal — Tr.), Bo. (Wal.). 
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Tapbria Bonelli. 
1. T. nivalis Panz. In der Eb. u. im Geb. allgemein verbr., aber 
nirgends b., im Devon sogar 8. 8. Auf lettigem, weniger auf dür- 
rem, sandigem Boden (4—10). — R. (M.), Altenberge (K.), Mü. 
(bei Rumphorst an einer Stelle mehrere Jahre hindurch n. s. — 
Tr., W.; Coerhoide — K. u. s. w.), 0. 8. (K.), L. (B.), P. (in un- 
mittelbarer Nähe 8., nach Altenbecken zu häufiger — F., T.). 
Fürstenth. Waldeck (Lang.), S. (S.), H. (E.), A. (V., Br.), E. (C), 
Tecklenburg (Lotte — Fleddtrmann), Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe- 
Schaumburg (Burch.). 

\ Dolichus Bonelli. 

1. D. flavicornis Fabr. Im Vorgeb. bis zum Rande der Eb. auf 
kalkigem oder mergeligem Boden (Emscher Mergel, Jurakalk), auf 
Stoppelfeldern (nach F. bes. gern) unter Fruchthaufen (7—10), 
nur lokal vorkommend u. verbr. (Suffrian in seiner „Eleutherato- 
rum Tremoniensium enumeratio" pag. 6 sagt treffend: „In agris 
et viis post messem".). — Im Wesergeb. (Bü. — Burch., Mi. — 
Qu.). Auf dem Haarstrang (B.; Mül.; P. — F.; D. — S., Mo.), 
Bo. s. (Wal.). 

Platynus Brülle, 
(syn. : Anchomenus Erichaon). 

Anchomenus Bonelli. 

1. P. junceus Scop. (syn.: angUSticollis Fabr.). In derEb., wie im 
Geb. in Laubwäldern das ganze Jahr hindurch überall h. Im 
Herbst n. s. an putriden Pilzen, im Winter in Ges. gef. 

2. P. 1U6118 Gyllh. BeiE. von C. gef. — Am Niederrhein häufiger 
vorkommend. 

3. P. dorsalis Pontopp. (syn : prasIüUS Thunb.). Im Vor- u. Rand- 
geb, auf Kalk- u. Thonboden h., oft in sehr grossen Massen zus. 
lebend. (Ich fand ihn bei Paderborn auf dem Haarstrang unter 
einem Steine in circa 100 Exemplaren). In der Eb. 8. 8. u. zerstr., 
etwas verbreiteter im Geb. (Devon); aber keineswegs h. — Mü. 
(vor Jahren von Karsch, 1871 von Farwick ges.), Altenberge (bes. 
1880 h. — K., Koch, Tr., W.), in den Baumbergen bei Darfeld 
(Allard), in der Davert bei Bredeweg" (W.). — Fehlt auf dem 
Sande überall, jedoch fand ich 9. 80 hier bei Mü. ein Stück auf 
dem Nubbenberge unter Heidekraut, also auf purem Sande. — 
Auf der Plänerkalkkette des Teutoburger Waldes, dann bei Her- 
ford u. im Lippischen (K.), im Egge-Geb. u. auf dem Haarstrang 
überall h. Ebenso bei Bo. n. s. (Wal.). Im Ruhr- (A., W.) u. 
unterem Lennethale h. Im Devon 8. (E. — C, S. einmal — S., 
H. — E.). An der Weser, Wesergeb. (Osnabrück — Allard, Mi., Bü., 
Hameln u. Karlshafen — Tr., Haarbrück). 



Digitized by Google 



— 21 — 

4. P. albipes Fabr. (syn.: pallipes Dej.). In der Eb. u. (bes. h.) im 
Geb. an feuchten Orten das ganze Jahr hindurch z. h. ; in Kellern s. 
(K.). — R. (an d. Ems — K.), 0. (an d. Schlinge — K.), Greven, 
Warendorf, Mü., Bo., D. (Brüninghausen, Curl), L., P. (im Alme- 
bett s. h.), A., W., Hohensyburg, E., Iserlohn, S., H., ArolseD, 
Brilon (W ), Mi., Bü. u. a. 0. 

5. P. Ob longa 8 Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten Ufer- 
stellen, in Wäldern u. 8. w. verbr. — R. (M.), Langenhorst (1875 
drei Stück — Tr.), 0. s. (K.), Mü. (1872 unter Moos — K., 1875 
im Dezember hinterm Maikotten auf einer Wasserlache schwimmend 
in Mehrzahl — Rade, 4. 77 bei Roxel auf freiem Felde — W. 
u. a. 0.), Bo. n. h. (Wal.), L., P. n. s.; an der Ruhr unterhalb 
Hohensyburg (S.), W. (Füg.), D., Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe- 
Schaumburg. 

Agonum Bonelli. 

6. P. marginatns Linn. In derEb. an Tümpeln u. dergl. (4 — 6), 
bes. in einzelnen Jahren (so z. B. 1875 bei Mü.) h. ; im Geb., bes. 
im Devonischen seltener. — R., Mü. n. s., Bo., D., L., P. f A. 
(V.), W., Limburg a. d. Lenne (S.), Volmarstein a. d. Ruhr (Mo.), 
E., Attendorn (S.), S. s., Bü., Mi. (Qu.), Tecklenburg u. a. 0. 

var. prasinus Letzn. Ein etwas kleineres Stück, als die Normalform 
von spangrüner, intensiver Färbung 4. 75 unweit Mü. bei Neving- 
hoff am Canal ges. (W.). 

var.. suturalis Letzn. Unter der Stammform s. 

var. cuprescens Letzn. S. — Die var. cupreus Letzn. bisher nicht 
beobachtet. 

7. P. 6-punctatuS Linn. Im ganzen Gebiete verbr. u. h. In alten 
Baumstucken oft zu Hunderten zus. überwinternd. 

var. anxatocollis („thorace aureo-micante u ). Im Ganzen z. s. 

var. tricolOT Letzn. S., einmal von mir unweit Mü. in der Da- 

vert gef. 
var. mbidus Letzn. Desgl. s. 

var. rabrocinctus („thoracis margine rubrocincto, elytris cupreo-ru- 

bris"). Wiederholt von mir bei Mü. ges. 
var. versicolor Letzn. Bei Mü. s. (W.). 

var. montanns Chevr. (var. c. Heer.). S. s. — Ein Stück bei Mü. 
1875 gef., also mitten in der Eb. (W.). — Nicht vorgekommen 
sind bis jetzt die var. insignis. Letzn. u. die var. nigro-aeneus 
Letzn. 

8. P. Hüller 1 Herbst, (syn.: parmnpunctatUS Fabr.). Ueberall an 
feuchten Orten, n. s. S. h. im Winter im Geniste übergetretener 
Gewässer gef. (W.). 

var. virescens Letzn. S., z. B. bei Mü. (W.) vorkommend, 
var. pllcicollls Nicol. Ein kleines, hierher gehörendes Stück sam- 
melte ich bei Mü. 
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9. P. Austriaca 8 Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flussufern 
s. - P. (F.), E. (C). 

var. modestttS Sturm. Häufiger als der Typus — Mü. s. s. (ein- 
mal 5. 75 an der Aa gef. — W.), P. (im Genist der Alme s. 

- F., T.), L. (Mal.), D. (S., Mo.), E. (C). 

10. P. lagen 8 Duftsch. Im Gebiete verbr., aber s. s. — L. (B.), 
W. (Füg.), E. (C). 

11. P. Vidaas Panz. In der Eb. u. im Geb. an feuchten Uferstellen ■ 
in Wäldern u. s. w. überall s. h. Im devonischen Geb. fast 
fehlend. 

var. moestus Duftsch. (syn.: lugubris Dej.). Bes. in dichten, feuchten 
Wäldern h. — R., Mü., Wolbeck (im Thiergarten h.), 0., L., P., 
Arnsberger Wald h., D., H., Fritzlar, Mi. u. a. 0. 

var. emarginatUS Gyllh. S. — Diese Form auch bei verwandten 
Species ausgebildet. 

12. P. versutUS Sturm, (syn.: laevis Dej.). In der Eb. u. im Geb. 
an feuchten, schattigen Orten s. Nach S. sehr gern unter Pappel- 
Rinden. — Mü., 0., L., P., A., D., S., Fürstenth. Waldeck. 

13. P. dolens Sahlb. S. s. — Nur von B. bei L. angegeben. 

14. P. micans Nicol. An feuchten Flussufern in der Eb. sowohl, 
als auch im Geb. s. u. zerstr. — Mü. (1. 73. im Genist der Aa — 
W., 6. 78. auf den Aawiesen — Wilms), P. (im Genist der Alme 

- F.), L. s. („Rothe Buche" — B.), E. (C), Corbach (Lang.)?. 

15. P. piceus Linn, (syn.: picipes Fabr.). In der Eb. u. im Vorgeb. 
(9—5.) s., an feuchten Orten, zuweilen auch auf Pflanzen (Salix — 
Fr.). — Bielefeld (V.), Mü. s. s., (a. 1873 zwei Individuen im 
Geniste der Aa — K., 4. 75. im Busche hinter Gassei am Canal 

- W.), L. (B., Müh), Bo. s. (Wal.), Mi. (Qu.), A. (Br.). 

16. P. gracllis Gyllh. In der Eb., wie im Geb. s. u. nur vereinzelt 
gef. — Bo. s. (Wal.), A. (V.), E. (C), S. (S.), Corbach (Lang.). 

17. P. fuliginosus Panz. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (S.), 
Bo. s. (Wal.), E. (C), Mi. (Qu.). 

18. P. puellus Dej. Im Gebiete sehr zerstr. u. s. — L. (B.). 

19. P. 4-punctatttS Deg. Im Sauerlande s. 8. gef. — A. (V.), E. (C.) f 

Anmerk.: P. ericeti Panz., dessen Vorkommen bis jetzt 
nicht constatirt, dürfte höchst wahrscheinlich im Gebiete noch 
zu finden sein, da er in den Moorgegenden Oldenburgs (Vergl. 
Brüggemann 1. c.) häufiger angetroffen wird. Vielleicht ist auch 
P. Thoryi Dej. heimisch. — Das Vorkommen von P. atratus 
Duftsch., von C. bei E. angegeben, ist mir zweifelhaft. 

Olisthopus Dejean. 
1. 0. rotundatUS Payk. In der Eb. wie im Geb. verbr., aber 
nirgendwo h. — Ibbenbüren (Brassert), R. (M.), Langenhorst (Tr.), 
Mü. s. 8. (W., K.), Bo. n. s. (Wal.), 0. (K.), P. (auf dem Haarstrang 
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— F.), Büren (T.), Brilon (Müh), A. (V.), E. (C), S. s. (S.), H. 
(E.), Arolsen (Lang.), Fritzlar (F.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.) u. a. 0. 
2. 0. Sturmi Duftsch. S. e. — Ein einziges Exemplar von F. bei 
Merlsheim unweit Nieheim gef. 

Storni 8 Clairville. 
1. St. pnmlcatus Panz. In der Eb. u. im Geb. (9—6) z. s. und 
meist einzeln. — R. (Haus „Frieden" 1841 — M.), Langenhorst 
einzeln (Tr.), Mü. z. s., in früheren Jahren häufiger (K.; im 
Genist der Aa u. bei Nienberge — W., n. s. gef. — Rade), 0. 
(K.), Bo. z. h. (Wal.), Herbern n. s. (Fr.), L. (B.), P. n. s. (F., T.), 
Altenbecken (Mül.), A. n. s. (V., Fr.), D. n. s. (S.), E. (C), S. z. 
h. (S.), H. (E.) u. a. 0. 

Feronla Latreille. 
(syn.: Pterostlchus Erichson). 
Poecilus Bonelli. 

1. F. punctülata Schall. Im Innern des Münsterschen Beckens 
fehlend u. nur auf den Randhügeln (Plänerkalke) u. im Vorgeb. 
auf Aeckern verbr., aber überall mehr oder weniger s. — R. 
(M.), Bo. (Wal.), W. (Füg.), A. (V.), Bü. s. (Burch.). 

2. F. cuprea Linn. Im ganzen Gebiete bis zu dem Gipfel des 
kahlen Asten das ganze Jahr hindurch s. h. — An Grösse u. 
bes. an Farbe sehr verschieden. — Die Formen cnprina Letzn. 
(Gyllh. var. a.) u. cupreo-viridis Letzn. (syn.: virescens Dal. Tor., 
Gyllh. var. b., Sturm, var a.) bilden die Typen. 

var. viridis Letzn., Prell. Im Frühling s. s. 

var. coerulescens Linn, (syn.: coeruleo-vlridis Letzn., beryllina Prell., 

Gyllh. var. d.). Desgl. s. 
var. pmlnosa Letzn. (syn.: snbcyanea Prell.). Ebenfalls 8. 
var. nigro-virens Letzn. S. 

var. nigra Letzn. Bei Mü. von E. u. mir n. s. gef. 
var. ferrea Letzn. N. gerade 8. — Bei Mü. (W.). 
var. cursoria Heer. N. s. 

var. afflnis Sturm. Nur im Geb. — H. (E.), S. (S.), Bü. (Burch.)? — 
Die var. cyanea Letzn. u. erythropus Faid, bisher nioht beobachtet. 

3. F. versicolor Sturm, (syn.: paueiseta Tboms.). Durchweg weni- 
ger h., als die vorhergehende Art; im devonischen Schiefergeb. 
jedoch stellenweise z. B. S. (S.) s. g. 

var. viridicolor. N. gerade s. 

var. subcyanea Prell. S. s. 

var. tricolor. Letzn. In der Eb. wenigstens n. s. — Mü. (im Kinder- 
häuser Esch. — W.), Warendorf (Wilms), P. u. a. 0. 
var. tenebrlcosa („toto corpore atrato"). S. — Mü. (Rade, W.). 
var. CUproides Heer, („forma minore"). S. 8. 
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4. F. dlmidiata Oliv. (syn. : Kogelannl III ). In der Eb. fehlend, im 
Vorgeb. hin u. wieder, im Schiefergeb. an dürren, steinigen Stellen 
h. — P. b. s. (F.), A. (V.), H. (E.), S. h. (EL), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.) — Fehlt im Teutoburger Walde u. im Wesergeb. 

var. viridis Letzn. Seltener. 

var. nigra Letzn. Von E. bei H. (2000' hoch.) ges. 

5. F. lepida Fabr. Im ganzen Gebiete h., (9 — 6), bes. auf lettigem 
Boden, (daher z. B. auf dem Haarstrang s. h.), aber auch auf 
dürrem Sand u. Senkelboden (z. B. Mü. im Esch; Warendorf — 
Wilms) vorkommend. — Bei den auf freiem, offenem Felde leben- 
den Stücken herrscht gewöhnlich der kupferröthliche, bei den in 
Wäldern sich aufhaltenden ein mehr grünlicher Ton vor. 

var. virens Mijll. (syn.: viridis Letzn., viridana Prell.). Bes. an 

schattenreichen Orten. — Mü., P. u. s. w. 
var. cyanea Letzn. (syn.: aznrescens Dal. Tor.). S. s. — Mü. 1876 

einmal (K.). 

var. coerulescens Herbst, (syn : violacea Letzn., violescens Dal. Tor., 
Sturm var. d., Gyllh. var. f.). Ein von Bolsmann bei Gimbte ges. 
Stück in meiner Sammlung. 

var. nlgro-cuprea Letzn. S. 

var. feirea Letzn. Ebenfalls s. 

var. triCOlor Letzn. S. s. — Ein Stück meiner Sammlung von Wilms 
1879 bei Warendorf gef. 

Ädelosia Stephens. 

6. F. macra Marsh, (syn.: picimana Duftsch.). Bes. im Frühling auf 
Kalk- u. Mergelboden; in der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. u. s., lokal 
jedoch häufiger. — Mü. (bei Nienberge unter Steinen einige Male 
von Tr. u. mir gef.), Altenberge (Allard, Wilms, W.), Baumberge 
(Darfeld — Allard), L. (Rixbeck — B.), Büren (T.), Haarbrück 
(T.). — Fehlt schon im Kohlengeb. der Ruhr. 

Laganis Chaudoir. 

7. F. Verna Iis Panz. (syn.: crenata Duftsch.). An dunkeln, feuchten 
Plätzen (8—6) überall n. s. — S. h. im Geniste übergetretener Ge- 
wässer. 

8. F. inaequalis Marsh, (syn.: negligeris Pej.). Auf lettigem Boden; 
in der Eb. auf den Plänerkalk-Hügeln u. im Vorgeb. unter Steinen 
8. 8. — Mü. (bei Alteaberge einzeln; 6. 77. — Landois., 5. 78. 
— Wilms), Mi (S. — 1849.). 

Lypems Chaudoir. 

9. F. aterrima Payk. Im Vorgeb. s. s. — Bisher nur von Burch. 
bei Bü. u. von Fr. bei A. gef. 

Omaseus Ziegler. 

10. F. nigra Schall. In der Eb. u. im Vorgeb. an schattigen, 
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humusreichen Orten h., (8— B). Im öderen Hochplateau des Devon, 
sowie auf dem dürren Sandboden der Eb. s. oder ganz fehlend. 

11. F. vulgaris Linn, (syn.: melanarla III.). Ueberall verbr. u. 
stellenweise recht h. 

var. nigerrima Sturm. Stücke mit hinten stärker verengtem Thorax 
n. 8. — var. pennata Dej., meines Wissens im Gebiete noch nicht 
gef., dürfte keineswegs fehlen. 

12. F. nigrita Fabr. In Wäldern u. auf Wiesen in der Eb., wie 
im Geb. überall vorkommend u. nirgends s. Bes. h. im Geniste. 

var. exarata Boud., Putz. Unter der Stammform einzeln. 

var. minor. Exemplare noch kleiner, als die Rhaetica HeeV. kommen vor. 

13. F. anthracina III. In der Eb. u. im Vorgeb. überall u. stellen- 
weise wohl noch gemeiner, als nigrita Fbr. (z. B. hier bei Mü.); 
im Hochgebirge des Devon fehlend oder (z. B. H. — E.) s. 

var. sabrotundata Letzn. S. 

14. F. gracilis Dej. In der Eb. u. im Vorgeb. s., im Devon aber 
fehlend. — Mü. einzeln (W.), P. s. (F., T.), L. (B.), Hohensyburg 
(S.), W. (Füg.), E. (C), A. (Br.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

15. F. minor Gyllh. In der Eb. u. im Geb. zerstr. u. s. — Mü. 
(einmal — K), Bo. s. (Wal.), E. (S.), S. (einmal — S.), Arolsen 
(Herwig), Bü. (Burch.). 

Argntor Megerle. 

16. F. int erst incta Sturm, (syn. : erndita Dej., ovoidea Sturm.). In 

der Eb. an feuchten Orten s. s. gef., im Winter im Geniste. — 
Mü. (einige Stücke im Geniste der Aa — K., W.), 0. (K.), L. (B.). 

17. F. strenna Panz., nec Er. (syn.: pygmaea Sturm ). In der Eb. 
u. im Geb. (8—5) in Wäldern u. überhaupt an schattigen Orten 
bes. auf fettem Boden. In der Regel einzeln u. s. — Ibbenbüren 
(Brassert), Altenberge (10. 76 — Tr., 10. 78. — W.), Mü. (Lütken- 
beck — Rade, Coerheide — Kolbe), Bo. s. (Wal.), D. (S.), L., P. 
(an der Rothe — T., W.), E. (C), S., Corbach, Mi. (Qu.), Bü. 
u. a. 0. 

18. F. diligens Sturm, (syn.: strenua Er., nec Panz.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. s., aber verbr., noch seltener im Geb. Vom Früh- 
ling bis Herbst in Wäldern, auf Wiesen u. s. w.; im Winter im 
Genist (Aa bei Mü. h. - W.). 

Platysma Bonelli. 

19. F. oblongOpnnctata Fabr. Ueberall das ganze Jahr hindurch 
in feuchten Laubwäldern h. 

20. F. angnstata Duftsch. Im Gebiete s. s. - Von S. unweit S. 
bei Niederschelten einzeln gef. — Nach Wal. auch bei Bo. ein- 
mal vorgekommen, nach K. einmal bei Mü. 
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Steropns Megerle. 

21. F. COQClnna Sturm. Die Stammform bildend. — In der Eb. u. 
im Geb. auf Kalk- u. Thonboden in Wäldern, an Hecken, u. 
dergl., mehr oder weniger das ganze Jahr über n. s. Auf dem 
dürren Diluvial- und Alluvial-Boden vollständig fehlend. 

var. madlda Fabr., Germ., Dej. In der Eb. u. im Geb. s. s. — Ein 
Stück meiner Sammlung von Allard im Münsterlande gef. (Näherer 
Fundort unbekannt), 0. (einmal gef. — K.), Bü. (Burch.). 

22. F. aethiops Panz. Im Sauerländischen Geb., bes. im mittleren 
Theile h., s. im Devonischen und Randgeb. — Bo. (Wal.), D. (auf 
dem Höchsten — S.), Hohensyburg (S.), auf dem Haarstrang 
(Büren — T.), A. (nach Fr. s. g.), Winterberg u. Hopkethal (6. 
79 — W.), H. (auf Lützel 2000 / hoch s. — E.), S. (einmal — S.). 

Pterostichus BonellL 

23. F. cristata Dufour. (syn.: parumpanctata Germ.). In den Sauer- 
ländischen Geb. 8. u. schon in den höher gelegenen Gegenden fast 
fehlend. — A. recht häufig (V., Fr.), Hölle bei Winterberg (Mül.), 
S. (S.), E. (C). — Die hiesigen Individuen gehören einer kleineren 
Form an. (Vergl. Schaum in Erichson's „Nat. d. Ins. Deutschl. u 
B. I.a. pag. 484.) — Auch die von Füg. bei Limburg an der Lenne 
gef. Stücke, welche von ihm für F. Hagenbachii Muls. gehalten 
wurden, dürften dieser Art, vielleicht einer besonderen Form der- 
selben, angehören. 

24. F. metallica Fabr. Nur im Geb. auf Kalk- u mergeligem Thon- 
boden in feuchten u. schattigen Laubwaldungen verbr. (9 — 6); 
meistens einzeln. — Am häufigsten im Sauerlande, bes. in der 
Gegend der mittleren Ruhr n. s. Auf dem Haarstrang bei P. u. 
Salzkotten (Haxtergrund, Wewerwald — F., T., W.); im Arnsber- 
ger Wald (V., Br., Fr.), Herderingen (Steinicke), Hohensyburg a. d. 
Ruhr (S.), E. (C.), S. s. (S.), H. (E.), Arolsen (Lang.), Fritzlar (F.), 
Haarbrück (T.), Mi. (Qu.). — Exemplare mit fast schwärzlichen 
Flügeln u. Thorax 8. 8. 

Abax Bonelli. 

25. F. striolä Fabr. In der Eb. u. (noch mehr) im Geb. auf letti- 
gem (kalkigem, thonigem) Boden in Laubwaldungen (9—6) über- 
all h. — Fehlt nur in der Eb. auf dem Sande u. in den dürren, 
sterilen Gegenden auf dem Hochplateau von Winterberg. — Die 
mir unter dem Namen carinata Duftsch. mitgetheilten Angaben 
dürften wahrscheinlich einer kleineren Form dieser Art (angustata 
Letzn. — ?) angehören. 

26. F. ovalis Duftsch. Nur im Geb., hier aber fast überall verbr. 
u. wie striola Fabr. in Laubwaldungen. — Im Wesergeb. (Mi., 
Bü.) u. im Teutoburger Wald (Lotte bei Tecklenburg u. Detmold). 
Auf dem Haarstrange in dem östlichen Theile (P., Salzkotten, L.), 
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im Arnsberger Wald n. Ruhrgeb. (A., W.), E., Ebbegeb., 8., H., 
Lennegebiet, Fürstenthum Waldeck, Fritzlar, Haarbrück u. a. 0. 
— Ein ausgezeichneter Gebirgskäfer. 

27. F. parallel ä Duftsch. Hat fast denselben Verbreitungsbezirk, 
wie F. striola Fabr. u. mit ihr (n. s. zus.) an gleichen Orten, ist 
jedoch bei Weitem s. — R. (Tiberg — M.), Mü. (6. 73 bei Nien- 
berge — W., Wilkinkhege 4. 77 n. s. — Tr., W.), Wolbeck (im 
Thiergarten 10. 77 — W.), Lüdinghausen (K.), im Teutoburger 
Walde auf dem Ravensberg unter Ruinentrümmern (K.), P. s. (F., 
T.), L., D. (im Osterholze — S.), W., E., A., S., H., Fürstenth. 
Waldeck, Haarbrück (T.), Hameln, Fürstenth. Lippe, Mi., Tecklen- 
burg (Habichtswald) u. a. 0. 

Molops Bonelli. 

28. F. elata Fabr. Im Geb. an sonnigen, trockenen Kalkstein- u. 
Schiefer- Abhängen u. dergl. überall verbr., jedoch meist einzeln 
oder paarweise. — Im devonischen Schiefergeb. recht h.: Atten- 
dorn, Lennhausen, Ebbegeb., S., H., E., Bruchhausen, Nutlar u. s. w. 
Fürstenth. Waldeck, Arnsberger Wald., W., D. s.; auf dem Haar- 
strang bei L., Tudorf u. P., im Teutoburger Wald und im Weser- 
geb. (Mi.; Bü.; Hameln — Tr.). 

29. F. 1 6 r r i 0 0 1 a Fabr. In der Eb., auf den Hügeln des Pläner- Kalkes 
u. im Geb., in Wäldern, überhaupt an feuchten bewachsenen Orten 
(9—5) mehr oder weniger h. — R., Mü. (bei Nienberge), 0., Her- 
bern, L., P., A., D., W., E., Lennhausen (S.), S., H., Corbach, 
Haarbrück, Bü., Mi., Tecklenburg u. a. 0. 

Amara Bonelli. 
Amara Zimmermann. 

1. A. 3-cnspidiata Dej. In der Eb., wie im Geb. s. u. zerstr. — 
S. (1845 in vier Exemplaren gef. — S.), W. (Füg.), D. (S. u. Mo.), 
L. (B., Mül.). 

2. A. 8trenua Zimmerm. Bisher nur von S. in 3 Exemplaren bei 
S. ges. 

3. A. p lebe ja Gyllh. In der Eb., wie im Geb. überall n. s. — Mü. 
(W.), Hamm (S.), L. (B.), P. h., A. (V.), D. h. iß.), W. (Füg.), E. 
(C), S. (S.), H. z. s. (E.), Bü. (Burch.). 

4. A. Similata Gyllh. In der Eb. u. im Geb. bes. auf Sand- und 
Senkelboden überall, doch z. s. — Mü. (W., Tr.), P., A., W., S. 
n. 8., Arolsen, Bü. u. a. 0. 

var. nigra Letzn. S. s. — Mü. (W.). 

5. A. ovata Fabr. (syn.: obsoleta Dej.). Wie similata u. wohl noch 
etwas häufiger vorkommend. Gleichfalls gern auf Sand u.^Senkel. 

var. nigra Letzn. S. s. — Mü. 

6. A. montivaga Sturm. Nur im Geb. an feuchten Orten verbr., 
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jedoch meistens n. h. — E. (C), S. (S.), H. (E.), A. (V.), P. (F., 
T.). An letzterem Orte im Geniste der Alme, wohl aus dem Geb. 
hergeschwemmt. 

7. A. nitida Sturm. Gleichfalls im Geb., bes. in den höheren Regio- 
nen; aber s. u. zerst. — W. (Füg.)?, E. (C), S. (S.), H. (E.). — 
Möglich, dass Stücke, die hierhergezogen, zu A. continua Thoras. 
gehören. 

8. A. communis Panz. In der Eb. u. im Geb. n. s. auf Aeckern, 
u. 8. w. — Vielfach mit verwandten Formen verwechselt. — Bü., 
Mü., Bo., L., P., A., W., E., H., S. (beB. 1847 h. — S.), Fürstenth. 
Waldeck u. a. 0. 

var. atrata Letzn. S. 

9. A* lunlcolliS Schiödte. (syn.: fnlgaris Panz.). Fast nur im Geb. 
gef. — Bo. (Wal. — test. Suffr.), P. (F.), A. (V.), E. (C), S. (S.), 
H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

10. A. Curta Dej. Im Gebiete verbr., aber s. — Bü. (Burch.), Mü. 
(1876 einmal — W., 6. 78 auf der Lodderheide gef. — Wilms), E. 
(C), S. (S.), H. (E.). 

11. A. trivialls Gyllh. üeberall auf Fruchtäckern u. s. w., bes. auf 
dürrem Boden s. h. Im Winter s. g. im Geniste übergetretener 
Gewässer gef. 

var. atrata Steph. n. var. nigro-picea Letz, s., aber wohl überall. 

12. A. spreta Dej. Mehr an etwas feuchten Orten, in der Eb. u. 
im Vorgeb. n. s. u. stellenweise sogar recht h.; im devonischen 
Schiefergeb. dagegen s. s. — Im Devon bei S. zweimal gef. (S.). 
— Fehlt bei H. (E.). — Im Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fritzlar 
(F.) vorkommend. 

13. A. acuminata Payk. In der Eb. u. im Geb., sowohl auf Sand-, 
wie auch auf Mergel- und Kalkboden (4—10) n. gerade 8., h. zu 
mehreren beisammen. — Mü. (1873 im Geniste der Aa, 7. 76 bei 
der Wienburg unter Dünghaufen zahlreich — W., K.), Altenberge 
(10. 77 auf Kalkboden unter Steinen — Tr.), R. (M.), Hohenholte 
bei Havixbeck (W.), L. (MW.), P. (B.), A. (V.)j E. (C), S. s. s. 
(S.), Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.). 

14. A. famlliarlS Duftsch. Bes. in derEb. auf Sand- und Senkel- 
boden das ganze Jahr über h.; seltener im Geb. bes. im Devoni- 
schen (z. B. bei S. s. s. — S.) u. überhaupt auf lettigem Boden. 

15. A. lQCida Duftsch. (syn.: gemina Zimm.). In der Eb. u. im Geb. 
s. - P. (F.), L. (B.), A. (V.), D. (8.), E. (C), S. (einmal - S.). 

16. A. tibialls Payk. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. s. (Tr., W.), 
P. s. (F.), L. (Mül., B.), E. (C), Bü. (Burch.). 

• Celia Zimmermann. 

17. A. in gen na Duftsch. Im Gebiete s. s. — L. (B.). 

18. A. fusca Dej. Von S. einmal bei D. gef. 
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19. A. municipalis Duftsch. S. s. — Nach S. bei S. gef., nach tf. 
auch bei L. 

20. A. erratica Duft. Von Burch. bei Bü. gef. (teste C). — Der 
Fundort dürfte mit dem Vorkommen im Harz iu Verbindung stehen. 

21. A. sylvicola Zimm. S.s. — Von F. bei Lippspringe im Sande ges. 

22. A. Ii Vida Fabr. (syn,: bitrOM Gyllb., rufocincta Sahlb., nec Dej.). 
Von Frühling bis Herbst (4 — 10) in der Eb., wie im Geb. bes. auf 
Sandboden z. s. — Bü. (Burch.), Mü. (im Kinderhäuser Esch 8. 75 
— W., am Canal im Magen eines Frosches 9. 79 — W., ferner 
K.), Bo. n. s. (Wal.), L. (B.), Gesecke (B.), P. z. h. (F., T.), A. 
(V.), E. (C), S. s. s. (S.), Arolsen (Herwig). 

Acrodon Zimmermann. 

23. A. brunnea Gyllb. Von Tr. 9. 77 in einem einzelnen Stücke bei 
Mü. auf der Coerheide ges. 

Cyrtonotus Stephens. 

24. A. aulica Panz. (syn.: picea Er., spinipes Schiödte). InderEb. 
u. im Vorgeb. auf lettigem u. mergeligem Boden an feuchten 
Orten, z. s. ; im Geb. einzeln u. zerstr. S. fand ihn h. auf den 
Blüthen von Carduus-Arten u. Umbelliferen ; im Winter s. im Ge- 
niste der Flüsse. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Lotte bei Tecklenburg 
(Fleddermann), Altenberge (10. 77. — Tr.), Mü. (Maikotten — K., 
Rumphorst 7. 75 — W.), Bo. (Wal.), D. (S.), P. (am Fusse des 
Haarstrangs n. s. — F., T., W.), A., W., E., S. s. (S.), H., Corbach 
(Lang.) u. a. 0. 

BradytuS Zimmermann. 

25. A. consularis Duftsch. In der Eb. u. im Geb. (4—11) bes. 
auf steinigem oder sandigem Boden verbr.; aber stellenweise s. u. 
fehlend. — R., Mü., Bad: 0., P., D., L., A., E., S., H. u. s. w. 

26. A. fülva Deg. (syn.: ferruginea Payk.). In der Eb. auf dürrem 
Sandboden das ganze Jahr hindurch n. s., lokal h. Im Geb. s. 
u. auf Kalkboden fast fehlend. 

27. A. apricarla Payk. In der Eb. u. im Geb., wie die Vorher- 
gehende verbr., aber im Ganzen seltener. 

PeiXOSia Zimmermann. 

■ 

28. A. patricia Duftsch. In der Eb. wohl ganz fehlend; im Geb. 
verbr., jedoch n. h. — P. auf dem Haarstrang (Haxtergrund am 
Südabhang — T.), L. (B., Mül.), E. (C), S. (S), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.). 

Anmerk.: A. praetermissa Sahlbg. (syn.: rufocincta Dej.) 
wird im Gebiete nicht vorkommen; die mir über diese Art zu- 
gekommenen Angaben dürften der rufocincta Sahlb. gehören. 

Z ab ras Clairville. 
1. Z. gibbos Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. stellenweise u. in 
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manchen Jahren g., vor Allem auf kalkigem oder doch lehmigem 
Boden. — Im Wesergeb. u. im Teutoburger Walde n. s. (Bü., 
Mi., Osnabrück, Tecklenburg, R. 1859 sehr schädlich — Bols- 
mann), Langenhorst (Tr.), Mü. s. (auf der „Geist" bei der Jesuiten- 
Insel zweimal gef. — K., Tr), Lüdinghausen einzeln (K.), 0. s. 
(K.), Bo. h. (Wal.). Bes. h. auf dem Heüwege längs des Haar- 
stranges (Soester Börde — auf Weizenfeldern 1877 h. — Mührdel; 
D.; Essen, wo er 1868 über 500 Morgen Weizenkoni zerstörte; 
Gelsenkirchen, woselbst 1875 u. 76 schädlich aufgetreten u. s. w.), 
dann im Ruhrthal n. s. (Meschede, A., W.), Iserlohn ; bei Bochum 
1879 verheerend vorgekommen. — Auf Sandboden s. s., im de- 
vonischen Schiefergeb. fast ganz fehlend. 

Harpalini. 
Diachrom II Brichson. 
1. D. Germanus Linn. In der Eb. s. s., h. auf den Randgeb. u. 
im Vorgeb., (4—10) auf Feldern u. dergl. — Mü. s. s. (9. 76. in 
der Stadt auf der Strasse — K., bei Newinghoff. 6. 78. — Tr.), 
Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), P. h., D. (S., C), W., Arolsen, Fritzlar 
(F.). — Fehlt auf dem Sande u. im Devonischen Schiefergeb. 

Anlsodacty Iiis Dejean. 

1. A. signatuS Panz. Im Vorgeb. an trockenen, sonnigen Ab- 
hängen (4—7) s. — Bü. (Burch.), D. (S.), W. (Füg.), E. (C). — 
S. fand bei D. auch Individuen mit rothbrauner Unterseite u. 
rothen Beinen, wie solche bei der folgenden Art häufiger vorzu- 
kommen pflegen. 

2. A. 2-notatUS Fabr. Ueberall das ganze Jahr über, bes. aber 
(3—5) h. 

var. sparcaticomis Dej. Seltener, jedoch wohl überall. — Mü., 
Nottuln (Tr.), S., H. u. a. 0. — Häufiger, als diese Form finden 
sich Uebergänge in der Färbung. — S. erhielt bei S. ein Exem- 
plar, bei welchem ein Bein lebhaft roth, die übrigen fünf schwarz 
gefärbt waren. 

3. A. nemorivagUS Duftsch. Im Geb. an dürren Orten, stellen- 
weise gar n. s. — S. z. h. (S.), E. (C), Fritzlar (F.). — Mü. (ein 
Stück — K.) ?. 

Harpalns Latreille. 
Ophonnft Stephens. 
L H. sabuliCQla Panz. Im Vorgeb. u. auf den Hügeln der Eb. 
verbr. Lebt nur auf mergelig-kalkigem Boden des Pläner, des 
Jura u. der Trias, fehlt auf dem Sande und Lehm des Diluviums, 
sowie auch im Ruhrkohlen- u. Lenneschiefergeb. — Auf dem 
Jurakalk des Wesergeb. bei Bü. (Burch.); auf dem Keuper bei 
Fritzlar (F.); auf dem Plänerkalke des Haarstrangs bei P. (n. s. 
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— F., T.), L. (MüL), Soest (Enkesen — B.), auf den Kalkhügeln 
bei Nienberge (Hägerfeld an einer Stelle n. 8. — Tr., Meyer, W.), 
Altenberge (z. h. — Tr., K., Koch, W.), Bo. (Wal.). 

2. H. obscur08 Fabr. Gleichfalls auf lettigem Boden; aber viel 
seltener. — Mi. (mehrmals gef. — Qu.), P. (ein Stück auf d. Haar, 
sträng — F.), L. (B.), Bo. s. (Wal.). 

3. H. punctulatus Duftach. Im Vorgeb. u. bes. in den Randgeb. 
der Eb. (4 — 10) auf dem Kalkboden des Kreidepläner u. des Jura 
z. s. — Im Wesergeb. (Bü. — Burch., Mi. — Qu.), R. (M.), D. 
(Osterholz — S.), W. (Füg.), L. (auf dem Haarstrang — B.), P. 
(F., T., W.). Im Fürstenth. Waldeck auf dem Muschelkalk h. (F.). 

4. H. azureus Fabr. (syn. : chlorophanus Panz.). In der Eb. auf 
den Kalkhügeln des Pläner u. im Vorgeb. verbr. u. n. s., mitunter 
in grösseren Mengen beisammen. Im Devonischen Schiefergeb. s. 

— Im Teutoburger Wald (Halle — K., Lengerich — Wilms, 
Lotte — Fleddermann), Waldhügel bei R. (M.), Altenberge (Tr.), 
Nienberge (Hägerfeld mit Brachynus n. s. — Tr., Meyer, W.), 
Baumberger Hügel (Allard), Haarstrang (P., L., Soest etc.), A. (V., 
Fr.), S. (4 Stück — S.), H. (ein Exemplar — E.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 

5. H. cordatus Duftsch. S. s. — Auf dem Haarstrang bei L. (B.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

6. H. rupicola Sturm. Nach Mül. auf dem Haarstrang ges. 
(teste C). 

7. H. puncti C01Ü8 Payk. Wie H. azureus Fabr. auf lettigem 
Boden (4 — 10); aber noch weiter verbreiteter u. häufiger. 

8. H. rufibarbis Fabr. (syn.: brevlcollls Dej.). In der Eb. u. im 
Geb. verbr., jedoch überall einzeln u. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Mü. (Kinderhaus 5. 77. — Tr.), P. n. s. (F.), A. (Fr.), E. (CS.), 
S. s. (8.). 

9. H. macollcornls Duftsch. Von C. bei E. gef. 

var. oomplanatüs Dej. Zwei Stück bei P. in einem Fichtenwäldchen 
unter Steinen ges. — F. 

10. H. signaticomis Duftsch. Im Gebiete zerst. u. s. s. — Bü. 
(Burch.), Mi. s. 8. (Qu.), Mü. (ein einzelnes Exemplar — Tr.). 

Harpalus in spec. 

11. H. pubescens Müll, (syn.: rnflcornis Fbr.). Ueberall das ganze 
Jahr über g.; auch im Winter im Geniste der übergetretenen 
Flüsse n. s. 

12. H. gr Isens Panz. Seltener, aber immerhin überall noch z. h., 
bes. an etwas feuchten u. schattigen Orten auf lettigem Boden. 
Im Devonischen Schiefergeb. seltener. — Fliegt h. des Abends durchs 
Fenster dem Lampenlicht zu (K.). 

13. H. calceatns Duftsch. In der Eb. auf Sandboden, s. s. — 
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Mü. (zweimal 9. 76. von Tr. im Einderhäuser Esch erbeutet), 
Lippspringe (F.), 0. (ein <$ kam an einem Sommerabend 79 mit 
H. griseus Panz. ins Zimmer zum Lampenlicht geflogen — K.). 

14. H. ruf US Brüg. (syn.: ferrugineus Fabr.). In der Eb. auf 
Sandboden, nur lokal vorkommend u. s. — R. (M.), Gimbte (Tr.), 
Warendorf (Tr.), Bü. (Bach.), Lippspringe (F.), Bo. (Wal ), — 
E. (C). 

15. H. Hottentotta Duftsch. S. s. - A. (Qu.), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.). 

16. H. laevicolUs Duftsch. (syn.: SatyrQS Sturm.). In dem Geb. 
bis zum Rande der Eb. in Laubwäldern, auf lettigem Boden verbr., 
aber z. s. — D., W., E., S., H., Corbach, A. (V.), L., P., Merls- 
heim (F.), Mi., Bü. 

var. üitens Heer. Von Hornung („Grundlage zu. ein. Verz. d. Käf. 
d. Harzes" 1844. pg. 8.) als in Westfalen vorkommend angegeben. 

17. H. honesta S Duftsch. Im Geb. bis herab zur Eb. auf Thon- 
n, Kalkboden an Abhängen, u. s. w., bes. im Frühling verbr. u. 
lokal oft in grossen Mengen beisammen. — Bes. im Devonischen 
Schiefergeb. einer der gewöhnlichsten Laufkäfer (S. fing bei S. 
im Frühling des Jahres 1838 allein von der Form rufitarsis 
Duftsch. 396 Stück, 1839 sogar 950, 1840 — 223, 41 — 125, 44 — 
180, 45 — 257.). Dann H., Corbach, Winterberg, A. (Br., V.); 
auf dem Haarstrang (P., L.); bei Bo. s. Im Wesergeb. (Hameln 
— Tr.; Bü.; Mi. — S., Qu.). — In der Eb. auf dem Sande voll- 
kommen fehlend. 

var. ignavus Duftsch. Ebenso verbr. 
var. nitidus Sturm. Gleichfalls. 

var. rnfltarsis Duftsch. (syn.: rnflpalpis Sturm.). Bes. im Devo- 
nischen Geb. heimisch u. s. h.; aber auch andern Orts z. B. P. 
vorkommend. 

18. H. Psittacns Fourcr. (syn.: distingaendns Duftsch.). In der Eb. 
auf Sandboden (4 — 6) z. 8. — Ibbenbüren (Brassert), R. (M.), 
Mü. 8. (Kinderhäuser Esch u. sonst — K., W.), D. (S.), Lipp- 
springe (F.), Mi. (Qu.), Bü. (Buren.). 

19. H. aeneus Fabr. In der Eb. auf dürrem Sandboden s. h., 
seltener auf lettigem u. im Geb. Im Winter im Geniste der 
übergetretenen Flüsse g. 

var. aiureus Duftsch. S. s. 

var. melas Dali. Torr. Ein Exemplar von Brassert bei Ibbenbüren 
gef. in Suffrians Sammlung. 

var. elegans Prell. H. — Kann wohl kaum als gute Varietät (viel 
weniger denn als Art) angesehen werden, da mir die hierher ge- 
hörenden Stücke nichts anderes, als unreife Thiere zu sein scheinen. 
Dasselbe abweichende Aeussere zeigen auch unausgefärbte Exem- 
plare anderer Species. 
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var. confnsus Dej. In der Eb. u. im Vorgeb. z. s., lokal häufiger. 

20. H. discoidens Fabr. Auf Sandboden der Eb., aber 8. s. u. 
vereinzelt. Im Vorgeb. hin u. wieder. — Mü. hin u. wieder (K. t 
W.), L., Lippspringe (F.), W. (Füg.), A. (Br.). 

21. H. rübrlpes Duftsch. In der Eb. u. im Geb. bes. auf lettigem 
Boden verbr. u. n. s., auf dem Sande fast fehlend. 

var. marginellas Dej. S. — P. 

var. sobrinus Dej: z. s. — Mü. (W.), P. 

22. fl. latus Linn, (syn.: folvipes Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
(4 — 10) an feuchten Stellen, in Gebüschen u. s. w. überall, aber 
fast immer einzeln. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (Werseufer — 
K., Ramertsbusch — W.), Wolbeck (Thiergarten — W.), Bo. s., 
D. (Mo., Osterholz — S.), L., Lippspringe (F.), A. (V., Fr.), E., 
S., H. 

23. H. Intel com is Duftsch. Fast nur in der Eb. auf lettigem 
Boden an feuchten Orten 8. — Bü. (Burch.), Mi. s. s. (Qu.), Alten- 
berge (10. 76 ein $. — K., 5. 80. — Tr.), Mü. (1 $. 4. 77. — K.), 
L. (B.), Lengerich (Tr.). 

24. H. fnliginosns Duftsch. Im Gebiete s. s. u. zerstr. — S. 
(von S. in 6 Exemplaren gef.); im Teutoburger Walde (Fledder- 
mann — teste C), Ibbenbüren (Brassert — teste S.). 

25. H. neglectus Dej. S. s. — Hamm (C), D. (S.), A. (Fr.)?. 

26. H. tarda 8 Panz. In der Eb. auf dürrem, trockenem, bes. 
Sand-Boden s. h., seltener im Vorgeb. u. im Devon. 

var. angustior. („Kleiner u. schmaler".) Ein einzelnes Exemplar, 
welches seiner Körperform nach zu dem Typus in demselben 
Verhältnisse steht, wie pumilus Dej. zu anxius Duftsch., von mir 
bier bei Mü. (Nubbenberg 5. 75.) gef. 

27. H. Fröhlich! Sturm. Im Gebiete s. s. — Von V. u. Fr. bei 
A. ges., ich fing 5. 75 ein Exemplar hier bei Mü., K. in früheren 
Jahren mehrere. D. (S.). 

28. H. Caspius Steven, (syn.: semiviolaceas Dej.). Im Geb. s. — 
Bü. (Burch.), E. (C), A. (Br., Fr.). — Fehlt in der Eb.; auch im 
Devon bisher nicht beobachtet, was um so auffallender ist, als 
das Thier im Nassau'schen gar nicht so s. vorkommt. 

29. H. impiger Duftsch. Im Gebiete auf dürrem Sandboden s. s. 
— 1874 ein Individuum von K. bei Mü. gef. — Ein anderes Stück, 
von v. Kraatz-Koschlau ebendort ges., in der Sammlung von S., 
ist nach Letzterem in der Bestimmung fraglich. 

30. H. S er 70 8 Duft. In der Eb. an trockenen, sandigen Orten s. 
s. — Bü. s. (Burch.), Bo. s. (Wal.). 

31. H. an Zins Duft, (syn.: plger Dft.). In der Eb. u. im Vorgeb. 
auf dürrem Sandboden n. s. — Mü. s. h. (bes. im Genist), P. n. 
h., L., D. n. 8., A. (V.) u. a. 0. 

var. p amilas Dej. Ich besitze ein Stück, auf welches die Be- 
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Schreibung recht gut passt. Dasselbe stammt von Mü. aus dem 
Kinderhäuser Esch (6. 75 gef.); ein zweites Exemplar fing T. bei 
P. in der Heide. 

32. fl. flavitarsis Dej. In der Eb. u. im Vorgeb. auf d. Sande 
s. s. — Mü. n. s. 8. (z. B. im Kinderhäuser Esch — Tr., K., W.), 
0. (K.), E. (C.) s., P. s. (F., T.). 

33. H. piclpennis Dft. An gleichen Orten, wie der Vorige, allein 
bedeutend häufiger. — Bü., Mü., 0., Bo., L., P. n. s., A. 

Anmerk. : Im Gebiete dürften noch II. melancholicuB Dej. 
(in der Rheinprovinz u. in Hannover heimisch) u. H. serripes 
Quecs. (in den Niederlanden n. s. u. auch am Rhein vorkommend), 
vielleicht auch H. 4-punctatuB Dej. zu finden sein. 

Stenolophns Dejean. 
i 1. St Tentonas Schrank, (syn.: vaporarioram Fabr.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. an feuchten Orten (5—9) h. Im Winter auch im 
Genist, aber n. h. 

2. St Skrimshiranas Steph. (syn.; melanocephalas Heer.). In 
der Eb. an feuchten Orten, bes. im Frühling (4 — 6) 8., lokal jedoch 
sehr zahlreich vorkommend. Scheint im Gegensatz zum Vorher- 
gehenden mehr gesellschaftlich zu leben (Tr.) — Mi. (Qu.), R. 
(M.), Mü. (1875 mehrfach gef., so vorm Servatitbor an einer 
Tränkgrube — W., am hohen Schemm — K., Lütkenbeck — Rade, 
K., Koesfelder Kreuz — Tr., 1878 im Mai wiederholt zahlreich 
nach Nienberge zu vor Gasseis — Tr., W.), Nordkirchen (Mo.), 
D. (S.). 

var. affinis Bach. S. unter der Stammart. — Mü. (5. 78 bei Gasseis 
— W.). 

3. St. vespertinUS Panz. In der Eb. u. Vorgeb. an feuchten 
Orten s. I. — Mi. (Qu.), E. (C). 

Manicellus Mötsch. 

4. St. elegailS Dej. Auf Salzboden. — Im Gebiete bislang nur 
bei L. am Fusse des Haarstrangs auf salzhaltigem Terrain von 
Mül. ges. — Vielleicht dürfte der Käfer am ganzen Saume des 
Höhenzuges, wenn auch s. vorkommend, doch heimisch sein. 

Aoupalpus Latreille. 

1. A. flavicollis Sturm. In der Eb. u. im Vorgeb. n. 8. unter 
Hecken u. auf Gesträuchen (Quercus — W.). — R., Mü. (z. B. 
Gievenbeck — W.), Bo., D., E., L., P., Haarbrück (T.). 

2. A. dor salis Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb., jedoch keineswegs 
h. — Bü., M., P., A., D. u. a. 0. 

3. A. brnnnipes Sturm. In der Eb. u. im Vorgeb. (8 — 6) auf 
Wiesen u. dergl., im Winter im Genist der Flüsse s. s. — Bü. 
(Burch.), Mü. s. (K., W.), L. (B.), W. (Füg.). 
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4. A. exiguus Dej. Nur in der Eb. u. im Vorgeb. (aber s.) an 
gleichen Orten wie die Vorhergebenden n. s., bes. h. im Genist 
der übergetretenen Flüsse ; auch auf Sträuchern (W.). 

var. lutcatus Duft. (syn. loridus Dej.). Seltener als die Stammform. 
— Mü. (Tr., K., W.), L. (Müh). 

5. A. meridianus Linn. In der Eb. u. im Geb. s. h. (höchstens 
im sterilen Theile des Devon s. oder fohlend). An feuchten Orten 
u. n. s. auch auf Pflanzen (Quercus — W., Dianthus plumarius 
L. — S.). 

Balius Schiödte. 

6. A. conspatus Dft. In der Eb, u. im Vorgeb., an Tümpeln unter 
Wasserpflanzen u. dergl., bes. (4 — 6), n. h. — Mü. (S., Gasseisheide 
u. anderswo — K.), L. (B., Müh), D. (Mo., S.), E. (C). 

Anmerk.: A. suturalis Dej. = Bradycellus sciapus Germ. 
Mehrfach v. S. wie auch von B. als im Gebiet heimisch ange- 
geben, dürfte wohl nicht in Westf. vorkommen. 

Bradycellus Erichson. 
L B. COgnatus Gyllh. (syn.: niflthorax Sahlb.). Einmal von F. 
bei P. gef. 

2. B. Verbasci Duftsch. Bisher nur sehr einzeln gef. — Mü. (ein 
Stück — W.), P. (F.), S. (S.)?. 

8. B. harpalinus Dej. In der Eb. u. im Geb. an Abhängen, auf 
"Waldwegen im Grase u. s. w. verbr. u. n. s. — Bü. (Burch.), R. 
(M.), Mü. (S., 9. 80 bei Wilkinkhege im Walde n. s. gef. — Tr., 
W.), E. (C), H. (E.), S. (S.), Fritzlar (einmal auf den Blüthen- 
dolden von Heracleum u. Angelica von F. zu Hunderten ange- 
troffen). 

4. B. CO llari S Payk. In der Eb. u. im Geb. verbr., wie der Vo- 
rige, aber mehr an dürren u. trockenen Orten. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Mü. (K., Tr., W.), 0. (K.), P. (F., T.), Büren (T.), L. 
(B.), D. (S.), Bo. (Wal.), E. (C), S. (s. — S.), Herderingen (Stei- 
nicke), A. (V.) u. a. 0. 

Tachycellus Moraw. 

5. B. similis Dej. Im Vorgeb. u. Geb. verbr., aber vereinzelt u. 
s. — P. (einmal in der Stadt im Fluge erhascht — W.), Hamm 
(V.), E. (C), S. (s. — S.). 

Anmerk.: Sicher ist auch der bisheran noch nicht beo- 
bachtete B. placidus Gyllh. im Gebiete heimisch, da er in faBt 
allen Nachbarfaunen aufgef. 

Trechini. 
Trechus Clairville. 
Blemos Redt. 

1. T. d Isen 8 Fabr. In der Eb. u. im Geb. 8. — Bü. (Burch.), ML 
(Qu.), E. (C), H. (E.). 
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2. T. mlcros Hbst. In der Eb. u. im Geb. an Tümpeln u. dergl. 
n. 8., aber nicht überall. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Bo. (Wal.), 
Hohensyburg a. d. Ruhr (S.), L. (B.), P. (F., T.), H. (E.), E. (C), 
Fritzlar (F.). A. (V.). 

Thalassophilus Woll. 

3. T. longlcomis Sturm. Wie es acheint nur im Geb. am Ufer 
fliessender Gewässer von Herbst bis Frühling s. — P. (an der 
Alme — F.), Füratenth. Waldeck (Lang.), H. an der Eder — E.), E. 
(C), Kettwig an der Ruhr (Bach.), Fritzlar (F.). 

4. T. rubens Fabr. (syn.: paludosas Gyllh.). Im Gebiete sehr ver- 
einzelt u. s. — D. (einmal im Fluge gef. — S.), P. 8. 8. (F.), H. 
n. s. (E.), A. (V.). 

5. T. palpal 1 8 Dej. Ebenso verbr. u. 8. s. — Nordkirchen (Mo.), 
W. (Füg.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

6. T. IV Striata 8 Schrank, (syn.: nünatus Fabr.). Im ganzen Ge- 
biete auf lockerem Boden meistentheils h.; im Winter auch n. e. 
im Geniste übergetretener Flüsse gef. 

7. T. obtusus Er. In der Eb. bisheran noch nicht ges.; im Geb. 
s., in Wäldern. — P. (von April bis Juni im Wewerwalde gesiebt, 
aber nur einzeln — F., T., W.), H. (E.), S. 8. (S.), E. (im Wasser 
der Gasoraeterbassins schwimmend vorgef. — C). — Nach meinem 
Dafürhalten eine gute Art u. nicht etwa nur eine Form des Vor- 
hergehenden. 

Epaphius Redtenbacher. 

8. T. 8 ecalis Payk. In der Eb. u. im Geb. an feuchten Orten verbr. ; 
aber s. u. zerstr. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), L. (B.), D. (Mo.), A. 
(V.), E. (C), H. (E.), Arolsen (Lang.). 

Perlleptns Schaum. 
1. P. areolatus Creutz. Im Sauorländischen Geb. im Frühling- 
(4 — 6) am Ufer der Flüsse verbr. u. n. gerade s., lokal h. — An 
der Ruhr bei A. (V.). Ebendaselbst von mir 5. 79 zahlreich ges. 
Hohensyburg (S.), Kettwig an der Ruhr (Bach.), S. (am Ufer der 
Sieg s. — S.); an der Eder bei Lützel (unweit Hilchenbach zahlreich 
— E.) u. Fritzlar (F.). 

Bembidiini. 
Tachys Schaum. 

1. T. 4-slguatus Duftsch. Im Ufersande von Frühling bis Herbst 
im ganzen Sauerlande verbr. u. lokal sogar n. s.; im Winter im 
Geniste. — P. an der Alme (bes. im Genist n. s. — F., T.); an 
der Ruhr bei A. (V.,W. 5.79.), Hohensyburg (S.), Kettwig (Bach.), 
im Enneper Thale (C), an der Sieg bei S. überall, aber a. (S.). 

2. T. parvulus Dej. (syn.: pulicarius Dej.). Im ganzen Sauerland 
(Yorgeb. u. Geb.) an Fluss- und Bachufern verb. — Arnsberger 
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Wald (B.), A. (V.), Heve (B.), Hohensyburg an d. Ruhr (S.), Enne- 
per-Thal (S.), S. (S.), Corbach im Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Ta«hyU Kirby. 

3. T. nanu8 Gyllh. (syn.: 4-SlgnatUS III., nec Duftsoh.). Von V. 
seiner Zeit bei A. gee. 

4. T. 2-striatns Duftsch. In der Eb. s. s M häufiger im Geb. Er 
findet sich an feuchten Orten unter Steinen, bes. auf lettigem 
Boden. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), R. (an der Ems — M.), Mü. 
(5. 78. unweit Nienberge im Häger -Feld unter Steinen — Tr.), 
Nordkirchen (Mo.), P. (im Genist der Alme — F., T.) f L., Hohen- 
syburg (S.), E. (C), S. (S.), H. (EL). 

5. T. scutellarls Germ. Im Gebiete bisher nur an der Saline bei 
Pyrmont von Herwig gef. 

Bembldion Latreille. 
Ocys Stephens. 

1. B. rnfescens Guer. S. s. in der Eb., etwas häufiger im Geb. — 
Bü. (Burch.), Bo. (1864 von Wal. test. Suffr. gef.), P. (im Winter 
im Geniste der Alme jährlich, bes. beim Ziegenberg unweit Wewer 
n. s. — F., T.), E. (C). 

2. B. 5-s triat um Gyllh. (syn.: pumilio Dftsch.). In der Eb. u. 
im Geb. vereinzelt u. b. — Bü. (Burch.), Mü. (im Herbst 1878 auf 
dem zoolog. Garten im Fluge ein Stück gef. — W.), D. (S.), A. 
(V.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

PhilOChthos Stephens. 

3. B. Outnsnm Sturm. In der Eb. s. s., häufiger im Vorgeb. u. Geb.; 
auf lettigem Boden an feuchten Orten, bes. an Flussufern verbr. 

— Bü., Mi. (Qu.), Mü. (S.), D., L., P. (bes. im Genist der Alme h. 

— F., T.), A., E., S. (nur vereinzelt — S.), H. (E.), Arolsen (Lang.). 

4. B. Mann erbe imi Sahlb. Bis jetzt nur von C. bei E. gef. 

5. B. gnttala Fabr. (syn.: 2-pustulatum Redt.). In der Eb. im 
Frühling u. im Herbst an feuchten Uferstellen u. auch auf den 
Sumpfpflanzen überall recht h.; im Geb. viel vereinzelter u. stel- 
lenweise ganz fehlend. — Mü. (bes. an der Aa h.), P. (an der 
Lippe u. Alme n. s.), Warendorf, Greven (W.), 0. (K.), Hamm (V.), 
L., E., S. (ein Exemplar — S.), Bü. (Burch.). 

6. B. vulneratum Dej. (syn.: inoptatnm Schaum, 2-guttatnm 
Redt., nec Fabr.). In der Eb. u. im Vorgeb. an schlammigen u. 
sandigen Uferstellen ebenso h. oder noch häufiger, als guttula Fbr. 
An den höher gelegenen Orten des Schiefergeb. ganz fehlend. — 
Bü., Mi., R. (W.), Langenhorst (Tr.), Mü. (im Aageniste), Bo., D., 
L., P., A., W., E., Arolsen u. a. 0. — Ob die nahe verwandte 
Spezies B. II guttatum Fabr., Seidl., Kraatz. (syn. : riparium Payk., 
guttula Redt.) im Gebiete ebenfalls heimathet, bleibt vor der Hand 
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noch unentschieden, da mir kein einziger Fundort bekannt ge- 
worden. 

7. B. assimile Gyllh. In der Eb. an Teichrändern u. dergl. s., 
stellenweise jedoch häufiger. — Mü. {einmal 1878 — W.), D. (C), 
L. (B. u. Mül.), P. (an der Alme n. s. — F., T.). — Fehlt im Geb. 

Lopha Megerle. 

8. B. 4-maculatum Linn. An Bächen u. Flüssen, sowie auch 
auf feuchten Aeckern u. Angerplätzen verbr.; in der Eb. z. h., im 
Geb. seltener. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. n. gerade so s. (im 
Geniste der Aa — K., W.), Bo. (Wal.), D., L., P. n. s. (F., T.), 
A. (V., Fr.), W., E., S. s. (S.), H., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

9. B. 4- Pustula tum Dej. In der Eb. s. s. — Mü. (Tr., 4. 78. 
Coerheide — W., 6. 78. — Wilras?), P. (F.). 

10. B. 4-gUttatum Fabr. Bes. in der Eb. an feuchten Uferstellen 
u. dergl., oft zahlreich beisammen; im Geb. weit seltener u. mehr 
vereinzelt, an den höchsten Punkten lokal ganz fehlend (z. B. H.). 
— Im ganzen Münsterlande an Heidetümpeln s. h.; dann A., E., 
S. (ein Exemplar). 

Leja Megerle. 

11. B. articulatum Panz. Wie die vorhergehende Art auf sum- 
pfigem Terrain in der Eb. fast allerorts h., lokal sogar (z. B. stel- 
lenweise an der Aa bei Mü.) in grossen Schaaren; in dem Geb. 
zerstr. u. s. — R., Langenhorst, Greven u. Gimbte an der Ems 
(W.), Mü., Warendorf (Wilms), P., L., Soest, Dorsten, D., A., E., 
H., Corbach, Mi., Bü. u. s. w. — Fehlt bei S. (S.). 

12. B. Sturmi Panz. In der Eb. s. — R. (M.), Hamm (V.), L. 
(B., Mül.). 

13. B. Doris Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flussufern zerstr. 
u. s. s. — Mi. (Qu.), P. (im Genist der Alme n. h. — F., T.), 
E. (C). 

14. B. gilvipes Sturm. In der Eb. bis zum Rande des Vorgeb. 
s. s. — P. (mit dem Vorigen im Genist der Alme gef. — F.), L. 
(B.), D. (S.). 

15. B. Schueppeli Dej. — Nach Mül. u. C. bei L. gef. 

16. B. tenellum Er. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flussufern u. 
Teichrändern zerstr. u. s. 8. — Greven u. Gimbte am Ufer der 
Ems (W.), Mü. (bei Nienberge — W.), P. s. s. (F.), E. (C). 

var. atratum Sturm. A. (V.). 

17. B. minimum Fabr. (syn.: pusillum Gyllh.). In der Eb. u. im 

Geb. einzeln u. zerstr. an Teichrändern u. dergl. Zahlreicher u. 
häufiger auf Salzboden. — R. (an der Saline 8. 76. s. zahlreich 
gef. — Rade, Meyer, K., W.), Mü. (zweimal erbeutet — W., ein- 
mal — Mührdel), P. (im Almebett s. - F., W.), L. (Mül.), Hamm 
(S.), E. s. (C), S. (ein Exemplar — S.). 
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18. B. lampros Herbst, (syn.: celere Fabr.). Ueberall, bes. auf 
lockerem u. sandigem Boden s. h. Im devonischen Schiefergeb. 
seltener, aber bis zu den höchsten Punkten (Astenberg — W.) 
vorkommend. 

var. veloz Er. Weit seltener, als die Stammform, aber wohl überall. 

— Mü., L. u. s. w. 

var. Felixianum Heer. Ein von mir 5. 75. hier bei Mü. gef., dunkel 
erzfarbiges Stück stimmt mit der von Heer von dieser Form ent- 
worfenen Beschreibung sehr gut überein. — Die Form gehört 
übrigens nach meinem Dafürhalten entschieden zu lampros Hbst., 
u. nicht — wie Redtenbacher („Fauna austr." I. 1874. pag. 82. 
Anm. 1) angibt — zu pygmaeum Str. 

19. B. 2-punctatum Linn. In der Eb. s. s. — Mi. (Qu.), Hamm 
an der Lippe (C), 

Peryphus Megerle. 

20. B. mo des tum Fabr. Vor Allem im Vorgeb. an Flusaufern 
verbr., aber überall nur einzeln u. s. In der Eb. kaum gef. u. an 
den höher gelegenen Stellen des Devongeb. (Siegerland, Winter- 
berg etc.) fehlend. — An der Weser (B.), bei der Porta u. Mi. 
(S., Qu.), Bü. (Burch.), A. an der Ruhr (V., Br.), E. (C), Fritzlar 
am Ufer der Eder (F.). 

21. B. decoram Panz. In der Eb. kaum vorkommend, recht h. aber 
an allen Flussufern des Vorgeb., stellenweise in sehr grossen 
Schaaren beisammen. Im Geb. selbst seltener u. weniger verbr. 

— R. (gleich unterhalb der Stadt (K., W.), Porta Westfalica (Qu.), 
Bü. (Burch.), Hameln, P. (an der Alme das gemeinste Bembidion), 
an der oberen Ruhr bei Niedersfeld (W.), A. g., Neheim (C), 
Hohensyburg (Tr.), Enneperthal (C), Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

22. B. monticola Sturm. Im Vorgeb. des Sauerlandes verbr. u. 
lokal n. s. — P. (an der Alme im Geniste z. h. — F.), auf dem 
Haarstrang (B.), Wetter (C), E. (C). — Vielleicht stellenweise mit 
dem Folgenden vermengt. — Einmal von Tr. 5. 79. in der Eb. 
unweit Greven an der Ems bei Schönefliet gef. 

23. B. nitidulum Marsh, (syn.: ruflpes Gyllh., Dej\, nec III.; brun- 
üipes Sturm., nec Dej.). Im Vorgeb. u. Geb. an Fluss- und Bach- 
ufern verbr. — Bü. (Bnrch.), Teutoburger Wald (Iburg — Tr., 
Lotte — Fleddermann), P. (an der Alme im Genist n. s. — F.), A. 
(V.), Hohensyburg (an der Ruhr — S.), E. (C.), S. (S.), H. (E.). 

24. B. f asciolatum Duftsch. Im Sauerlande vom Fusse des Haar- 
stranges bis zu den Thälern der Hochplateaus von Winterberg an 
Fluss- u. Bachufern verbr., aber fast immer vereinzelt. — Auf 
dem Haarstrang (B.), P. (im Almebett unter Steinen u. Kies n. s. 

— F., T., W.), A. an der Ruhr (V., W. 5. 79.), Hohensyburg (S.), 
D. (C.), S. s. (S.), H. (E.), Fritzlar an der Eder (F.) u. a. 0. — 
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Exemplare ohne dunkelrothe Seitenstriemen, vielleicht die var. 
coeruleum Dej. gar nicht so s. 

25. B. atrocaeruleum Steph. (syn.: cuntatlle Schiödt., cyanescens 
Wesm., laridam Dft., Sturm., «Malis var. Daws). In der Eb. an 
Flussufern sehr vereinzelt, häufiger im Geb., bes. im Sauerland 
überall verbr. — R. (gleich unterhalb der Stadt an der Ems unter 
Steinen 8. 76. — K.), L., P. (an der Alme u. in deren Geniste n. 
s. — F., T., W.), an der Weser (B.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
Fritzlar (F.), H. (E.), S. (S.), Brilon (im Hopkethal am Bahnhof 
6. 79. — W.), A. (an der Ruhr — V., W. 5. 79.), Hohensyburg 
(S.), Lennethal (W.) u. a. 0. — Die Art n. s. mit der folgenden 
verwechselt. 

26. B. tibiale Duftsch. (syn.: complanatum Heer ). Ein entschie- 
denes Gebirgsthier ; in der Eb. ganz, im Vorgeb. fast fehlend. — 
A. (V.), Hohensyburg s. s. (S.), Enneperthal (S.), E. (C), S. (S.), 
H. (E.). 

27. B. testacenm Duft, (syn.: obSOletnm Dej.). Im Vorgeb. an 
Flussufern, zuweilen in grosser Anzahl beisammen, für gewöhnlich 
aber s. — Mi. (an der Weser — Qu.), P. (an der Alme — W., 
von F. daselbst einmal gegen Hundert unter einem Steine ange- 
troffen.), D. (S.), A. (an der Ruhr — V.). — Die var. oblongum 
Dej. mir aus dem Gebiete nicht bekannt. 

28. B. Andre ae Fabr., nec Er. (syn.: crnciatum Dej.). Im Gebiete 
am Ufer der Flüsse u. Bäche verbr. ; aber n. h. — Mi. (S.), P. s. 
(T.), Bo. s. (Wal.), E. (C), A. (V.), S. s. s. (S.). 

29. B. femoratnm Sturm. In der Eb., wie im Geb. verbr., so- 
wohl an schlammigen u. sandigen Ufern, als auch an steinreichen 
unter Gerolle, aber auch fern von Gewässern an schattigen Orten 
unter Steinen u. dergl. Im Allgemeinen überall, so auf Mergel-, 
wie auf Sandboden, u. nirgends gerade s. — Bü., Mi. (Qu.), R. 
(W.), Nordwalde (7. 77. — W.), Greven (an der Ems 6. 77. — 
W.), Mü., Bo., D. (am Osterholze — S.), W., E., A. s. h., P. u. a. 0. 

30. B. r upe s tre Linn., nec Fabr., III., Dej. (syn. : Bruxellense Wesm., 
femoratnm Gyllh., nec Sturm.). Im Gebiete verbr., jedoch s. u. 
vereinzelt. — Mi. (Qu.), P. s. (F.), D. (S.), H. n. s. (E.). 

31. B. littorale Oliv, (syn.: rupestre Fabr., HL, Dej., Andreae Er.). 

In der Eb. an schattigen u. bes. an feuchten Orten h., desgleichen 
im Vorgeb. an Flüssen unter Gerolle n. s., seltener im Geb. — 
Variirt n. s. in der Grösse u. im Bau des Körpers; auch die Aus- 
bildung der Flecken ist keineswegs constant. 
82. B. lunatnm Duftsch. Im ganzen Gebiete sehr vereinzelt u. s. 
— Bü. (Burch.), P. s. s. (T.). Nach Lang, auch bei Corbach. 

33. B. ruficome Sturm, (syn.: brunnipes Dej., nec Sturm.; rufipes 
Duv., III., nec Gyllh., Dej.). Im Vorgeb. an Flüssen s. — P. an 



Digitized by Google 



— 41 — 

der Alme (T.), W. (Füg.), Hagen (V.). — Ob die Determination 
richtig? 

34. B. elongatum Dej. (syn.: chloropterum Suffr.). Von C. bei E. 
ges. — Hierher gehören auch höchst wahrscheinlich die Angaben, 
welche auf B. albipes Sturm, (syn.: decoratum Duftsch.) lauten: 
Hohenayburg (zweimal am Ufer der Ruhr — S.), Bo. (Wal. — test. 
Suffr.), Hölle bei Winterberg (Mül.). — Die falsche Bestimmung 

— das wahre B. albipes Sturm, gehört dem Südosten Europas an 

— beruht möglicher Weise auf der mangelhaften Ausbildung des 
Flügeldeckenfleckens. 

* 

35. B. pygmaeum Fabr. Im Gebiete s. — L. (B.), A. (V.), Corbach 
(Lang.), Fritzlar (F.). 

Hotaphns Megerle. 

36. B. den teil am Thunbg. (syn.: flammulatom Clairv., undulatum 
Sturm.). In der Eb., wie im Geb. an feuchten Teichrändern u. 
Flussufern (9 — 6) verbr.; aber bes. im Geb. weniger h. ; sonst über- 
all. — R. (an der Ems — M.), Langenhorst, Mü. (an d. Aa., am 
Canal u. s. w. h.), P. (an der Lippe u. dergl. n. s.), L., Lünen (an 
der Lippe — S.), D. (Mo.), A., E., H., S. (einzeln — S.), Fürstenth. 
Waldeck, Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe u. a. 0. 

37. B. varium Oliv. (syn. : UStulatum Dej., Linn. p. p.). Im Vorgeb. 
an Flussufern u. dergl. (8 — 5) verbr. u. n. gerade s. — P. h. (an 
der Alme — F., T., W.), L. (B., Mül.), D. (recht h. — S.), E., 
W., A. (V., Fr.), Fritzlar, Mi. (Qu.), Bü. u. a. 0. — Die var. ba- 
sale Dali. Tor., apicale Dali. Tor. u. 2-fasciatum Dali. Tor. kom- 
men im Gebiete vor; auch finden sich schön azurblaue Stücke 
einzeln unter der Stammform. 

38. B. ad US tum Schaum, (syn.: fumigatam Dej.). In der Eb. an 
sumpfigen Teich- u. Flussufern verbr., im Vorgeb. viel seltener u. 
zerstreuter. — Bü., Mi. (Qu.), Greven (an der Ems — W.), Mü. 
(an d. Aa, Gassei am Canal, Haskenau u. 8. w. — E., W.), L. 
(Mül.), P. (an der Alme n. s. — F.), A. (V., S., C). 

39. B. obliquum Sturm. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. s., im 
Geb. nur vereinzelt u. s. s. — Bü. (Burch.), R. (M.), Mü. (an der 
Aa, am Canal u. dergl. 5. 75. — W.), D. n. s. (S.), L. (Mül., B.), 
A. (V.), E. (C), S. (S.). 

* 

40. B. p ras in um Duftsch. (syn.: olivaceum Gyllh , Eichhoffi Bach.). 
In der Eb. fehlend; im Geb., bes. im Vorgeb. an steinigen Fluss- 
uferstellen verbr., aber n. gerade h. — E. (C), Hagen (V.), Enne- 
perthal (S.), Hohensyburg (an d. Ruhr — S.), P. (an d. Alme — 
F., T.), Fritzlar (an der Eder — F.), an der Weser (B.), Mi. (Qu.), 
Bü. (Burch.). 
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41. B. rufioolle Panz. Im Gebiete s. s. — E. (einmal — C). 

42. B. punctttlatum Drapiez. (syn.: aerosum Er., Striaton Dej., 
nee Fabr.). In der Eb. fehlend, im Vorgeb. verbr., im Geb. b. 
— Bei Mi. an der Porta (S., Qu.), an der Weser (B.), Bü. (Burch.), 
P. (an der Alme n. s., bes. im Geniste — F., T.), Fritzlar (an der 
Eder — F.), Fürstenth. Waldeck, H. (E.), S. (1 Stück 1839 — S.), 
E. (C), A. (an der Ruhr — V., Br., 5. 79. — W.). 

Bembidion i. spec. 

43. B. Striatam Fabr. (syn.: orichalclcum Duftsch.). Bes. in der 
Eb. an sandigen u. sumpfigen, unbewachsenen Flussufern stellen- 
weise u. dann in der Regel zahlreich, im Vorgeb. einzeln u. s., im 
Geb. fehlend. — An den Ufern der Ems mehreren Orts gef. (bei 
Greven 5. 79. — Tr., Koch, bei Gimbte 8. 79. — Tr., an der 
Schiffahrt 5, 79. — W.), Bo. s. (Wal.); an der Lippe (Dorsten 9. 
78. — K., Lünen — S.), D. (Mo.), A. s. s. (V.), L. (Mül., B.), Bü. 
(Burch.). 

44. B. velOX Linn, (syn.: Impressum Panz.). Im Gebiete s. s. — 
R. an der Ems (Schartow), L. (B.). 

45. B. argen teo In m Ahr. Nach Lang. Mittheilung bei Corbach 
von ihm ges. — Kommt am Niederrhein bei Düsseldorf vor. 

46. B. palndosum Panz. In der Eb. überall an sumpfigen, unbe- 
wachsenen Flussufer-Stellen n. 8., h. in grösseren Schaaren bei- 
sammen. Im Vorgeb. vereinzelter u. s., im devonischen Schiefer- 
geb, fehlend. — Bü., Mi., Tecklenburg, R. (Schartow), Langen- 
horst (Tr.), 0. (K.), Greven (W.), Mü., Bo., Lünen (S.), D., Herbern 
(Fr.), L., P., A. (V.), W. (Füg.) u. a. 0. 

Anmerk.: Vorkommen dürften im Gebiete noch: B. hume- 
rale Sturm, u. aeneum Germ., welche beide sowohl bei Bremen, 
als auch in den Niederlanden heimisch sind. — B. saxatile 
Gyllh., von S. bei Germar (Zeitschr. für Entomologie IV. pag. 
169) als im Regierungsbezirke Arnsberg aufgef. angeführt, ist 
gleich B. testaceum Duftsch., sein B. striatum Duftscb. identisch 
mit B. punetulatura Drap.; B. chloropterum Suffr., später vom 
Autor mit B. albipes Sturm, identificirt, ist höchst wahrschein- 
lich B. elongatum Dej. — Nicht zu eruiren vermochte ich Suf- 
frians B. lucidum Sturm., da mir die Originalbeschreibung nicht 
zu Händen war. — Zu wenig verbürgt erscheint mir das Vor- 
kommen von B. foraminosum Sturm, um Aufnahme finden zu 
können, die Angaben werden zweifellos auf Verwechselungen 
bezügl. irriger Bestimmung beruhen. Gleichfalls ist B. fluviatile 
Dej. zu streichen, vielleicht auch B. ruficorne Sturm. 

Tachypus Lacordaire. 
1. T. pallipes Duftsch. In der Eb. u. im Vorgeb. (5 — 9) an etwas 
feuchten Orten auf lockerem, wenig bewachsenem oder kahlem 
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Grirnde verbr., aber 8. n. zerstr., obwohl lokal mitunter n. gerade 
8. — Bü. (Burch.), R. (M.), Mü. (auf der Coerheide in feuchten, 
abgeworfenen Sandgräben im Mai bis Juli jährlich n. s. — K., 
W.), E. (C.), Fritzlar (F.). 
2. T. flavipes Linn. Im Geb., wie in der Eb. verbr. u. mei- 
stens h. 

Dytiseldae. 
Halipltni. 

Cnemidotus Iiiiger. 
1. C. caesns Duft. In der Eb., bes. in bewachsenen Tümpeln, 
Lachen u. s. w. verbr. u. meistens n. s. Im Vorgeb. kaum (untere 
Ruhrgegend), im Geb. gar nicht vertreten. 

Bali plus Latreille. 

1. H. obliquus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb., bes. (3—6) in 
mit Algen u. Characeen bewachsenen Mergelgruben verbr., aber 
nicht überall u. z. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (Coerheide s., 
1875 h. — K., W.), P. (F.), L., D. (S. — s.), E. (C. — n. h.). 

2. H. C0nfini8 Steph. (syn.: lineatus Aub.). An gleichen Orten, 
wie H. obliquus Fabr., aber in der Regel (8—11) häufiger. Im 
Allgemeinen zerstr. u. s. — Mü. (Coerheide — K., Tr., W.; Mau- 
ritzheide n. s. — W.), L. (ß.), D. (S.), E. (C). — Auch bei uns 
kommen Exemplare von der hellgelben Farbe des obliquus, wie 
sie von Seidlitz („Fauna balt." pg. 43. Anm.) erwähnt werden, n. 
gerade s. vor. 

3. B. variegatüs Sturm. Mit Vorigen an gleichen Orten u. (8— 6) 
n. s. — Wird wohl in allen Tümpeln der auf Kalk- u. Mergel- 
unterlagen ruhenden Heiden der Eb. zu finden sein. — Im Vorgeb. 
s. (E. — C), im Geb. fehlend. 

var. obsoletus („von matter, fast glanzloser Oberfläche, mit dunklerer 
Grundfarbe, fast verloschenen Flecken u. feiner Punktirung"). Mü. 
in 2 Stücken 5. 76. von K. u. mir gef. — Dann finden sich Exem- 
plare, bei denen die Punktirung bes. an der Basis des Thorax 
stärker wird. Ist zudem die Form des Körpers eine etwas ge- 
strecktere u. sind die Flecken weniger deutlich, so nähern eich 
solche Formen dem H. guttatus Aub., sie unterscheiden sich aber 
stets von dieser Art dadurch, dass die Punktreihe am Hinter- 
rande des Halsschildes keine Furche bildet. Auch ist der Kopf, 
wie bei dem typischen variegatüs St. stets fein puuktirt, während 
guttatus Aub. eine grobe Punktirung zeigt („assez fortement ponc- 
tuee" — Spec. gen. des Hydroc. w pag. 15). — Stücke dieser Form 
sammelte K. 1S75 bei Mü. auf der Coerheide. 

4. B. fülVUS Fabr. (syn.: ferrugineus Gyllh.). In der Eb. u. im 
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Vorgeb. in Tümpeln o. Gräben (8—6) verbr. u. n. s., aber meistens 
einzeln. — Bü. (ßurch.), Mi. (Qu.), R. (M.), Tecklenburg (Fledder- 
mann), Mü. (W. et allii), P. (F., T.), L. (B.), Bo. (Wal.), D. (S.), 
A. (V.), E. (C). 

6. H. impresso 8 Fabr. (syn.: flavlcollis St.). Wie der Vorher- 
gehende verbr. u. vorkommend, aber etwas seltener. 

6. H. affinis Steph. (syn.: cinereus Äub.). Mehr im Vorgeb., als 
in der Eb. zu Hause. In fliessenden, spärlicher in stehenden Ge- 
wässern; im Allgemeinen b. — P. (in der Alme s., 9. 76. — T., 
W.), L. (B.), D. (Mo.), A. (Fr.), E. (C.), Corbach (Lang.), — Mü. 
(Loddenheide — Wilma?). 

7. H. rnficollis Deg. In derEb. u. im Vorgeb. überall in stehen- 
den Gewässern das ganze Jahr hindurch g. 

8. H. Heyden! Wehnke. In Tümpeln u. Gräben, welche mit Grä- 
sern, Hottonia, Lemna u. Algen bewachsen sind. Wie es scheint 
in der Eb. verbr. — Von mir in der Umgebung Mü. bei Nienberge 
u. auf der Coerheide gef. 

9. H. immaculatns Gerb. Bisher ein Stück bei Mü. aus den 
Lachen der Werse am hohen Schemm ges. (W.). — Wahrschein- 
lich vielfach mit den beiden folgenden Arten verwechselt. 

10. H. fluviatilis Aub. In der Eb. u. im Geb. im fliessenden 
Gewässer. — R. (in der Ems unterhalb der Stadt — K.), Mü. 
(Werse — K., Aa beim Kump — W.), P. (F.), L. (B., Müh), A. 
(Fr.), E. (C), H. (E.), Corbach (Lang.). 

U. H. fulvicollis Er. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü. (K.), 
Bo. (Wal.), P. (F. — h.?), L. (B., Mül.), D. (S.), E. (C). 

12. H. lineatocollis Marsh. In der Eb. u. im Vorgeb., mehr in 
fliessenden Gewässern, stellenweise zahlreich u. h. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Mü. (K., Tr., W.), Bo. (Wal.), E. (C), D. (in Gräben — 
S.), P. (in der Alme u. Rothe h. — T., W.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

Brychius Thomson. 
1- B. elevatus Panz. Im Gebiete s. s.; in der Eb. fehlend, im Geb. 
in Bächen u. Flüssen zerstr. — P. (einmal im trockenen Alme- 
bett unter dürren Algen ges., ein anderes Mal im Winter im Ge- 
niste — F., T.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

PeloMini. 

Pe lob ins Schönherr. 
1. P. tarda S Hbst. (syn.: Hermann! Fabr.). In der Eb. (4—7) in 
lehmigen u. (seltener) in moorigen u. sumpfigen Tümpeln verbr., 
aber unbeständig u. nicht tiberall, im Vorgeb. s. s. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), R. (M.), Greven (in der „Wöste" — Bolsmann; in den 
sog. Fischteichen mit Hydaticus 2-lineatus Deg. 1877 — Tr., 1879 
— Koch), Mü. (S.; Landois; Gasseisheide am Canal mit Gyrinus 
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minutus Fabr. 1877 zahlreich — Tr., K.; 1879 ein Stück — Tr.), 
Nordkirchen (Mo.), Unna (C), Lohne bei Soest (B.), P. (s. — T.), 
Merlsheim (einmal in einer Lehmpfütze zahlreich — F.). 

Hydroporini. 

Hyphydms Iiiiger. 
1. H. OVatüS Linn, (syn.: ferrngineus Linn.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. in stehenden, bewachsenen Gewässern h., stellenweise g. 

Hydrovatus Motschulsky. 
(syn.: OxynOptÜUS Schaum.). 
1. H. cuspidatus Kunze. Ein einziges Stück fing F. vor einigen 
Jahren im Frühling in einem Wiesentümpel an der Lippe bei Neu- 
haus unweit P. 

Hydroporus Clairville. 
HygrotüS Thomson. 

1. H. versicolor Schall, (syn.: reticolatus Fabr.). In stehenden 
Gewässern der Eb. u. des Vorgeb. verbr., aber nicht überall. — 
Bü. (Büren.), Mi. (Qu.), Mü. (Werselachen beim hohen Schemm, 
Coerheide — K.), Bo. (h. — Wal.), D. (g. — S.), Hamm (V.), Soest 
(S.), L. (B., Mül.), P. (z. s. — F., T.), W. (Füg.), E. (C.) u. a. 0. 

2. H. inaeqnalis Fabr. Ueberall das ganze Jahr über vorkommend, 
bes. in kleinen, stark mit Gras u. Algen bewachsenen Tümpeln 
heimisch. Im Allgemeinen g., s. weniger h., als versicolor Schall. 

8. H. decoratus Gyllh. Im Gebiete lokal u. s. — Bü. (Buren.), 
L. (B.). 

CoelambüS Thomson. 

4. H. conflüens Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. u. s. — 
Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), L. (B.), E. (C). 

5. H. pieipes Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (4—6) in Mergel- 
gruben u. Lehmpfützen verbr., bald häufiger, bald seltener vor- 
kommend. 

var. $. lineellus Gyllh. Seltener. — Mü., L. u. s. w. 

* 

6. fl. minutissimus Germ. Nach Schaum (Er. „Naturg. d. 
Ins. Deutsch.-' B. I. 2. 1. pg. 40.) im Ruhrgebiete in stehenden 
Lachen am Flussufer ges. 

7. H. ge minus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. das ganze Jahr 
h., stellenweise g. Bes. in kleinen Tümpeln u. mit Moos u. Gras 
bewachsenen Lehmgruben gef. 

8. H. 1-str latus Schrank. Ebenso verbr., aber mehr in offenen 
Lachen u. n. so h. 

9. H. pumilns Aube. Einmal bei Neubaus unweit P. an der 
Lippe in einem Tümpel gef. (F.). — Ob richtig determinirt? 



Digitized by Google 



- 46 - 

10. H. pictus Fabr. Wie H. geminns Fbr. in der Eb. o. im Vor- 
geb, verbr. — Im devonischen Schiefergeb. fast fehlend. 

11. fl. granulär! S Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., wie 
der Vorhergehende ; aber bald häufiger (z. B. Mü., P.) bald seltener 
(D., L.). 

12. H. 2-lineatns Sturm. S. s. — P. (F.). 

13. H. flavipes Oliv. In der Eb. u. im Vorgeb. in bewachsenen 

Tümpeln u. s. w. hin u. wieder, lokal zahlreich. — Langenhorst 

(Tr.), Mü. (Nienberge — W., Coerheide h. — K., W.), E. (C). 

* 

14. H. septentrionalis Gyllh. Im Geb. s. — A. (V.), E. (C). 

15. H. Sanmarki Germ, (syn.: assimüis Gyllh.). Im Geb. an 
den höchsten Stellen (geg. 2000'). — Bei H. ein Stück gef. (E.). 

16. fl. latus Steph. (syn.: OVatüS Sturm.). In niessenden Gebirgs- 
wässern s., aber verbr. — E. (C.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

17. H. platynotns Germ. Im Geb. s. — Bei E. von Stachelhausen 
u. C. gef., bei H. von E. 

18. H. 12 -pust Hiatus Fabr. Nach Angabe C. von ihm bei E. 

gef. 

19. H. depressus Fabr. (syn.: brevis St.). Im Geb. bis zum Fusse 
des Haarstranges verbr. — S. (S.), W. (Füg.), A. (V.), L. (B.) f P. 
(altes Almebett — F., T.), Merlsheim (n. s. — F.), Fürstenth. 
Waldeck u. Fritzlar (F.). 

var. elegans Panz. Bei P. häufiger, als die Stammart. 

20. H. Halen Sis Fabr. Sowohl in stehenden, als auch in langsam 
niessenden Gewässern, bes. gern in unbewachsenen Lehmtümpeln 
u. Mergelgruben. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber nicht 
überall h., lokal jedoch mitunter in grosser Zahl beisammen. 
Auf Sandboden fehlend. — Langenhorst (Tr.), Mü. (Nienberge, 
Rumphorst, Amelsbüren h.), Altenberge (W.), Herbern (Fr.), auf 
dem Haarstrang (B., C), W. (Füg.). 

21. H. dorsalis Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. s., lokal aber 
s. h., stellenweise ganz fehlend. In schlammigen und stark be- 
wachsenen Tümpeln. — Mü. (in allen Tümpeln der Umgegend h. 

— K., Tr., W.), Baumberge (Droste), Bo. (Wal.), L. (B.), E. (s. 

— C.). 

22. H. memnoniusNicol. (syn.: niger Sturm.). Bes. gern in stein- 
reichen Waldbächen des Vorgeb. u. der Htigelpartien des Planer- 
kalkes in der Eb. (9—5) verbr., aber s. — Mü. (bei Nienberge 8. 

— Meyer, Tr., W.), D. (8.), E. (C). 

var. $. castaneus Aub. Ein Stück von mir 4. 76. unweit Mü. bei 
Nienberge gef. 
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23. H. ferrugineus Steph. (syn.: Victor Aub.). S. s. — Ein 
Exemplar von E. bei H. ges. 

24. H. picea S Stepn. (syn.: Gyllenhali Schiödt.). Desgl. s. s. — 
Nach. C. bei E. gef. 

25. H. rafifrons Duftach. In der Eb. u. im Vorgeb. in stehen- 
den, bewachsenen Tümpeln n. gerade s. — E. (C), L. (B.), P. 
(bei Neubaus — F., T.), Mi. (Qu.), Mü. (n. s. — K., Tr., W.). 

26. H. ery thr ocep halü8 Linn. In der Eb. in stehenden, gras- 
reichen Gewässern (8 — 6) h., im Vorgeb. weniger verbr., im Geb. 
s. 8. — Bü. (Burch.), Mü. s. h., Bo. s. (Wal.), L. (B.), P. (bei 
Neuhaus z. h.), D. (z. s. — S.), A. (V.), E. (C), H. (E.). 

var. $. deplanatns Gyllh. Seltener. — Mü. (W., Tr.), E. (C). 

27. H. marginatus Duftsch. Im Geb. häufiger, in der Eb. kaum 
aufgef. — E. (C), H. (auf Lützel 2000' hoch recht h. — E.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.), P. (s. s. — F.). 

28. H. planus Fabr. Durch das ganze Gebiet verbr., in der Eb. 
jedoch häufiger, als im Geb. In stehenden, bewachsenen Gewässern. 

29. H. pub e Seen» Gyllh., Thorns. In der Eb. u. im Vorgeb. (9— 6) 
in Gräben u. Tümpeln verbr., aber s. — Mi. (Qu.), Langenhorst 
(Tr.), Mü. (Nienberge — W.)j P. (F.), E. (C). 

30. H. faseipennis Schaum. Im Gebiete s. s. — E. (C). 

31. H. discretus Fairm., Schaum, (syn.: nigrita Sturm., nec Fabr., 
. Gyllh.). In der Eb. u. im Vorgeb. s., aber sicher weiter verbr. 

als bisher beobachtet. (3—6) in seichten, bewachsenen Tümpeln 
gef. — Mü. n. h. (Coerheide, Nienberge — W.), E. (C). 

32. H. nigrita Fabr., Gyllh., Thoms. (syn.: pubescens Schaum, nec 
Gyllh.). (9—6) in Tümpeln u. Gräben. — Von mir bei Mü. einige 
Mal (Gievenbeck auf Kalkboden, Nienberge) gef. Scheint mir 
Thon- u. Mergelboden zu lieben. — Die Art wird sowohl aus der 
Eb. (Bo. — Wal., L. — B., Soest — S.), als auch aus dem Geb. 
(A. — V., E. — C, S. — S., H. — E.) angegeben, ob aber diese 
Fundorte wirklich hierher gehören, bleibt einstweilen noch fraglich. 
— 4. 76 fand ich unweit Mü. ein Stück dieser Art mit einem 
pubescens Gyllh. in Copulation. — 6. 79 fing ich diese Art im 
Quellwasser oben auf dem Plateau des kahlen Astenberges. 

33. H. melanarins Sturm. Im Vorgeb. s. s. — D. (ein Stück in 
Lents Teich — S., vom Autor bestimmt.), E. (C). 

84. H. melanocephalus Marsh. S. s. — D. (S.), E. (C). 

35. H. e longa tn Ins Sturm. In den Plänerkalkhügelpartien der 

Eb. u. im Vorgeb. in stehenden Gewässern im Frühlinge (4 — 6) 

verbr., aber s. u. einzeln. — - Mü. (Nienberge 1 Stück 4. 76. — 

W.), Bo. (s. — Wal.), A. (V.), E. (C). 
86. H. tristis Payk. Im Geb. verbr., vereinzelt auch in der Eb. 

auf Kalkboden. In stehendem Wasser. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
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Mü. (z. b. — K., Nienberge - W.), L. (B.), A. (V.), E. (C), 
H. (E.). 

37. H. neglectus Schaum. Ein Exemplar von mir 5. 76 an weit 
Mü. bei Nienberge in einem seichten Tümpel gef. — Auffallend 
ist, dass man die Grösse von dieser Spezies bei den verschiedenen 
Autoren so von einander abweichend angegeben findet. Mein 
Stück, auf welches im Uebrigen die mir vorliegenden Beschrei- 
bungen von Schaum, Bach u. Redtenbacher gut passen, misat 

38. H. ambro 808 Gyllh. In derEb. u. im Vorgeb. verbr. u. lokal 
n. s. häufig. Bes. gern in mit Sphagnum und Algen bewachsenen 
Heide- u. Wiesentümpeln an den Wurzeln der Wasserpflanzen. — 
Telgte (Emslachen n. s. — K.), Mü. (Coerheide n. s. — K., W.), 
L. (B.), A. (V.), D. (S.), E. (C). 

39. H. obscarns Sturm. An gleichen Orten u. wohl ebenso zerstr. 
u. lokal. — Mü. (Coerheide — K., Nienberge — W.), P. (B.), 
D. (S.), E. (C). 

40. H. notatUS Sturm. In der Eb. u. im Geb. in stehenden Ge- 
wässern (4 — 6) zerstr. u. einzeln. — Mü. (1 Exemplar 5. 76. bei 
Nienberge gef. — ■ W.), D. (S.), Corbach (Lang.). 

41. H. vittnla Er. Durch das ganze Gebiet in stehendem Wasser 
zerstr. u. einzeln. — Mü. 8. (K., Tr., W.), Herbern (Fr. — ?), P. 
(F.), H. (1 Stück — E.), Winterberg (6. 79 an der Chaussee 
nach Niedersfeld in einem Tümpel — W.). 

42. H. palustris Linn. Ueberall in bewachsenen Gräben u. 
Tümpeln h., im Geb. seltener. — In der Ausbildung der gelben 
Zeichnungen s. variabel. 

var. 6-pnstulatQS Fabr. Unter der Stammform n. s. 

43. E angustatus Sturm. In der Eb. in bewachsenen Tümpeln 
und Gräben (8—6) verbr., aber nur lok. h. — Bü. (Burch.), Mü. 
(in der ganzen Umgegend h.), L. (B.), D. (S.). 

44. H. Scalesianus Steph. (syn.: pygmaeus Sturm.). S. s. — 
Bisher nur E. (C). 

45. H. lineatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. in stehendem 
u. langsam fliessendem Wasser überall das ganze Jahr über h.; 
im Geb. fehlend. 

Anmerk.: H. brevis Sahlb. kommt im Gebiete nicht vor. 

Colymbetini. 

Noteras Clairville. 

1. H. clavicornis Deg. (syn.: capricornis Herbst., crassicornis 

Fabr.). In bewachsenen Pfützen, bes. gern in seichten, moorigen 
Heidetümpeln. In der Eb. h., im Geb. seltener. 

2. H. semipunctatus Fabr. (syn.: sparSQS Marsh.). An gleichen 
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Orten, aber bedeutend sparsamer. — Bü. (Burch), Mi. (Qu.), Mü., 
Bo. (Wal.), P., L., E. (C), H. (E.). — Stellenweise fehlend. 

LaccophlltS Leaeh. 

1. L minutus Linn, (syn.: tnterniptus Panz., hjallnus Marsh.). 
In der Eb. u. im Vorgeb. sowohl in fliessendem, als auch stehen- 
dem Wasser verbr. u. meistens n. s. — Im Winter im Flussge- 
niste ges. 

2. L hyalinns Deg. (syn.: obscurus Panz., mlnatus Sturm., Marsh.). 
Desgl. vorkommend u. stellenweise noch häufiger, aber lokal z. B. 
E. (C.) noch nicht gef. — Die Art liebt gern kleinere Moor- und 
Heidetümpel, welche mit Sphagnaceen und Algen bewachsen sind. 

Colymbetes Clairville. 
Cymatoptwus Eschscholtz. 

1. G. fuSCUS Linn. Ueberall in Gewässern, im Geb. jedoch seltener, 
als in der Eb. 

Bantus Eschscholtz. 

2. C pulverOsHS Steph. In der Eb. u. im Geb. in Tümpeln; 
meistens s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Greven (W.), Mü. (Wilkink- 
hege — K., Rumphorst — Tr.), Neuhaus bei P. (n. s. in Tümpeln 
an der Lippe — F., T.), L. (B., Müh), W. (Füg.), E. (C), H. (E.), 
Corbach (Lang.), A. (Br.). 

3. C. rorldUS Müll, (syn.: notatUS Fbr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, z. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), P. (F.), L. (B.), Soest (V.), 
W. (Füg.), E. (C). 

4. C. notaticollis Aub. (syn.: Infnscatus Er.). Bisher nur bei 
Soest von V. gef. (teste C). 

5. C 2-striatlS Bergstr. Durch das Gebiet verbr., aber gewöhn- 
lich 8. u. einzeln. — Mi. (Qu ), Langenhorst (Tr.), Mü. (W.), L. 
(B.), E. (C.), S. (S.). 

6. C. adspersas Fabr. In der Eb. u. im Geb. verbr. u. n. gerade 
s. — Mü. (n. s.), P. (n. s.), L., D. (S.), A., E., H., S. u. a. 0. 

7. C. COnsputUS Sturm. Einmal von B. bei L. ges. 

8. C. exoletQS Forst, (syn.: collaris Payk., adspersus Panz., nec 
Fabr.). In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. u. meistens n. 8. — 
Mü. (K., Tr., W.), 0. (K.), D. (S.), W. (Füg.), A. (V., Br.), L. (B., 
Mül.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

9. C. Gräpel Gyllh. In der Eb. (9—5) in bewachsenen Tümpeln 
auf Lehm- u. Mergelboden s. u. vereinzelt, lokal jedoch n. s. Im 
Vorgeb. fraglich, im Geb. fehlend. — Mü. (im Frühling häufiger' 
als im Herbst; bei Nienberge — Tr M W.; Coerheide — K., W.), 
Hamm (S.). — A. (Fr.)?. 

4 
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IljbUs Erichson. 

1. I fenestratU8 Fabr. In der Eb. u. im Geb. in stehenden u. 
langsam fliessenden Gewässern von Herbst bis Frühjahr (8—6) z. 
h. — Bü., Langenhorst, 0., Baumberge, Greven, Mü., P., L., Iler- 
bern, D., W., A., u. a. 0. 

var. canescens Dali. Tor. — Seltener. 

2. I. snbaeneus Er. Im Gebiete verbr., aber a. s. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Bo. (Wal.), E. (C), Greven (Fr.). 

3. I. fuligtnosus Fabr. (syn.: lülginOSuS Linn p. p.). Im ganzen 
Gebiete verbr. u. von allen Arten der Gattung bei weitem der 
häufigste. Er lebt in stehenden u. langsam fliessenden (z. B. Aa 
bei Mü. — W.) Gewässern. 

4. I. similis Thoms. Zwei von mir Anfang 5. 76. bei Nienberge 
unweit Mü. gef. Stücke beziehe ich auf diese Art. 

5. I. ater Deg. In der Eb. u. im Vorgeb. bes. (4—6) in Tümpeln 
u. Gräben verbr., aber meistens n. h. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
R. (M.), Mü. (Coerheide — Tr., W.; Werselachen — &), P. (Neu- 
haus n. s.), L. (B., Mül.), A. (V.), E. (C). 

6. I. Obscuras Marsh, (syn.: 4-guttatUS Er.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. in stehenden u. langsam fliessenden Gewässern (9—5) z. 
8. u. zerstr. — Bü. (Burch.), Mü. (Aa, im Winter im Geniste — 
K., W.; Nienberge — K.), L. (Mül.), E. (C). 

7. I. gattiger Gyllh. Wie der Vorige verbr. — Vielleicht mehr- 
fach mit demselben verwechselt oder vermengt. — Mi. (Qu.), 
Langenhorst (Tr.), Mü. (Coerheide — K.), P. (F.), L. (B., Mül.), 
Bo. (Wal.), E. (C), A. (V., Fr. — h. — ?). 

Liopterus Eschscholtz. 
1. L. agills Fabr. (syn.: oblongUS III.). In der Eb. u. im Vorgeb. 
in stehenden u. langsam fliessenden Gewässern h. Im Geb. fehlend. 

Agabus Leach. 

1. A. maculatUS Linn. Ueberall n. s., aber nur in fliessendem 
Wasser (Bächen, Flüssen) bes. an kalkigen u. mergeligen Stellen 
des Bettes. — Bü. (Burch.), Detmold, Wesergeb., Teutoburger Wald 
(Versmold — K., Tecklenburg — Fleddermann.), Langenhorst (in 
der Vechte — Tr.), Mü. (in der Werse u. Aa n. s.), Herbern (Fr.), 
P. (in der Alme — F., T.), L. (B., Mül.), Unna (V.), Bo. (s. — 
Wal.), D. (Mo.), E. (C), W. (Füg.) A., Attendorn (S.), S. (S.), H. 
(E.) u. a. 0. 

2. A femoraÜS Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. auf kalkigem 
oder thonigem Boden in bewachsenen Tümpeln u. Gräben zerstr. 
u. n. überall. — Langenhorst (Tr.), Greven (Fischteich. — W.), 
Mü. (Coerheide — K. ; Nienberge — Tr., W.), P. n. s., L.(B.,Mül.), 
Bo. (n. s. — Wal.), W. (Füg.), E. (C). 

8. A. abbreviatUS Fabr. In stehenden Gewässern der Eb. u. des 
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Vorgeb. verbr. u. meistens z. h., s. fehlend. — Bü., R., Tecklen- 
burg, Baumberge, Mü., Herbern (Fr.), L., Soest (V.), Bo., D., W., 
A., Corbach u. a. 0. — Fehlt bei P. u. E. 
4. A. didymus Oliv. In der Eb. u. im Vorgeb. in fliessendem 
Wasser (Bächen) verbr., aber s. — Bü. (Burch.), Langenhorst (in 
der Vechte — Tr.), Mü. (4. 78 ein Stück im Edelbach am Jäger- 
hauschen — W.), P. (s. — F.), Soest (B.), D. (C), W. (Füg.), 
E. (C). 

6. A. Sturmi Gyllh. üeberall bes. auf Kalk- u. Thonboden (8—6) 
verbr., jedoch n. überall gleich h.; stellenweise ganz fehlend. — 
Mü. h., P. (F., T.), L., Soest (V.), Herbern (Fr.), D., A., E., S. 
u. a. 0. 

6. A. nebulosus Forst, (syn.: 2-punctatus Fabr.). In dem Vorgeb. 
bis zum Rande der Eb. verbr., aber durchgehends s. — P. (n. s. 

— F., T.), L. (B.), D. (S.), E. (C), A. (V., Fr.), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.), u. Lippe-Schaumburg (Bü. — Burch.), Bielefeld (V.). 

— In der Eb. s. s. — Lüdinghausen (K.). 

7. A. Uliginosus Linn. Im Geb. fehlend, sonst im Gebiete zerstr. 

— Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), L. (B.), E. (C), Corbach (Lang.). 

8. A. paludOBUS Fabr. In der Eb. s., häufiger im Geb. In fliessen- 
den Gewässern. — Lotte bei Tecklenburg (Fledder mann), Mü. (im 
Genist des Aaflusses einzeln — K., Koch., W.), Bo. (n. s. — Wal.), 
P. (in der Pader — T.), A. (Fr.), E. (C), S. (S.), H. (E.), Arolsen 
(Lang.). 

9. A. congener Payk. Im Vorgeb. s. — P. (F.), L. (B.), D. (S.), 
E. (C), A. (n. h. — Fr.). 

10. A. guttat US Payk. Im Geb. in fliessendem Wasser überall, 
aber auch in der Eb. auf Kalkboden bes. in kleinen, steinreichen 
Waldbächen oft gesellig unter flachen Steinen n. s.; das ganze 
Jahr über gef. — Lotto bei Tecklenburg (Fleddermann), Mü. 
(Nienberge, Ramert n. s. — K., Tr., W.), P. (ein Stück in d. 
Stadt im Rinnstein gef. — W.), L. (s. — B.), A. (V.), E. (C), 
S. (S.), H. (E.). — Die Ausbildung der Fensterfleckchen vari- 
irt sehr. 

11. A. nitidus Fabr. Ein Exemplar von E. unweit H. bei Lützel 
(2OOO0 gef. 

12. A. t Af Sit II Zett. (syn.: frigidus Schiödte.). Desgl. bei Lützel 
in 4 Stücken erbeutet (E.). 

18. A. 2-pustulatus Linn, üeberall in stehendem u. fliessendem 
Wasser das ganze Jahr hindurch g. 

14. A. chalconotus Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. u. 
meistentheils h. — Bü., Mi. Langenhorst, Mü. (g.), Wolbeck (W.), 
Ascheberg (Wilms), Bo., Soest. (V.), L., A. (g. — Fr.), W., E. 

U. 8. W. 
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16. A. neglectas Er. Im Gebiete 8. s. — Mü. (K. — mir zweifel- 
haft!); nach S. bei D. gef. 
16. A. snbtilis Er. Gleichf. e. s. u. zerstr. — Mü. (ein Stück — 
L. (Mül.), Corbach (Lang.) ?. 
An merk.: Das Vorkommen von A. striolatus Gyllh. u. A. 
conspersus Marsh, ist zu zweifelhaft, um Berücksichtigung zu 
verdienen. 

Cybister Gurtis. 
1. C. Yirens Müll, (syn.: Roeseli Fbr.). In der Eb. u. im Vorgeb., 
vornehmlich aber in grossen Fischteichen, verbr. u. lokal n. s. — 
Mi. (Qu.), Greven (Tr.), Mü. (Stadtgräben, Aafluas, Coerheide u. 
s. w.), Baumberge (Droste), Bo. (Wal.), Herbern (Fr.), L. (B., 
Mül.), A. (Fr.), D. (Wenkers-Teich — S.). 

Djtiscus Linne. 

1. D. latlssim HS Linne. In der Eb. in grossen Gräben u. Teichen 
verbr., aber fast überall (jetzt wenigstens) s. s. — Bü. (Burch.), 
R. (M.), Soest (V.), Hamm (S.), Mü. (Altum, T., Tr.). An letzterem 
Orte in früheren Jahren nach Altum an vielen Stellen (Aa, Stadt- 
gräben, Schlossgraben) n. s., bes. aber auf der Coerheide h. Hier 
wurden in den grossen Fischteichen während der Jahre 1850 — 68 
im Frühlinge oft an einem Nachmittage von Altum u. Tenkhoff 
gegen ein Dutzend Exemplare erbeutet. (Unter diesen Stücken 
fand sich auch das bekannte, gynandromorphe, von Altum — 
Stett. ent. Zeit. XXVI. 1865. pg. 351. — beschriebene Individuum, 
welches sich augenblicklich noch in der Suffrianschen Sammlung 
befindet.) In den letzteren Jahren sind die Teiche mehr u. mehr 
verschlammt u. zugewachsen, die Käfer daher sehr rar geworden. 
Im April 1876 fand Tr. das letzte $ todt auf dem Wasser 
schwimmend. Häufiger findet er sich noch in der Gelmerheide 

u. wird hier hin u. wieder vom Lehrer Schumacher zu Gelmer gef. 

* 

Macrodytes Thomson. 

2. D. mar g in all 8 Linn. Ueberall verbr. u. meistens n. s. 

var. <j> conformis Kunze. S. — Bü. (Burch.), Mü. (Altum) u. a. O. 

8. 0. circamcinctttS Ahrens. In der Eb. u. (seltener) im Vorgeb. 
verbr. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (z. s. u. stets einzeln, nach 
Altum die $ häufiger; Werse-Lachen am hohen Schemm — W., 
Aa. — K., Schiffahrten Damm ein $ — Mührdel.), D. (n. 8. gef. 
— S.), E. (C). 

var. £ dubius Gyllh. S.! — Bü. (Burch.), Mü. s. s. (stets, wie die 

<J) grünlich gefärbt — Altum), D. (S.). 
4. D. circumf lexus Fabr. In der Eb. u. (seltener) im Vorgeb. 
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— Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), R. (b. — M.), Mü. s. (1862 von Kraata- 
Koschlau u. Altum zahlreich in einem im Süd -Osten nahe der 
Stadt gelegenem Teiche gef., bes. gefurchte §; S. ; seitdem nur 
einzeln; Neubrückenthor — K.), D. (h. — C), W. (Füg.), E. (C). 

var. £ perplexH8 Lac. S. s. — Bü. (Burch.). — Nicht bei Mü. 
(Altum.). 

6. D. p Mi et Hiatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. u. n. 
8. — Bü.. Mi., Osnabrück, Lotte» R., Langenhorst, Mü., Bo., 
Dorsten, 0., D., Hamm, Soest, L., P., A., W., E. u. a. 0. 

6. D. dimidiatus Bergstr. In der Eb. u. im Vorgeb. in Fisch- 
teichen, u. s. w. verbr.; aber seltener, als Voriger. — Bü., Mi., 
R., Langenhorst, Mü. (Coerheide, Aagenist, Stadtgräben u. s. w.), 
Greven (Fischteich — Tr.), Bo., D., Soest, L., P. (Neuhaus), A., 
Fürstenthum Waldeck u. a. 0. — Die $ häufiger. — Verhält- 
nissmässig oft mit andern Arten in Copula gef., S. beobachtete 
bei D. ein dimidiatus J in Copulation mit einem marginalis }, 
Altum bei Mü. ein latissimus $ mit einem dimidiatus $ . 

AcilillS Leach. 

1. A. SUlcatUS Linn. In der Eb. h., seltener im Geb. 

2. A. oanallculatus Nico!, (syn.: fasciatus Er.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. verbr., aber bei Weitem seltener. — Bü. (Burch.), 
Langenhorst (Tr.), 0. (1880 bei Weitem häufiger, als sulcatus L. 

— K.), Mü. (Maikotten, Coerheide — K.; Nienberge — Tr.), L. 
(B., Mü!.), E. (C). 

Hydaticus Leach. 
Graphoderes Eschscholtz. 

1. H. 2-llneatuS Deg. In der Eb. in Moor- u. Heidetümpeln 
verbr., aber nicht überall h. — Mi. (Qu.), R. (M.), Greven (in 
den sog. Fischteichen n. s. — Tr.. Koch., W.), Mü. (Coerheide 
1876 ein Stück — W.), P. (Neuhaus s. — F.), L. (B.), D. (einmal 
in Lents-Teich — S.). 

2. A. zonatus Panz. („Thorax am Vorder- u. Hinterrande gelb"). 
In der Eb. u. im Vorgeb. in Teichen s. s. — L. (B.), P. (F.), E. 
(C), Greven (ein kleines J von Koch gef. in meiner Sammlung.). 

var. intermedius. (..Vorderrand des Thorax gelb oder bräunlich, 
Hinterrand schwarz* 4 .) — Von B. bei Lohne unweit Soest mehrfach 
gef. Sicher auch weiter verbr. — B. nennt diese Form (BerL 
ent. Zeitsch. XVII. 187S pg. 421.) eine Mittelform zwischen zonatus 
Panz. u. cinereus Linn.; nach einem Exemplare meiner Sammlung 
zu urtheilen gehören Individuen mit solcher Ausbildung der 
Querbinden dem cinereus an, möglich ist immerhin, dass auch 
andere Stücke mit derartiger Bindenform dem zonatus zuzurech- 
nen sind. Bestimmtes vermag ich aus Mangel an Material nicht 
anzugeben. 
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8. H. eine reu 8 Linn. („Die Querbinden des Thorax reichen bis 
zum Vorder- und Hinterrande; die Rander also schwarz gefärbt* ). 
In der Eb. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Lotte bei Tecklenburg 
(Fleddermann.), Mü. (Fr., Angelmodde 1880 ein 8tück — Wilms.), 
Greven (Fischteich — Tr.), Herbern (Fr.), L. (B.), P. (F., T.). 

4. H. austriaens Sturm. In der Eb. s. s. — Mi. (Qu.), Lohne 
bei Soest (B.), D. (S., Mo.). 

6. H. seminiger Deg. (syn. : Hybneri Fabr.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. (3 — 6) in Tümpeln, u. dergl. z. s., aber verbr. — Mü. 
(Nienberge z. h. — Tr., W. ; Lütkenbeck — Rade u. s. w.), Her- 
bern (Fr.), L. (B.), D. (Lents-Teich — S., Mo.), E. (C), W. (Füg.), 
A. (Fr.). 

6. H. tr ans versa 11 8 Pont. In der Eb. u. im Vorgeb. (9 — 6) 
verbr. u. meistens n. s., lokal jedoch fehlend. 

7. H. Stagnalis Fabr. In der Eb. hin u. wieder, u. bei Weitem 
seltener, als die vorhergehenden beiden Arten. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), L. (B.). 

Gyrinidae. 

Gyrinus Geoffroy. 

1. 6. COncinnUS Klug, (syn.: strigipennls Sufifr.). In der Eb. s. s. 

— Als westfälischer u. zugleich als deutscher Käfer zuerst 1796 
von v. Flotow unweit Bü. n. s. im Juli auf der Oberflache eines 
fast ausgetrockneten Wassergrabens munter umherschwirrend gef. 
(Näheres siehe Sufifr. Stett. ent. Zeit. III. 1842. pag. 227.). Später 
ebendort auch von Burch. gef. Im Jahre 1848 (6.) von C. auch 
die Lippe bei Hamm als Fundort constatirt u. daselbst zahlreich 
gef. (VergL Stett. ent. Zeit. X. 1849. pg. 23.). — Ein Exemplar 
von Hamm aus der Sammlung des Mo. in der der zool. Sektion 
hierselbst. 

2. 6. min Utas Fabr. In der Eb. u. im Geb. von Frühling bis 
Herbst (3—11) auf Tümpeln u. dergl. verbr., aber meistens s. — 
Bü. (Burch.), Mi. (S., Qu.), R. (M.), Mü. s. s. (Coerheide einmal 
4. 77. — K.; Gasseisheide 6. 76. 4 Exemplare — Tr., 10. 80. h. 

— W.), L. (Mül.), D. (S., Mo.), A. (V., Fr.), E. (C), S. (S.), Für- 
stenth. Waldeck (Lang.), Merlsheim (einmal 8. h. — F.). 

3. 6. natator Linn, (syn.: mergtLS Ahr.). Ueberall (2—11) h., oft 
in grosser Anzahl beisammen. 

var. natator Ahr. Unter der Stammform, jedoch bedeutend seltener. 

— v. sparsam (S.), A. (V.), Mü. s. (Coerheide etc.). — Noch häu- 
figer finden sich Uebergänge zur Stammform, sowohl in Färbung, 
als auch in Sculptur. Beide Formen, wie auch deren Uebergänge 
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sammelte K. hierselbst 1874 auf Tümpeln in der Coerheide in Co- 
pulation. 

4. 6. 2-COlor Payk. Im Gebiete s. s. — Bisher nur Mi (Qu.) u. 
E. (C). 

5. G. marin US Gyllh. In der Eb. u. im Geb. verbr.; vor Allem 
in fliessendem Wasser, oft in grossen Schwärmen. — Bü. (Burch.), 
Mi. (S., Qu.), R. (auf der Ems — M.), Mü. s. s., P., L., Hamm 
(S.), D. (S.), E. (C), S. s. (S.). 

var. dorsalis Gyllh. S. — D. (S., Mo.), R. (1837 — M.). 

var. anthracinus Sturm. Ebenfalls s. — D. (S.), R. (M.) u. a. 0. 

6. 6. opacns Sahlb. In der Eb. u. im Vorgeb., wie der Vorige 
verbr. u. noch häufiger, jedoch wie ich glaube, vielfach damit 
vermengt. — R. (Schartow), D. (bes. 1835 u. 36 h. — S.), M. (Aa 
vorm Aegidie Thor — W. u. s. w.), Curl bei D. (K.). 

7. G. sp.? Kolbe. („Dem G. Suffriani Scriba nahe stehend, aber 
kleiner' 4 ). Von K. mehrere Individuen bei 0. im Walde auf einem 
Tümpel umherschwirrend gef., ein congruentes Stück auch 4. 74. 
bei Mö. ges. 

Anmerk.: Nicht unwahrscheinlich sind auch noch G. co- 
lymbus Er. u. Suffriani Scriba im Gebiete heimisch; ersterer wurde 
am Niederrhein mehrfach ges., letzterer soll nach v. Kiesenwetter 
(„Nat. d. Ins. Deutschi." I. b. Lief. 1. pag. 142) hauptsächlich in 
Westdeutschland zu Hause sein. 

Orectochilus Lacordaire. 
1. 0. Vi 1 los US Müll. In derEb. u. im Vorgeb. in fliessenden Ge- 
wässern an lehmigen oder kalkigen Uferstellen überall verbr., im 
Vorgeb. jedoch häufiger. — R. (M.), Greven (im Schlamme der 
Ems — W.), Mü. (in der Aa oberhalb der Stadt h. — W.), P. (in 
der Alme b. — F., T.), A. (V.), Hohensyburg (in der Ruhr — S.), 
W. (Füg.), E. (C), in der Weser (B.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.), 0. 
(in der Schlinge s. g. — K.). — Die Lebensweise dieses Thieres 
ist von K. in der Deutsch, ent. Zeitschr. XXIV. 1880. I. pag. 228 
eingehend beleuchtet worden. 



Hydrophilidae. 
Hydrophilini. 

Hydrophilus Geoffroy. 

1. H. piceus Linn. In langsam fliessenden u. stehenden Gewässern 
(Teichen, Lachen) der Eb. u. des Vorgeb. z. h., im Geb. s. — Bü., 
Mi., R., Tecklenburg, Greven, 0., Havixbeck, Mü., P., L., D., Bo., 
E., W., A., S., Arolsen, Fritzlar u. a. 0. 

2. H. aterrimus Eschsch. Bedeutend seltener, als der Vorige. — 
Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), L. (Mül.), W. (Füg.), E. (C), D. (Mo.). 
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Hydrochares Latreille. 
(syn.: Hydrous Brülle). 
1. H. caraboides Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. in Tümpeln 
u. Graben überall h. 

1 

Hydro blas Leach. 

1. H. Ob Ion gas Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. in Teichen 
u. s. w. 8. u. lokal. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (4. u. 5. 79. 
bei Nienberge u. Rumphorst — Tr., W.), L. (B M Mül.), A. (V.). 

2. H. fuscipes Linn. In Gewässern im Schlamme u. dergl. in der 
Eb. u. im Vorgeb. g., s. im Geb. (z. B. H. — E.). 

3. H. 2-COlor Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. in Tümpeln u. s. w. 
verbr., aber s. lokal u. s. — Mü. (1873 im Geniste des überge- 
tretenen Aaflusses mehrere Stücke — K., W.), L. s. (B.), D. (S.), 
A. (V). 

♦ 

Änacaena Thomson. 

4. H. gl Ob Ulli 8 Thoms., Payk. p. p. In der Eb. u. im Geb., bes. 
in fliessendem Wasser, vornehmlich in kleinen, steinreichen Wald- 
bächen mit Mergelboden unter Steinen u. im Schlamme (9—6) wie 
es scheint verbr. u. n. s. Im Winter wiederholt im Walde aus 
feuchtem Laube der Abzugsgräben gesiebt. — Mü. (n. s. bei Nien- 
berge — K., W. Wilkinkhege — W. Ramert — W. fehlt über- 
all auf dem Sande — W.), P. (im Wewerwald im Laube — W.), 
Winterberg in einem Tümpel gefischt — W. — Das Thier wird 
im Gebirge überall sich vorfinden, ist aber allerorts mit der fol- 
genden Spezies bis jetzt vermengt worden. 

6. H. limbatUS Fabr. (syn.: globulus III., Payk. p. p., minutUS 
Hbst., carinatus Thoms., variabilis Sharp.). In der Eb. in Tüm- 
peln u. s. w. überall h., ob auch im Geb. auf gleiche Weise verbr., 
lässt sich zur Zeit noch nicht feststellen. — - Diese Art habe ich 

■ 

niemals in fliessendem Wasser angetroffen. 
6. H. 2-pustulatus Marsh. Zwei dieser Art angehörende Exem- 
plare fand ich unter hier bei Mü. ges. Anacaena- Arten vor. 

Philhydrus Solier. 

1. Ph. testaceus Fabr. („thorace tibiisque livide testaceis"). In 
der Eb. u. im Vorgeb. in Lehmpfützen u. s. w. überall n. 8., 
stellenweise h. — Bü. (Burch.), Mü. (überall h.), P. h. f L., A. (Fr.), 
W., E. u. a. 0. 

var. grisescens Gyllh. S. — D. (S.). 

2. Ph. melanocephalns Oliv, („tibiis testaceis, thoracis disco 
nigro, elytris cum ternis striis fortiorum punctorum«.). In der 
Eb. u. im Vorgeb. verbr., im Geb. noch nicht gef. — Vielleicht 
h. mit der folgenden Art vermengt. 
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3. Pb. nigricans Zett M Thoms. (syn.: frontalis Er.), (ntibiis testa- 
ceis, thoracis disco nigro, elytris irregalariter punctulatis".). Bei 
Mü. n. s. (Tr., Coerheide, Nienberge — W.). — Sicher weiter 
verbr. 

4. Ph. ooarctatns Gredl. (syn.: suturalis Sharp.), („tibiis piceis; 
prothorace elytrisque luride testaceis, illius disco infuscato, horum 
satura nigra; palparum articulo ultimo testaceo vel piceo 0 .) In 
der Eb. u. wohl auch im Geb. verbr. Er lebt in bewachsenen u. 
moorigen Tümpeln u. dergl. — Bei Mü. u. überhaupt im Münster- 
land h. — Erinnerlich auch bei Winterberg gef. 

var. (tÜFipennis (»minor — 1 l U— l l l t lin. — palparum articulo ultimo 
nigro, sutura elytrorum brunneo-picea, tibiis piceis, femoribus ni- 
gris. a ). — 2 Exemplare dieser Form fand ich hier beiMü. (4.76. 
Nienberge u. 5. 76. Coerheide). — Vielleicht ist fulvipennis iden- 
tisch mit nitidus Heer. Die Beschreibung passt bis auf das „valde 
convexu8 a u. „pedibus testaceis" ziemlich genau. Nach v. Heyden 
(Berl. ent. Zeitsch. 1878. I. pag. 165) ist Ph. nitidus Heer. = co- 
arctatus Gredl., dem mir jedoch die angegebene Grösse u. das 
„palpis testaceis, articulo ultimo nigro" zu widersprechen scheint. 

6. Ph. marglnellns Fabr., nec Thoms. (syn.: marginatuS Duftsch., 
OVaÜS Thoms.). („corpore nigro, palpis tibiisque rufescentibus, tho- 
racis elytrorumque margine piceo".). Lebensweise u. Erscheinungs- 
zeit, wie bei den Vorhergehenden. In der Eb. u. im Geb. verbr. 

— Bü., Mi., Langenhorst, 0., Mü. (n. h., Nienberge, Lütkenbeck 

— W.), P. (W.), A., E., H. u. a. 0. 

Helochares Mulsant. 
1. H. lividus Forst, (syn.: grisens Fabr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, in Tümpeln u. s. w. verbr., aber meistens einzeln u. z. s. — 
Mi. (Qu.), Mü. (K., Tr., W.), Bo. (Wal.), W. (Füg.), L. (B.), P. 
(F.) u. a. 0. 

Laccobins Erichson. 

1. L. nigriceps Thoms. In der Eb. u. im Vorgeb. sowohl in 
fliessendem, als auch stehendem Gewässer mit Sand- u. Kalkgrund 
verbr. u. wohl überall n. s. — Bisher gef.: R. (in der Ems — W.), 
Mü. (Coerheide — W., Rumphorst — Tr., W.), Nienberge (in 
Bächen — W.), 0. (in der Schlinge, von K. erhalten — W.), P. 
(W.), A. (in der Ruhr — W.), E. (C). 

2. L macullceps Rottb. Wohl ebenso h. als der Vorhergehende, 
wenigstens von mir hier bei Mü. ebenso oft ges. (Genist der Aa 

— Koch., Coerheide — W.). 

3. L. minntüS Linn. In Lachen u. dergl. bei Mü. u. auch sonst 
in der Umgegend n. s. (W.). In fliessendem Wasser bisher nicht 
boobachtet. — Wird auch an anderen Orten sicher nicht fehlen. 

4. L. alutaceas Thoms. Noch häufiger als minutus L. ; vor Allem 
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aber in fliessenden Gewässern u. Lehintümpeln, aber auch wieder 
in Lachen u. Pfützen vorkommend. — Um Mü. nirgends s. (W.). 
Anmerk.: Die meisten mir zugekommenen Angaben über 
das Vorkommen des Genus Laccobius, der grossen Mehrzahl 
nach auf minutus L. lautend, habe ich unberücksichtigt gelassen, 
da ein beträchtlicher Theil auf alutaceus Thoms. oder noch 
andere Arten kommen dürfte. 

Berosus Leach. 

1. B. splnOBQS Stev. Im Gebiete s. s. — Bo. (Wal.)?, P. (n. ge- 
rade 80 8. — F.). 

2. B. aericep8 Curt. In der Eb. in Lehmpfützen (9 — 6) verbr., 
aber s., lokal jedoch häufiger. — Mü. (1875 auf der Coerheide — 
K., Tr.; W., 5. 79. auf der Toppheide n. s. gef. — W.), L. (B.). 

— Im Vorgeb. s. s. — A. (Br.). 

S. B. luridus Linn. An gleichen Orten, wie der Vorige. Die häu- 
figste Art, aber immerhin nicht überall. — Bü. (Burch.), Mü. (z. 
B.: Coerheide h. — K., Tr., W.), 0. (K.), L. (B., Mül.) u. a. 0. 

Limnebius Leach. 

1. L. truncatellus Thunbg. In der Eb. s. u. einzeln, häufiger 
im Geb. (8 — 6), bes. in klaren Gebirgsbächen. — Bü. (Burch.), 
Versmold im Teutoburger Walde (in einem Bache — K), Mü. s. 
(K., W.), P. (F.), L. (B. u. Mül.), D. (S.), H. (E.), Corbach (Lang.). 

2. L. pappoSUS Muls. BeB. in der Eb. zu Hause u. hier die häu- 
figste Art, im Vorgeb. s. Die Art findet sich bes. in bewachsenen 
u. schlammigen Tümpeln. — Mü. h., Greven (W.), E. (C), L. (B.) 
u. a. 0. 

8. L. truncatulus Thoms. In der Eb. u. im Geb. in klaren Tüm- 
peln u. Bächen s. — Mü. s. (Coerheide — W.), Versmold im Teu- 
toburger Walde (in einem Bache — K.). 

4. L nitidus Marsh. Ebenso, wie der Vorige verbr. u. gleich 8. 

— Mü. (Coerheide im Frühling — K.), Versmold im Teutoburger 
Walde (in einem Tümpel im Herbste — K.). 

5. L. atomus Duftsch. (syn.: minutissimus Germ.). In der Eb. in 
Tümpeln u. dergl. s. — Mü. (Coerheide s. — K.), L. (B.). 

Anmerk.: L. picinus Marsh., im Gebiete bisher noch nicht 
nachgewiesen, dürfte sicher noch zu finden sein. 

Ghaetarthria Stephens, 
(syn.: Cyllidium Er.) 

1. Gh. seminulum Payk. In schlammigen Tümpeln, am Ufer von 
Teichen u. s. w. verbr.; in der Eb. n. s., stellenweise sogar h., 
im Geb. seltener. — Bü., Mi., Mü. (z. B. Aafluss.), P., L., Herbern, 
A., E., S. u. a. 0. 
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Spercheini. 
Spercheus Kugelann. 
1. Sp. emarginatus Schall. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. u. 
8. s., lokal jedoch s. h. Er lebt im Schlamme stehender oder 
kaum fliessender Gewässer. — W. (Füg.), Mü. n. gerade s. (Im 
Geniste der Aa. — K., Schlossgraben — Meyer, im Canal — K., 
Rade, W. — An letztgenanntem Orte 12. 75. nach Zurücktritt 
des Hochwassers zahlreich — circa 100 Stück in einer Stunde — an 
den Spitzen der über d. Wasserspiegel hervorragenden Schilfhalme 
sitzend gef.). 

Helophorini. 

Helophoms Fabricius. 

1. H. nubilus Fabr. Sowohl in der Eb.; als auch im Geb. bis zu 
den höchsten Punkten hinauf verbr. u. meistens n. 8. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), Greven (Bolsmann), Mü. n. h., Bo. n. 8. (Wal.), 

D. , (S.), L., P. h. (auf dem Haarstrang unter Steinen — W., im 
Wewer- Walde im Laube — W.), W. (Füg.), E. (im Wasser der 
Gasometer-Bassins — C), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. H. tuberculatns Gyllb. Im Gebiete s. s. — E. (C). 

3. H. aquatiens Linn., nec Er. (syn.: grandis III.). Ueberall im 
Schlamm u. Gekraut stehender u. langsam fliessender Gewässer g. 

4. fl. Avernicns Muls. 6 — 8 Stück dieser seltenen Art sammelte 

E. bei H. in der Hadene. Auch nach Mül. im Gebiete vorkommend. 

5. H. granulär! 8 Linn., nec Thoms. In der Eb. u. im Geb. 
überall h., s. ausserhalb des Wassers; im Winter h. im Geniste 
übergetretener Gewässer. 

6. H. gr 18 6118 Herbst, (syn.: granularls Thoms.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. mit dem Vorigen an gleichen Orten u. wohl gleich 
h.; im Geb. bisher nicht gef. — Mi., Langenhorst, Mü., Bo., L., 
P., W., D., E. iit a. 0. 

7. H. obscurus Muls. (syn.: aeneipennis Thom., aquaticus Er., 
granalaris Gyllh.). In der Eb. u. im Vorgeb. in Tümpeln u. 
dergl. verbr., aber n. h. — B. (Burch.), Mü. (n. 8. — W.), L. 
(Mül.) u. anderswo. 

8. H. dorsalis Marsh, (syn.: griseus Thoms.). In der Eb. u. 
Geb. zerstr. u. s. — E. (C), D. (S.), B. (Burch.). 

9. H. nanus Sturm. Desgl. zerstr. u. einzeln. — Mi. (Qu.), E. (C). 

10. H. pumllio Er. Ebenso s. 8. u. zerstr. — L. (B.), D. (S.). 

Hydrochus Germar. 
1. H. elongatus Schall. In der Eb. u. im Vorgeb. in Tümpeln 
zwischen Wasserpflanzen verbr., meist z. h. — Versmold im 
Teutoburger Walde (K.), Mü. (bes. auf der Coerheide gef.), P. 
(Neuhaus — F., T.), L. (B.), D. (S.), A., W. (Füg.). 
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2. fl. carinatus Germ. In der Eb. u. im Geb. s. — Greven 

(Fischteiche 5. 79. — W.), Mü. (Coerheide s. — W.), L. (s. — B.), 

Bo. (s. — Wal.), E. (C). 
S. H. angustatus Germ. Im Gebiete zerstr. a. lokal. — Mü. (1874 

ein Pärchen auf d. Coerheide — W., 1876 ein Stück — Mührdel), 

A. (8. - Br. f Fr.), E. (C), H. (E.). 

Ochthebius Leach. 

1. 0. exsculptus Germ. S. s. — Bisher nur bei P. in der Alme 

(8—5) unter Steinen u. im Sande, n. gerade s. gef. (F., T., W.). 

var. sulcicollis Sturm. Ebendort. 

* 

2. 0. pygmaeus Fabr. Ueberall verbr. — Mü., Bo., Hamm, L., 
A., D., E. u. a. 0. 

8. 0. foveolatUS Germ. Von B. bei L. gef. 

Anmerk.: Die Zahl der im Gebiete vorkommenden Arten 
dürfte mit den bekannt gewordenen keineswegs erschöpft sein. 

Hydraena Kugelann. 

1. H. testacea Curt. Diese seltene Art fing C. unweit E. in einer 
Sandgrube. (Vergl. Stett. ent. Zeit. J. XXI. 1860. pg. 272.) 

2. H. palustris Er. Im Geb. in Flüssen unter Steinen 8. — In 
der Alme (B.) f P. (im Almefluss — F., T.), H. (E.). 

3. H. rlparia Kugel. In der Eb. u. im Vorgeb. in Tümpeln u. 
in langsam fliessendem Wasser verbr. u. meistens n. s. — Im 
Teutoburger Wald (in Bächen unter Steinen h. — K.), R. (in d. 
Ems — W.), Mü. (in der Aa, Coerheide — K., Tr., W.), Bo. (Wal.), 
E. (C), A. (V.), L. (B., Mül.), P. (in der Alme - F., T.), Mi. 
(Qu.), Bü. (Burch.) u. a. O. 

4. H. nigrita Germ. Im Vorgeb. bei E. (C.) gef. In der Eb. im 
Terrain der Plänerkalkhügelpartien in klaren, kleinen Bächen im 
Moose oder (nach Art der Elmiden) unter Steinen. Bei Mü. 
(Nienberge, Ramert u. s. w. — K., Tr., W.) n. s. u. wohl sicher 
auch anderswo vorkommend. 

5. H. angastata Sturm. Im Gebiete zerstr. u. s. — Von B. 
unweit Soest bei Lohne in einem Steinbruch, von C. bei E. ges. 

6. H. gracillS Germ. Im Geb. in Waldbächen im Moose u. unter 
Steinen. — Im Teutoburger Wald. (Versmold 9. 76. — K.), Wille- 
badessen (B.), H. (E.), E. (C). 

7. H. atricapllla Waterh. (syn.: flavipes Sturm.). Im Geb. in 
Bächen. — Im Teutoburger Wald (bei Versmold mit H. gracilis 
Sturm. 9. 76 gef. — K.), E. (C). 

8. H. pulchella Germ. Ebenfalls in Bächen unter Steinen verbr., 
aber s. — L. (B.), Versmold im Teutoburger Walde (9. 76. — K.). 
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Sphaeridiinl. 
Cyclonotum Erichson. 
1. C. orblcalare Fabr. üeberall verbr. u. meistens g.; in Tüm- 
peln, bes. aber gern im Uferschlamm n. an verwesenden Pflanzen- 
resten. Im Winter im Geniste übergetretener Gewässer oft s. g. 
(z. B. an der Aa bei Mü. zu Tausenden). 

Sphaerldlum Fabricius. 

1. S. ScarabaeoUes Linn, üeberall in frischem Kuhdünger g. 
var. lunatum Fabr. („maculis humeralibus destitutis".). Seltener. 

2. S. 2-pusUlatnm Fabr. (Heer var. b.). Desgl. überall im Kuh- 
mist verbr. 

var. 4-maculatam Marsh. (Heer var. d., Muls. var. b. — „elytris 
macula humerali rufa apicalique testacea«*.) S. — z. B. Mü. (W.). 

var. humerale. (Heer. var. c, Muls. var. c. — „elytris macula hu- 
merali sanguinea".). Noch seltener. — Mü. (W.). 

var. marginatum Fabr. (Heer. f. typ., Muls. var. d. — „maculis 
elytrorum destitutis."). Häufiger. — z. B. Mü. u. a. 0. 

Cercyon Leach. 

1. C. Obsoletus Gyllh. Im Gebiete s. s. — Mü.?, L. (B.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 

2. C. haemorrhoidalis Fabr. In der Eb. u. im Geb. in den 
Excrementen der Pferde, Kühe u. (seltener) Schafe, im Schlamme 
der Gewässer u. unter faulenden Pflanzenstoffen h.; im Winter 
im Geniste. 

var. Impressum Sturm. Seltener. — Mü. (W.). 

3. C. haemorrhoas Gyllh. Durch das ganze Gebiet verbr. Er 
findet sich nie im Dünger, sondern lebt an schlammigen Ufern 
unter faulenden Vegetabilien, oft in grösseren Mengen beisammen. 
S. 8. an faulen Pilzen gef. Im Winter im Genist 8. h. — Diese 
Art findet sich hier bei Mü. nach meinen Erfahrungen häufiger, 
als die vorhergehende. (W.). 

4. C. lateralis Marsh. Im Gebiete bisher nur bei L. von B. ges. 

5. C. aquaticus Lap. S. 8. — 2 Exemplare dieser Art fand ich 
1874 im Geniste der Aa hier bei Mü. 

6. C. flavipes Fabr. üeberall im Kuhdünger h.; im Winter wohl 
im Geniste. 

7. C. mar In OS Thoms. 3 Stück bei Mü. (im Geniste der Aa) 
gef. (W.). 

8. C. unipunctatus Linn. In der Eb. u. im Geb. im Miste h., 
8. h. auch bei hellem Sonnenschein über Tag (oft sogar im Winter) 
umherschwärmend . 

9. C. qulsquilius Linn. Desgl. verbr., aber seltener. Bes. im 
Kuh- u. Pferdedünger. 
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10. C melanocephalaa Linn. Ueberall, im Kuhdünger meistens 
n. s. — Scheint im Siegener Lande zu fehlen, denn weder von 
S., noch von E. angegeben. 

11. C. pygmaens III. In der Eb. u. im Geb. im Kuh-, Schaf- u. 
Pferdemist z. h. — Bü., Mi., Langenhorst, Mü., Bo., D., L., P., 
A. u. a. 0. 

var. merdarius Sturm. Seltener — D. (S.), Mü. (W.) u. s. w. 

12. C termtnatOS Marsh, (syn.: plagiatas Er.). Im Gebiete 
seltener u. mehr lokal. — Mü. (einzeln — K., W.), D. (8.), A. (V.). 

13. C. nlgri cep s Marsh, (syn.: oentrimacnlatas Sturm.). Im Miste 
s. — Bü. (Burch.), L. (B.), A. (V.), E. (C), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

14. C. minntUS Fabr. Im Gebiete verbr., aber meistens n. h. 
Lebt mehr unter faulenden Pflanzenresten, als im Miste. — Mü. 
(S., W.), D. (S.), E. (C), H. (E.), A. (V.), P. (F.). 

15. C. lugubris Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — L. (B.) f 

D. (S.), E. (C). 

16. C. anaüs Payk. Ueberall verbr., aber zerstr. u. s. — Mü. (im 
Aagenist — W.?), L. (B., MüL), A. (V., Br.), E. (C), H. (E.), Für- 
stenth. Waldeck (Lang.). 

17. C. granariüS Er. In der Eb. im Schlamme der Gewässer u. 
unter faulenden Vegetabilien s. — Mü. (W.), L. (B.), P. (F.). 

Anmerk.: Die Angabe über das Vorkommen des C. litto- 
ralis Gyll. schien mir etwas zweifelhaft, daher diese Art fortge- 
lassen. — Der in den Nachbarfaunen mehrfach gesammelte C. 
pulchellus Heer bisher bei uns noch nicht gef., dürfte kaum 
fehlen. 

Megasternum Mulsant. 
1. H. ObSCÜTUm Marsh, (syn.: boletophagnm Marsh.). Im Gebiete 
unter faulenden Pflanzenresten verbr. — Mü. (n. s. im Geniste 
der Aa — Tr., W.), L. (B., Mül.), D. (S.), E. (C), H. (E.). 

Cryptoplenrnm Mulsant. 

1. C. atomarimn Fabr. Ueberall im Gebiete an alten Thierleichen, 
im Miste, unter faulenden Vegetabilien u. am ausfliessenden Baum- 
safte, in Wäldern an putriden Pilzen u. s. w. h. 

var. sordldum Marsh. Hie u. da. 



Staphylinidae. 

Aleocharini. 
Autalia Stephens. 

1. An. impre8Sa Ol. In der Eb., wie im Geb. in faulenden Vege- 
tabilien n. s. — Mü., L., P., D., A., E., S., H. u. a. 0. 
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2. An. rivnlaris Grav. In der Eb. s. s., etwas häufiger im Geb. 

— L. (B.), P. (F.), E. (C), S. (S.), H. (E.). 

Faldgria Stephens. 

1. F. thoracica Curt. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Lohne b. 
Soest (B.), E. (C), A. (V.). 

2. F. snlcata Payk. In der Eb., wie im Geb. unter Laub u. 8. w. 
(8 — 6), sowie im Geniste im Ganzen h. — Mü. h., P. h., L. (B.), 
A. (Fr.), E., H. u. a. 0. 

3. F. Silicat ula Grav. An gleichen Orten, aber seltener. — Bü. 
(Burch.), E. (C), H. (E.). — Wohl weiter verbr. 

4. F. Obs CHT a Grav. In der Eb., wie im Geb. h. unter faulen 
Baumrinden u. bei Ameisen (Tetramorinm caespitum L. — EL). 

5. F. nigra Grav. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. s. (einmal von 
K. unter einem Steine gef.), P. s. (F.), D. (S.), Warstein (B.), S. 
(S.), H. (E.). 

BolitOChara Mannerheim. 

1. B. lanulata Payk. In der Eb. u. im Geb. in faulen Pilzen, 
bes. (9—11) n. s. — Mü. (K., Tr., W.), P. n. s., L., Bo., E., S., 
H. u. a. 0. 

2. B bolla Maerk. Bisher nur bei E. von C. ges. 

Silusa Erichson. 
1. S. rubiginosa Er. Nur bei H. (E.) u. E. (C.) gef. 

Stenusa Kraatz. 
1. St. rnbra Er. In der Eb. u. im Geb. s. s. — P. (F.), E. (C), 
H. (E.). 

Ocalea Erichson. 

1. 0. plcata Steph. (syn.: castanea Er., rivnlaris Hill*). In Wal- 
dern unter Laub s.; bisher nur in Gebirgsgegenden gef. — A. 
(V.), E. (C), H. (E.), P. (F.). 

2. 0. badia Er. (syn.: prolixa Gyll.). Nur bei E. gef. (C). 

ISChnoglossa Ersatz. 

1. 1. prolixa Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. unter Binde s. 8. 

— Mü. (einmal von K. unter Rinde gef. — von Dr. Eraatz be- 
stimmt). E. (C). 

2. I. COrticallS Steph. (syn.: rnfopicea Eraatz.). Nur von E. bei 
H. unter Rinde gef. (von Dr. Kraatz bestimmt). 

3. I. corticlna Er. Wie die beiden Vorigen, aber n. so s. Inder 
Eb., wie im Geb. beobachtet. — L. (B.), A. (V.), E. (C). 

Leptnsa Eraatz. 

1. L. analis Gyll. S. s. — Nur E. (C). 

2. L. haemorrhoidalis Heer, (syn.: fnmida Er.). Ebenfalls s. s. 

— H. (E.), E. (C). 
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8. L raficollfs Er. In derEb. u. imQeb.; häufiger, als die vor- 
hergehenden Arten. — Mü. (unter der Rinde liegender Eichen 
ges. - K.), A. (V.), E. (C), H. (E.). 

An merk.: L. cribripennis Kraatz. Einmal von E. gef., 
ob bei H. oder in Westfalen überhaupt ist demselben jedoch 
fraglich. 

ThUsophlla Kraatz. 
1. Th. angulata Er. In den Haufen der Formicm rufa, congerens 
u. andere in der Eb., wie im Geb. n. s. — L. (B.), E. (C, Hagens), 
H. (E.). 

Euryusa Erich son. 
1. Ed. laticolliS Heer. Bei Ameisen (nach von Hägens bei Lasius 
brunneus u. niger). — Bisher nur von v. Hagens u. C. bei E. er- 
beutet, aber sicherlich auch anderswo heimisch. 

Homoensa Kraatz. 
1. H. acuminata Maerkel. In der Eb., wie im Geb. unter den 
schwarzen Lasius-Arten (Lasius niger u. fuliginosus) n. 8., oft in 
grosser Anzahl in einem Neste. — Bü. (Burch.), P. (F., T.), Ge- 
seke (B.), E. (C, Hagens), H. (E.). 

■ ioroglossa Kraatz. 
HaplOgluSSa Kraatz. 

1. ffl. gentilis Lünemann. Bei Lasius fuliginosus s. 8. — E. (C). 

2. M. pulla Gyllh. In Wäldern u. vereinzelt bei Lasius fuligino- 
sus (v. Hagens). — E. (zahlreich in Nestern der Hirundo riparia 
L. — C, vergl. Stett. ent. Zeit. B. 30. pg. 407), H. (E.), P. (unter 
Laub s. — F.). 

3. M. nidicola Fairm. Von C. bei Gerresheim in den Nestern 
von Hirundo riparia L. (Ufer-Schwalbe) gef. 

4. M. marginaliS Gyllh. (syn.: rnfipennis Kraatz.). Bisher nur 
im Geb. aufgef. — H. (E. — von Kraatz revidirt), S. (S.). 

Grataraea Thomson. 

5. M. suturalis Mannerh. (syn.: praetexta Er.). Nach E. bei H. 
n. s. 

Aleochara Gravenhorst. 
Ceranota Stephens. 

1. A. rnficomis Grav. Im Gebiete verbr., aber s. — A. (V.), E. 

(C), P. (im Wewerwalde im Frühling unter Laub wiederholt gef. 

— F.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

* 

2. A. fuscipes Grav. Ueberall verbr. u. bes. an faulenden 
Leichen h. 

3. A. lateralis Heer, (syn.: rnfipennis Er.). Ebenso, aber s. — 
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Bisher nur Bü. (Burch.) und E. (im Wasser der Gasometerbassins 
schwimmend gef. — C). 
4. A. cnrta Sahlb. (syn.: fumata Grav.). Im Gebiete s. — P. (F.), 
S. (S.). 

6. A. brevipennis Grav. Ebenso s. — D. (S.), S. (S.), A. (V.). 

Baryodma Thomson. 

6. A. bi punctata Oliv. In der Eb. u. im Geb. z. h. im Miste 
u. putriden, vegetabilischen Substanzen. — Mü., L., P. (h.), E., 
A., H. u. a. 0. 

7. A. morion Grav. Bisher nur E. (C.) u. H. (E.). 

* 

8. A. tristis Grav. In der Eb. u. im Geb. verbr. — L., D., Bo., 
W., E., H. 

9. A. bisignata Er. Seltener. — W. (Füg.), E. (C), H. (E), 
A. (V.). 

10. A. sangninea Linn, (syn.: bronneipennls Kraatz.). S. s. — 

Nur von C. bei E. gef. 

11. A. rufitarals Heer. An feuchten Orten s. — H. (E.), E. (im 
Wasser der Gasometerbassins — C). 

12. A. languinosa Grav. In der Eb. u. im Geb. h. — Bo., L., 
P., D., W., E., H., A. u. a. 0. 

13. A. VillOSä Mannerh. In Taubennestern, bei E. (C.) gef. 

14. A. mycetophaga Kraatz. Nur E. (C). 

15. A. moerens Gyll. S. in Schwämmen. — Mü. (Tr.), Bo. (Wal.), 
L. (B.), A. (V.). 

16. A. moesta Grav. In der Eb. u. im Geb. z. h. an gleichen 
Orten, wie die Vorhergehenden — P. h. (F.), A., (V.), E. (C), 
H. (E.). 

17. A. vagepunctata Kraatz. Nur E. (C). 

18. A. inconspicua Aube. S. s. — E. (C), H. (E.). 

19. A. bilineata Gyllh. N. s. In der Eb. u. im Geb. — D. (S.), 
P. h. (F., T.), E., (C), H. (E.). 

20. A. nitida Grav. In der E^., wie im Geb. h. — Bü., Mü., 
Bo., L., P., S., A., H. u. a. 0. 

21. A. binotata Kraatz. S. s. — Bisher nur E. (C). 

22. A. nigricomis Gredler. Von B. bei L. ges. — Die Art war 
meines Wissens bis jetzt nur aus Tirol kekannt. 

Dinar da Lacordaire. 

1. D Maerkeli Kiesw. S. s. In den Nestern der Formica rufa. — 
E. (Hagens), L. (B.). 

2. D. de nt ata Grav. Häufiger, als die vorige Art. In den Nestern 
der Formica sanguinea. — E. h., H. (E.), S. (S.), W. (Füg.). 

Lomechusa Gravenhorst. 
1. L Itramosa Fabr. N. s. in den Nestern der Formica sanguinea 
u. rufa. — S. (S.), H., (E.), Corbach (Lang.), E. (C). 

5 
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Atemeies Stephens. 

1. A. paradoxus Grav. S. 8. Bei Ameisen (nach v. Hagens in 
Gesellschaft der Myrmica laevinodis Nyl.). — Mü. (1 Ex. im Kinder- 
häuser Esch in der Sandgrube 5. 77. — Tr.), L. (B.), Merlsheim 
bei Nieheim (F.), E. (C), A. (Br.). 

2. A. emarginatUS Grav. In der Eb. u. im Geb. verbr., bes. in 
Gesellschaft von Ameisen: Formica fusca L., Myrmica laevinodis 
Nyl. und Tetramorium caespitum L. (K.), dann aber auch unter 
Steinen und im Sonnenschein umherfliegend. — Mü. n. h. (K.), 
Nienberge (W.), Mi. (Qu.), E. (C), H. (E), Corbach (Lang.). 

Myrmedonia Erichson. 
Zyras Stephens. 

1. M. Haworthi Steph. S. s. In den Nestern des Lasius fuligi- 
nosus Latr. — Bisher nur von C. bei E. erbeutet. 

2. M. COllaris Payk. In der Eb. u. im Geb. n. s. s. — Mü. (im 

Genist der übergetretenen Werse 1. 78 — W.), L. (Mül.), P. n. 

s., H. (E.), E. (C). — D. fraglich. 

* 

8. M. humer alis Grav. Z. verbr. bei Lasius fuliginosus Ltr. 
(Hagens), bes. im Vorgeb. u. Geb. — P. s. (F.), W. (Füg.), E. 
(C), A. (V.), S. (S.), H. (C), Corbach (Lang.), Fritzlar (F.). 

4. M. COgnata Maerkel. Ebenso. — P. n. s. (F., T.), W. (Füg.), 
E. (C), H. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

5. M. fnnesta Grav. In Nestern des Lasius fuliginosus s. — Bo. 
s. (Wal.), W. (Füg.), E. (C), H. (E.). 

6. M. lim bat a Payk. In der Eb. u. im Geb. n. s. bei Ameisen, 
unter Moos u. dergl. — Greven (Tr.), Mü. (4. 80 bei Tetramorium 
caespitum L. — W., Nienberge — Tr.), Bo. (Wal.), L. (B.), P. 
(F.), E. (C), H. (E.). 

7. M. lügen 8 Grav. In Nestern der Ameisen in der Eb., wie im 
Geb. 8. — L. (B.), E. (bei dem Lasius fuliginosus Latr. — C. u. 
Hägens). 

8. H. laticollis Maerkel. Wie die Vorhergehende bei Lasius 
fuliginosus Ltr., aber im Gebiete s. — P. z. s. (F.), E. (C), H. (E.). 

9. M. erratlca Hagens. Bei E. von v. Hagens wiederholt gef. in 
Nestern des Tapinoma erraticum Latr. — von ihm 1863 (vergl. 
Jahresb. d. n. V. für Elberfeld-Barmen v. 1863) zuerst als nova 
species beschrieben. 

Drnsilla Mannh. 

10. H. plicata Er. S. s. — Von v. Hagens zugleich mit der vorigen 
Art bei E. in Nestern des Tapinoma erraticum Latr. erbeutet. 
(Vergl. Berl. ent. Zeitsch. a. 1865. pg. 112.). 

11. M. canaliculata Fabr. In der Eb., wie im Geb. unter Steinen, 
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Moos u. Laub das ganze Jahr hindurch bes. auf lettigem Boden 
(z. B. Haarstrang) s. h. 

Dasyglossa Eraatz. 
1. D. prospera Er. S. s. — Im Wewerwalde bei P. im Frühling 
aus feuchtem Laube gesiebt (F.). 

Ilyobates Eraatz. 

1. I. nigrlcollig Payk. S. Bisher nur im gebirgigen Theile des 
Gebietes gef. — E. (C), H. (E.), S. (S.), P. (unter Laub — F.), 
A. (V.). 

2. I. propinquus Aub. (syn.: ruft» Eraatz.). Ebenfalls s. s. — 

E. (C), H. (E.). 

3. I. forticomis Lac. Wie die Vorigen. — E. (von C. mit den 
beiden Vorhergehenden zusammen im Wasser der Gasometerbassins 
gefunden), Waldeck (Lang.). 

Callicerus Gravenh. 
1. C. obscurus Gray. In der Eb. u. im Geb. an feuchten Orten, 
■wie es scheint n. s. — Lohne b. Soest (B.), H. (E.), E. (bes. zu 
Anfang Frühjahr h. im Wasser der Gasometerbassins — C). 

Calodera Mannerheim. 

1. C. nigrita Mannh. S. s. — Bisher nur von Mül. bei L. gef. 

2. C. protensa Mannh. (syn.: homilis Er.). Einmal von E. bei 
Mü. unter feuchtem Laube gef. 

3. C. aethiops Gray. Ebenso s. s. — Nur E. (C). 

4. C ambro Sa Er. Gleichfalls s. — E. (C.) u. S. (S.). 

Chilopora Eraatz. 
1. Ch. longitarsls Er. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flussufern 
u. dergl. im feuchten Sande verbr. — Mü. (Tr.), P. s. (F.), A. 
(V.), E. (C). 

Tachyusa Erichson. 

1. T. constricta Er. An feuchten Ufern in der Eb. u. im Vor- 
geb, n. s. — L., P. (an der Pader h.), Bo. h., W., E. u. a. 0. 

2. T. CO ar Ct ata Er. Wie die Vorhergehende, ebenfalls n. s. 

3. T. scitula Er. Ebenso vorkommend, aber s. s. — E. (C). — 
Nach S. bei S. 

4. T. flavitarsis Sahlb. (syn.: chalybea Er.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. an feuchten Ufern n. s. — Mü. (am Canal von E. im 
April erbeutet — von Dr. Eraatz best.), A. (V.), P. (an der Pader 
im Sande — Fi). 

5. T. umbricata Er. Häufiger. — P., L., W., E., A. 

6. T. atra Gray. S. s. — Nur bei E. von C. gef. 

* 

Ocyusa Eraatz. 
1. 0 Haara Er. S. s. — Nur L. (B.). 
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Oxypodft Mannerheim. 

1. 0. rnficornls Gyll. Einmal von v. Hagens in der Nähe einer 
Colonie des Lasius fuliginosus Ltr. gef. — P. s. s. (F.). 

var. spectabilis Maerk. 1 Exemplar von E. bei H. erbeutet. 

2. 0. llvidipenniS Mannh. (syn.: lntelpennis Er.). In der Eb. 
m. im Geb. in faulenden Vegetabilien n. s. — Mü. (Tr.), A. (V.), 
E. (C), S. (S.), H. h. (E.), P. (im Laube — F.). 

8. 0. vittata Maerk. In Nestern von Lasius fuliginosus h , seltener 
bei Formica rufa L. (Hagens). In der Eb. u. im Geb. n. s. — 
D., L., S., H. u. a. 0. 

4. 0. hnmidnla Kraatz. (syn.: nmbrata Er.). S. s. — Nur E. (C). 

6. 0. opaca Grav. In der Eb. u. im Geb. überall h. 

6. 0. longiuacnla Er. S. s. — E. (C), H. (E.). 

7. 0. lentnla Er.; 

8. 0. nmbrata Gyllh.; 

9. 0. SOlitaria Kraatz.; 

10. 0. planipenniS Thoms. — Alle vier Arten bislang nur von 
C. bei E. gef. 

11. 0. altern ans Grav. In Pilzen bes. h., sowohl in der Eb., 
als im Geb. 

12. 0. incrassata Rey. Im Gebiete s. s. — D. (C), H. (E.). 

13. 0. formicetlcola Maerkl. Bei H. von E. h. in den Colonien 
der Formica rufa L. gef. 

14. 0. haemorrhoa Sahlb. Ebenfalls h. bei H. von E. unter der 
Formica rufa L. erb. — v. Hagens fand sie nur in den Nestern 
der Formica congerens Nyl. 

15. 0- amoena Fairm. (syn.: flavicornis Kraatz.). Bis jetzt nur 
bei E. von C. ges. 

16. 0. annnlaris Sahlb. S. — E. (C.), H. (E.), P. (im Wewerwalde 
unter Laub s. gef. — F.). 

var. pallldnla Sahlb. (syn.: helvola Er.). S. (S.). 

HomalOta Mannerheim. 

1. H. gracilicomis Er. Von F. bei P. — Nach Kraatz (Nat. d. 
Ins. Deutschi. I. 2. pg. 200) auch bei Barmen vorgekommen. 

2. H. Cambrica Woll. (ayn.: velox Kraatz.); 

3. H- Hypnornm Kiesew. ; 

4. H. pagana Er. — Alle drei von C. bei E. gef. 

5. H. vestita Grav. (syn.: clongata Steph., quisqnlliarnm Gyllh.). 

Bis jetzt nur im Siegensehen u. dann s. s. gef. — S. (S.), H. (ein- 
mal — E. — Scriba vidit). 

6. H. Vinci na Steph. (syn.: nmbonata Er.). Von F. bei P. ges. 

7. H. aqnatica Thoms. (syn.: snbaenea Sharp.). Nur E. (C). 

8. fl. nitida la Kraatz. Unter feuchtem Laube u. Rinde in der 
Eb. u. im Geb. n. s. — Mü. (vom Autor best.), P., L., W., H. 
u. a. 0. 
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9. H. graminicola Gray. Im südlichen Theile des Gebiets s., aber 
yerbr. — E. (C), S. (S.), H. (E.). 

10. H. langnida Er. S. s. — E. (C). 

11. H. salcifrons Steph. (syn.: pavens Er.). P. (F.), E. (C). 

12. H. lnsecta Thoms. Desgl. E. (C.) u. P. (F.) gef. 

13. H. gregarla Er. Verbr. — Bü. (Burch.), P. (F.), E. (C). 

14. H. Eichhoffi Scriba. S. s. — E. (C). 

15. H. elongatola Grav. N. s. - P. (F.), L.(B.), A.(V.) f E. (C), 
S. (S.). 

16. H. VOlans Scriba.; 

17. H. terminalis Grav. — Beide Arten von F. bei P. u. von C. 
bei E. gef. 

18. H. hygrobia Thoms. Nur E. (C). 

19. H. lnridipennls Mannh. P. (F.), E. (C). 

* 

20. H. velata Er. Bisher nur E. (C). 

21. H. labilis Er. Am Ufer im Sande. — Lohne b. Soest (B.), P. 
(F.), H. (E.), S. (S.), E. (C). 

22. H. coernlea Sahlb. (syn.: carbonarla Sahlb.). Von C. bei E. u. 

D. gef. 

23. H. OCCUlta Er. An schattigen Orten. — D. (S.), E. (von 0. im 
Wasser der Gasometerbassms gef.). 

24. H. incana Er. S. — P. (F.), Lohne b. Soest (B.), E. (C). 

25. H. nigella Er. Bisher nur von F. bei P. gef. 

26. H. aequata Er. In der Eb. u. im Geb. unter Rinde u. Laub 
verbr. u. n. s. — Mü. (K.), P. (F.), Bo. (Wal.), E. (C), S. (S.), 
H. (E.). 

27. H. angustnla Gyllh. S. - E. (C), S. (S.), P. (F.). 

28. H. linearis Grav. Unter Rinde in der Eb. u. im Geb. — Mü. 
(wiederholt ges. — von Kraatz best.), E. (C), S. (S.). 

29. H. plllcorni8 Thoms. (syn.: pilosa Kraatz.). E. (C), H. (E.). 
80. fl. rufotestacea Kraatz.; 

31. H. macella Er.; 

32. H. aegra Heer. — Alle drei Spezies bis jetzt nur von C. bei 

E. gef. 

83. H. deplan ata Grav. Von B. bei Heve ges. 

34. H. inhabilis Kraatz. Bei Barmen von Stachelhausen entdeckt 
u. auch von C. ges. 

35. H. plana Gyllh. (syn.: angustata Sahlb.). Unter Baumrinden 
verbr. u. n. s. — Mü. (K), D. (S.), P. (F.), H. (E.), S. (S.), E. (C). 

36. H. arcana Er. S. s. — E. (C). 

87. H. onspidata Er. Unter Rinden s. — D. (S.), E. (C). 

38. H. atomaria Kraatz.; 

39. H. gemina Er. — Beide s. s. — E. (C). 



* 
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40. H. analis Grav. In der Eb. u. im Geb. unter fauler Rinde u. 
bei Ameisen verbr. u. h. — Mü., P., L., D., A., S., H., E. u. a. 0. 

41. H. soror Kraatz.; 

42. H Tills Er.; 

48. H. p um IIa Kraatz. — Alle 3 bisher nur von G. bei E. auf gef. 

44. H. palleola Er. S. — E. (C), H. (E.). 

45. H. ex Iiis Er. Ueberall h. — Mü. (zahlr. im Geniste der Aa — 
K.), dann L., E., H. (auch in Wespennestern — E.) u. a. 0. 

46. H. validiuscula Kraatz. S. s. — E. (C.). 

47. H. pal 1 6118 Redt. Ebenf. s. s. — Gesecke (B.). 

48. H. inoonspicna Er. S. s. — Bisher nur E. (C.). 

49. H. talpa Heer, (syn.: parallelä Mannh.). Von E. zahlreich bei 
H. in den Nestern der Formica rufa L. gef. 

50. H. flavipes Grav. Gleichf. bei Ameisen. Verbr. u. n. s. — E. 
(C. ; bei F. rufa L. u. congerens Nyl. — Hagens), A. (V.), H. (bei 
Formica rufa L. — E.). 

51. H. COüfusa Maerkel. Bis jetzt nur von K. bei Mü. an aus- 
fliessendem Safte der Eichen gef. (7. 74) in Gesellsch. von Epurea- 
Arten u. Lasius fuliginosus Ltr. (Die Stücke von Kraatz determi- 
nirt). — Nach v. Hagens auch bei Ameisen, aber stets s. 

52. H. anceps Er. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber n. h. — 
Mü. (4. 74 von K. bei F. congerens Nyl. gef. — Kraatz det.), H. 
(bei F. rufa L. — E.). — v. Hagens traf die Art bei beiden Ameisen- 
Spezies an. 

58. H. brunnea Fabr. (syn.: depressa Gyllh.). Ueberall verbr. u. 
h. — Mü., P., L., Ehringerfeld, A. f E., H., Fürstenth. Waldeck 
u. a. 0. 

54. H. hepatica Er. S. s. — E. (C). 

55. H. castanoptera Mannh. (syn.: xanthoptera Steph., merdaria 

Thoms.). Nach Fr. im Miste u. in Pilzen, bes. in der sog. Gicht- 
morgel, Phallus impudicus L. h. vorkommend. — Soest, E. (C), 
H. (E.), P. (F.). 

56. E euryptera Steph. (syn.: validicornis Maerkel., saccicola 
Thoms.). An ausfliessendem Baumsafte u. unter Laub verbr. — 
P. (F.), E. (C), H. (E.). 

57. H. 3- not ata Kraatz. (syn.: socialis Thoms.). Im ganzen Ge- 
biete an ausfliessendem Baumsafte, unter Rinde u. 8. w. h. — Mü., 
D., P., H., E. u. s. w. 

58. H. xanthopus Thoms. (syn.: sublinearis Kraatz.). Bisher nur 
von C. bei E. ges. 

59. H. fungicola Thoms. In der Eb. u. im Geb. im Miste u. fau- 
lenden Pilzen h. — Mü., L., A., H. u. a. 0. 

60. H. ignoblliS Sharp. Nur E. (C). 

61. H. litur ata Steph. (syn.: nigrltllla Gyll., nec Grav.). Nur P. (F.). 

62. H. nigritula Grav.; 



Digitized by Google 



— 71 — 

63. H. pnbescens Heer. — Beide nur bei E. gef. (C). 

64. H. ham er all 8 Kraatz. Von C. bei E., von F. bei P. ges. 

65. H. sodalis Er. In Pilzen verbr. — A. (V.), E. (C), H. (E.), 
P. (F.). 

66. H dUisa Maerkel.; 

67. H. Thomson! Jans, (syn.: nigricornis Thoms.); 

68. H. corlarla Kraatz. — Sämmtliche drei Arten von C. bei E. 
aufgef. 

69. H. gagatlna Baudi. (syn.: variabllis Kraatz., conformis Key.). 
N. s. an ausfliessendem Eichensafte. — Mü. (K. — Kraatz det), 
E. (C), H. (E.). 

70. H. myrmecobla Kraatz. Von E. 2 Stück bei H. bei Formica 
rufa L. ges. 

71. H. atrata Sahlb.; 

72. H. Vi C Ina Kraatz. — Beide E. (C). 

73. H. nigra Kraatz. S. — E. (C), H. (E.). 

74. H. cinnamomea Grav. In der Eb. u. im Geb. an ausfliessen- 
dem Baumsafte u. dergl. verbr. — Mü. (h., nach K. auch bei La- 
sius fuliginosus Latr.), P. (F.), A. (V.), E. (C). 

75. H. hospita Maerkel. (syn.: castanea Aube.). S., nach v. Hägens 
in den Nestern des Lasius fuliginosus Ltr. — E. (C), H. (E.). 

76. H. testaceipes Heer, (syn.: varicornis Kraatz., brevicollis 

Baudi.). S. s. — E. (C). 

77. H. Ob Uta Er. Desgl. s. — P. (F.), E. (C). 

78. H. inquinula Er. In ausgetrockneten Exkrementen n. h. — 
Mü. (K. — von Kraatz best.), H. (E.), E. (C). 

79. H. amlcula Stepb. (syn.: sericea Rey.). Wie es scheint n. s. 
— Mü. (einmal von K. unter Tetropium caespitum 4. 76. ges.), P. 
(im Wewerwalde unter Laub — F.), H. (E.), E. (C). 

80. H. sordidula Er. S. — von C. bei E., von E. bei H. gef. 

81. H. marcida Er. In faulenden Schwämmen u. Laub. — P. (F.), 
H. (E.), E. (C). 

82. H. Ii vi da Rey. Bisher nur von E. bei H. ges. (Exemplare von 
Kraatz best.). 

83. H. pntrida Kraatz. S. — E. (C), H. (E. — von Kraatz revi- 
dirt). 

84. H. picipenniS Mannh. (syn.: snbrngosa Ksw.). Nur von C. bei 

E. aufgef. 

85. H. intermedia Thoms. Von E. bei II., von C. bei E. ges. 

86. H. longi cor nis Grav. Unter faulenden Pflanzenresten h. — 
Bo. (Wal.), L. (B.), P. (F.), S. (S.), H. (E.), E. (C.) u. a. 0. 

87. H. atramentaria Gylih.; 

88. H. contristata Kraatz.; 

89. H. cadaverina Brison. — Alle drei bislang nur bei E. (C.) gef. 

90. H. laevana Rey. Bisher nur bei E. (C.) u. H. (E.) aufgef. 
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91. fl. procera Kraatz. Von E. bei H. n. s. ges. 

92. H. raTilla Er. Nur bei E. (C.) u. H. (E.) erbeutet. 

93. H. palustris Kiesw. Nur E. (C). 

94. H lepida Kraatz. S. — E. (C). H. (E.). 

95. H. sordida Marsh, (syn.: melanaria Sahlb., lividipennis Er.). 
Unter faulendem Laube u. dergl. h. — L. (B.), P. (F.), E. (C), 
H. (E.). 

96. H. aterrlma Grav. Ebenso h., im Miste, feuchtem Laube u. 
8 . w . _ Mü. (K.), P. (F.), L. (B.), E. (C), S. (S.), H. (E.) u. s. w. 

97. H. nigerrima Aube. E. (C). 

98. H. pygmaea Grav. S. — P. (Wewerwald unter feuchtem Laube 
- F.), E. (C). 

99. H. proxima Kraatz. Von C. bei E. ges. 

100. H. laticollls Steph. (syn.: fnsca Sahlb., vernacula Er.). S. — 
A. (V.), E. (C). 

101. H. castanipes Steph. (syn.: snbsinnata Er.); 

102. H. parva Sahlb. (syn.: canta Er.). — Beide bei E. (C). 

103. H. Stercorarla Kraatz. Bei E. (C.) gef., bei P. (F.). 

104. H. celata Er.; 

105. H. Germ an a Sharp. — Beide nach C. bei E. vorkommend. 

106. H. fungi Grav. In der Eb. u. im Geb. im Herbste in faulen- 
den Pilzen verbr. u. h. — Mü., P., L., D., E., S., H. u. a. 0. 

107. H. orbata Er. S. — E. (C). 

108. H. Client ula Er. Desgl. nur von C. bei E. ges. 

109. B. orphana Er. Verbr. — P. (im Wewerwalde aus feuchtem 
Laube gesiebt — F.), E. (OL). 

110. H. Ciroellaris Grav. In derEb. u. im Geb., bes. im Herbste 
unter faulendem Laube u. in Pilzen h. 

111. H. caesula Er. Im Gebiete bei Lasius niger L. verbr. — 
Mü. (im Sommer unter Steinen ges. — K., von Kraatz best.), E. 
(C. u. Hagens). 

An merk.: H. fragilicornis Kraatz., von C. als von E. bei 
H. in Wespennestern gef. angegeben, von E. selbst jedoch in 
seinem Verzeichniss unerwähnt gelassen, bleibt für die Fauna 
zweifelhaft. 

Flacnsa Erichson. 

1. P. humilis Er.; 

2. P. pumilio Grav.; 

8. P. lnfima Er. — Sammtlich bisher nur von C. bei E. gef. 

Phloeopora Erichson. 

1. Ph. reptans Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. — P. (F.), 
L. (B.), D. (C), W. (Füg.) u. E. (C). 

2. Ph. COrtlcalisGrav. Seltener. — P. (F.), L. (B.), A. (V.), E. (C). 
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Hygronoma Erichson. 
1. H. dl ml dl ata Grav. Von K. zweimal bei Mü. ges., 1 Exemplar 
(10. 73) im Geniste der übergetretenen Aa, das zweite unweit 
Kinderhans am Nubbenberge auf feuchtem Sande unter Steinen. 
Nach F. auch bei P. 

Ollgota Mannerheim. 

1. 0. pnsllllma Grav. S. s. — Bis jetzt blos H. (E.) u. E. (C). 

2. 0. Infi ata Mannh. Ebenfalls s. s. — L. (B.), E. (C). 

8. 0. granarla Er. (syn.: pentatoma Forst.). N. s. — L. (B.), P. 

(F.), H. (E.), E. (C). 
4. 0. flavlcomis Lacord. Nur E. (C). 

EncephalüS Westwood. 
1. E. complicans Westw. S. s. — E. (C.), P. (F.). 

Gyrophaena Mannerheim. 

1. G. pülchella Heer, (syn.: affinls Duv.). E. (C). 

2. G. affinls Sahlb. In Schwärmen n. s.; in der Eb. u. im Vor- 
geb, n. 8. — L., W., E. 

8. 6. nana Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. h. an vegetabilischen 
Stoffen. — Mü. (Tr.), Bo., P., W. u. a. O. 

4. G. laevipennis Kraatz. S. s. — D. (S. u. C). 

5. G. faß data Marsh, (syn.: congrna Er.). N. s. — A. (V.), L. 
(B.), E. (C). 

6. G. minima Er. S. s. — E. (C). 

Phaenogyra Rey. 

7. 6. pollta Grav. Bisher nur bei L. (B.) gef. 

8. G. strlctnla Er. E. (C). 

» ♦ 

AgarlcoGhara Kraatz. 

1. A. laevicollis Kraatz. Von C. bei E. erbeutet. 

Hyllaena Erichson. 

1. M. dubia Grav. Unter feuchtem Moos u. dergl. n. 8. — P. h. 
(F.), H. (E.), E. (C). 

2. M. Intermedia Er. Mit der Vorigen an gleichen Orten u. 
ebenso verbr. 

3. M. gracUlcornlS Fairm. (syn.: glauca Rey.). Nur von C. bei 

E. gef. 

4. M. brevicornls Matth, (syn.: gracills Heer); 

5. M. minnta Grav. — Beide von C. bei E. u. von E. bei H. ges. 

Gy m n n 8 a Erichson. 
1. G. brevlCOllU Payk. S. s. — Von E. bei Lützel (unweit H.) 
am Ufer der Eder ges. 
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Dinopsis Matthews. 
1. D. erosa Stepb. (syn.: f US caU Matth., laticollls Er.). An feuch- 
ten Stellen b. — E. (C), H. (E.). 

Tachyporini. 

Hypocyptus Mannerheim. 

1. H. longlcornis Payk. Unter Steinen u. dergl. z. h. — Mü., P., 
L., W., E., D., S., A. u. a. 0. 

2. H. mfipes Kraatz. Nur E. (C). 

8. H. seminulam Er. In der Eb. u. im Geb. s. — L. (B.), A. (V.), 
S. (S.). 

4. H. pulicarius Er.; 

5. H. discoideas Er. — Beide von C. bei E. gef. 

6. H. UevluscUlus Mannerh. S. unter Laub u. dergl. — Mü. 
(Tr.), E. (C). 

Trichophya Mannerheim. 
1. T. pllicomls Gyllh. Bisher nur im Geb. ges. — E. (C). An 
der Dechenhöhle (2 Exemplare — C), H. (unter dem Sägemehl 
seines Holzhofes zahlreich — - E.). 

Habrocerus Erichson. 
1. H. capillaricornis Grav. In Wäldern in der Eb. u. im Geb., 
bes. (3 — 6). — Mü. (bei Nienberge hinter Mersmann aus Laub ge- 
siebt — W.), E. (C), P. n. s. (im Wewer- Wald in den mit Laub 
angefüllten Abzugs-Gräben h. — F., T., W.). 

Leucoparyphus Kraatz. 

(syn.: Cilea Duval.) 
1. L. silphoides Linn. In der Eb. u. im Geb. an faulenden Ve- 
getabilien h. — P. (s. — F.), D. (S.), E. (C), H. (E.), S. (S.), 
A. (V.). 

T ach Inn 8 Gravenhorst. 

1. T. h um er all 8 Grav. In der Eb. u. im Geb. an faulenden 
Vegetabilien, u. s. w. z. h. — Bü., Mü., Bo., P., D., A., E., H., 
Corbach u. a. 0. 

2. T. pro x im US Kraatz. Bedeutend seltener u. spärlicher. — P. 
s. (F.), H. (E.), E. (C). 

8. T. rufipes De Geer. Ueberall in der Eb., wie im Geb. in 
Excrementen u. dergl. h. — Mü., P., L., Hamm, D., A., H., E. 
u. a. 0. 

4. T. flavipes Fabr. Im Gebiete verbr. u. h. 

5. T. ruflpennts Gyllh. In Wäldern s. - E. s., (C), H. (E.), A. 
(V.), P. (im Wewerwalde im April aus feuchtem Laube gesiebt — 
F., T., W.). 
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6. T. pallipes Grav. S. 8. u. zerstr. — P. s. (F. u. T.), H. von 
E. 1 Exemplar gef. 

7. T. scapalaris Steph. (syn.: palüolatas Kraatz,). Ebenfalls 8. 
8. — Bisher nur im gebirgigen Theile deB Gebiets. — E. (C), 
H. (E.), P. (F.). 

8. T. 2-pustulatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. — Bü. 
(Barch.), Mi. (Qu.), Mü. (am ausfliessenden Birkensaft — W., sonst 
K., Tr.), P. s. (F.), E. (C), A. (V.). 

9. T. Sübterraneus Linn. Im Gebiete bes. im Herbst an Pilzen 
u. sonst unter feuchtem, faulendem Laube verbr. — Mü., D., P., 
A., E. u. a. 0. 

10. T. fimetarius Fabr. Ueberall im Gebiete h., bes. (4—7) auf 
blühenden Stauden u. Sträuchern (Sorbus auouparia L., Spiraea, 
Crataegus, Rubus u. s. w.). 

11. T. marginelUs Fabr. N. h. — Bisher nur Mü. (K., Tr.), L. 
(B.), D. (S.) u. E. (C.) ges. 

12. F. laticollis Grav. Desgl. s. — Mü. (K.), E. (C). 

13. T. C0llarl8 Grav. Im Dünger u. s. w. in der Eb., wie im 
Vorgeb. h., im Geb. seltener. 

14. T. elongatus Gyll. Nur im Geb. beobachtet. — A. (V.), E. 
(C), S. (S.). 

Tachyporus Gravenhorst. 

1. T. obtusus Linn. Ueberall h. u. an den verschiedensten Orten 
vorkommend. 

2. T. abdominalis Er. Nur von C. beiE. gef. — Wahrscheinlich 
gehört diese Art zu formosus Matth, (syn.: rufus Er.). 

3. T. solutus Er. In der Eb. u. im Vorgeb. unter Moos u. s. w. 
— Bü. (Burch.), Mü. (nach K. n. s.), L. (Mül.) u. E. (C). 

4. T. Chry somelinus Linn. In der Eb. u. im Geb. überall h. 
wie obtusus Linn., in dessen Ges. man ihn n. s. findet. 

5. T. Hypnorum Fabr. Wie der Vorige überall h. 

6. T. tersus Er. Von F. bei P. gef. 

* 

7. T. atriceps Steph. (syn.: humerosus Er.). Von F. bei P. 8. 
gef., von C. bei E. ges. 

8. T. ruficollis Grav. Im Gebiete verbr. — Mü., P., L., D., E., 
A., H., S., Fürstenth. Waldeck. 

9. T transversalis Grav. Von B. bei L. gef., von Br. bei A. 

10. T. macropterus Steph. (syn.: scitulus Er.). In der Eb. u. 
im Geb. n. so 8. — L., D., E., S., H., Corbach u. a. 0. 

11. T. pusillus Grav. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü., L., 
P., E., Corbach, A. 

12. T. nitidulus Fabr. (syn.: brunneus Fabr.). In der Eb. u. im 
Geb. unter Moos u. dergl. h. — Nach K. auch in Ges. der Rasen- 
Ameise Tetramorium caespitum Linn. 
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Umprlnns Heer. 

13. T. sagin ata 8 Grav. 8. — P. (im Wewerwald unter Laub — 
F.), E. (C), S. (S.), A. (V.). 

14. T. erythropterus Kraatz. Nur bei E. von C. gef. 

Co nur HB Stephens, 
(syn.: Conosoma Kraatz.) 

1. C. pnbescens Payk. In faulenden Vcgetabilien n. 8. — P. (F.), 
L. (B.), H. (V.), D. (S.), E. (C), Bo. s. (Wal.), A. (V.). 

var. serlcens Boisd. Wohl auch n. 8. — Von mir 6. 79 bei Alten- 
berge unter Steinen ges. 

2. C. immaculatus Steph. (syn.: fuscnlns Er.). Fast ebenso h. 
u. mit dem Vorigen an gleichen Lokalitaten; doch auch höher im 
Geb. — Bo. s. (Wal.), L. (Mül.), P. (F.), A. (V.), E., (C), H. (E.). 

3. C. pedlcnlnrins Grav. Bisher nur von F. bei P. u. von V. 
bei A. ges. 

4. C litoreus Linn. In der Eb. u. im Geb. z. h. (3—6) in Wäldern 
u. dergl. — Mü. (Wilkinkhege — Tr., W.), Wolbeck (im Thier- 
garten 10. 79 — K., W.), Bo. (Wal.), P. (F.), A. (V.), E. (C), 
H. (E.) u. a. 0. 

5. 0. 2-pustnlatUS Grav. S. 8. in Waldern. — Bü. (Burch.), 
Fritzlar (F.). 

6. C 2-punctatus Grav. S. — Von Wal. bei Bo. u. von B. bei 
L. beobachtet. Nach F. bei Fritzlar, nach V. bei A. 

Bolitoblus Stephens. 

1. B. lnnn latOS Linn, (syn.: atricapillns Fabr.). In der Eb. u. im 

Geb. h., bes. (7 — 10) in Waldern in Hymenomyceten (Agaricus- 
und Boletus- Arten) h. — Bü., Mi., Höxter, Arolsen, Willebadessen, 
H., S., E., A., D., Hamm, Gesecke, P., Detmold, Iburg (W.), 
Lengerich, Langenhorst, Herbern, Bo. u. a. 0. 

2. B. pulchellus Mannh. (syn.: lnnulatns Er., nec Linn.). S. s. 
u. stets einzeln. — E. (C), S. (S.). 

Lordithon Thomson. 

3. B. 3-notatUS Steph. Ueberall in der Eb. n. im Geb. in Wäldern 
bes. (7 — 10) in Agaricus- u. Boletus-Arten h. 

4. B. apicalls Steph. (syn.: exoletus Er.). Ebenso in Pilzen, aber 
nicht so h., jedoch wohl nirgends fehlend. — Mü. (Tr.), Bo., L., 
P., A., S., H., E. u. a. 0. 

5. B. pygmaeus Fabr. Desgl. in Pilzen mit den Vorigen in Ges. 
u. überall h. 

Anmerk.: B. 3-maculatus Payk., ebenfalls aus dem Ge- 
biete angegeben, ist mir in der Bestimmung zu zweifelhaft. 
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Megacronus Stephens. 

1. M. Strlat08 Oliv. Im Gebiete s. — Bei P. von F., bei D. von 

S. u. bei £. von C. ges. 

2. M. Cingolatas Mannh. Unter feuchtem Laube (3—6) 8. — E. 
(C), H. (E.), Fritzlar (F.), Mü. (Nienberge 6. 77 - Tr.), P. (im 
Wewerwald wiederholt gesiebt — F., T., W.). 

8. M. analis Fabr. In der Eb. u. im Geb. bes. in Wäldern unter 
Laub verbr., aber nicht allerorts h. — Bü., Mü. 8. s. (Anfang 
Mai 1877 beim Maikotten — W., 5. 77. bei Kinderhaus — Tr.), 
Bo. h. (Wal.), P. s., L., D. s., Hamm (V.), E., S., H., Fritzlar 
u. a. 0. 

4. M. Incllnans Grav. Desgl. in Wäldern unter Laub, aber 8. 
— E. (C.), H. (E.), Willebadessen (B.), P. (im Wewerwalde mit 
cingulatus Mannh. — F., T., W.). 

5. M. formo8U8 Grav. Wie der Vorhergehende 8. u. bisher nur 
im Geb. — E., (C), H. (E.), im Waldeckschen (Lang.), Willebad- 
essen (B.). 

Bryoporus Kraatz. 

6. M. mfus Er. S. s. — L. (B.), P. (Wewerwald aus feuchtem 
Laube gesiebt — F.). 

Mycetoporus Mannerheim. 

1. M. splendid IIS Grav. An feuchten Orten s., bisher nur im 
Geb. gef. - P. s. (F., T.), E. (C), S. (S.). 

var. longicornis Mäkl. P. im Laube (F.). 

2. M. rufescenS Stepb. (syn.: luddns Er.). Desgl. s. — H. (in 2 
Exemplaren von E. ges.), P. 8. (F.). 

3. M. Märkeli Kraatz. S. s. — Nur E. (C). 

4. H. pnnctatus Gyllh. (syn.: btcolor Mäkl.). Ebenfalls s. s. — 

Arolsen (Lang.), L. (B.), P. (F.). 

v * 

5. H. longulus Mannh. Bes. im Geb. n. s. — E. (C), H. (E.), im 
Waldeckschen u. bei P. (F.), Mü. (Nienberge 5. 77. — Tr.). 

6. H. lepidus Grav. Im Geb. u. auch in der Eb. unter Moos u. 
dergl. verbr. — Mü. s., Bo. s., D., L., P., S., A., E. 

var. tristis Grav. Von S. bei S. ges. 

var. ruflcornis Kraatz. S. s. — P. im Laube (F.). 

7. H. nanus Grav. Nur s. gef. — L. (B.), im Bergischen im 
Wupperthale (S.), P. s. (F.). 

8. M. angularis Rey. Von F. bei P. ges. (Wewerwald unter 
Laub s.). 
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9. M. splendens Marsh, (syn.: splendtdus Duval). In der Eb. u. 
im Geb. s., — Mü. (von K. mit Geniste der übergetretenen Aa 
ges.), L., P. (im feuchten Laube — F.), E. H. 

10. M. Cla?icorni8 Steph. (syn.: pronus Er.). Gleichf. s. — Bo. 
(Wal.), E. (L.), L. (B.), P. (F., T.). 

Qnediini. 
Heterothops Stephens. 

1. H. prae?ia Er. S. — P. (F.), L. (B.), E. (C). 

2. H. 4-punctula Gyllh. S. s. — Nur von C. bei E. gef, 

3. fl. dissimilis Grav. S. s. — Von F. bei P. gef. 

duedius Stephens. 
Velleius Mannerheim. 

1. Qu. dilatatus Fabr. S. s. — Von V. bei A. am ausfliessenden 
Safte der Eichen gef., von S. bei S., von Burch. bei Bü. ges.; F. 
fand 1 Stück am Stamme eines Wallnussbaumes, in dessen Zwei- 
gen sieh ein Nest von Vespa media L. befand. 

* 

2. du. microps Grav. (syn.: chrysurus Kiesw.). Ein einziges Stück 
von E. bei H. erbeutet. 

3. du. brevls Er. S. s. — In den Colonien der Formica rufa Linn. 
— E. (Hagens). H. (E.), A. (V.), im Lippe-Schaumburgschen bei 
Bü. (Burch.), Lohne (unweit Soest — B., von Dr. Kirsch best.). 

4. Clu. lateralis Grav. In Waldern unter Laub u. in Pilzen 
(Agaricinen). — Im Paderbörnschen unweit Salzkotten im Wewer- 
walde an faulenden Schwämmen n. s. (F.), A. (V.), H. (E.), E. 
(C), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.), Mü. (Busch bei Wilkinghege — Tr.), 
Wolbeck unweit Mü. (im Thiergarten 10. 78 — W.). 

6. Clu. fulgidus Fabr. Im Gebiete unter Rinde u. dergL verbr. — 

Mü. (Tr., W.), P., L., E., H., A. u. a. 0. 
var. erythrogaster Mannh. H. (E.).- 

6. du. mesomellUUS Marsh, (syn.: yariabills Gyllh.). Desgl. verbr. 
aber vielleicht vielfach mit voriger Art verwechselt. — D. (S.), 
S. (S.), Mü. u. s. w. 

7. du. cruentus Ol. Im Sauerlande s. — A. (V.), E. (C). 

8. du. xauthopus Er. In derEb. u. im Vorgeb. z. s. unter Moos 
u. Steinen. — Mü. (Tr.), L. (B.), A. (V.), E. (C.) 

9. Qu. SCituS Grav. S. in Wäldern. — Auf der Haar bei P. (F.), 
E. (C). 

* 

10. du. laevigatus Gyllh. Zerstr. u. s. — Bo. (Wal.), S. (S.). 

11. du. Cinctus Payk. (syn.: impressus Pz.). In der Eb. u. im 

Geb. h., bes. in feuchten Gebüschen u. dergl., oft in grosser An- 
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zahl. — Münsterland bei Nienberge, Baumberge; dann auf dem 

Haarstrang, im Paderbornschen n. h., ferner L., Lohne unweit 

Soest, D. Dann im Sauerland u. Siegeschen, im Bergischen u. bei Bü. 

* 

12. ttu. tritt!» Grav. S. — E., D., im Siegenschen u. Waldeck- 
schen s. 

13. ttn. fultginosns Grav. (syn.: tristis Gyll.). Ueberall unter 
Laub, in Wäldern u. dergl. ; im Winter im Anspüligt überschwemm- 
ter Wiesengründe, z. B. Mü. (Wienburg — W.). 

var. raflcol!l8 („thorace rufo, nitido"). Ein bei P. ges. Stück sah 
ich in der Fr ankenberg' sehen Sammlung. 

14. Qu. molochinus Grav. Mehr in gebirgigen Gegenden in Laub- 
wäldern unter Laub u. dergl. — H., S., A., E., D., P. u. a. 0. — 

Im münster'schen Becken noch nicht aufgef. 

* 

15. ttn. pidpes Mannerh. S. s. — A. (V.), H. (1 Stück — E.). 

16. ttn. dubius Heer, (syn.: flmbriatus Er.). Im südöstlichen West- 
falen im Geb. s. — P. h. (F.), im Warburgschen bei Willebadessen 
(B.) u. im Waldeckschen bei Corbach (Lang.) ges. 

17. ttn. Umbrinns Er. Bis jetzt nur H. (3 Stück — E.). 

18. an. nlgr ieeps Kraatz. S. — Nur L. (B.) u. H. (1 Exemplar — E.). 

19. an. fnmatns Steph. (syn.: peltatus Er.). Desgl. s. Nur im 
Süden des Gebiets. — E. (C.) u. H. (E.). 

20. da. saturalis Kiesw. Von C. bei E., von F. u. T. h. im 
feuchten Laube im Wewerwalde bei P. ges. 

21. au. maurorufas Grav., nec. Er. (syn.: modestUS Kraatz.). Bis- 
lang nur bei E. gef. (S. u. C). 

22. au. scintillans Grav. Ebenso nur E. (C). 

Raphirus Stephens. 

23. au. auricomus Kiesw. (syn.: tomentoso-maculatas Gornel.). Von 
C. u. v. Hagens als deutsche Novität unweit E. an einem Waldbache 
unter Moos ges. 

24. ttu. attenuatUS Gyllh. Unter Pflanzenstoffen s. — P. h. (F.), 
L. (B.) u. E. (C.). 

25. ttn. boops Grav. In der Eb. u. im Geb., in Wäldern unter 
Moos, Laub u. dergl. verbr. — Bo. s. (Wal.), P. s. (F., T.), L. 
(B., Mül.), Corbach (Lang.). 

An merk.: Astrapaeus Ulmi Rossi, nach S. von V. bei A. 
gef., befindet sich in des Letzteren Sammlung (teste Kolbe) nur 
aus Süddeutschland. 

Staphylinini. 

Emus Curtis. 
Greophilus Mannerheim. 
1. E. maxlllOSUS Linn. In der Eb. u. im Geb. verbr., an Dünger 
u. noch mehr an faulendem Aas h. 
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Emus i. spec. 

2. E. hlrtns Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. (4—9) nicht überall 
u. nur stellen- u. zeitweise h., gewöhnlich recht sparsam u. ver- 
einzelt. Im devonischen Schiefer-Gebirge vollkommen fehlend. — 
R. (M.), Langenhorst (Tr.), Mä. (Rektor Baumer, Fr., 9. 78 am 
Zuchthaus — Kraus), P. s., L. s., Herbern (Fr.), D. (S.), W. (Füg.), 
A. s., E. (C), Mi., Bü. (Burch.). 

Leistotrophus Perty. 

1. L. nebülOSUS Fabr. In der Eb. u. im Geb., bes. (3—6) im 
Dünger, an Aas u. ausfliessendem Safte der Birken z. h. — Lan- 
genhorst, Tecklenburg, Mü., P., L., Bo., D., W., E., A., Atten- 
dorn, S., H., Corbach, Mi., Bü. u. s. w. 

2. L. murin US Linn. In der Eb., sowie im Geb. z. h. u. überall. 

Staphylinas Linne. 

1. St. pubescens De Geer. In der Eb. u. im Geb. im Allgemeinen 
n. 8. — Mü. (73 Kinderh. Esch. z. h. — W., Rumphorst — Mühr- 
del u. dergl.), P., L. (B.), Bo., D., W., E., A., S., Corbach, Mi., 
Bü. u. a. 0. 

Platydracus Thomson. 

2. St. fulvipes Scop. Nur im Geb. verbr., aber s. — A. (Fr.), 
E. (C), S. (S.), H. (E.) u. Bü. (Burch.). 

3. St stercorarius Oliv. In der Eb. u. im Geb. 8. — Mü. (Tr., 
W.), P. n. s. (F., T.), L., A. s. (Br.), E., H., Fürstenth. Waldeck 
u. Lippe-Schaumburg. 

4. St. lutarius Grav. Eine sehr seltene Art — Ehringerfeld (B.). 

5. St. chal cocephalus Fabr. In der Eb. s. s.; im Geb. z. h. — 
Mü. (einmal von Mührdel gef.); Egge-Geb. (B.), P. n. s. (F., T.), 
Hohensyburg (S.), E. (C), S. (S.), A. (Br.), Corbach (Lang.), Bü. 
(Burch.). 

6. St. latebricola Grav. In der Eb., wie der Vorhergehende 8. 
s. u. nur auf lettigem Boden (Plänor-Kalk); häufiger im Geb., aber 
immer noch recht sparsam u. zerstr. — Mü. (bei Rumphorst n. 
s. — K., Mührdel); A. (Fr.), H. (E.), E. (C). 

7. St. fOSSOr Scop. Im Vorgob. u. in der Eb. zerstr. u. einzeln. 
— Ibbenbüren auf den Kohlenbergen (Brassert — test. Suffr.), 
Mü. (einmal — W.), Merlsheim bei Nieheim (F.) u. Corbach (Lang.). 

* 

8. St. erythropterus Linn. In der Eb. u. im Geb. im Dünger, 
an Aas u. s. w. n. gerade so s. Im Winter h. im Genist überge- 
tretener Gewässer. — Lotte, R., Greven, Baumberge, Mü., Bo., 
P., L., D., E., im Ruhrthal, im Lennegebiet (Limburg, Attendorn), 
S., H., an der Weser, Mi., Bü. u. a. 0. 
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9. St. caesareas Cederb. In der Eb. u. im Geb. in der Regel 
noch viel häufiger als der Vorhergehende, mit dem er sonst an 
gleichen Orten sich findet. 

GoöriüS Stephens. 

10. St. Olens Müller. Namentlich im Vorgeb. in Waldungen unter 
Steinen, in faulenden Baumstuken u. s. w. durchweg h., seltener 
auf offenem Felde vorkommend. Viel seltener u. sehr vereinzelt 
im Devon-Geb.; im Münsterschen Becken ganz fehlend, vielleicht 
hie u. da noch auf den einzelnen Hügelpartien zu entdecken. — 
Im Teutoburger Walde (Lengerich auf den Plänerkalkhügeln — 
erste Kette — unter Steinen n. s. 5. 77 — Tr.; im Juni 78 h. 

— Allard, Koch, Wilms, Rade), R. (M.), auf dem Haarstrang n. s., 
(P. im Wewerwald, L.), Bo. h., A. n. s., E., Herdecke, S., H. s. s., 
Corbach, an der Weser (bei Haarbrück, Hameln am Süntel — Tr., 
Mi.), Bü. 

var. brachypteras Kraatz. (syn.: mlcropterus Redt.). Wie olens Müll, 
verbr. — Bei A. nach Fr. häufiger als die Stammform. 

11. St. m acrocephalus Grav. Im Vorgeb. s., in der Eb. u. im 
Geb. fehlend. — E. (C), P. (3 Exemplare im Haxtergrund 1875 

— T.), Haarbrück (T.), Mi. (Qu.), — Arolsen (Lang.). 

12. St. alpe Stria Er. Im saarländischen Geb. s. s. u. zerstr. — 
Warstein (B.), E. (C). 

13. St. brunnipes Fabr. (syn.: alpicola Er.). Im Vorgeb. s. u. 
zerstr. — Bo. (Wal.), E. (C), A. (V.). 

14. St. opht halmicus Scop. (syn.: cyaneus Payk.). In der Eb. s. 
s. u. stets einzeln, im Vorgeb. u. Geb. dagegen überall mehr oder 
minder h. u. oft in grösseren Mengen an ein u. demselben Orte. 
Wie es scheint vornehmlich auf dem Pläner- u. im Kohlenkalk- 
Geb, zu Hause. — Mü. s. s. (im Kinderhäuser Esch 2mal gef. — Tr.), 
im Teutoburger Wald, auf der Egge u. dem Haarstrang s. h. (R. — 
M., Tecklenburg — Koch, Lengerich, Detmold, P., Salzkotten, L.), 
Bo. h. (Wal.), E. (C), Arnsberger Wald b., W. (Füg.), S. (S.), H. 
(E.). Dann an der Weser bei Haarbrück (T.), bei Mi. (Qu., S.), 
Bü. (Burch.) u. a. 0. 

15. St. nitens Schrank, (syn.: similis Fabr.). In der Eb. u. im 
Geb. das ganze Jahr hindurch unter Steinen u. dergl. n. s. 

16. St. picipennis Fabr. Vor Allem im Vorgeb. heimisch, aber 
auch in der Eb., bes. auf dem Plänerkalke vorkommend; im Geb. 
fehlend. — R. (M.), Mü. (Genist der Aa 79. — W.), Altenberge 
(unter Steinen 10. 77. — Tr., W.), Lippspringe (n. s. — F.), L. 
(B.), Bo. (Wal.), W. (Füg.), E. (C). 

17. St. fUSCatüS Grav. Im Vorgeb. u. in der Eb., aber nicht 
überall h. Bes. auf lettigem Boden unter Steinen u. dergl. -— R., 

6 
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Lotte, Teutoburger Wald, Mü. (W,), P. (Haarstrang), D., W., E., 
A. (Br.), S., Lippe-Schaumburg. 

18. St. fulvipennis Er. In der Eb. seltener, als im Vorgeb. auf 
lettigem Boden vorkommend. — Altenberger Hügel (Tr.), Bo. s. 
(Wal.), A. (Br.), L. (B.), Lippspringe (1 Stück — F.), Corbach 
(Lang.). 

19. St aeneocephalUS Degeer. (syn. : CBprens Rossi.). In der Eb. 
u. im Geb., bes. in dürren u. sandigen Gegenden z. h. Im Vor- 
geb. 8. — Gimbte (Bolsmann), Mü. (z. B. im Esch n. s.), Biele- 
feld (S.), im "Ravensberg'schen bei Versmold (K.), P. s., Mi. (Qu.), 
Corbach, A., H., S., Attendorn, E., W., L. (Mül.). 

TasgiM Stephens. 

20. St ater Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. s. s. — Mü. (K.), W. 
(Füg.). — D. (S.) fraglich. 

OcypUS Stephens. 

21. St edentalns Block, (syn.: morio Grav.). In der Eb. u. im 

Geb. überall u. nirgendwo s., oft sogar z, h. Findet sich auch in 
Kellerraumen. — Bentheim (M.), Mü. n. s., Bo. n. s., P. z. h., L., 
D., W. n. s., E., A. n. s., S., H., Mi., Bü. u. a. 0. 

Hesperus Fauvel. 
1. fl. ruflpennis Grav. S. s. — Bei Fritzlar unter morscher Rinde 
von F. gef. 

ActobillS Fauvel. 
(syn.: ErichsOniü.8 Fauvel). 

1. A. cinerascens Grav. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (Tr.), 
Bü. (Burch.), E. (C.), H. (E.), S. (S.), Fritzlar (F.). 

2. A. signaticornis Rey. S. s. — E. (C). 

3. A. flllOSlltS Steph. (syn.: elongatulus Er.). Im Vorgeb. an 
feuchten Orten. — E. (C), P. n. s. (F., T.). 

4. A. procernlus Grav. In dem Vorgeb. u. im Geb. s. — A. (V.), 
W. (Füg.), E. (C), H. (E.). 

6. A. pr Ol ix US Er. An den Flussufern des Vorgeb. s. — P. (F.), 
L. (B.), Hohensyburg a. d. Ruhr (S.), E. (C). 

PhllonthüS Curtis. 

1. Ph. splendens Fabr. In der Eb. u. im Geb. unter vegetabili- 
schen Stoffen n. gerade b. — Im Tecklenburgschen bei Lotte 
(Fleddermann), Mü. (Tr.), P. s., L., D., W., E., S M H., Fürstenth. 
Waldeck, im Mindenschen (Qu.) u. im Fürstenth. Lippe-Schaum- 
burg bei Bü. (Burch.). 

2. Ph. tntermedius Lac. In der Eb. u. im Vorgeb. wie der Vor- 
hergehende verbr., aber bei Weitem seltener. In dem devonischen 
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Schiefergeb. bisher noch nicht gef. — Mü. (Tr.), Bo. (Wal.), L,, 
P., E., A. n. 8. (V., Fr.), Bü. im Lippe-Schaumburgischen. 
8. Ph. nitidus Fabr. S. s. — L. (B.), Fritzlar (F.). 

4. Ph. proximus Kraatz. (syn.: carbonarius Er., nec Gyllh., succi- 
OOla Thoms.). E. (C). 

5. Ph- aenens Rossi. In der Eb. u. im Geb. überall h. 

6. Ph. carbonarius Gyll., nec Er. (syn.: tenuicornis Key., Muls., 
Crosch, puuctiventris Jans., nec Steph., Kraatz.). Angegeben von 
Lotte (Fleddermann), P. h. (F., T.), L. (B.), E. (C.) u. H. (E.). — 
Wohl sicher mit dem proximus Kraatz. (syn.: carbonarius Er., 
succicola Thoms.) mehrfach verwechselt, welcher in den angren- 
zenden Faungebieten theils häufiger, theils seltener sich vorfindet. 

7. Ph. punctatUS Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü. (Tr.), 
L. (B.), E. (C). 

* 

8. Ph. puella Nordm. S. s. — Ein einzelnes Exemplar fing E. bei 
H. in einem Pilze. 

9. Ph. cephalotes Grav. Im Geb. s. — A. (V.), H. (E.), E. (C). 

10. Ph. umbratiliS Grav. (syn.: subfuscus Gyllh.). Von der Eb. 
bis zum Devongeb. hin verbr. — D., P., A., E., S., H. 

11. Ph. sordidus Grav. In der Eb. u. im Geb. s. — Bo. e. (Wal.), 
L. (B.), E. (C), H. (E.). 

12. Ph. rufimanus Er. Von F. bei Fritzlar ges. 

13. Ph. fuscus Grav. (syn.: subulifonnis Grav.). Bisher nur von 
S. bei S. gef. — D. fraglich. 

14. Ph. sangnlnolentUS Grav. Inder Eb. u. im Geb. h. — Mü., 
P. n. s., L., D., A., im Bergischen, 8., H., Rothlager Gebirge, 
Fürstenth. Waldeck, Mi. (S.) u. a. 0. 

15. Ph. ImmundUS Gyllh. (syn.: fumigatUS Er.). Im Ganzen 8. — 
Bisher nur P. z. h. (F.), A. (V.), E. (C), H. (E.). 

16. Ph. ventralis Grav. Desgl. 8. - E. (C), A. (V.), P. n. 8. 
(F., T.). 

17. Ph. debilts Grav. Bes. im Geb. gef. — E. (C), S. (S.), H. 
(E.), P. (F.). — Wird wohl sicher in der Eb. nicht fehlen. 

18. Ph. discoideus Grav. Gleichf. mehr im Vorgeb. u. im devo- 
nischen Geb. Häufiger als die Vorigen. — H. (E.), S. (S.), E. (C), 
P. n. s. (F., T.), A..(V.). 

19. Ph. laminatus Creutz. Ueberall in der Eb. u. im Geb., für 
gewöhnlich z. h. — Mü., Herbern, Bo., D., Hamm, L., P., A. h., 
S., H., E., Waldeck, an der Weser, im Mindenschen, Bü. 

20. Ph. rotundicollis Men. (syn.: SCUtatus Er.). S. s. — L. (B.), 

E. (C). 
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21. Ph. atratns Grav. In der Eb. u. im Vorgab, in Düngerhaufen 
u. Flussufern im Schlamme n. eben 8., im Geb. nur einzeln. — 
Mü., P., L., D., W., A., E., — Corbach. 

22. Ph. laerlcollls Lac. S. s. — Von E. 2 Stück in Pilzen gef. 
unweit H. 

23. Ph. ebenin US Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. z. h. Im Geb. 
bisher nur die Varietät beobachtet. — Mü., P., L M E., Mi. u. a. 0. 

var. corniSCUS Grav. In der Eb. u. im Geb. Ueberall n. s. — Mü., 
P. s., Hamm, D., E., H., Waldeck, Bü. u. s. w. 

24. Ph. corvinus Er. In der Eb. u. im Geb. b. — L. (B.), E. (C.), 
H. (E.). 

25. Ph. qnisqutlarius Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. b. — L. 

(Mül.), D. (S.), E. (C), Fritzlar (F.). 

Gabrius Stephens. 

26. Ph. splendidulus Grav. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü., 
im Paderbornschen, L., Arnsberger Wald, E., H. 

27. Ph. fimetarius Grav. In der Eb. sowohl, als im Geb. eben- 
falls n. s. -— P. h. t Bo. h., A.. im Bergischen, H. 

28. Ph. astatUS Er.; 

29. Ph. rubripenni8 Kiesw. — Nur E. (C.) u. Fritzlar (F.). 

30. Ph. nigritnlns Grav. (syn.: pnmil08 Mannerh., aterrimus Grav.). 
In der Eb. u. im Geb. h. 

Gefyrobius Thomson. 

31. Ph. decorUS Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. z. s. — Bo. s., 

E., L., P. (F.), Fürstenth. Lippe-Schaumburg. 

32. Ph. po Iftas Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. h. — Münster- 
land, P., D., Bo. Im Ruhrthal bei A., Hohensyburg, W. Im Ber- 
gischen, Fürstenth. Waldeck, Weserland bei Höxter, Mi., Bü. u. 
a. 0. — Fehlt im devonischen Schiefergeb. 

38. Ph. Intens Er. In der Eb. u. im Geb. s. — L. (Müh), E. (C), 
H. (E.). 

34. Ph. lepidus Grav. Bei P. von F. u. T. n. s. ges. 

35. Ph. nitidulus Grav. Bei E. von C. gef. 

36. Ph. varius Gyllh. In der Eb. u. im Geb. h. — Mü., Herbern, 
P., D.. W., A., H., S. u. a. 0. 

var. 2-maculatus Grav. Gleichf. n. s. — L., P. u. dergl. 

37. Ph. tenuis Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. h. unter Steinen 
u. dergl. — Im Arnsbergschen u. im devonischen Schiefergeb. 
bislang nicht gef. — Tecklenburg, Burgsteinfurt, Mü., P., auf der 
Haar, L., Werne, Bo., W., Bü. u. a. 0. 
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38. Ph. marginatUS Müll. In der Eb. u. im Geb. n. 8. — Mü. 
(Tr.), P., L., D. (S.), E., H., A. (V.), Fritzlar (auf einem Acker 
unter Mist einmal s. h. — F.), Bü., Lotte bei Tecklenburg (Fled- 
dermann). 

39. Ph. cruentatus Gmel. (syn.: 2-pastulatus Panz.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. z. s. — Mü. (Tr.), P. (F.), L. (B.), Hohensyburg 
(S.), A. (V.), E. (C), H. (E.), Mi. (S.). 

40. Ph longlcornis Steph. (syn.: scybalarias Nordni.). In der 
Eb., wie im Geb. s. — Mü. (Tr.), E. (C), H. (E.). 

41. Ph. tarlaif Payk. (syn.: opacilS Thoms.). In der Eb. u. im 
Geb. h. — Mü., P., L., D., W., E., H., Corbach u. a. 0. 

42. Ph. agil i 8 Grav. Viel seltener als der Vorhergehende. — Mi. 
(Qu.), S. (S.), Hohensyburg (S.). 

43. Ph. alblpes Grav. Bisher nur s. beobachtet. — E. (C), H. (E.). 

44. Ph. Cumarins Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten 
Flussufern u. dergl. 8. — E. (C), L. (B.), P. h. (z. B. an der Alme 

- F., TJ. 

45. Ph. nigrita Grav. Gleichf. in der Eb. u. im Vorgeb. an feuch- 
ten Lokalitäten 8. — Mü. (Tr.), E. (C). 

46. Ph. ml G ans Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. h., im Geb. 8. — 
Mü., P., L., E. u. 8. w. — Im Siegenschen (S.). 

47. Ph. salinus Kiesw. Dieser für gewöhnlich nur an Salzquellen 
oder doch auf salzhaltigem Boden vorkommende Käfer wurde von 

C. auch bei E. erbeutet. — Möglicher Weise wird das Thier auch 
an den Salinen längs des Haarstranges u. des Teutoburger Waldes 
nicht fehlen, zumal es von Wilken bei Heiersum unweit Hildes- 
heim gef. wurde. (Vergl. Wilken: „Fauna Hildesheim8 a pag. 38). 

48. Ph. fulvlpes Fabr. In der Eb. u. in den Thälern des Vor- 
geb, an Flussufern u. dergl. h. — R., Mü., Greven, P., L., Bo., 

D. , A. an der Ruhr, W., E. u. 8. w. 

49. Ph. vernalis Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. — Mü., 
P., A., E., Fürstenth. Waldeck. 

50. Ph. exlgHUS Nordm. S. s. — Nur E. (C). 

An merk.: Von B. ist ausserdem noch Ph. aerosus Kiesw. 
als bei L. heimisch angegeben; da aber diese Art bisher nur in 
den Alpen der Schweiz u. Tirols beobachtet wurde, glaubte ich 
doch Bedenken tragen zu dürfen, sie als westfälisches Thier an- 
zuführen, zumal von einem Fundort, der sich kaum über das 
Niveau des ebenen Bodens erhebt. Wahrscheinlich wird hier 
ein Irrthum bez. eine Verwechselung mit einer verwandten 
Spezies vorliegen. Aehnliches gilt auch von Ph. virgo Grav., 
der nach S. Angabe bei S. vorkommen soll, aber ein fast aus- 
schliesslicher Bewohner der Meeresküsten ist. 
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Xantholinus Serville. 

1. X. glabratus Grav. In der Eb. u. im Geb. unter faulenden 
Vegetabilien s. — P. (F.), E. (C), H. (E.). 

2. X. glaber Nordm. S. s. — Bisher nur einzeln bei P. im Wewer- 
walde aus feuchtem Laube gesiebt (F., T.); nach V. bei A. 

3. X. tricolor Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. in Laubwäldern 
auf lettigem Boden n. s. (9—6). Im devonischen Schiefergeb. nur 
einzeln u. 8. — Mü. 8. 8. (Nienberge, Wilkinkhege 4. 77 — Tr., 
W.), Bo. s. (Wal.), P. auf dem Haarstrang (im Wewerwald n. 8. 
— F., T., W.), E. (C), Corbach (Lang.), Willebadessen (ß.), H. 
(E.), Bü. (Burch.). 

4. X. distans Rey. S. s. — E. (C), P. (im Wewerwald im Früh- 
ling unter feuchtem Laube — F.). 

6. X. linearis Ol. Ueberall in der Eb. u. im Vorgeb. h., im Geb. 
dagegen vereinzelter. 

6. X. longiventrl8 Heer. Bedeutend seltener, bisher nur im 
westlichen Theile des Gebietes. — Bei E. (C.) u. Bo. (Wal.). 

Gyrohypnus Stephens. 

7. X. punctülatns Payk. Ueberall verbr. u. h.; im Winter n. s. 
im Geniste übergetretener Gewässer. 

6. X. ochraceus Gyllh. In der Eb. u. im Geb. mit dem Vorher- 
gehenden an gleichen Orten, aber weniger h. — P. n. s., L., D., 
E., S., Bü. u. s. w. 

9. X. atratUS Heer. Im Gebiete b., lebt bei Ameisen. — E. (C), 
H. (E.). 

Eulissus Mannerheim. 

10. X. fulgidus Fabr. S. s. beobachtet. — Mü. (Tr.). 

An merk.: Die Angaben über das Vorkommen von X. 
relucens Grav. scheinen mir auf falsche Deutung dieser Art zu 
beruhen, ich lasse sie deshalb einstweilen bei Seite. 

Leptacinus Erichson. 

1. L. parumpunctatUS Gyllh. Im Gebiete s. — E. (C), H. (E.). 

2. L. batychms Gyllh. In der Eb. u. im Geb. n. s. — D. (S.), 
E. (C), H. (E.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

8. L. linearis Grav. Wie der Vorige, aber seltener. — H. (E.), 
E. (C), P. n. s. (F.). 

4. L. formicetorum Märkel. In Ges. der Formica rufa L. u. 
anderer 8. — E. (C, Hagens), H. (E.). 

Baptolinos Kraatz. 

1. B. pilicomis Payk. In der Eb. u. im Geb. 8. — D. (S.), E. 
(C), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), A. (V.). 

2. B. affin is Payk. (syn.: alternans Grav.). Durch das Gebiet 
verbr. u. überall n. s. — Mü. (unter morscher Baumrinde — 
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Altum, teste Suffr., K.), Lohne b. Soest (B.), P. (n. s. — F.), 
Fürstcnth. Waldeck (Lang.). 

OthiuS Stephens. 

1. 0. fülvipennis Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. z. h., bes. 
auf lettigem Boden in Laubwäldern unter faulendem Laube u. 
dergl. Im Siegerland s., auf dem Sande in der Eb. fehlend. — 
Mü. (Rumphorst, Nienberge — K., Tr., W.), P. (Wewerwald, Hax- 
tergrund — F., T., W.), Haarstrang, A. (V.), D. (S.), Bo., W., E., 
Waldeck, Bü., Mi. — H. (E.). 

2. 0. melanocephalns Grav. An gleichen Orten, wie 0. fülvi- 
pennis Fbr., aber bei Weitem seltener. — L. (B., Mül.), P. (F.), 
D. (S.), W. (Füg.), E. (C), H. (E.). 

3. 0. myrmecophilus Kiesw. S. s. — Von E. bei H. ges. 

Paederini. 
Lathrobium Gravenhorst. 

1. L punctatom Fourc. (syn.: brnnnipes Fabr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. an feuchten Orten, im Geniste der Flüsse u. s. w. 
verbr., aber nicht überall h. — Mü. n. h., P. z. h., L. (Mül.), D., 
A. h., E. u. a. 0. — Im Siegerlande noch nicht beobachtet. 

2. L. elongatum Linn. Ueberall an feuchten Lokalitäten im Ge- 
biete h. 

3. L. geminum Kraatz. (syn.: boreale Redt.). Nur einzeln beobach- 
tet. — Herbern (z. s. — Fr.), Lohne b. Soest (B.), E. (C). 

4. L. fulvipenne Grav. In der Eb. u. bes. im Geb. n. s. — Mü. 
(K., Tr.), P., L., D., Bo. s.. W., E., H., S., A., Arolsen. 

5. L. rufipenne Gyllh. S. s. — Bü. (Burch.). 

6. L. lae vipenne Heer. (syn. : dentatum Kelln.). Im Gebiete zerstr. 

- P. (s. - F.), Winterberg (in der „Hölle" - Mül.). 

7. L. filiforme Grav. Von K. bei Mü., von B. bei L. ges. 

8. L. 1 unguium Grav. In der Eb. u. im Geb. z. h. — Mü., P., 
L., Bo., E., S., H. u. 8. w. 

9. L. longipenne Fairm. Von K. bei Mü. ein Stück gef. 

10. L. malt i punctatom Grav. Im Gebiete verbr. u. meistens n. 
s. — Mü. (einzeln — K., W.), P. (h. an der Alme — T., F.), auf 
dem Haarstrang (Mül.), Bo. (Wal.), D. (S.), E. (C), H. (E.), S. (S.), 
A. (V.). 

11. L. quadratum Payk. In der Eb. u. im Geb. an Flussufern 
u. dergl. n. s., im Winter h. im Geniste übergetretener Gewässer. 

— Mü. (Aa, Canal, Werse), P. (Almefluss), L., A., E., S. u. a. 0. 

12. L. terminatnm Grav. An gleichen Orten mit Vorigem u. 
ebenso h. 

13. L. atripalpe Scriba. Einmal von K. bei Mü. ges. (von Dr. 
Kraatz best.). 

14. L. fo vnlnm Steph. (syn.: panctatum Zett.). Bisher nur E. (C). 
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15. L. pallidum Nordm. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flüssen u. 
• s. w. verbr., aber s. — Mü. (im Geniste dor übergetretenen Aa 

- K.), P. s. (F.), E. (C). 

16. L. spadiceam Er. Nach B. bei L., nach F. bei Fritzlar vor- 
kommend. — Auch aus den Niederlanden (Everts: „Lyst der in 
Nederl. voork. Schildv. Ins." pag. 32) angegeben. — Ob auch sicher 
richtig. — ? 

17. L an gast ic Olle Lac. An Flussufern s. P. (an der Alme — 
B., F.), im Ruhrthale (C). 

18. L. picipes Er. S. s. — Bis jetzt nur von F. bei P. erbeutet. 

Achenium Curtis. 
1. A. depressnm Grav. S. s. — Von S. bei Hohensyburg u. bei 
S. ges. 

Cryptobinm Mannerheim. 
1. C. gl aber r im um Herbst, (syn.: fracticorne Payk., brevipenne 

Key.). Im Gebiete an feuchten Orten u. dergl. verbr. u. wohl 
nirgends s. 

Lithocharis Lacordaire. 

1. L. castanea Grav. Verbr., aber s. s. — Bei Mü. 4. 77 von K. 
am Rande eines Wassergrabens ein J unter einem Steine gef. 
Von v. Hagens bei E. ges. 

2. L. füSCUla Mannerh. S. — E. (C), A. (V.), Gesecke (B.). 

3. L. picea Kraatz. Nur E. (C). Zuerst von v. Hagens daselbst 
als deutsche Novität aufgef. 

4. L. ripicola Kraatz. (syn.: fuSCula Rey., nec Mannh.). Ebenf. 
s. — P. (z. s. — F., T.), E. (C). 

5. L. OCh racea Grav. (syn.: rubriC0lli8 Grav.). Desgl. 8. — H. (E.), 
A. (V.), D. (S.). 

6. L. obsoleta Nordm. Nur E. (C). 

7. L. Obscurella Er. Desgl. s. — E. (C), H. (E.). 

* 

8. L. brannea Er. In der Eb. u. im Geb. verbr. — Mü. (4. 74 
ein $ im Walde unter feuchtem Laube gef. — K.), E. (C), H. (E.). 

9. L. melanocephäla Fabr. (syn.: bicolor Oliv.). In der Eb. u. 
im Geb. unter feuchtem Laube, bei Ameisen u. dergl. z. h. — Mü. 
(mehrere Mal unter Tetramorium caespitum L. gef.), P. (s. — F.), 
E., S., Bü. 

ScOpaOUS Erichson. 

1. So. gracilis Sperk. (syn.: Erichsoni Kol.). An Flussufern, auf 
Wiesen u. dergl. s. — Mü. (im Geniste der übergetretenen Aa — 
K., W.), E. (C). 

2. So. laevigatüS Gyllh. An gleichen Orten u. häufiger. — D. 
(S.), Hohensyburg an d. Ruhr (S.), E. (C), P. (s. — F.). 
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Polyodontus Solier. 

3. Sc. COgnatUS Rey. Nur E. (C). 

4. Sc minutas Er. Sowohl in der Eb., als auch im Vorgob. nicht 
80 s. — Mü. (im Aaflussgenist — K.), E. (C), A. (V.). 

5. Sc pusillUS Kiesw. S. s. — E. (C). 

Domen e Fauvel. 
L D. scabricollls Er. Im Gebiete verbr. — P. (s. — F.), L. 
(MüL), E. (C), H. (E.), S. (S.). 

Sti Ileus Latreille. 

1. St. fragilis Grav. An Flussufern in der Eb. u. in den Thä- 
lern der Vorgeb. verbr., aber z. s. — Greven (an der Ems — Tr.), 
P. (s. — F., T.), A. (an der Ruhr — V.), Wetter (C), E. (C), Bü. 
(Burch.). 

* 

2. St. orbiculatus Payk. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber n. 
h. — Mü. (Jüdefeld an einer Mauer an Graswurzeln 10. 76 z. h. 
gef. — W.), P. (n. s. — F., T.), L., E., H. 

3. St. affin is Er. Desgl. verbr. u. noch häufiger. — E. (C), D. 
(S.), Soest (V.), L. (B.), P. (F., T.), H. (E.), S. (S.). 

4. St geniculatus Er. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (1. 78 
im Geniat der Werse — W.), L. (MüL), P. (F.), E. (C), H. (E.). 

5. St. Similts Er. (syn.: orbiculatus Steph., neo Payk.). In der 
Eb. u. im Geb. auf Wiesen u. sonst an feuchten Orten verbr. u. 
h. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (1. 78 Wersefluss im Genist — 
W.), P. (F., T.), L. (B.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.) u. a. 0. 

6. St. mfipes Germ. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber n. über- 
all h. — L. (B.), P. (im Wewerwald unter feuchtem Laube 4. 77), 

A. (nach Fr.), W. (Füg.), E. (C). 

7. St. SUbtiliS Er. Im Gebiete einzeln. — P. (n. gerade 8. — 
F., T.), A. (V.), E. (C). 

Sun Ins Stephens. 

1. S. filiformis Latr. In der Eb. u. im Vorgeb. an trockenen 
Orten unter Steinen, Heidekraut, Laub u. s. w. — Mü. (n. s., z. 

B. auf dem Nubbenberge h. — K., W., bei Formica congerens 
Nyl. — K., unter Heidekraut 9. 80 — W.), AUenberge (unter 
Steinen — Tr., W.), P. (s. — F.), W. (Füg.), E. (C). 

2. S. angUStatttS Payk. An denselben Lokalitäten u. ebenso verbr., 
aber mehr im Geb. 

Faederus Gravenhorst. 

1. P. Uttoralis Grav. (syn.: gregarius Scop. p. p.). Im ganzen 
Gebiete an Flussufern u. dergl. verbr. u. überall h. 

2. P. brevipennis Lac. (syn.: genicnlatns Dietz.). In der Eb. u. 
im Geb. s. — D. (S.), E. (C), H. (E.). 



Digitized by Google 



- 90 - 

3. P. ripariüB Linn. In der Eb. u. im Vorgeb., wie littoralis Grav. 
h. u. n. s. in grossen Ges., im Winter b. im Geniste übergetrete- 
ner Flüsse. — Bisher im oberen Lenneschiefergeb. noch kaum 
gef. — Mü. (Aawiesen u. s. w.), Wolbeck (an der Angel — W.), 
P. (Alme, Lippe), L., Hamm, Bo., D., W., A., S., Bü., Mi. (an der 
Weser) u. a. 0. 

4. P. fuscipes Curt. (syn.: longipennis Er.). In der Eb. u. (selte- 
ner) im Vorgeb., im Geb. bisher nicht beobachtet. — Mü. (S. t 
Gasseis Busch 7. 78 — Tr.), P. (F., T.), L. (B., Mül.), D. (S.), A. 
(Br.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

5. P. limnophi Ins Er. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flussufern 
n. gerade s. — Mü. (6. 80 an der Werse bei Handorf geB. — W.), 
Bo. (Wal.), L. (B.), P. (h. — F., T.), A. (V., Br.), E. (C). 

6. P. rnficollis Fabr. In der Eb. u. im Geb. überall, bes. an be- 
stimmten Orten u. dann daselbst n. s. in grossen Mengen. — Lotte 
bei Tecklenburg (Fleddermann), Mü. (Werse bei Stapelskotten, 
Coerheide an einem Tümpel), P., Gesecke (B.), L., Bo., A., Hohen- 
syburg (am Ufer der Ruhr), Enneper Strasse (C), H., Weser (B.), 
Mi. u. a. 0. 

7. P. gemellUS Kraatz. Seltener als Voriger. — Von B. u. Mül. 
bei L., von Burch. bei Bü. gef., 6. 80 von mir unweit Mü. bei 
Handorf am Ufer der Werse mit P. limnophilus zus. gef. — Nach 
meinem Dafürhalten eine gute Art! 

Steiiini. 
DianODS Samouelle. 
1. D. coerulescens Gyll. An steinreichen Ufern der Gebirgsflüsse 
verbr. — P. (an der Alme stellenweise u. s. — F., T., W.), Enne- 
per Strasse (S.), E. (C), H. (E.), Bahnhof Brilon im Hopkethal an 
einem Sturzbach 6. 79 unter Gerolle (W.), Ramsbecker Wasser- 
fall (Mül.). 

Stenns Latreille. 

1. St. 2-gnttatns Linn. In der Eb. u. im Geb. überall s. h., von 
mir sogar auf trockenen, sandigen Feldern gef. 

2. St. 2-pnnctatns Er. N. so h., wie der Vorhergehende u. im 
Geb. überhaupt spärlicher. — Mü. (an der Werse u. Aa an sandi- 
gen Stellen n. s. — K., W.), P. h., L. an der Lippe (B., Mül.), 
Hamm (V.), Bo., W., E., H., A. (V., Fr.), Fürstenth. Waldeck u. 
Lippe. 

3. St. gnttnla Müll. S. u. mehr auf kalkigem u. lettigem Boden. 
— E. (C), L. (B., Mül.), P. (Almefluss — F.). 

4. St. aterrimus Er. Desgl. s., bes. im Vorgeb. u. Geb. — Im 
Arnsberger Wald (V.), E. (C), H. (E.). 
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5. St. fos SU latus Er. In der Eb. u. im Vorgeb. 8. s. — Mü. 
(von K. bei Kinderhaus an der Aa erbeutet), bei E. von C. gef. 

6. St. incanns Er. S. s. — E. (C). 

7. St. na nil 8 Steph. (syn.: dedaratUS Er.). In der Eb. u. im Geb. 
zerstr., an einzelnen Orten jedoch gar n. so s. — Mü. n. s. (K., 
Tr.), P. n. 8., L., E., S. 

* • 

8. St. 2-maculatus Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. — Mü. 
z. s., P., L. h., Bo. n. s., D., W., E. u. a. 0. 

9. St. clavicornis Scop. (syn.: gpeculator Lac., boops Gyllh.). In 
der Eb. u. im Geb. an Flüssen u. s. w. n. s. — An der Werse bei 
Mü. n. s. (K.), Altenberge (10. 78 — Tr.), Bo. an der Aa h., E., 
W., D., L. (Lippe), P. h., A. h., Lennethal (S.), IL, S. u. dergl. 

10. St. providüsEr. (syn.: Roger! Kraatz.). In der Eb. u. im Geb. 
n. s. — Mü. (S., K.), L. (B., Mül.), W. (Füg.), Barmen, A. (V., 
Br.), H., Corbach. 

11. St. lustrator Er. Im Geb. s. — A. (V.), E. (C), H. (E.). 

12. St Jan 0 Fabr. (syn.: boops Grav.). Uoberall an Flussufern u. 
8. w., sowohl in der Eb. als im Geb. n. s. — Im Emsgebiete 
(Haskenau, Greven), Mü., Coesfeld, Bo., im Gebiet der Lippe, der 
Ruhr, im Bergischen, bei H. u. a. 0. 

13. St. ater Mannerh. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü. n. ge- 
rade h. (K.), P. h., L. n. 8., Bo. h., E., S., H., Corbach u. a. 0. 

14. St. grandiceps Thoms. Bei Mü. von E. einmal im Winter 

im Geniste der übergetretenen Aa gef. 

* 

15. St. Circularis Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. — Mü. 
(im Winter im Genist der Werse von K. gef.), P. h. (Paderwiesen 

— F.), Bo. s. (Wal.), D. (S.), E., Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

16. St pumilio Er. In der Eb. u. im Vorgeb. 8. -— P. (F.), L. 
(B.), E. (C). 

17. St. puslllns Steph. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten 
Lokalitäten verbr. — Mü. s. (einmal im Genist der überschwemm- 
ten Aawiesen — K.), P. n. 8. (F.), L. (Mül.). E. (C). 

* 

18. St rnralis Er. Nur E. (C). 

19. St bnphthalmns Grav. In der Eb. an Flussufern, aufwie- 
sen u. dergl. z. h., im Vorgeb. seltener, noch sparsamer im Geb. 

— R. (am Emsufer — K.), Mü. (an der Werse u. s. w. n. 8.), P. 
h., W., E., H., Fürstenth. Schaumburg (Bü. — Burch.). 

20. St. melanarins Steph. (syn.: cinerascens Er.). In der Eb. u. 
im Geb. s. — L. (Mül.), E. (C), S. (S.). 

21. St. canalicnlatns Gyll. In der Eb. u. im Vorgeb. 8. — Mü. 
(1 Stück im Frühjahr des Jahres 1877 ges. — W.), P. (F.), D. 
(S.), E. (C). 



s 

Digitized by Google 



I 



- 92 — 

22. St. llteif Steph. (syn.: aemulus Er.). S. s. — Nur von Mal. 

bei L. ges. 

23. St melanopus Marsh, (syn.: nitidus Lac). Im Vorgeb. s. — 
Im Sauerland bei A. (V.), im ß ergischen bei E. (C.) gef. 

24. St. atratulus Er. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Wiesen u. 
dergL s. — Mü. (einmal im Winter im Genist der übergetretenen 
Werse — K.), L. (B.), E. (C). 

25. St. morio Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. an sandigen Teich- 
randern u. dergl. verbr. — Im Münsterschen h. (K.), bei P. 8. (F.), 
E. (C), Waldeck (Lang.). 

26. St. YafellUS Er. S. — Nienberge (1 Stück 3. 76 — K.), Mü. 
(bes. im Aageniste — W.), D. (C). 

27. St. cautUS Er. Bisher nur bei Mü. von K. 2 Exemplare gef. 

28. Stfuscipes Grav. In der Eb. u. im Geb. überall h. 

* 

29. St. crassus Steph. (syn.: crassiventrls Thoms.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. s. — Mü. (K.), E. (C). 

var. littoraliS Thoms. Bei Mü. von K. 2 Stück gef. 

30. St. opticus Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Wiesen u. 
dergl. verbr. u. n. s. — Mü. (im Aagenist), P., L., D., W., E., 
Corbach u. a. 0. 

* 

31. St. Argus Grav. In der Eb. u. im Vorgeb., aber überall ein- 
zeln u. s. — Mü. (K.), A. (V.), W. (Füg.), E. (C). — Im devoni- 
schen Schiefergebirge fehlend. 

* 

32. St humilis Er.; 

83. St. carbonarius Gyllh. Beide bisher nur von C. bei E. ges. 

34. St. nlgritulus Gyll. (syn.: campestrls Er.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. an Flussufern vereinzelt. — Mü. (K.), P. (F.), L. (B.), D. 
(S.), E. (C), A. (V.). 

35. St. brunnipes Steph. (syn.: unicolor Er.). In der Eb. u. im 
Geb. verbr. — Mü., P., L., Bo. s., E., S., H., Corbach u. a. 0. 

86. St latifronS Er. S. — Mü. (K.), L. (B.). 

37. St. paganus Er. Bisher nur im nördlichen Theile des Ge- 
biets gef. — Versmold (K.), Mü. (S.), P. (F., W.), L. (B.). 

38. St. tarsalis Ljung. In der Eb. u. im Geb. überall h. u. verbr. 
u. nur an den höchstgelegensten Punkten fast fehlend. 

89. St. similis Hbst. (syn.: oculatus Grav.). Im Gebiete verbr. u. 

an feuchten Orten, Flussufern u. s. w. h. 

40. St. cicindeloldes Grav. üeberall an feuchten Lokalitäten h. 

u. nur im wasserarmen Devongeb. seltener u. lokal fehlend. 

* 
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41. St. pubescens Steph. (syn.: subimpressns Er,). An Gewässern 
der Eb. Ii. des Geb. s. — Mü. (S.), P. (z. s. — F.), Bo. (Wal), 
S. (S.). 

42. St. 2-notatU8 Ljung. An Uferrändern in der Eb. u. (weniger) 
im Geb. verbr. — Mü. (s. — K.), L., P. (n. s. — F.), D., E., H. 
u. a. 0. 

43. St. pallitarsls Steph. (syn.: plantaris Er.). Desgl. anfeuch- 
ten Ufern u. s. w. durch das ganze Gebiet verbr. — Mü. (n. s. — 
K., W.), Wolbeck (an der Angel -- K.), P. (n. s.), L., E., S. 

44. St. picipes Steph. (syn.: rusticus Er.). S. s. — Bisher nur 
von B. bei L. u. von C. bei E. gef. 

45. St. foveicollls Kraatz. Ein Exemplar von mir 7. 77 in den 
Baumbergen bei Havixbeck gef. 

46. St. 2-foveolatU8 Gyllh. (syn.: plancus Gyllh.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. s. — Mü. (K.), P. (F.), L. (B.), E. (C). 

47. St. plcipennis Er. Von K. bei Mü. 2 Stück ges.; bei einem 
derselben sind die Palpen ganz gelb gefärbt. Von F. bei P. gef. 

48. St. nitldiascniQS Steph. (syn.: tempestivUSEr.). In der Eb. 
u. im Geb. an Flussufern u. dergl. zerstr. — Wolbeck (am Ufer 
der Angel 10. 77 3 Stück ges. — K.), E. (C), H. (E.). 

49. St. flavipcs Steph. (syn.: fllnm Er.). In der Eb. u. im Geb. 

auf Wiesen u. dergl. Lokalitäten zerstr. — Mü. (Tr., W.; im 

Geniste der Werse — K.), L. (B.), P. (F.), S. (S.). 

* 

50. St. impressus Germ. In der Eb. an feuchten Orten n. gerade 
8., im Geb. spärlicher. — Mü., Wolbeck, P., L., Bo., E., S. 

51. St. pallipes Gray. Im Gebiete im Geb. noch nicht, im Vor- 
geb, kaum gef., in der Eb. verbr. u. n. so s. — Mü. (K.), L. (B.), 
D. (S.), E. (CO, P. (F.). 

52. St. palustris Er. (syn.: proboscideus Gyllh.). In der Eb. u. 
im Geb. verbr. — P. (n. s. — F.), L. (B.), D. (S.), E. (C), H. (E.). 

53. St. Erichsoni Rey. (syn.: flavipes Er.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, s. — Mü. (K.), L. (B.), E. (C). 

EuaesthetU8 Gravenhorst. 

1. Eo. 2-punctatus Ljung. (syn.: scaaer Grav.). In der Eb. u. im 
Geb. n. s. - P. (F.), L. (B.), D. (S.), A. (V.), E. (C), S. (S.). 

2. Eu. ruficapillus Lac. Bisher nur bei H. (E.), aber daselbst 
n. s. gef. 

Oxytelini. 
OxypOTUS Fabricius. 
1. 0. rilf OS Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. in Laubwäldern in 
Boletus- u. Agaricus-Arten, bes. (8 — 10) durchweg n. 8. u. über- 
all. — Teutoburger Wald bei Iburg u. Lengerich (W.), Lotte 
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(Fleddermann), R. (M.), Mü. (K., Tr., W.), P. (F., T.), L. (B., 
Mül.), D. (S., Mo.), E. (C), A. (V.), W. (Füg.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.), Mi. (Qu.), 13ü. (Burch.). 
2. 0. maxillosas Fabr. An gleichen Orten, aber bei Weitem n. 
so h. — R. (M.), Gimbte (Bolsmann), P. (im Wewerwalde z. 8. — 
F., T.), A. (V.), E. (C). 

Bledius Mannerheim. 

1. B- 2-C0rnis Germ. Längs des an Salzquellen reichen Haar- 
stranges heimisch. — P. (n. gerade so s. — F., T.), Westernkotten 
bei L. (Mül.). — W. (Füg.). 

2. B. 3-Cornis Herbst. In der Eb. überall, aber bes. längs des 
Haarstranges auf Salzboden zu Hause. — Unna (Saline Königs- 
born s. h. — S.), Westernkotten bei L. (B., Mül.) u. s. w. — Im 
Münsterlaiide, speziell bei Mü. (Kinderhauser Esch, Maikotten, 
Schiffahrt u. s. w.) an feuchten Orten im Sande, daher vornehm- 
lich au Uferstellen im Frühlingo n. 8. Zuerst von S. (6. 58 vorm 
Ncuthore Abends im Fluge) erbeutet; später von K., Tr. u. mir h. 
gef. — Greven (an der Ems — Tr.). — Nach meinen Erfahrungen 
die $$ häufiger. 

* 

3. B. arenaria 8 Payk. S. s. — Einmal von B. bei L. ges. — An 

der Nordseeküste h. u. eigentlich heimisch. 

* 

4. B. subterr aneus Er. In der Eb. u. im Vorgeb. an Uferrändern 
n. s. — Mü. (W.), P. (F., Tr.), L. (B.), Bo. (Wal.), E. (C). 

5. B. pallipes Grav. Im Gebiete s. — E. (C), D. (S.). 

6. B. erraticus Er.; 

7. B. nanu S Er. — Beide von C. bei E. gef. 

8. B. opacus Block. In der Eb. u. im Vorgeb. an Flussufern verbr. 
— Im Frühling (5—6) an sandreichen Uferstellen der Ems bei 
Gelmer u. Greven h. (Tr., W.), Mü. (Tr.), P. (n. s. — F.), A. (V.). 

9. B. pygmaens Er. Ein von S. bei Mü. gef. Stück wohl hierher. 

10. B. longulus Er. Bes. im Geb. zu Hause. — E. (C), S. (an der 
Sieg — S.), H. (E.). — Mü. (1 Stück — Tr.). 

11. B. crassicollis Lac. S. s. — E. (C). 

12. B. cibricollis Heer, (syn.: ruflpennis Er.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. s. — Mü. (6. 76 am Werseufer beim „hohen Schemm* 
einzeln — W.), L. (B.), A. (V.), E. (C). 

13. B. dissimilis Er. S. s. — Von Mül. im Gebiete ges., Fund- 
ort unbekannt. 

14. B. fracticornis Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten 
Orten verbr. — Mü. (K.), P. (F., T.), L. (B., Mül.), Soest (V.), 
Bo. (Wal.), E. (C). 

15. B. femoralis Gyllh. S. — Mü. (am „hohen Schemm" am 
Werseufer 6. 76 n. s. — W.), P. (s. — F.). 
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Platystethus Mannerheira. 

1. P. arenarlus Fourcr. (syn.: morsitans Payk., mordax Sahlb.). 

In der Eb. u. im Geb. an faulenden Pflanzenresten n. s. 

* 

2. P. cornutOS Gyll. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. — Mi. (S.), 
P. h. (F., T.), L. (B.), A. (V.), D. (S.), Bo. z. h. (Wal.), E. (C). 

3. P. capitO Heer. S. s. — Bisher E. (C.) u. P. (F.). 

4. P. nodifrons Sahlb. In der Eb. u. im Geb. s. — L. (Mal.), A. 
(V.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.). — Vielleicht stellenweise mit P. 
tristis Sahlb. verwechselt. 

5. P. nitens Sahlb. S. s. — E. (C), P. (F.). 

Oxytelus Gravenhorst. 

1. 0. rugOSUS Fabr. (syn.: carinatus Panz.). Ueberall im Miste u. 
dergl. 8. h. 

2. 0. insectatUS Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. z. s. — P. z. 
h. (F.), L. (B.), E. (von C. auf dem Wasser der Gasometerbassins 
schwimmend gef.). 

* 

3. 0. fulvlpes Er. In der Eb. u. im Geb. s. — Bo. (Wal.), E. 
(C), S. (S.). 

4. 0. laqueatas Marsh, (syn.: lnteipennis Er.). Im Gebiete s. — 
H. (E.), E. (C), W. (Füg.). 

5. 0. picea 8 Linn. In der Eb. u. im Geb. im Dünger u. dergl., 
wie die Vorigen n. s. (nach Fr. sogar überall s. h.). — R., Mü., 
P. s., L., A., E., Lennethal, EL, Fürstenth. Waldeck u. a. O. 

6. 0. SCUlptüS Grav. In der Eb. u. im Geb. z. h. — Mü. h. (Tr.), 
P. h., Bo., S. u. a. O. 

7. 0. 1 na St US Grav. In der Eb. u. im Vorgeb. im Dünger u. dergl. 
verbr. — P., L., W. (Füg.), E., Mü. (6. 76 s. — W.), 

8. 0. sculpturatuS Grav. In der Eb. u. im Geb. n. s. — P. h., 
D. (S.), A. (V.), E., H. u. a. O. 

9. 0. nitidulus Grav. In derEb. u. im Geb. im Miste u. dergl. h. 

* 

10. 0. complanatus Er. S. s. — Bislang nur E. (C.) u. H. (E.). 

11. 0. tetracarinatus Block, (syn.: depressus Grav.). In derEb. 
u. im Vorgeb. h., jedoch aus dem Devon-Geb. nicht bekannt. — 
Mü., P., L., Bo., E., Corbach, Bü., Mi. 

Haploderus Stephens. 

1. H. caelatns Grav. In der Eb. u. im Geb. im Dünger u. dergl. 
h. — P., L., Mü , D., Bo., E., A., H., Bü. u. s. w. 

2. H. caesns Er. S. s. — Mü. (S.). 

Trogophloeus Mannerheim. 
Thinodromus Kraatz. 
1. T. dilatatus Er. An Flussufern unter Steinen u. s. w. 8. — 
Hohensyburg an der Ruhr (S.), P. an der Alme n. s. (F., T.). 
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Trogophloeus in spec. 
2. T. arcuatns Steph. (syn.: »crobiculatus Er.). S. s. — Von C. 
bei D., von F. bei P. ges. 

Taenosoma Mannerheim. 
8. T. 2-lIneatas Stepb., nec Er. (syn.: ripartas Lac.). An Bach- 
u. Flussufern in der Eb. u. im Geb. s. — P. (F.), L. (B.), E. (C), 
H. (E.), A. (V.). 

4. T. rlTUlari 8 Mötsch, (syn.: 2-lineatus Er., nec Steph., ErichsODl 
Sharp.). Gleichf. verbr. — P. (F.), D. (S.), W. (Füg.), E. (C). 

5. T. memnonias Er. (syn.: obesus Eiesw.). Nur E. (C). 

6. T. fuliginOSttS Grav. Sowohl in der Eb., als im Geb. s. — P. 
(F.), E. (C.), S. (S.). 

7. T. impressus Lac. (syn.: Inqaillnas Er.). S. — P. (F.), L. 
(Mül.), D. (S.). 

8. T. cor Heinas Grav. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü., P., 
L. (B.), D., E., H. u. a. 0. 

9. T. elongatulus Er. In der Eb. u. im Geb. s. — E. (C), P. 
n. s. (F.), H. (E.). 

10. T. foveolatus Sahlb. S. s. — Bis jetzt nur bei L. (B., Mül.), 
häufiger bei P. (F.) ges. 

11. T. exigaus Er. Nur E. (C). 

12. T. pasillas Grav. Im Vorgeb. u. in der Eb. s. — E. im 
Wupperthal (C), P. n. s. (F.). 

13. T. gracilis Mannh. (syn.: tenellus Er.). Wie der Vorige s. s. 
u. zerstr., doch an einzelnen Orten zahlreicher vorkommend. — 
P. n. s. (F.), H. (zahlreich in einem Mistbeete — E.). 

14. T. SUbtiliS Er. S. s. — Bisher nur E. (C). 

Syntomium Erichson. 
1. S. aeneum Müller. S. s. — Von C. beiE., vonBurch. bei Bü. ges. 

Coprophilns Latreille. 
1. C. StrtatnlUS Fabr. In der Eb. wie im Geb. im Dünger über- 
all; aber nirgendwo h. — Teutoburger Wald (Tecklenburg), Mü., 
P., L., H., S., Fürstenth. Lippe-Schaumburg u. a. 0. 

Compsochilus Eraatz. 
1. C palpalis Er. Bisher gef. bei L. (B.) u. bei E. (C). 

Deleaster Erichson. 
1. D. dichruUS Grav. An Flüssen n. s. in der Eb. u. (noch häu- 
figer) im Geb. — Mü. (einmal — W., 5. 77 in der Stadt 1 Stück 
- Tr.), P. (an d. Alme — F., T., W.), L. (B.), Hamm (V.), Bo. 
(Wal.), an der Ruhr (A. z. h.), Wupperthal (E.), H. (an d. Eder), 
S. (an d. Sieg), Fritzlar (F.), Fürstenth. Waldeck u. Lippe-Schaum- 
burg u. a. 0. 



Digitized by Google 



97 



HommlHnf. 

AnthophagüS Gravenhorst. 

1. A. 2-C0mi8 Block, (syn.: armiger Grav.). In der Eb. fehlend, 
jedoch am Fusse des Geb. (Haarstrang — Mül.) bereits auftretend 
n. je höher im Geb. desto häufiger, bes. auf Blüthen (Spiraea, 
Prunus spinosa L., Umbelliferae etc.) u. dergl. — A. (V.), E. (C), 
S. (S.), H. (Lützel h. - E.), Winterberg (6. 79 — W.), Hopke- 
thal (auf Schlehen — W.), Corbach (LaDg.), Bü. (Burch.) u. a. 0. 

— Gebirgsthier. 

2. A. caraboides Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen n. s. 

— Mü. (W.), P., L., D., E., im Sauerland überall, H., S., Fürstenth. 
Waldeck u. a. 0. 

var. abbreviatUS Fabr. Seltener. — L. (B.). 

3. A. testaceas Grav. In der Eb. fast fehlend, im Vorgeb. hei- 
misch u. h., im Geb. spärlicher. — P. (n. gerade s. — F., T.), 
D. (Hohensyburg — S.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. A. praeustus Müll. Nur an den höchsten Punkten des Lenne- 
schiefer-Geb. zu Hause u. daselbst noch s. — H. auf Lützel ein- 
mal von E. ges. ; bei S. von S. gef. 

An merk.: Das Vorkommen von A. homalinus Zett. — 
nach Mül. im Gebiete — bedarf noch wohl einer eingehenden 
Prüfung. 

Geodromlcus Redtenfcacher. 

1. 6. nigrita Müll. Bisher nur bei H. von E. gef. u. zwar h. an 
Bachufern. 

Lesteva Latreille. 

1. L. pnbescens Mannh. In der Eb. u. im Vorgeb. an Bach- u. 
Flussuferu s. — Fürstenth. Waldeck, P., L. (Haarstrang), E. 

2. L. longelytrata Goeze. (syn.: 2-COlor Fabr.). In der Eb. u. 
im Geb. an feuchten Stellen u. selbst im Wasser; überall h. 

3. L. punctata Er. (syn.: rlparia Heer). S. s. — E. (C), Hohen- 
syburg? (S.). 

Orochares Eraatz. 

1. 0. angUStata Er. S. s. — Bislang nur E. (C). 

Olophrum Erichson. 

1. 0. ptceum Gyllh. In der Eb. u. im Geb. in Wäldern s. — P. 
(F.)?, L. (B., Mül.), E. (C), H. (E.), Mi. (Qu.)? 

2. 0. f BSC Um Grav. S. s. — Mit Sicherheit nur von E. (G.) bekannt. 

3. 0. assimile Payk. In der Eb. u. im Geb. an gleichen Orten, 
wie die Vorhergehenden, jedoch viel häufiger. — Mü., P., Hamm, 
A., E., H., S. u. a. 0. 

Dellphrum Erichson. 
1. D. tectum Payk. S. s. — Von Mül. im Gebiete (Lippstadt?) gef. 

7 
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Lathrimaeum Erichson. 

1. L melanocephalum III. (syn.: atrocephalum Heer.). Im Geb. 
d. 8., bis zur Eb. nur vereinzelt vordringend. — H., Winterberg, 
Waldeck, E., A., Bo. (?), Bü. u. a. 0. 

2. L. uiliCOlor Marsh, (syn.: luteum Er.). S. s. — E. (C), H. (E.). 

3. L. atrocephalumGyllh. (syn.: melanocephalum Marsb.). Inder 
Eb. u. im Vorgeb. zu Hause h. u. hier das L. melanocephalum 
vertretend. 

4. L. fusculum Er. Nur E. (C). 

Aoidota Stephens. 

1. A. crenata Fabr. (syn.: rufa Gyllh.). Verbr., aber s. — L. 
(Mül.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Wupperthal bei E. (C), D. (S.). 

2. A. cruentata Mannh. (syn.: ferruglnea Lac). Noch seltener. 

— E. (C), H. (E.). 

Arpe dl um Erichson. 
1. A. quadrum Grav. In der Eb. u. im Geb. im Allgemeinen s. 

— P. (F.), H. (an Aesern in vielen Stücken ges. — E.). — Hier- 
her auch wohl Suffrians A. brachypterum Grav. von D. 

Philorinum Kraatz. 
1. Ph. sordldum Steph. (syn.: taumlle Er., myops Haliday.). Im 
Lenneschiefer-Geb. auf Blüthen von Sarothamnus scoparius L. h. 

— H. zahlreich (E.), S. (S.). — Gebirgstbier. 

Coryphlum Stephens. 
1. C. angusticolle Steph. S. s. — E. (C ). 

Ho mall um Gravenhorst. 

1. H. rivulare Payk. In der Eb. u. im Geb., bes. in Pilzen über- 
all verbr. u. h. 

2. H. Tal i dum Kraatz. Von E. bei H. 2 Stück in einem Hummel- 
neste gef. 

3. H. excavatum Steph. (syn.: fossulatum Er.). Im Geb. s. — W. 
(Füg.), E. (C), H. (E.). 

4. H caesum Grav. (syn.: Impressum Heer.). In der Eb. u. im 
Geb. n. h. — Mü. (S.), P. (F.), L. (B.), E. (C), H. (E.). 

5. H. Impressum Kraatz., nec Heer.). Nur E. (C). 

6. H. Oxyacanthae Grav. Im Geb. s. s. — H. (ein Stück — E.), 
Corbach (Lang.). — Gebirgsthier. 

Phloeonomus Heer. 

7. H. pusillum Grav. In der Eb. u. im Geb. n. h. — P. (F.), 
L. (B.), W. (Füg.), E. (C), H. (E.). 

Xylodromus Heer. 

8. H. monllicorne Gyllh. Nur im Geb. — Von E. unweit H. bei 
Lützel (2000') auf Blüthen von Sorbus aueuparia L. ges. 
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Phloeostlba Thomson. 

9. H planum Payk. Im Gebiete s. — Hohensyburg (8.), E. (C), 
H. (E.), P. (F.). 

Etheothassa Thomson. 

10. H. concinnum Marsh. In der Eb. u. im Geb. in faulendem 
Holze u. dergl. s. — L. (B.), P. (F.), A. (V.), E. (C), H. (E.). 

11. H. deplanatüm Gyllh. In der Eb. u. im Geb. an Baumsäften 
u. s. w. z. h. — Mü., P., Soest, Bo., D., E., A., H., Bü. u. a. 0. 

Pbyllodrepa Thomson. 

12. H. testacenm Er. In der Eb. u. Vorgeb. einzeln. — L. (B.), 
E. (C). 

13. H. lineare Zett. S. s. — Bis jetzt E. (C). 

14. H. vile Er. Desgl. s. s. — Bislang nur von V. bei A. gef. (2 
Exemplare noch in dessen Sammlung — K.). 

15. H. iopternm Steph. (syn.: lüddum Er.). Im Gebiete 8. — P. 
(F.), L. (B.), A. (V.), E. (C). 

16. fl. melanocephalum Fabr. (syn.: brunnenm Payk.). In der 
Eb. u. im Geb. n. s. — E. (C), H. (E.), W. (Füg.), D. (S.), Fritz- 
lar (F.). 

17. H. rufipes Fourc (syn.: florale Er.). In der Eb. u. im Geb. 
z. h. — Mü., P., L., E., H., Lippe-Schaumburg u. a. 0. 

var. maculicorne Heer. Im Geb. — H. (E.). 

Hapalaraea Thomson. 

18. H. pygmaeum Payk. S. s. — E. (C). 

* 

19. H. striatum Grav. Im Gebiete von S. bei D., von C. bei E. ges. 

20. fl. amabile Heer. Bisher nur bei E. (C.) erbeutet. 

Anthobinm Stephens. 

1. A. florale Panz. (syn.: triviale Heer., nec Er.). In der Eb. u. 
im Geb. verbr. — Mi. (Qu.), P. (F.), L. (B.), E. (C). 

Eusphalerum Kraatz. 

2. A. abdominale Grav. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen von 
Spiraea Ulmaria L., Sorbus, Crataegus u. dergl. h. 

8. A. signatum Maerk. Im Vorgeb. sehr vereinzelt, im Geb. 8. — 
P. (n. s. — F.), E. (C), S. (S.), H. (E.). 

4. A. llmbatnm Er. Nur im Geb. — E. (C), H. (E.), Fnrstcnth. 
Waldeck (Lang.), P. (F.). 

5. A. Primnlae Steph. (syn.: triviale Er., nec Heer.). Im Gebiete 
verbr., aber s. — P. (B.), H. (E. — vielleicht auch nov. spec). 
— Mehr Gebirgsthier. 

* 
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6. A. torqnatnm MarBh. (syn.: gcutellare Er.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Blüthen von Prunus, Ranunculus, Sarothamnus u. anderen 
h. — Mü., P., Hamm, Bo., D., E., Attendorn, H., Corbach, ML, 
Ibbenbüren ü. dergl. 

7. A. ophthalmicnm Payk. Viel seltener. — Bö. (Burch.), P. 
(F.), Gesecke (B.), A. (V.). 

8. A. minntnm Fabr. In der Eb. wie im Geb. auf Blüthen z. h. 
— Mü. (an der Werse 5. 80 in den Blüthen von Cardamine amara 
L. zahlreich — W., Tr.), Bo. (Wal.), E. (C), W. (Füg.), L. (B., 
Mül.), P. (F., T.), Arnsberger Wald (V.), H. (E.), Osning (Mi. — 
S.), Bü. (Burch.). 

9. A. anale Er. Auf dem Haarstrang (B.), P. n. s. (F.). 

10. A. BOrdidnUm Kraatz. Bis jetzt nur bei E. von C. ges. 

11. A. longi penne Er. In der Eb. u. im Geb. z. h. — P. s., L. 
(Mül.), Bo., W., Barmen, S., H., Fürstenth. Waldeck u. s. w. 

12. A. 8t ramine um Kraatz. Im Geb. s. — E. (C), H. (E.). 

13. A. Marshami Fauv. (syn.: torqnatnm Kraatz.). Ebenfalls im 
Geb. verbr. — E. (C), H. (E.). — Früher auf torquatum Marsh, 
bezogen, welche Art Fauvel jetzt auf scutellare Er. deutet. 

14. A. Sorbi Gyll. In der Eb. u. (noch häufiger) im Geb. auf Spi- 
raea u. dergl. — P. s., Bo. 8., D., E., Attendorn, H., Corbach, 
Arolsen, Porta Westfalica, Bü. u. a. 0. 

15. A. Rhododendri Baudi. Entweder diese oder eine nahe ver- 
wandte, bis jetzt noch unbeschriebene Art sammelte E. bei H. 

Protiiiini. 
Protin US Latreüle. 

1. P. braohypterns Fabr. (syn.: laevicollis Heer.). In der Eb. u. 
im Geb. n. s. in Pilzen u. dergl. — Mü., P. h., L., E., A., H. 
u. a. 0. 

2. P. macropterus Gyllh. Gleichfalls n. so s. — L. (Mül.), A.fV.), 
E. (C). 

8. P. atomar in 8 Er. Ebenso verbr. — Fürstenth. Lippe-Schaum- 
burg (Burch.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), H. (E.), E. (C.) u. a. O. 

Megarthrns Stephens. 

1. M. depressus Payk. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber s. — 
L. (B.), E. (C), H. (E.). 

2. H. nitldnlns Kraatz. S. s. — Bisher nur von C. bei E. erbeutet, 
8. M. SinnatOCOllis Lac. In der Eb. u. im Geb. verbr. — P., 

L., A., E., H. 

4. M. dentico Uta Beck, (syn.: margtnlcollis Er.). Ebenfalls verbr. 
u. n. 8. 

6. M. hemipterns III. In der Eb. u. im Vorgeb. in Pilzen. Die 
häufigste Art. — P., Waldeck, A., H., E., D., Bo., Mü. u. a. 0. 
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Phloeoblum Erichson. 
1. Ph. Clypeatum Müll. In der Eb. u. im Geb. zerstr. u. b. — 

P. (F.), L. (B.), H. (wiederholt unter Laub gef. — E.). 

- 

P hloeocharinh 
Phloeo Charts Mannerheim. 
1. Ph. SUbtlli.SSima Mannerh. In der Eb. u. im Geb. unter der 
Rinde abgestorbener Bäume u. dergl. 8. — Mü. (wiederholt gef., 
von Kraatz bestimmt), A. (V.), E. (C), H. (E.). 

Piestini. 
Slagonlum Kirby. 
(syn.: Prognatha Latreille.) 

L S. quadricome Krby. In der Eb. u. im Geb. s. — P. (einmal 
in einem alten Baumstamme bei Neuhaus recht zahlreich — F.), 
E. (C), H. (K). 

Micropcplini« 

Micropeplus Latreille. 

1. M. porcatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen u. 
s. w. verbr., aber nirgendwo s. h. — Mü. (auf blühendem Spinat 
— W.), P. (F., T.), L. (B., Mül.), Hamm (V.), Bo. (Wal.), D. (S.), 
W. (Füg.), E. (C), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

2. H. fül?U8 Er. Bei H. von E. 2 Stück gekatschert. 

Psclaphidae, 

Batrisus Aube. 

1. B. f 0 rmic arlUS Aub. In den Nestern des Lasius brunneus 
Ltr. s. — Von B. unweit Soest bei Lohne, von Burch. bei Bü. ges. 

2. B oculatUS Aub. Nach v. Hagens bei dem Lasius brunneus 
Ltr. — Bisher nur von C. bei E. gef. 

Trichonyx Chaudoir. 

1. T. Snlcicollis Reichenb. S. s. — Von B. bei Gesecke am Haar- 
sträng, von C. bei E. ges. 

PselaphM Herbst. 

1. P 8. Hei sei Hbst. In der Eb. u. (noch häufiger, wie es scheint) 
im Geb., bes. auf kalkigem Boden. — Teutoburger Wald bei Teck- 
lenburg, Altenberge (Tr., W.), Mü. s. (Aagenist — K.), Baum- 
berge, auf dem Haarstrang bei P. (F., T., W.), L. (B.), D. (S., 
Mo.), Arnsberger Wald (V., Br.), E. (C), Lennethal, S. (S.), H. 
(E.), Wesergeb. (Mi. — Qu.) u. a. 0. 

2. Ps. DresdenslS Hbst. Bei Weitem seltener. — Mü. (K.), P. 
(z. s. — F.), L. (B.), A. (n. s. — V.), E. (C), H. (E.), Mi. (Qu.). 
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Tychus Leach. 

1. T. nlger Payk. In der Eb. u. im Geb. im Grase u. dergl., bes. 
im Frühjahr n. s. — Mü. (hohen Schemm — W.), P. (Wewerwald 
— F., T., W.), L. (B., Mfil.), D. (S.), W. (Füg.), E. (C), H. (E.), 
Bü. (Barch.), u. a. 0. 

Bryaxis Leach. 

1. B. xanthoptera Reichenb. Im Allgemeinen 8. — Hohensyburg 

(S.), A. (V.), S. (S.). 

2. B. fossulata Reichenb. In der Eb. u. im Geb. verbr., oft s. h. 

3. B. haematica Reichenb. Bes. auf Kalkhügeln in der Eb. u. im 
Geb. — Mü. s. (S.), auf dem Haarstrang u. Eggegeb. h. (P., Salz- 
kotten, L., D.), Bo. (Wal.), E., Fürstenth. Waldeck u. Lippe, 
Wesergeb. (Hameln, Mi.). 

Reichenbachia Saulcy. 

4. B. Jnncornm Leach. S. s. — E. (C). 

5. B lmpressa Panz. In derEb. u. im Vorgeb. unter Moos, Stei- 
nen u. s. w. z. s. — Mü. (K., W.), E. (C), D. (S.), L. (B.). 

Rybaxls Saulcy. 

6. B. sanguinea Linn. Im Vorgeb. auf Thon- u. Kalkboden s. — 
Bisher nur auf dem Haarstrang u. dem Kohlenkalk. — P. b. (F., 
T.), L. n. s. (B., Mül.), D. (S.), W. (Füg.). 

Bythinns Leach. 

1. B. puncticollis Denny. S. s. — Bislang nur H. (E.), E. (C). 

2. B. uigripennls Aub. BeiMü. einmal vonK. (4. 76) nach Nien- 
berge zu unter Moos ges. (Reitter rev.). 

3. B. V all das Aub. Mü. (Rumphorst) unter feuchtem Laub (9. 74) 
von K. gef. (von Reitter freundlichst bestimmt). 

4. B. femoratuS Aub. Nur von B. bei L. ges. 

5. B. balbifer Reichenb. S. — L. (B.), Enneper Strasse (S.), 
E. (C). 

6. B. Curtisi Denny. Von mir bei Wolbeck (im Thiergarten) 
unter Buchenrinde ges. (7. 77); von C. n. s. bei E. gef. (Reitter 
rev.). 

7. B securlger Reichenb. Verbr. u. n. gerade s. — E. (C), D. 
(S.), P. z. h. (F.). 

8. B. Bar eil i Denny. Unter Laub, Steinen u. dergl. n. s. — L. 
(B., Mül.), E. (C), H. (E.). 

Enplectns Leach. 

1. En. Sign at US Reichenb. Unter Moos u. Laub, sowie in den 
Nestern der Formica rufa L. — A. (V.), D. (S.), E. (C), H. (E.). 

2. En. sangnlnens Denny. S. s. — Von C. bei E.; von B. bei 
Lohne in der Soester Börde 2 Stück unter Steinen gef. 
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3. En. Kar Stent Reichenb. In der Eb. u. im Geb. verbr. — L. 
(B.), D. (S.), E. (C.), S. (S.), P. (F.). 

4. En. nanos Reichenb. (syn.: Kirbyl Denny.). S. s. — Bei der 
Formica rufa von v. Hägens ges.; von Lang, bei Corbach im 
Für8tenth. Waldeck gef. 

5. Eu. am big UU 8 Reichenb. Unter feuchtem Laube u. bei Ameisen, 
sowohl in der Eb., als im Geb. 8. — L. (B.), D. (S.), E. (C), H. (E.). 

BibloporQS Thomson. 

6. En. blcolor Denny. S. 8. — Bei Mü. in dem Eichenwald hinter 
Rnmphorst einmal von K. (9. 74) unter der Rinde eines liegenden 
Baumstammes gef. (Von Reitter in Paskau gütigst bestimmt). 

■ 

Trimium Aube. 

1. Tr. brevicome Reichenb. Unter Moos u. feuchtem Laube (9— 5) 
s. s. — Mü. an verschiedenen Stellen ges. (Rade, K., W.), L. (B.), 
P. (im Wewerwalde im April unter Laub — F.). 

var. brevipenne Chaud. Ebenfalls s. b. — Mü. einmal (3. 77 — K.), 
E. (C). 

Clavigeridae. 

C lavig er Prey ssler. 

1. Cl. testaceus Preyssl. (syn.: foveolatUS Müller). In der Eb. u. 
im Geb. bei Lasius flavus Fbr. (v. Hagens, W.) 8., bes., wie es 
mir scheint, auf Kalkboden. — Mü. (Nienberge unter Steinen — 
W.), A. z. h. (V., Br.) f E. (C), H. (E.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

2. GL longicDrniS Müll. Seltener. Nach v. Hagens bei dem La- 
sius niger L. u. umbratus Nyl. vorkommend. — D. (Mo.), E. (C), 
Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.). 

Scydmaenidae. 

Cephennium Müller. 

1. 0. thoracicum Müll. In der Eb. u. im Geb. in Wäldern am 
Fusse alter Bäume n. gerade s. — Mü. (Lütkenbeck, Roxel, Nien- 
berge — K., Rade, W.), Wolbeck (W.), P. (Wewerwald — W.), 
L. (B.), E. (C), H. (E.) u. a. 0. 

2. C. fulvum Schaum. Ein einzelnes, 10. 73 von K. im „Mühlen- 
feld" bei Mü. unter Moos ges. Stück bezeichnete Reitter als wahr- 
scheinlich dieser Art angehörig. 

Euthia Stephens. 
1. Ea. plicata Gyll. Im Geb. s. — E. (C), H. (E.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 



Digitized by Google 



— 104 — 

Scydmaenus Latreille. 

1. Sc Godartl Latr. S. — Mü. (S.), E. (C.), P. (F.). 

2. SC SCQtellaris Müll. In derEb. u. im Geb. verbr. — Alten- 
berge (10. 78 unter Steinen — Tr.), Mü., auf dem Haarstrang bei 
P., Lohne unweit Soest (B.), A., S., E. u. a. 0. 

3. Sc. CO Hart 8 Müll. Wie der Vorhergehende u. wohl ebenso h. 

— R., Mü., L., E., H. u. s. w. 

4. SC pusillus Müll. Im Gebiete s. s. — Bisher nur von B. u. 
F. bei P. ges. 

5. Sc ex Iiis Er. Gleichf. s. s. — Von E. bei H., von C. bei E. 
aufgef. 

6. Sc. angulatUB Müll. Desgl. s. s. — Von C. bei E. im Wasser 
der Gasometerbassins gef. 

7. Sc elongatnlus Müll. Verbr., aber s. — E. (C), H. (E.), P. (F.). 

8. Sc r ab i Clinda S Schaum. S. 8. — Bislang nur von C. bei E. gef. 

9. Sc minutas Chaud. (syn.: pomllio Schaum.). Von S. (nach 
dessen Sammlungscatalog) 1849 bei Mi. gef. 

10. Sc. denticornis Müll. In Wäldern unter Moos u. Laub s. — 
Bei Mü. vom Juli bis September mehrmals gef. (K.), E. (C), Mi. 
(Qu.), P. (F.)?. 

11. SC. hirtiCOlliS III. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü. (Aa- 

wiesen), R. (M.), P. (F., T.), L. (B.), D. (S.), E. (C), H. (E.), S. 
(S.) u. a. 0. 

12. Sc Claviger Müll. S. s. — Nur einmal von S. in der Nähe 
von D. erbeutet. 

13. SC Wetterhall GyU. Gleichf. s. s. — Von C. bei E. gef. 

14. Sc nanus Schaum. Von B. bei L. ges. 

Eumicrus Laporte. 

1. Eu. tarsatus Müll. In der Eb. u. im Geb. n. s. unter faulen- 
den Vegetabilien u. dergl. (4—6). — R., Mü., L., Enneper Strasse 
(S.), E., S., H. h., Mi. u. a. 0. 

2. En. Hellwigi Fabr. S. s. — Von C. bei E. gef. 

Silphidae. 

Silphini. 

Leptinas Müller. 
1. L. testaceas Müll. In der Eb. u. im Geb. zerstr.. u. einzeln. 

— Mü. im April 1876 von Rade bei Nienberge (Gasseis Busch) 
unter Laub am Fusse einer Eiche 1 Stück ges.; von Mül. bei 
Warstein im Arnsbergischen gef. u. von E. bei H. einmal 3 Exem- 
plare in einem Hummelneste erwischt. 

Gholeva Latreille. 
1. Ch. spadicea Sturm. S. 8. — Bisher ein Stück bei H. von E. gef. 
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2. Ch. angnstata Fabr. In der Eb. u. im Geb. an faulenden 
Vegetabilien nirgends h. — Mü. (S ), D. (Mo.), P. (F.), A. (V., Fr.), 
E. (C), H. (E.), Bü. (Burch.). 

3. Ch. Cisteloides Fröl. (syn.: castanea Sturm.). In der Eb. wie 
im Geb. fast überall, aber nicht immer gerade h.; im Grase u. 
auch auf Strauchern (h. auf Chrysanthemum Tanacetum) u. s. w. 
— Mü. n. s., Burgsteinfurt, Bo., D., L., P., W., E., H. n. s., Mi., 
Bü. u. a. 0. 

4. Ch. agilis III. In der Eb. u. im Geb. unter feuchtem Moos u. 
dergl. verbr., aber s. — D. (S.), L. (B.), A. (V.), S. (S.), Bü. (Burch.). 

5. Ch. yelox Spence. S. s. — Bisher nur W. (Füg.). — Bei Mü. 
zweifelhaft. 

6. Ch. Wilkinl Spence. (syn.: praecox Er.). In der Eb. u. im 

Geb. verbr. u. stellenweise recht h., bes. auf lettigem Boden. — 
Mü. (einzeln — K.), H. (öfter gef. — E.), P. im Wewerwald in 
Abzugsgräben unter feuchtem u. faulendem Laube im Frühjahr 
(4—5) in grossen Anzahl ges. (F., T., W.). 

Ptomaphagns Hellwig. 

(syn.: Gatops Paykull). 

1. P. picipes Fabr. In der Eb. u. im Geb. an Pilzen u. dergl. 
verbr. u. s. — Mü. (Maikotten, Gasseis a. C. u. dergl. — K., W.), 
P. (F., T.), A. (V., Fr.), D. (Mo., S.), W. (Füg.), E. (C), H. (E.), 
Arolsen (Lang.). 

2. P. f USCHS Panz. Ebenso verbr., aber n. so h. — P. (F., T.), D. 
(S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fürstenth. Lippe-Schaum- 
burg (Burch.). 

3. P. Ilmbrill HS Er. Von Wal. bei Bo. gef. — Nach S. auch bei E. 

4. P. nigricans Spence. In der Eb. u. im Geb. n. 8. unter Laub 
u. s. w. — Mü., P., A., E., H., Fürstenth. Waldeck u. dgl. 

var. fuliginosus Er. Ebendort u. gleich h. — Mü., A., D., E., S. 
u. a. 0. 

5. P. coracinus Kelln. Nur an den höchsten Punkten des devo- 
nischen Schiefergeb. heimisch u. dort n. h. — H. (2000' hoch bei 
Lützel wiederholt ges. — E.). 

6. P. morio Fabr. (syn.: disSimulator Spence.). In der Eb. u. im 
Geb. s. — L. (Mül.), W. (Füg.), H. (K), P. (F.), E. (V.). 

7. P. affinis Steph. (syn.: nigrita Er.). In der Eb. wie im Geb. 
an Aesern u. putriden Pflanzenresten n. s. — Mü., P., A., D., E., 
H., Corbach u. a. 0. 

8. P. grandicollis Er. In der Eb. u. im Geb. s. — Bo. (Wal.), 
Fürstenth. Waldeck (Herwig), H. (b. an Hasenbälgen ges. — E.). 

9. P. chrysomeloides Panz. In der Eb. u. im Geb. z. s. — Mü. 
(K.), P. (F., B.), E. (C), Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.). 

10. P. Ion gu US Kelln. S. s. — Von E. bei H. in mehreren 
Stücken gef. 
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11. P. t rlstis Panz. (syn.: Leachl Spence.). Im Gebiete an Aesern 
verbr. — P. (F., T.), D. (S.), H. (h. — K), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.), Bü. (Buren.), Osnabrück. 

12. P. Kirbyi Spence. (syn.: rotundicollls Kellner). Von F. bei P. 
gef. ; auch nach Mo. im Gebiete heimisch. 

13. P. neglectus Kraatz. S. s. — D. (S.), H. (2 Stück — E.). 

14. P. alpin US Gyllh. Im Geb. verbr. an Aesern. — S. (S.), H. 
(n. s. — E.), E. (C). 

15. P. W a 1 8 0 n i Spence. (syn. : agiiis Fabr., fnmatns Er., nec Spence.). 
Im Gebiete überall, bes. im Frühling an Aas u. unter faulenden 
Vegetabilien verbr. u. meist h. — Wohl vielfach mit Folgendem 
verwechselt. — R. (W.), Mü. (an todten Hasen, Maulwurf, Krähe 
u. s. w. gef. — W.), Nordkirchen (Mo.). W. (Füg.), E. (C), Für- 
stenth. Waldeck (Lang.), Bü. (Burch.), Osnabrück u. a. 0. 

16. P. fumatus Spence. (syn.: scitulUS Er.). An gleichen Orten, 
aber seltener. — Mü., P. (F.)?, D. (S.), H. (E.), Mi. (Qu.)?. 

17. P. sericeU8 Fabr. In der Eb. u.^ im Geb. z. h. — Mü. (K.), 
P. (n. s. — F.), L., Bo. (Wal.), Nordkirchen (Mo.), D. (S.), A. (V.), 
E. (C), H. (E.), Corbach (Lang.). 

18. P. anisotomoides Spence. In der Eb. u. im Geb., bes. (7— 10) 
an Pilzen h. — Mü. (n. s. — K., W.), P. (s. — F.), L. (B., Müh), 
Hohensyburg (S.), E. (C), S. (S.) u. a. 0. 

Colon Herbst. 

1. C. Viennense Herbst. Bei P. von F. gef. 

2. C. serripes Sahlb. Im Gebiete s. — E. (C), S. (S.). 

3. C. Clavigernm Herbst. Desgl. s. — A. (V.). 

4. C. dentipes Sahlb. E. (C). 

6. C. angnlare Er. S. — Mü. (Tr.), E. (C). 

6. C. bmnnenm Latr. Von C. bei E. gekätschert. 

Phosphuga Leach. 

1. Ph. polita Sulz, (syn.: laevigäta Fabr.). Ein fast ausschliess- 
licher Bewohner des Plänerkalkes, u. demnach sowohl auf den Be- 
gränzungshügeln des Münsterschen Beckens, als auch innerhalb 
dieses auf den Kalkhöhen, wenn auch spärlicher, heimisch. — R. 
(Waldhügel — M.), Teutoburger Wald, Haarstrang h. (P., Salz- 
kotten, Gesecke, Enkesen, L. etc.), Bo. s. (Wal.). 

2. Ph. atrata Linn. In der Eb. wie im Geb. überall recht h. 
Auch in dem Geniste übergetretener Gewässer (z. B. Aa u. Werse 
bei Münster) oft zahlreich ges. 

var. bmnnea Hbst. Fast ebenso h. u. n. s. mit der Stammform zus. 

vorkommend, 
var. fnsca Hbst. Gleichf. vorkommend. 

Oiceoptoma Leach. 

3. Ph. opaoa Linne. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber nicht so 
h. wie die Vorhergehende. 
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4. Ph. reticulata Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. ; im Allgemeinen 
durchaus n. h., an manchen Stellen sogar fehlend. Im Geb. fast 
vollkommen fehlend. — Teutoburger Wald (Tecklenburg, R.), 
Baumberge, Mü., Wolbeck, 0., Ascheberg, Bo., Soest, P., A. u. a. 0. 

Thanatophilus Leach. 

1. Th. thoracicas Linn. In der Eb. u. im Geb. am Aase überall 
u. bes. in Wäldern n. s. 

2. Th. rugOSUS Linn. Ebenso verbr. u. an gleichen Orten, wieder 
Vorige. 

3. Th. sinuatus Fabr. Desgl., aber sowohl in der Eb. wie im 
Geb. wohl noch häufiger. 

4. Th. dispar Hbst. InderEb. u. (seltener) im Vorgeb., meistens 
einzeln u. zerstr. — R. (M.), Langenhorst (Tr.), Mü. (Koch.), Her- 
bern (Fr.), L. (ß.), D. (S.), Wetter (S.), E. (C). — Fehlt im Sauer- 
land u. Lenneschiefergeb. 

Xylodrepa Thomson. 
1. X. 4- punctata L. In der Eb. u. (weniger h.) im Geb. Auf 
Bäumen u. Sträuchern (Quercus, Fagus, Carpinus) gewöhnl. einzeln 
u. sparsam, in einzelnen Jahren jedoch auf grösseren oder gerin- 
geren Strecken zahlreich. — R. (M.), Langenhorst (1870 g. — Tr.), 
Gimbte (Bolsmann), Mü. (in den letzten Jahren s. s. gef., früher 
nach Altum n. 8. — Vergl. Forstz. III. 1874. pg. 77. — 5. 74 
Maikotten ein Stück — W.), P. (F., T.), L., D., W., Arnsberger 
Wald, E., S., Fürstenth. Waldeck u. Lippe-Schaumburg u. a. 0. 

Silpha Linne. 

1. S. carinata III. S. s. — Fürthenth. Waldeck (Lang.), Fritzlar 
(F.). — Gebirgsthier. — Im Siegerland fehlend. 

2. S. trist is III. In der Eb. u. im Geb. auf lettigem Boden lokal 
u. s. — R. (M.), Mü. (S.), A. (V.), E. (C), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

3. S. ODSCUra Linn. Ueberall verbr., auch an Getreidehalmen u. 
im Winter im Geniste übergetretener Gewässer h. — Heller ge- 
färbte Stücke ebenfalls vorkommend. — Hierher auch die für ni- 
grita Creutz. gehaltenen Stücke, die wahrscheinlich matte $$. 

Necrodes Wilkin. 

1. M. littoraliS Linn. In der Eb. u. im Geb. an grösseren Thier- 
leichen n. 8. u. oft in grosser Anzahl; mehr an offenen Orten, als 
in Wäldorn. 

var. clavipes Herbst. Seltener. 

Necrophorns Fabricius. 
1. R. Germanlcus Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber 
meistens s. s. u. nur lokal häufiger; im devonischen Schiefergeb. 
fehlend. — Lotte (Fleddermann), R. (Samerott — M.), P. (z. s. — 
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F.), L. (B.), A. (V.), Wattenscheid (Leimbach, teste Wilms), Arol- 
sen (Lang.), Haarbrück (T.) t Carlshafen (Tr.), Mi. (S. u. Qu.), Bü. 
(Burch.). 

var. speciosus Schulze. Von S. ein Stück bei Mi. gef. 

2. N. humator Goeze. In der Eb. u. im Geb. an Aas von Säugern 
u. Vögeln, h. in Ges. der folgenden beiden Arten u. nirgendwo s. 
— In der Grösse sehr variabel. 

3. N. vespillo Linn. Ueberall an Aesern u. auch unter faulenden 
Vegetabilien. — Sehr variirend. 

var. minor- (, : 9 — 12 mm., tibiis anticis leviter curvatis"). Bes. von 
Bolsmann bei Gimbte ges. 

var. Varendorf!! („elytris totis ferrugineis"). Ein Stück von Mü. in 
der Sammlung der zool. Sekt. 

var. Bolsmanni. (»Auf der Vorderhälfte der Elytren die rothe Binde 
sehr schmal, auf der hinteren Hälfte der rothe Fleck fast ver- 
loschen, der umgeschlagene Rand vorn roth"). Ein Exemplar 
dieser schönen Varietät fing Bolsmann 1878 bei Gimbte, dasselbe 
jetzt in meiner Sammlung. 

4. H. vestigator Herschel. Wie der Vorhergehende vorkommend, 
aber n. so h., im Geb. stellenweise ganz fehlend. 

5. H. Interrupt US Steph. (syn.: fossor Er.). In der Eb. u. im 
Geb. s. — L. (B.), A. (Fr.), E. (C), S. (S.), H. (E.), Corbach (Lang.), 
Fritzlar (F.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.) — var. Gallicus Duv., nicht 
angegeben, dürfte kaum fehlen. 

6. H. investigator Zett. (Byn.: mspator Er.). In der Eb. auf 
Kalkboden u. im Geb. verbr., aber meist s. Auf dem diluvialen 
Sandboden fehlend. — Tecklenburg (Fleddermann), 0. (ein Exem- 
plar — K.), R. (M.), Bauraberge?, P. (1 Stück — T.), Büren (T.), 
L. (B.), A. (V.), E. (C), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Bü. 
(Burch.). — var. microeephalus Thoms. nicht bekannt geworden. 

7. H. sepultor Heer, (syn.: obrutor Er.). In der Eb. u. im Geb. 
s. — R. (M.), L. (B.), D. (Mo.), Bo. (Wal.), S. (S.), Corbach (Lang.), 
P. (F., T.). 

8. R. vespilloides Herbst, (syn.: mortnorom Fbr.). In derEb. u. 
(noch häufiger) im Geb.; aber nur in Wäldern u. Gebüschen, da- 
her in holzreichen Gegenden oft s. h. — R., Greven, Mü., Davert, 
Lüdinghausen (K.), 0. (z. h. — K.), Warendorf, P., Hamm, Bo., A. 
(hier nach Fr. ebenso h., als N. vespillo L.), H., S., Waldeck, Mi., 
Bü. u. a. 0. 

var. Altami („elytris fere totis ferrugineis"). Ein Stück von Altum 
bei Mü. ges., von S. (Stett. ent. Zeit. 35. pg. 118) beschrieben u. 
noch in dessen Sammlung. 

Agyrtes Fröhlich. 

1. A. glaber Payk. Einmal von v. Hagens bei E. ges. 
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2. A. bicolor Casteln. (syn.: gubnlger Dej.). S. s. — Einmal Ende 
Oktober 2 Stück auf einer Pfütze schwimmend von C. bei E. gef. 1 ). 

8. A. castaneus Payk. In der Eb., bes. (3—6), meistens fliegend 
gef.; dann im Dünger, feuchtem Sande u. s. w. — Im Geb. a. s. 
— Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), R. (M.), Mü. (4. 76 vorm Ludgerithore 
zahlreich im Fluge gef. — K., W.; 5. 77 im Kindern. Esch in 
der Sandgrube — Tr., 5. 79 ebendaselbst — W.), 0. (K.), Sassen- 
dorf bei Soest (B.), P. (s. — F., W.) — H. (ein Stück unweit Fern- 
dorf im Fluge gef. — E.). 

Anisotomini. 
Hydnobius Schmidt. 

1. H. punctatissimU8 Steph". In Pilzen s. s. — Mü. (einmal bei 
Kinderhaus gef. — Tr.), Lohne bei Soest (B.), E. (C). 

2. H. strlgosns Schmidt. S. 8. — 1867 von V. bei A. gef. (teste 
S.). — In Varendorff s Sammlung kein Exemplar vorhanden (K.). 

Anisotoma Iiiiger. 

1. A. cinnamomea Panz. In der Eb. u. im Geb. im Allgemeinen 
s., aber verbr. — - Bü. (Burch.), R. (M.), Pyrmont (in Bovisten — 
Herwig) n. s. gef., Mü. (ein Stück 10. 77 bei Gaasel am Canal todt 
auf einer Wasserpfütze schwimmend gef. — W.), Bo. (Wal.), E. 
(C), S. (S.), Fritzlar (F.), P. (im Frühjahr in Pilzen — F.). 

2. A. TO tun data Er. Einmal Mü. (S.). 

3. A. Obesa Schmidt. S. — L. (B., Mül.), E. (C). 

4. A. bronnea Sturm. Desgl. a. — D. (S.), E. (C). 

5. A. dubia Kugel, (syn.: ferruginea Sturm.). Im Gebiete an fau- 
lenden Pflanzenresten, an Pilzen u. s. w. verbr. u. n. s. — Mü. 
(Coerheide gekätschert — W.), Bo. (Wal.), L. (B.), P. (s. — F.), 
S. (S.), E. (C), D. (S.), A. (V.). 

6. A. p alle 118 Sturm. Von V. bei Hamm gef. (teste S.). 

7. A. rubiginosa Schmidt. Desgl. s. — Von C. bei Hamm, von 
S. bei S. gef. 

Cyrtusa Erichson. 

1. C. SUbtestacea Gyll. In Pilzen s. s. — D. (S.), E. (C). 

2. C. minuta Ahrens. S. s. — P. (F.), E. (C). 

3. C pauxilla Schmidt. Desgl. s. 8. - D. (S.), E. (C), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 

Co le Iiis Erichson. 
1. C immun da Sturm, (syn.: dentipes Gyllh.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. auf Waldwiesen verbr. u. z. s. — Bo. (s. — Wal.), D. 
(S.), L. (B.), P. (Schützenplatz — F.), A. (V.), E. (C). 



1) E. fand diesen seltenen, bes. in Frankreich heimischen 
Käfer in der Rheinprovinz bei Jülich im Geniste der Roer. 
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Agaricophagus Schmidt. 
1. A. cephalotes Schmidt. S. e. — Bisher nur von F. bei P. 
auf d. Haarstrang im Grase gekätschert. 

Li 0 des Latreille. 

1. t. humeralis Kugel. In der Eb. u. im Geb. verbr. Lebt in 
Schwämmen, auch fand ich ihn in morschem, von Rhizomorphen 
durchwachsenem Holze u. dergl. — Wolbeck (W.), 0. (K.), Bo. 
(Wal.), L. (B.), P. (F., T), A. (V.), P. (Mo., S.), W. (Füg.), E. 
(C), H. (E.), Corbach (Lang.) u. a. 0. 

2. L. axillaris Gyllh. Desgl. durch das ganze Gebiet verbr., aber 
bei Weitem seltener. — Mü. (Kinderhaus — Tr.), P. (F.), W. 
(Füg.), E. (C), Corbach (Lang.). ■ 

3. L. castaneas Herbst. Im Gebiete zerstr. — A. (V.), E. (C), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. L. orbicalaris Herbst. S. s. — Von F. bei P. im Wewer- 
walde ges. 

An merk.: L. glaber Kug. im Gebiete noch nicht con- 
statirt. 

AmphicylliS Erichson. 

1. A. gl ob US Fabr. In der Eb. u. im Geb. in Wäldern unter Laub 
u. dergl. — Mü. (einzeln gef. — Rade), P. (s. — F.), E. (C), 
H. (E.). 

var. staphylea Gyllh. Desgl. vorkommend. 

2. A. globiformis Sahlb. S. s. — Von F. bei P. aufgef. 

Agathidium Iiiiger. 

1. A. nlgripenne Kugel. Unter der Rinde frisch gefällter, noch 
safthaltiger Baumstämme u. Stuken (W.) zerstr. u. s. — Mü. (4. 
76 bei Nienberge 2 Stück unter Eichenrinde — W.), Wolbeck 
(im Thiergarten 4. 76 an Buchenstuken 3 Stück — W.), P. 
( Wewer walde unter Laub — F.). 

2. A. atmm Payk. In der Eb. u. im Geb. unter feuchtem Laube, 
oft in grosser Menge beisammen. — Mü. (Wilkinkhege 5. 77 aus 
Laub gesiebt — W.), L, (B.), P. (im W r ewerwald in grosser Anzahl 
gesiebt, bes. aus dem Laube, welches die Abzugsgräben anfüllte 
— F., T., W.), A. (C), H. (E.). 

3. A. seminulum Linn. In der Eb. u. im Geb. in Wäldern unter 
feuchtem Laub, in Stuken (K.), unter Rinde u. s. w. n. gerade 
s., aber meist einzeln. — Mü. (in morschem Kiefernstumpf — K., 
Wilkinkhege im Laube 4. 77 — W.), P. (Wewerwald mit A. 
atrum s. — F., T.), L. (B.), D. (Höchsten — S.), E. (C), 8. (S.), 
H. (E.), Bü. (Burch.). 

4. A. laevigatum Er. In der Eb. u. im Geb. an gleichen Orten, 
aber s. — Mü. (K.), P. (Wewerwald im Laube — F., W.), L. (B.), 
E. (C), Fürstenth. Lippe-Schaumburg bei Bü. (Burch.). 
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6. A. badium Er. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (K., Tr., W-), 
P. (F.), E. (C), H. (E.). 

6. A. mandibulare Sturm. P. (F.), E. (C). 

7. A. piceum Er. Von F. bei P. ges. (im Wewerwald 4. 77 aus 
feuchtem Laube gesiebt). 

8. A. rotundatnm Gyllh. S. — Bo. (Wal.), E. (C). 

9. A. varians Beck. S. s. — Von F. im Wewerwalde bei P. aus 
Laub gesiebt. 

10. A. nlgrlnum Sturm, (syn.: stapbylaeum Gyllh ). Von K. bei 
Mü., von S. bei D. gef. 

11. A. marginatum Sturm. S. s. — P. (F.). 

12. A. haemorrhoum Er. Diese seltene Art fing F. im Wewer- 
wald bei P. (aus feuchtem Laube gesiebt). 

Clambidae. 
Cybocephalini, 

CybOCephalQS Erichson. 
1. C. politUS Gyllh. (syn.: exigUUS Sahlb.). S. s. — Von B. bei 
Lohne unweit Soest gef. 

Clambini. 

Clambus Fischer. 

1. C min Utas Sturm. S. — Von S. bei S., von E. bei H., von F. 
bei P. u. Fritzlar ges. 

2. C. Armadillo Deg. (syn.: puuctulatum Beck.). In der Eb. n. 
im Geb. in modernden Pflanzenresten u. dergl. — P. (unter 
Steinen — F.), 0. (K.), L. (B.), D. (S. — Germar rev.), E. (C), 
H. (E.). 

8. C pubescens Redtenb. In der Eb. z. s. — Mü. (im Geniste 
— W., bei Tetramorium caespitum L. — K.), P. n. s. (F., W.), 
Bü. (Buren.). — Im Geb. bisher nicht beobachtet, aber wohl nicht 
fehlend. 

Calyptomeru 8 Redtenbacher. 
(syn.: Gomazus Fairm.). 
1. C. dubius M-arsh. S. — L. (B.), P. (F.), H. (E.). 

Sphaeriidae. 

Sphaerlas Waltl. 

1. S. acaroldes Waltl. Bisher nur von B. bei L. ges. 

Trichopterygidae. 

Ptillni. 
Ptenidinm Erichson. 
1. P. e?anescen8 Marsh, (syn.: apicale Gillm.). Bis heran s. be- 
obachtet. — E. (C), H. (n. h. — E.), A. (V.), D. (S.). 
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2. P. punctolatnm Steph. (syn.: laevigatum Gillm.). Im Gebiete 
an Dünger und unter Moos verbr. (K.). — Teutoburger Wald bei 
Versmold (K.), Mü. (8-10. — K.), H. (zahlreich - R). 

3. P. pusillnm Gyllh. Im Gebiete n. s. — Nordkirchen (Mo.), L. 
(B.), E. (C), H. (E.). 

4. P. punctatnm Gyllh. Einmal von S. bei D. gef. 

Mi Iii diu m Motschulsky. 

1. M. minntissimam Ljungh. In getrocknetem Kuh- u. Pferde- 
mist, auch Menschenkoth verbr. ; vielleicht n. so s. u. wohl nur 
vielfach wegen seiner Kleinheit übersehen. — Mü. (wiederholt ges. 
— K.). 0. (K.), H. (3 Stück gef. - E.). 

Ptilium Erichson. 

1. Pt myrmecophilum Allib. (syn.: inquilinum Gillm). Von E. 
bei H. in Ges. der Formica rufa L. ges. 

2. Pt. exaratum Allib. (syn.: canaliculatum Gillm.). In der Eb. 
u. im Geb. im Miste. — Mü. unter Kuhmist n. s., H. h. (E.). — 
Sicher überall n. s. 

3. Pt Spencei Allib. (syn.: angnstatnm Er.). Ebenso verbr., aber 
seltener. — Mü. (9. 74 unter feuchtem Laube — K.), H. (1. Exem- 
plar — E.). 

var. fusci penne Förster. Wie Pt. Spencei Allib. u. noch wohl 
häufiger. — Mü., H. 

4. Pt. Kanzel Heer. In der Eb. u. im Geb. im Kuh- und Pferde- 
Miste h. — Mü. g. (K., W.), D. (S.), H. seltener (E.). 

Trichopterygini. 

Trichopteryx Kirby. 

1. T. longicomis Mannerh. (syn.: pumila Er.). In der Eb. u. im 

Geb. — Mü. in trockenem Kuhdünger einzeln (K., W.), E. (G), 
H. (E.). 

2. T. brevlpennis Er. Ebenso unter Dünger, Moos, im Geniste, 
bei Ameisen (Tetramorium caespitum L.) u. dergl. h. — Mü., L., 
P., H. u. a. 0. 

3. T. sericans Heer. Desgl. h. — Bei Mü. (6—9) im Strassen - 
dünger h., D. (S.), 0. (K.), H. (E.). 

4. T. fascicnlaris Herbst. In der Eb. u. im Geb. h. — Mü. (4. 
74 bei Tetramorium caespitum B. gef. — K.), D., A., S., H., Bü. 
u. a. 0. 

5. T. grandi COlllS Mannerh. In der Eb. u. im Geb. h., oft in 
grossen Massen unter feuchtem Moos u. Laube, dann im Pferde-, 
Kuh- u. Schafs-Mist u. s. w. 

6. T. atomar ia De Geer. In der Eb. u. im Geb. ebenso verbr. 
wie die Vorige u. noch gemeiner. 
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Pteryx Matthews. 
1. Pt 8Uturall8 Heer. In der Eb. u. im Vorgeb. in Wäldern 
unter Laub u. dergl. n. s. — Mü. (am weissen Kreuz — K.), L. 
(B.), A. (B.). 

Ptinella Motschulsky. 
1. Pt. testacea Heer. Ein Exemplar von mir 8. 75 bei Mü. 
(hinter Rumphorst) aus feuchtem Laube gesiebt. 

Scaphidiidae. 

Scaphidium Olivier. 

1. So. 4-maculatum Ol. In der Eb., wie im Geb. in Laub- u. 
Nadelholzwaldungen unter Rinde u. dergl. n. h., aber verbr. — 
Mü. (Lütkenbeck — K., 7. 79 am Himmelreich — W., 4 Exem- 
plare an Kieferstöcken — Mührdel), Warendorf (Tr.), P. (Wewer- 
wald — F., T., W.), L. (Müh), Davensberg (Tr.), Bo. (Wal.), D. 
(Mo.), Arnsberger Wald (V.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
Mi. (Qu.) o. a. 0. 

Scaphlsoma Leach. 

1. Sc a gar lein um Linn. In der Eb. u. im Geb. n. s. 

2. Sc Boleti Panz. S. s. — Im Jahre 1873 mit dem Vorhergehen- 
den von K. bei Lütkenbeck unweit Mü. an Pilzen ges. 

3. Sc assimile Er. Im Herbste an Pilzen. — Mü. (1876 — Tr.), 
L. (B.), P. (Haxtergrund einzeln 9. 75 — W.). 

Histeridae. 

Platysoma Leach. 

1. P. frontale Payk. In der Eb. u. im Geb. unter Baumrinden n. 
gerade überall. — Mü. (Lütkenbeck 9. 74 ein Exempl. — K.), P. 
a. (F.), W. (Füg.), H. (1 Stück — E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.) 
u. Lippe-Schaumburg (Burch.), Carlshafen a. d. Weser (6. 78 — Tr.). 

2. P. compressum Herbst, (syn.: depressum Fabr.). In der Eb. 
u. im Geb. überall u. wohl nirgends s. 

3. P. oblong am Fabr. Viel seltener u. nur einzeln vorkommend. 
- L. (Mül.), P. (F.). 

H ist er Linne. 

1. H. 4-macnlatns Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. u. 
nur lokal auftretend; wie mir Bcheint hauptsachlich im Kohlen- 
geb, u. auf dem Haarstrang heimisch. — E. (C), W. (Füg.), D. 
(Mo.). — R. (M.), Bü. (Burch.). 

▼ar. gagates III. Bei D. von S. u. Mo. beobachtet. 

2. H. he Uno Truqui. Von Tr. bei Mü. in 2 Exemplaren gef. 

8 
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3. H. unicolor Linn. In der Eb. u. im Geb. unter faulenden Ve- 
getabilien, in Pilzen (W.) u. Dünger, bes. gern im Kuhmist (K.), 
dann an Aas u. am ausfliessenden Birken- u. Eichen-Safte (W.). 
Ueberall h. 

4. H. cadaverinus Hoffm. Mit dem Vorhergehenden an gleichen 
Orten u. noch häufiger als dieser. 

5. H. SUCClCOla Thoms. Im Gebiete s. — Bis jetzt nur von L. 
durch B. u. von E. durch C. bekannt geworden. 

6. H. terrtCOla Germ. In der Eb. fast fehlend, im Geb. verbr. — 
D. (S.), E. (C), Hattingen (S.), S. (S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.), Bü. (Burch.). 

7. fl. merdarius Hoffm. In der Eb. u. im Geb. unter Menschen- 
koth u. putriden Pflanzenstoffen (Tr.), in gährendem Baumsäften 
(W.) u. zuweilen auch in Nestern des Lasius fuliginosus Latr. 
(K.). — Mü. einzeln ges. (von K. mit Paromalus flavicornis Hbst. 
bei Ameisen, von Meyer u. mir am Birkensafte gef.), Langenhorst 
(Tr.), P. (im Frühling 3—5 am Menschenkoth im Wewerwalde — 
F., T.), L. (ß.), W. (Füg.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

8. H. fimetariUS Hbst. (syn.: sinuatus Fabr.). Bes. in den dilu- 
vialen Sandgegenden der Eb.; im Pferdemiste u. unter faulenden 
Pflanzenstoffen h., n. s. auch frei auf Wegen u. dergl. umherlau- 
fend. Im Geb. auf dem dürren Devonschiefer s.; auf fettem, 
lettigem Boden, bes. auf dem Pläner, den Jura- und Kohlenkalken 
gänzlich fehlend. — Im Münsterschen Becken auf dem Sande 
überall n. s., Langenhorst, R., Greven, Gimbte, Warendorf, Mü. 
(Kinderhaus), P., L. u. s. w. — E., H., Mi. 

9. H. neglectus Germ. In der Eb. u. im Geb. h. — Mü., Teuto- 
burger Wald, Baumberge, Bo., auf dem Haarstrang, Arnsberger 
Wald, W., E., Ebbegebirge, im Siegenschen, Fürstenth. Waldeck, 
an der Weser, Fürstenth. Lippe, Osnabrück u. a. 0. 

10. H. carbunarius Iiiig. In der Eb. u. im Geb. n. h., bes. im 
Kühdünger. — Mü. (Kinderhäuser Esch — Meyer), P. (F., T.), 
L. (B.), Bo. (Wal.), E. (C), S. (S.), Corbach (Lang.), A. (V.), Mi. 
(Qu.), Bü. (Burch.), R. (M.). 

11. H. ventralis Marsh. Von E. bei H. 2 Stück gos. Mü. (n. so 
8. — Tr., von Reiter best.). — Sicher weiter verbreitet. 

12. H. ruficornis Grimm. Von B. bei L. gef. 

13. H. purpurascens Hbst. In der Eb. u. im Geb. im Miste h. 
— Langenhorst, Gimbte, Mü., P., L., Hamm, Bo., D., W., A., E., 
S., H., Winterberg, Arolsen, Mi., Bü. u. a. 0. 

14. H. mar gl latUS Er. In der Eb. u. im Geb. 8. im Mulm hohler 
Bäume, in Stuken u. unter Moos. — R. (M.), Mü. (W., Tr.), S. 
(S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

15. H. Stercorarius Hoffm. In der Eb. u. im Geb. an Thierleichen 
u. unter faulenden Vegetabilien überall. 
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16. H. sinuatus III. (syn.: uncinatus HL). E. s. (C). 

17. H. 4-notatus Scrib. In der Eb. u. im Vorgeb. im Kuhdünger 

h.; im devonischen Schiefergeb. fehlend. 

18. H. bisexstriatUS Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., 
aber s. — Langenhorst (Tr.), P. (F., T.), Gesecke (B.), L. (B.), 
D. (S.), Bo. (Wal.), E. (C), Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.). 

19. fl. 2-maculatus Linn. In der Eb., wie im Geb. verbr.; aber 
selten h. vorkommend. — R., Gimbte, Baumberge, Nienberger 
Hügel, Mü., P., L., A., D., Bo., E., S., H., Fürstenth. Waldeck, 
Mi., Fürstenth. Lippe-Schaumburg, Osnabrück u. a. 0. 

20. H. 12-striatus Schrank. In der Eb., wie im Geb. s. — - Mü. 
(Tr.), Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), S. (S.), E. (C), A. (V.), L. (B.). 

21. H. C0r?illU8 Germ. S. — L. (B.), E. (C). 

Paromalus Erichson. 

1. P. parallelepipedns Hbst. Im Mulm alter Bäume (C.) s. s. 

— Bis jetzt nur von C. bei E. gef. 

2. P. flavicornis Hbst. In der Eb. u. im Vorgeb. unter Rinden, 
im Mulm u. einzeln auch bei Ameisen (Lasius fuliginosus Latr.). 

— R. (M.), Mü. (Schefferabusch in Eichenmulm — K.), Wolbeck 
(unter Buchenrinde im Thiergarten jährlich ges. — W.), L. (B.), 

D. , A. (V.), E. (im Casinogarten unter der Rinde dicker Pappel- 
äste — C.)j in den Calcum-Ratinger fürstl. Forsten (Rade). 

Hetaerias Erichson. 
1. H. fermgineus Ol. (syn.: sesquicornis Preyssl., quadratus Ku- 
gelann.). Im Gebiete zerstr., bei verschiedenen Ameisen- Arten. — 
Lotte bei Tecklenburg (Fleddermann)?, Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 

E. h. (C. u. v. Hagens), Warburg (F.). 

Dend rophilus Leach. 
1. D. pygmaeus Linn. S. — Von v. Hagens bei Formica exsecta 
Nyl., von E. bei H. in den Nestern der Formica rufa L., von B. 
bei L. ges. 

Saprinus Erichson. 

1. S. nitidulUS Payk. In der Eb. u. im Geb., an Thierleichen, im 
Dünger u. s. w. verbr. — Teutoburger Wald, Langenhorst, Gre- 
ven, Baumberge, Mü., Stromberger Hügel, Haarstrang, Bo., W., 
E., Arnsberger Wald, Lennethal, Attendorn, Ebbegeb., Waldeck, 
Wesergeb., Lippe-Schaumburg u. a. 0. 

2. S. rugifer Payk. Einmal von C. in 5 Exemplaren in den Nestern 
der Hirundo riparia L. bei Gerresheim ges. (vergl. dazu: Stett. 
ent. Zeit. Jahrg. 1869. pag. 407 ss.). — Wird wahrscheinlich auch 
noch im Münsterlande gef. werden. 

3. S. aeneus Fabr. Sowohl in der Eb., wie auch im Geb. in fau- 
lenden Thier- u. Pflanzenstoffen h. 
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var. nigra Suffr. i. litt, („corpore toto nigro"). Von S. im Lenne- 
thal bei Limburg gef. 

4. S. COnJungens Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. 8. — Et. (M.), 
Nienberge (Tr.), Mü. (Meyer), W. (Füg.), E. (C). 

6. S. 4-striatUS Hoffm. Bisher nur in der Eb. bis zum Rande 
der Vorgeb., bes. an Flussufern gef. — Langenhorst (Tr.), im Ems- 
gebiet h., an der Schiffahrt (W.), Gimbte u. Greven (im üfersande 
6. 77 gef. — Tr., 5. 79 einzeln — W.), Neuhaus bei P. (im üfer- 
sande der Lippe, an dem Kothe der Gänse — F., T.), L. (B.) f 
(S.), Bo. (s. — Wal.), Bü. (Burch.). 

6. S. rügif rons Payk. Von Tr. zahlreich 7. 77 bei Lünen am Ufer 
der Lippe ges., desgl. bei Greven (6. 77 mit 4-striatus Hoffm. 
2 Stück im üfersande der Ems — Tr.), P. auf dem Sande im 
Dünger gef. (T.). — Auch diese Art findet sich wie der Vorher- 
gehende vornehmlich auf Sandboden. 

7. 5. metallicns Hbst. S. s. — Bisher nur von T. bei P. in der 
Heide im Sande einzeln ges. 

Gnathoncus Duval. 

1. 6. rotundatus Kugelann. In der Eb. u. im Vorgeb. an Thier- 
leichen, faulenden Stoffen u. dergl. n. 8. — Langenhorst, Mü., P., 
L., Hamm, D. f W., A., Bü. u. a. 0. 

Myrmetes Marseul. 
L H. piceus Payk. S. s. — Von B. bei L. ges. 

Teretrins Erichson. 

1. T. plcipes Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. s. in Waldern unter 
feuchtem Laube u. s. w. — Mü. mehrfach gef. (Lütkenbeck — 
Rade, aus alten Weiden erzogen — K., Aagenist — Meyer, W.) r 
L. (B.), A. (V., Br.), E. (C). 

Plegaderus Erichson. 

1. P. saucius Er. Im April 1876 einmal von Rade bei Mü. (Coer- 
heide) unter der Rinde eines Föhrenstammes gef. 

2. P. caesus III. S. s. — BeiL. durch B. unter Weidenrinde gef., 
von D. durch S. bekannt geworden. 

Onthophilus Leach. 

1. 0. globnlosus Oliv, (syn.: sulcatas Fabr.). In der Eb. auf dem 

diluvialen Sandboden n. s. unter Steinen u. faulenden Pflanzen- 
stoffen, aber nur sehr lokal heimisch. Im Vorgeb. einzeln u. s. 8. 

— Mü. (im Kinderhäuser Esch n. s. — Tr., K., W.), Bo. s. (Wal.) 

— E. (C). 

2. 0. Str latus Forster. In der Eb. u. im Geb. an faulen Stoffen,, 
an Pilzen, Baumsäften u. s. w. überall z. h. u. verbr. 
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Abraeus Leach. 

1. A. globulus Creutzer. Unter Rinden u. dergl. 8. — A. (V. — 
vide Sammlung — K.), S. (S.) fraglich. 

2. A. globOSUS Hoffm. Nicht so s., desgl. unter Baumrinden. — 
R. (M.), Mü. (K., W.), P. (T.). 

3. A. gr anain m Er. S. s. — Bislang nur V. bei A. ges. (1 Stück 
in dessen Sammlung — K.). 

Acritns Leconte. 
1. A. nigricornis Hofifm. Von C. bei E., von E. bei H. gef. 

Phalacridae. 

Phalacrus Paykull. 

1. Fh. corrnscns Payk. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen (Bro- 
mus mollis) h. Im Winter unter lockerer Baumrinde u. im Ge- 
niste (W.). 

2. Fh. gross US Er. S. s. — Bisher nur von B. bei L. erbeutet. 

3. Fh. caricis Sturm. In der Eb. u. im Vorgeb. z. s. — Mü. (S.), 
D. (S.), E. (C), Arolsen (Lang.), Mi. (Qu.). 

Anmerk.: Die 4te Art: Ph. substriatus Gyll. noch zweifel- 
haft für das Gebiet. 

Olibrns Erichson. 

1. 0. corticalis Panz. In der Eb. u. im Geb., bes. im Winter 
unter lockerer Rinde (mit Vorliebe der Pappeln) h. 

2. 0. aenens Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen, bes. 
der Compositen (Chrysanthemum Tanacetum, Achillea ptarmica u. 
and.) h. 

3. 0. biCOlor Fabr. Gleichfalls in der Eb. u. im Vorgeb. auf Com- 
positen-Blüthen (bes. Leontodon taraxacum im Frühjahr) z. s. Im 
Devon-Geb. fehlend. 

4. 0. liquid US Er. Wie die beiden Vorhergehenden in der Eb. u. 
im Vorgeb., aber s. — R. (W.), Mü. im Fluge einzeln (K., Meyer, 
W.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

5. 0. afflnis Sturm. Ebenso, in der Eb. u. im Vorgeb. meistens 
einzeln u. überall s. — Mü. (K.), P. (F.), L. (Mül.), D. (S.), Bo. 
(Wal.), E. (C). 

6. 0. Mlllefolil Payk. Desgl. in der Eb. u. im Vorgeb. auf Blü- 
then (bes. Achillea millefolium) s. — Mü. (einzelne Stücke — K., W.), 
P. (F.), D. (S.), E. (C), Mi. (Qu.). 

0. pygmaens Sturm. Wie die Vorhergehenden, aber noch selte- 
ner. — Mü. (einmal 3 Exemplare im Fluge gef. — W.), P. (F.), 
L. (B.), E. (C). 

Stilbn 8 Seidlitz. 
1. St. testacens Panz. (syn.: geminus III.). InderEb. u. im Geb. 
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auf Blüthen, im Gestrüpp u. an Pilzen (K.) überall n. s., stellen- 
weise gesellschaftlich u. s. h. 

2. St. picea S Er. An gleichen Orten wie der Vorhergehende nur 
minder h. — R., Mü., P., L., Bo., W., E., S., Mi., Bü. u. a. 0. 

3. St. oblongUS Er. In der Eb. n. im Vorgeb. 8. auf Weiden- 
Blüthen u. dergl. — Mü. (K., W.), E. (C). 

Xitidulariae. 
Brachypterini. 

Ger CHS Latreille. 
Anomaeocera Shackard. 

1. C. pedicalarias Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. h., seltener 
im devonischen Schiefergeb. auf Blüthen (namentlich Spiraea- Arten 
u. Ranunculus) u. im Grase. — Teutoburger Wald, Mü., P., L. r 
Bo., 0., D., W., A., E., S., H., Fürstenth. Waldeck, Mi., Fürstenth. 
Lippe-Schaumburg u. a. 0. 

2. C. 2-pustulatUS Payk. Im Gebiete 8. — Bisher nur im Bergi- 
schen bei W. (Füg.) u. E. (C.) erbeutet. — Vielleicht gehören diese 
Thiere auch zu C. Dalmatinus Sturm. 

Cercos i. 8p. 

8. C ruf ilabris Latr. An feuchten, sumpfigen Lokalitäten der 
Eb. auf Riedgräsern, vor Allem auf Carex- u. Juncus-Arten im 
Sommer (5 — 8) n. s. — Mü. (Maikotten in einem feuchten Graben 
auf Juncus silvaticus im Juli zahlreich — &, Gievenbeck 7. 80 h. 
— W.), D. (S.), L. (B.), P. im Ganzen h., Mi. (Qu.). 

Heterhelus Duval. 

1. H. Solan! Heer, (syn.: Sambuci Er.). In der Eb. fehlend, aber 
schon auf den Randgeb. zu Hause u. überhaupt im ganzen Geb. 
auf wildem Holunder (Sambucus racemosa L.) u. anderen Blüthen 
n. s. — P. s. (Haxtergrund), Hohensyburg, A., H., S., E., Fürstenth. 
Waldeck, Wesergeb. (Mi., Bü.) u. a. 0. 

2. H. rubiginosus Er. (syn.: Rhenanus Bach.). Gleichf. nur im 
Geb., aber s. — E. (C), H. (E.), Bü. (Burch.). 

Brachypterus Kugelann. 
Brachypterus i. spec. 

1. B. glaber Newm. (syn.: pubescens Er.). In der Eb. u. im Vor- 
geb. (5 — 8) auf Blüthen der Urtica dioeca L. verbr. — Mü. h. 
(W.), 0., P. (F., T.), L. (B., Mül.), E. (C.) u. a. 0. 

2. B. ürticae Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Nesselblüthen 
h., seltener im Geb. — Mü., 0., D., L., P., A., E., H., Arolaen, 
Mi., Bü. u. a. 0. 
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Heterostomus Duval. 

3. B. gravi dU3 Dl. In der Eb. u. im Vorgeb. (6—9) in den Blü- 
then der Linaria vulgaris Linn. n. s. — Mü., Bo., D., P., A., E. 
u. a. 0. 

4. B. Linariae Steph., Corn. In den Blüthen der Linaria vulgaris 
Linn. s. — E. (C), H. (E.). D. (C, Mo.), Bü. (Burch.). 

5. B. ein er 6 US Heer. Auf Blüthen s. — Bisher nur im Geb. — 
S. (S.), H. (E.), E. (C). 

Carpophilini. 

Carpophilus Leach. 

1. C. 6-pustulatus Fabr. (syn.: abbreviatUS Panz.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. unter lockerer, aber noch saftiger Rinde gefäll- 
ter Eichen. — Mü. (1876 z. h., Roxel, Nienberge, Lütkenbeck), 
Wolbeck (W.), O. (K.), P. s. (F.), D. (S., Mo.), W. (Füg.), A. (V.), 
E. (C), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.) u. Lippe-Schaumburg 
(Burch.). 

Nitidulini. 

Epuraeonella Crotch. 

(syn.: 0m08iphora Reitter.) 

1. E. llmbata Fabr. In der Eb. u. im Geb. stellenweise n. s., an 
anderen Orten dagegen 8. s. — Mü. s. s. (Tr., W.), P. (Almegenist 
n. s. — F., T., W.), D. (S.), Bo. (s. — Wal.), A. (V.), E. (C), S. 
(S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Epuraea Erichson. 

1. E. 10 -guttata Fabr. In der Eb. u. im Geb. an ausfliessendem 
8afte der Eichen n. s. — R., Langenhorst, Mü. (auf d. Geist im 
Duesberg'schen Gehölze u. a. 0. — K., W.), P. s. (F., T.), Hamm 
(V.), D. (Mo.), A. (V.), E. (C), H. (E.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.) 
u. a. 0. 

2. E. aestiva Linn. In der Eb. u. im Geb. an ausfliessendem Safte 
der Eichen u. Birken, auf blühenden Weiden (im Frühjahr), Spi- 
raeen u. Valeriana officinalis L. (im Sommer u. Herbst) n. s., sel- 
tener an Pilzen (W.). 

var. 2-signata Sturm. An gleichen Orten mit der Stammform, aber 
seltener. 

3. E. melina Er. Im Gebiete s. — P. z. s. (F.), E. (C), H. (E.). 

4. E. terminalis Mannh. (syn.: immunda Er.). Im Gebiete bisher 
bei E. von C. u. im Fürstenth. Waldeck von Lang. ges. 

5. E. neglecta Heer. In der Eb. u. im Geb. an ausfliessendem 
Safte der Eichen u. dergl. n. s. — R., W., Arnsberger Wald (B.), 
E., H., S. u. a. 0. 

6. E. r nf omar gin ata Steph. (syn.: parvula Sturm.). In der Eb. 
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u. im Vorgeb. s. — Mü. (von K. 2 Stück an einer weissen Haus- 
mauer ges.), P. 8. (F.), Bü. (Burch.). 

7. E. castanea Duft. Bisher nur nach Lang, im Fürstenth. Wal- 
deck beobachtet. — Mü.? 

8. E. Tariegata Hbst. Wie die Vorhergehenden s. — E. (C), D. 
(Mo.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

9. E. Obsoleta Fabr. An ausfliessendem Safte der Birken, Buchen 
u. Eichen, in feuchtem Baummulm u. 8. w. überall h. 

10. E. longula Er. Im Geb. — E. (C), H. (E.) — gef. 

11. E. pygmaea Gyllh. (syn.: mbromarginata Reitter). An aus- 
fliessendem Baumsafte. — Mü. s. s., Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

12. E. pnsilla III. In der Eb. u. im Geb. z. s., aber verbr. — 
Mü., P., A., D., E., H., Arolsen u. a. 0. 

13. E. Ob longa Hbst. S. s. — Von B. bei L. ges. 

14. E. florea Er. In der Eb. u. im Geb. verbr., an ausfliessendem 
Safte, unter Kinde u. auf Blüthen (Ranunculus-Spezies, Spiraeen 
u. dergl.). 

Nitidula Fabricius. 

1. H. 2-pustnlata Fabr. Ueberall an Aas, fetthaltigen Gegenstän- 
den u. 8. w. verbr. 

2. H. mfipes Linn, (syn.: obscura Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
an Thierleichen u. dergl. (4 — 8) z. s. Meistens in grösseren Ges. 

— R. (M.), Mü. (Rade, K., W.), 0. (K.), P. (F., T.), D. (S.), A. 
(V.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.), H. (E.). 

3. H. camarla Schall, (syn.: 4-pnstulata Fabr.). Nicht überall 
vorkommend, aber lokal oft garnicht so s. — P. (n. s. an Knochen 

— F., T.), H. (n. s. an Knochen — E.). 

Omoslta Erichson. 

1. 0. depressa Linn. In der Eb. u. im Geb. im Allgemeinen n. 
h., lokal s. s. — Nordkirchen (Mo.), A. (V.), E. (C), H. (E.), Mi. 
(Qu.), Bü. (Burch.). 

2. 0. Colon Linn. An ausfliessendem Safte der Eichen, Birken u. 
auch des Weinstockes (W.), an Aas, Knochen u. dergl., sowohl in 
der Eb. als auch im Geb. überall n. s. — Mü., Wolbeck, Teuto- 
burger Wald, R., Langenhorst, Baumberger Hügel, Bo., Haar- 
strang, im Bergischen, Arnsberger Wald, Lenuethal, S., H., Haar- 
brück a. d. Weser, Fürstenth. Lippe u. a. 0. 

3. 0. dlscoidea Fabr. An gleichen Orten wie die Vorige, wohl 
ebenso h. u. nicht s. in deren Ges. 

Soronia Erichson. 
1. S. pnnctatissima III. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber nir- 
gends h. — Mü. (Duesbergs-Busch auf d. Geist an Eichen 7. 74 

— K., W.), L. („Schwarzen Raben" — B.), D. (Mo.), E. (C), H. 
(E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.) u. Lippe (Burch.). 
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2. S. grisea Linn. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber keineswegs 
überall h. — R. (M.), Gimbte (Bolsmann), Mü. (K., Tr., W.), P. 
(F., T.), L. (B., Mül.), 0. (K.), Bo. (s. — Wal.), D. (Mo.), W. (Füg.), 
A. (V., Br.), E. (C), H. (E.), Waldeck (Lang.), Mi. (Qu.), Bü. 
(Burch.). 

AmphotiS Erichson. 

1. A. margin ata Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. in den Nestern 
des Lasias fuliginosus Latr., an ausquellendem Eichensafte (Fr.) 
u. s. w. z. s. u. überall einzeln. — R. (M.), Lotte bei Tecklenburg 
(Fleddermann), Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Mü. (Maikotten — K., 
Jägerhäuschen — W. u. s. w.), Herbern (Fr.), L. (B.), P. (F.), W. 
(Füg.), Bo. (Wal.), E. (C), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.) u. a. 0. 

i 

Pria Stephens. 

1. P. Dulcamarae Scop. Hauptsächlich im Vorgeb., seltener in 
der Eb. auf blühendem Solanum Dulcamara L. — Bo. s. (Wal.), 
E. (C), W. (Füg.), A. (Fr.), D. (Mo.), Soest (Lohne — B.), P. 
8. (F.). 

Meligethes Kirby. 
Odontogethes Reitter. 

1. M. bebes Er. In der Eb. u. im Geb. auf Blumen (Spiraea Ul- 
maria L.) n. s. — Mü. (K., Tr., W.), P., L., E., H. 

Meligethes i. spec. 

2. M. rnfipes Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen. — 
P. n. s. (F.), D. (S.), E. (C). 

3. M. lumbar is Sturm. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (W. — 
Reitter revidirt.), E. (C), H. (E.). 

4. M. diSCOlor Reitt. Bisher nur von C. bei E. gas. 

5. H. pumilus Er. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü. (W.), 
E. (C). 

var. decoloratus Forst. S. s. — Von mir bei Mü. in einem Exem- 
plar erbeutet. (Reitter revidirt.) 

6. M. coracinus Sturm. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen h. — 
Mü. h., P. s., E., H. u. a. 0. 

7. H. subaenens Sturm. Nur E. (C). 

8. H. coeruleovirens Foerst. Von mir bei Mü. gef. (Reitter rev.). 

9. M. Brassicae Scop. (syn.: aeneU8 Fabr.). Das ganze Jahr hin- 
durch überall auf Blüthen (Brassica-Arten, Spiraeen u. dergl.) g. 

10. M. viridescens Fabr. Wie der Vorhergehende auf Blüthen 
h. n. oft mit demselben zus. 

11. M. Czwalinai Reitt. Nur von C. bei E. gef. 

12. M. Sympbyti Heer. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten 
Orten u. dergl. in den Blüthen von Symphytum offioinale Linn. 
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n. 8. — Mü. (Lütkenbeck, Kump u. 8. w. — W.), Bo. (Wal.), E. 
(C), Lünen (S.), L. (B.), P. (F., T.), Bü. (Barch.). 

13. M. sabragosas Gyllh. Bisher nur im Geb. beobachtet. — E. 
(C), H. (E.), S. (S.). 

var. substrigosas Er. Nur E. (C). 

14. M. serripes Gyllh. Im Geb., wie es scheint, n. s. — E. (C), 
H. (E.), S. (S.). 

15. M. Obscums Er. (syn. : $ palmatUS Er.); 

16. M. bidens Bris. — Beide bisher nur von C. bei E. gef. 

17. M. ambro sus Sturm. Mü. (Tr.), E. (C). 

18. M. maurus Sturm. Im Gebiete s. — Mü. auf Salvia- Arten (Tr.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.), H. (E.), E. (C). 

19. M. incanns Sturm. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü.? (S.), 
E. (C). 

20. H. OVatUS Sturm. Nur bis jetzt im Fürstenth. Waldeck 
(Lang.) gef. 

21. H. picipes Sturm. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen 
(Sarothamnus scoparius Linn., Spiraea Ulmaria Linn., Inula dysen- 
tirica u. s. w.) h. — Mü. (K., W.), E. (C), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

22. H. OChropus Sturm. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü. (S.), 
P. (F.), E. (C), H. (E.). 

23. M. brunnicornis Sturm. Im Geb. n. s. — E. (C), H. (E.). 

24. M. difficilis Heer. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Lamium 
album u. anderen Pflanzen z. s. — Mü. (K., W.), E. (C). 

var. Kanzel Er. Seltener. — E. (C). 

25. M blandalas Reitt. Von C. bei D. ges. 

26. M. morosns Er. Im Geb. n. s. — E. (C), H. (E.). — In der 
Eb. (Mü. — S.) fraglich. 

27. III. vidaatas Sturm. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen h. — 
R., Mü. (S., W.) ; Bo., E., H., S. u. a. 0. 

var. luctttOSas Forst. E. (C). 

28. M. pedicularias Gyll. In der Eb. u. im Geb. im Sommer auf 
Blüthen (Sarothamnus scoparius L., Galeopsis tetrahit L. u. s. w.) 
n. s. - Mü. (K., W.), E. (C), S. (S.), H. (E.), Mi. (Qu.). 

29. M. aestimabiliS Reitt. Von C. bei E. gef. 

30. M. discoideas Er. Desgl. nur E. (C). 

31. H. tristis Sturm. In der Eb. u. im Geb. in den Blüthen von 
Echium vulgare u. anderen Gewächsen n. s. — Mü. (W.), P. (F.), 
E. (C), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

32. M. planiascalas Heer, (syn.: $ marinas Er., $ senicalas Er.). 

Im Gebiete n. s. — A. (Mo.), E. (C), S. (S.), Mü. (Tr.). 

33. H. lagabris Sturm, (syn.: ebeninas Forst.). In der Eb. u. im 
Geb. — Mü. (S.), E. (C), H. (E.), Corbach (Lang.). 
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34. M. g a g a t i n I S Er. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (auf 

Phelandrium aquaticum Linn. — K.; Reitter determ.), E. (C). 
36. M. e g e n U S Er. Mü. (von Reitter best. — Tr.). 

36. M. erythropas Gyllh. In der Eb. u. im Geb. n. s. — Mü. 
(S.), P. (F.), E. (C), H. (E.), S. (S.) u. a. 0. 

Acanthogethes Reitter. 

37. M. SOlid 08 Sturm. Bisher nur von S. bei S. ges. 

38. M. brevis Sturm. S. s. — Nur von E. bei H. gef. 

Thalycra Erichson. 

1. Th. f er Vi da Oliv, (syn.: sericea Sturm). In der Eb. u. im 

Geb. an ausfliessendem Baum-(Eicben-)Safte, auf Blüthen u. s. w. 
(5 — 8) n. gerade b., aber nirgends fehlend. — Mü., P., L M Hamm, 

D. , A., E., H., S., Arolsen u. a. 0. 

PocadiüS Erichson. 
1. P- ferrngineOS Fabr. In der Eb. u. im Geb. verbr., in den 
Peridien von Bovista u. Lycoperdon — Im Frühling einzeln in 
Pilzen u. an ausfliessendem Birkensafte gef. — Teutoburger 
Wald, Mü., P., L., A., D., Bo., E., H., Mi., Bü. u. a. 0. 

Strongylini. 

Cychramns Kugelann. 

1. C 4-punctatus Hbst. In der Eb. u. im Geb. s. — R. (M.), 

E. (C), S. (S.). 

2. C. fungicola Heer. In der Eb. u. im Geb., bes. in Laubwäldern 
in putriden Pilzen, den Sommer über auch einzeln auf Blüthen 
(Valeriana officinalis L. — W.) u. dergl. — Mü. (K., Gasseis am 
Kanal 10. 78 — Tr.), P. (im Wewerwald s. h. — F., T., W.), Bo. 
8. (Wal.), E. (C), H. (E.), Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.). 

3. C. Intens Fabr. In der Eb. wie im Geb. auf Blüthen (Rubus, 
Crataegus, Ranunculus, Valeriana u. dergl.) h. 

Ipini. 

Cryptarcha Shuckard. 

1. C Strigata Fabr. In der Eb. u. im Geb. an ausfliessendem 
Safte der Eichen u. Birken u. dergl. überall verbr., aber nirgends 
h. — R., Mü., P., L., D., A., E., S., H., Mi., Bü. u. a. 0. 

2. C. imperialis Fabr. In der Eb. u. im Geb. an gleichen Orten 
wie die Vorhergehende, aber viel seltener. — R. (M.), P. (F.), Bo. 
(Wal.), D. (S.), W. (Füg.), A. (V.), H. (E.), Bü. (Burch.). 

I p S Fabricius. 

1. I. 4- guttat US Fabr. In der Eb. u. im Geb. an frischgefälltem 
Holze, an ausfliessendem Safte der Bäume (Eichen, Birken, Buchen) 
u. s. w. überall n. s. — Tecklenburg, R., Langenhorst, Mü., Wol- 
beck, in der Davert, P., L., D., Bo., W., E., S., H., Winterberg, 
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Fürstenth. Waldeck, Mi., Fürstenth. Lippe u. a. 0. — Die Art in 
der Grösse sehr variabel. 

2. I. 4-punctatus Oliv. An gleichen Orten wie der Obige verbr. 
u. noch wohl häufiger. 

3. I. 4-pustulatus Linn. In der Eb. u. im Geb. überall. An 
gäbrendem Birkensafte, unter feuchter Rinde der Hain-(Carpinus) 
u. Weissbucho (Fagus), sowie an harzigen Stellen junger, gefällter 
Kiefern von mir ges. — Teutoburger Wald (Fleddermann), R. 
(M.), Mü. (Coerheide, Gasseis a. Kanal — K., W.), Wolbeck (W.), 
0. (K.), P. (F., T.), L. (B.), D. (S M Mo.), A. (V.), W. (Füg.), E. 
(C), S. (S.), H. (E.), Herderingen (Steinicke), Attendorn (S.), Arol- 
sen (Lang.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.) u. a. 0. 

PityophagüS Shukard. 

4. I. ferruginens Linn. In der Eb. u. im Geb. an saftigen Nadel- 
holzstämmen n. h., noch seltener an Laubhölzern. — R., Mü., P., 
L., D., Bo., 0., W., A., E., H., Bü. u. a. 0. 

Ithizophagini. 

RhizophagüS Herbst. 

1. Rh. grandls Gyll. S. s. — Bisher nur bei L. von B. gef. — 
Eine seltene Art. 

2. Rh. depreS8US Fabr. In der Eb. u. im Geb. unter Rinden h. 
— Mü., in der Davert, P., L., Bo., W., E M H., Mi. u. a. 0. 

3. Rh. crlbratns Gyllh. In der Eb. u. im Geb. unter Eichen- 
rinde s. — L. (B.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. Rh. ferrnglneus Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. z. h., scheint 
aber im Geb. des Devon zu fehlen. Unter der Rinde von Kiefern 
u. Fichten, so wie an alten Weidenstümpfen gef. — ■ W. — Teu- 
toburger Wald, R., Mü., P., A., W., Fürstenth. Waldeck u. Lippe- 
Schaumburg u. a. 0. 

5. Rh. perforatUS Er. S. s. — Von C. bei E. ges. 

6. Rh. parallelocollis Gyllh. In der Eb. u. im Geb. unter der 
Rinde von Föhren, Fichten u. Tannen n. s. — Bü. (Burch.), L. 
(Mül.), A. (V.), D. (S.), Bo. (Wal.), E. (häufig im Wasser der Gaao- 
meterbassins — C), S. (S.). 

7. Rh. nitidülus Fabr. In der Eb. u. im Geb. verbr., unter der 
morschen Rinde alter Weissbuchen (Fagus sylvatica L. — W.). 
Ueberall s. — Wolbeck (im Thiergarten einige Stücke 10. 77 — W.), 
A. (Fr.), H. (3 Exempl. — E.), Fürstenth. Waldeck (Corbach — 
Lang.). 

8. Rh. dispar Payk. In der Eb. u. im Geb. n. s. unter Rinden der 
Laubholzbäume. — R. (M.), Mü. s. (K.), P. (F.), L. (B.), Arns- 
berger Wald (V.), E. (C), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
Astenberg (an der Lennequelle 6. 79 — W.), Lippe-Schaumburg 
(Burch.). 
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9. Rh. 2-pustula tu S Fabr. In der Eb. u. im Geb. anter Rinden 
der Laub- u. Nadelbäume (namentl. Eichen) überall s. h. 

10. Rh. po Utas Hellw. In der Eb. u. im Geb. unter Rinden der 
Eichen, Föhren u. dergl. n. s. — Im Frühling von mir in ziem- 
licher Anzahl im gährenden Birkensafte ges. — Langenhorst (Tr.), 
Mü. (W.), P. (F., T.), L. (B.), Bo. s. (Wal.), A. (V.), D. (S.), W. 
(Füg.), E. (C), H. (E.), Bü. (Burch.). 

11. Rh. coeruleipennis Sahlb. (syn.: coeruleos Waltl., aeneus 

Rieht.). S. s. — Von C. bei E. gef. 

12. Rh. parvulus Payk. In der Eb. u. im Geb. s. — Mü. (1 Stück 
im Fluge gef. — W.), Wolbeck (10. 79 im Thiergarten unter der 
Rinde einer alten Buche einzeln — W.), A. (V.), E. (z. h. im 
Wasser der Rinnen der Gasometerbassins — C). 

Trogosltidae. 

Tenebrioides Piller. 

(syn.: Trogosita Olivier.) 
1. T. Mauritanica Linn. In allen grösseren Städten in den Häu- 
sern, bei Bäckern im Mehle u. Korn, an Arzneiwaaren u. dergl. 
verbr.; seltener im Freien unter Baumrinde u. im faulen Holze 
(K.). — R., Mü., P., L., A., Bo., D., E. u. a. 0. 

Ostoma LaicharÜng. 
(syn.: Pelti8 Iiiiger.) 
1. 0. OblOngam Linn. S. s. — Von V. bei A. gef. 

ThymalUS Latreille. 
1. Th. lim bat US Fabr. S. 8. — Bei Wolbeck (unweit Mü.) im 
Thiergarten ein Stück unter der morschen, lockeren Rinde einer 
abgestorbenen Buche ges. 7. 10. 77, ein zweites ebendort 7. 10. 79 
(W.); im Teutoburger Walde (B.). 

Colydiidae. 

Synchitini. 
Orthocerus Latreille. 
(syn.: Sarrotrium Iiiiger.) 
1. 0. mutlcus Linn, (syn.: clavicornis L.). Auf diluvialem Sand- 
boden in der Eb. unter Steinen u. dergl. z. s. — Bü. (Burch.), R. 
(M.), Mü. (Kinderhäuser Esch, Nubbenberg — K., W.), Hiltrup 
bei Dickeweib (W.), 0. (K.), Bo. n. s. (Wal.), L. (B.). Fehlt schon 
bei P. — Auffallend ist sein Vorkommen im Geb. bei Warburg, 
wo er von F. unter lockerer Buchenrinde ges. wurde. 

Synchitodes Crotch. 
(syn.: Ditoma III.) 
1. S. crenatüS Fabr. Ueberall in der Eb. u. im Geb. unter Laub- 
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u. Nadelholzrinde u. dergl. g., gewöhnlich familienweise. — Die 
einfarbige gelbe Varietät scheint mir nichts anderes, als ein un- 
reifes Stadium zu sein. 

ColobicüS Latreille. 
1. C. emarginatuS Latr. S. s. — Bisher im Gebiete nur von Br. 
, bei A. unter Baumrinden ges. 

Ditoma Herbst, 
(syn.: Synchita Hellwig.) 
1. D. JüglandiS Fabr. In der Eb. u. im Geb. unter Laubholz- 
rinde z. s. - Bü. (Burch.), P. (F.), Bo. (Wal.), E. (C), H. (E.). 

Cicones Curtis. 
1. C variegatus Hellw. Von Br. bei A. gef., von Rade in den 
fürstl. Forsten bei Calcum-Ratingen unter der Rinde abgestorbener 
Buchen h. ges. 

Colydiini. 

Teredus Shuckard. 
1. T. Bitidas Fabr. In Wäldern unter Rinde 8. s. — Bü. (Burch.), 
A. (V.). 

Cerylonini. 
Cerylon Latreille. 

1. C. hi Steroides Fabr. In der Eb. u. im Geb. unter Rinden 
abgestorbener oder gefällter Laubhölzer, am ausfliessenden Baum- 
safte u. 8. w. Ueberall verbr. u. h. 

2. C. ferrugineum Steph. (syn.: angustatum Er.). In der Eb. 
z. s.; gleichfalls unter Rinden. — Mi. (Qu.), Mü. (K.), Wolbeck 
(im Thiergarten unter Buchenrinde — W.), in der Davert (Brede- 
weg — Rade, Wilms, W.), Soest (bei Lohne — B.), P. (F.). — Aus 
dem Geb. noch kein Standort bekannt geworden. 

8. C. Impressum Er. Einmal im Jahre 1856 von S. bei Mü. ges. 
Nach F. bei P. im Wewerwald unter Rinde. — Die Art dürfte 
bei Vergleichung der Thiere mit den neuesten Forschungen von 
Reitter wahrscheinlich fallen. 

4. C deplanatum Gyllh. In derEb. u. im Geb. z. s. unter Laub- 
holz-Rinde (bes. Buchen, seltener Eichen). — L. (B.), D. (Eich- 
baumrinde — S.), A. (V.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Cucuj idae. 
tillottnl. 

üliota Latreille. 
(syn.: Brontes Fabricius.) 
1. U. planata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber nicht 
allerorts h. Man findet sie gesellschaftlich unter saftiger Eichen- 
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"Baumrinde. — Mi. (Qu.), Bü. (Burch.), 0. (K.), Mü. h. (Nienberge, 
Roxel, Gelmer u. a. 0.), Wolbeck, Albersloh (am Zollhaus h. 10. 
79 — Landois, Rade, W.); in der Davert (W.), L., Soest (V.), D. 
(S.), E. (C), W. (Füg.), A. (V.), Meschede (S.). 

Silvanini. 
Laemophloeus Erichson. 

1. L. denticu latus Preyssl. (syn.: monilis Fabr.). Bei Mi. (Qu.) gcft 

2. L testaceüS Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. unter lockerer 
Rinde von Laubbäumen s. — R. (M.), P. (F.), L. (B.), Soest (V.), 
D. (Mo.), A. (Fr.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). — Die hier an- 
geführten Fundorte dürften vielleicht stellenweise anderen Arten 
zukommen. 

3. L. doplicatus Waltl. In der Eb. u. im Geb. s. unter Rinde 
der Eichen. — Mü. (Tr.), Roxel (W.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. L. pusillUS Schh. Von mir hierselbst ein Exemplar im Reis gef. 

5. L. ferrngineus Steph. (syn.: testaceus Payk.). Auf Getreide- 
speichern u. dergl. vorkommend. — Mi. (Qu.), Bo. (Wal.), A. (Fr.). 

6. L. Clematidis Er. In der Eb. u. im Vorgeb. unter der Rinde 
dürrer Ranken von Clematis Vitalba L. (Waldrebe\ namentlich in 
den verlassenen Gängen des Xylocleptes bispinus Duft, oft zu 
mehreren. — Bisher gef.: Mü. (Nienberger Kalkhügel h. — Tr., 
K., Wilm8, W.), P. (Ziegenberg — F.), A. (Fr.). — Sicher weiter 
verbr. 

An merk.: L. ater Oliv., der im Rheinland mehrfach gef. 
worden (vergl. Förster: „Uebers. d. Käf.- Fauna d. Rheinpr." in 
d. Verh. des nat. hist. Ver. für Rheinl. u. Westf. B. VI. pag. 
418) u. nach Riehl' s Verzeichniss (bei Kassel aufgef. Col. pag. 15) 
bei Kassel vorkommt, dürfte auch in unserem Faunengebiete 
noch gef. werden ; vielleicht ist er auch in der bei uns vorkom- 
menden var. rufus Walt, mit anderen Arten verwechselt. 

Pediacus Shuckard. 
L P. dermestoideg Fbr. Nach Suffrians u. Cornelius Angaben 
von V. bei Soest gef. 

Phl06 0Stichns Redtenbacher. 
1. Ph. dentlcollis Redt. Von E. unweit H. bei Lützel an einem 
Ahornstamm unter der Rinde gegen 100 Stück ges. 

Silvanas Latreille. 

1. S. Surin amensis Linn, (syn.: frumentarius Fabr., 6-dentatus 
Fabr.). In Colonialwaaren (bes. im Reis) u. s. w. hie u. da. — 
A., W., D., L., P. u. 8. w. 

2. S. 2-dentatus Fabr. Im Freien unter Rinden u. dergl., aber 
8. — Bü. (Burch.), in der Davert (9. 78 unter gespaltenem Eichen- 
holz — W.), D. (Mo.). 
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3. S. 1-dentatUS Fabr. S. — E. (C), D. (Mo.), A. (V.). 

4. S. Similis Er. S. s. — Bisher nur bei P. ges. (F.). 

Monotomini. 
Monotoma Herbst. 

1. M. COnicicolliS Aub. (syn.: angttStiCOlllB Thoms., nec Gyllh.). 
In der Eb. u. im Geb. s. — L. (B.), H. (E.), A. (Br.) n. s. 

2. M. angnsticollis Gyllh., Aub. Desgl. — L. (B.), H. (E.), S. (S.). 
8. M. 8 pini Collis Aub. Von C. bei E. ges. 

4. H. quadrico Iiis Aub. S. s. — Von B. bei L., von C. bei 
E. gef. 

5. M. picipes Hbst. (syn.: scabra Kunze). Die gewöhnlichste Art. 
In der Eb. u. im Geb. — Mü. (Meyer), D. (S.), W. (Füg.), E. (C), 
S. (S.). 

6. M. 8Ub4-fo?eolata Waterb. Von C. bei E. in den Rinnen 
der Gasometerbassins schwimmend gef. (Reitter det.). 

7. M. longicollis Gyllh. Im Gebiete s. s. — Nur von C. bei E. 
ges. (Reitt. revid.). 

var. flavipes Kunze („form, minor."). Desgl. 8. s. — Nach S. bei S. 
vorkommend. 

Cryptophagidae. 

Telmatophilini. 

Telmatophilas Heer. 

1. T. Carle ls Oliv, (syn.: obscnrns Fabr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, in den Blüthen u. den Blattscheiden von Sparganium erectum 
L. u. simplex Huds. (seltener der Carex- Arten, als ampullacea 
Good, vesicaria L. acuta L. u. and. — W.) n. s. — Mü. (Schloss- 
garten, Aafluss, Nienberge — W.), in der Davert (Emmerbach — 
W.), P., L., D. (S.), A., E., Bü. u. a. 0. 

2. T. Typhae Fall. Desgl. in der Eb. u. im Vorgeb. an Blüthen 
u. in Blattscheiden der beiden Typha-Arten n. s. — Mü. (Coer- 
u. Lodden-Heide — Tr., W.), P. (F.), E. (C), 0. (K.). 

Cryptophagini. 
Antherop hagus Latreille. 

1. A. nigricornis Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen von 
Rubus-Arten, Valeriana officinalis L. u. s. w. n. s. — Mü. (Lüt- 
kenbeck u. anderswo — Rade, K., W.), Langenhorst (Tr.), Bo. 
(Wal.), E. (C), H. (E.), D. (S.), L., P. (Schützenplatz — F., W.), 
Mi. (Qu.), Bü. u. a. 0. 

2. A. SÜaceos Hbst. Gleichfalls verbr., aber viel seltener. — P,, 
L., D., E. u. 8. w. 

3. A. pallens Oliv. Wie nigricornis Fabr. vorkommend u. fast 
ebenso b. 
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Emphylus Eriohson. 

1. E. gl ab er Gyllh. In der Eb. wie im Geb. 8. — R. (M.), A. (V., 
Br.), H. (E.). 

Cryptophagus Herbst. 

1. C. crenatns Gyllh. (syn.: crenulatus Er.). Von F. zu P. gef. 

2. C. Baldensis Er. Im Gebiete s. — Bei H. von E. in Hummel- 
nestern ges., von C. bei E. gef. 

8. C. Lycoperdi Herbst. In der Eb. u. im Geb. (7—11) in den 
Peridien der Lycoperdincn, vor Allem von Lycoperdon gemraatum 
h., seltener au Schimmel- u. Hut-Pilzen. 

4. C pilOSUS Gyllh. Im Gebiete s. - E. (C), H. (E.), P. (F.). 

5. C. SOtulOSUS Sturm. An feuchten u. dumpfigen Orten in der 
Eb. u. im Geb. n. s. — P. (F.), Mü. (W., — Reitt. det.), E. (C), 
H. (in Wespennestern — E.). 

6. C. Schmidt 1 Sturm. Von F. bei P. ges. 

7. C. affinis Sturm. 2 Stück von E. bei H. ges. (Reitter vid.). 

8. C. cellaris Scop. In der Eb. u. im Geb. in Häusern an feuch- 
ten Wänden u. dergl. h. 

9. C. acutangulU8 Gyllh. Ebenso, aber seltener. — L. (B.), E. 
(C.), H. (E.), P. (F.). 

10. C. fumatus MarBh. In Häusern s. — E. (C), H. (E.), P. (F.). 

11. C. denticulatus Heer. 1 Stück von F. bei P. gef. 

12. C. badiüS Sturm. Z. h. in Düngerhaufen, unter schimmeligem 
Laube u. dergl. — Mü., P., L., D., E., H. u. a. 0. 

13. C. fuscicornis Sturm. Ein von Reitter determinirtes Stück 
fing E. in H. Nach F. bei P. 

14. C. distinguendus Sturm. In Kellern, auf feuchten Aborten 
u. dergl. - Mü. (W. — Reitter rev.), P. (F.), Soest (S.), E. (C), 
H. (E. — Reitter vid.), Bü. (Burch.). 

15. C. scutellatus Newm. (syn.: blcolor Sturm.). N. h. — E. (C), 
H. (E. — Reitter best.). 

16. C. sagin at US Sturm. Wie die Vorigen n. s. — Mi., Mü., P., 
L., E., H. 

17. C dentatUS Herbst. In der Eb. u. im Geb. h. — Mü. (Meyer, 
W.), P. (F.), L. (B.), E. (C), S. (S.), H. (E. - Reitt. vid.). 

18. C. ScanicuS Linn. In der Eb. u. im Geb., in Kellern u. dergl. h. 

19. C. dorsal is Sahlb. Von F. bei P. ges. 

20. C. SUbdepressUS GyUh. Bislang nur zweimal von E. bei H. 
ges., von F. bei P. gef. 

21. C Lapponicus Gyllh. (syn.: pubescens Sturm.). In der Eb. u. 
im Geb. n. h. — Bo. (Wal.), E. (unter Lasius fuliginosus Latr. — 
C.), H. (in den Nestern von Vespa media L. — E.). 

22. C. ?ini Panz. S. 8. — Von B. bei L. gef., von F. bei P. 

9 
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Hlcrambe Thomson. 

1. M. Abletis Payk. Auf Nadelhölzern s. - E. (C), S. (S.). 

2. M. Vill08a Heer, (syn.: pllosiüa Er.). Desgl. — E. (C), Mü. 
(W. — Von Reitt. best.). 

Parameco soma Curtis. 

1. P. melanocephalum Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf 
Nadelholz s. — P. (n. s. — F.), L. (B.), E. (C). 

Atomariini. 

Caenoscelis Thomson, 
l. C. ferruginea Sahlb. S. s. — Bei E. von C. gef. 

Ätomaria Stephens. 

1. A. fimetarü Herbst. In derEb. wie im Vorgeb. unter faulen- 
den Vegetabilien, Dünger u. Pilzen s. — 1\, D., Bo., E., A. 

2. A. umbrina Gyll. S. s. — Nach S. bei D., nach C. bei E. vor- 
kommend, auch P. (F.). 

3. A. diluta Er. Von Reitter bestimmte Exemplare fing E. zu H. 
Nach F. bei P. 

4. A. Iinearl8 Steph. Am Schimmel u. dergl. s. — D. (S.), E. 
(C), H. (E.), P. (F.). 

6. A. Herminea Reitt. Von C. im Jahre 1876 im Wasser der Ga- 
someterbassiusrinnen gef. — Vom Autor selbst bestimmt. 

6. A. atrata Reitt. Ein von Reitter determinirtes Stück fing E. 
bei H. 

7. A. prolixa Er. S. s. — Von C. bei E. ges. 

8. A. nigrl ventrl8 Steph. (syn.: nana Er.). N. s.; in der Eb. u. 
im Geb. — Mü , P., D., E., H. 

9. A. fnSCiCOlliS Mannerh. (syn.: ambHna Er., nec Gyllh., plicl- 
COllis Mäklin). Im Freien s. — Mü. (W. — von Reitter bestimmt), 
E. (C). 

Anchicera Thomson. 

10. A. impressa Er. Von E. bei P. gef. 

11. A. pul Che IIa Heer, (syn.: munda Er.). In Kellern n. s. — P. 
(T.), E. (C), H. (E.). 

12. A. llgrlpennit Payk. In der Eb. u. im Geb. in Häusern u. 
dergl. h. — Mü., P., L., Bo., E., H. u. a. 0. 

13. A. gravidnla Er. Nach F. bei P. 

14. A. fuscata Schh. In Häusern u. im Freien n. s. — Mü., L., 
P., A., E. u. 8. w. 

15. A. pnsilla Payk. An faulenden Stoffen, in Kellern u. dergl. 
z. 8. — P., L., D., E., A. 

16. A. atrlcapilla Steph. (syn.: nigTiceps Er.). In derEb. u. im 
Geb. 8. - Mü. (W.), P. z. h., E., S. 

17. A. atra Hbst. In der Eb. u. im Vorgeb. — P., D., Bo., E. 
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18. A. mesomelas Hbst. In der Eb. u. im Vorgeb. an Teichrändern, 
auf Wiesen u. dergl. verbr. — Mü. (im Aageniste), P., L., A., E. 
u. a. 0. — Ganz einfarbige Stücke bei Mü. noch nicht gef. 

19. A. gutta Steph. (syn.: sellata Kunze in litt.). Bisher nur bei 
D. (S.. C.) u. P. (F.). 

20. A. füSCipes Gyllh. Im Freien n. h. — P. (F.), E. (C), S. (S.). 

21. A. tnrglda Er. Von F. bei P. ges. 

22. A. ornata Heer, (syn.: verslcolor Er.). Von C. bei E. ges. 

23. A. testacea Steph. In der Eb. u. im Geb. im Moose, unter 
Laub u. dergl. n. s. — Mü. (W.), P., L., Bo., E., H. u. a. 0. 

var. analis Er. Von K. bei Mü. (9. 74) unter Laub gef. Das Exem- 
plar von Reitter bestimmt. 

24. A. apioalis Er. In der Eb. u. im Geb. s. s. — Mü. einmal 
gef. (W.), H. (E.). — Vou beiden Fundorten rührt die Bestimmung 
der Art von Reitter her. 

25. A. raflcomis Marsh. Im Geb. unter Moos u. s. w. — E. 
(C), H. (E.). 

26. A. Vlenensis Reitt. Zu E. von G. in den Rinnen der Gaso- 
meterbassins 1876 entdeckt; vom Autor determinirt. 

Ephlstemus Stephens. 

1. B. nigriclavift Steph. (syn.: globosus Waltl.). In der Eb. u. 
im Geb. unter Laub u. dergl. s. — Mü. (S.), E. (C.), H. (E.). 

2. E. globulüS Payk. (syn.: gyrinoldes Marsh.). Desgl., aber noch 
häufiger. — L., P., Mü. (W.), D. (Mo.), E., H., S. 

3. E. ex lg UUS Er. S. s. — Bis jetzt nur von B. bei Lohne unweit 
Soest gef. 

Lathridiidae. 

Merophysini. 

Myrmecoxenns Chevrolat. 

1. M. subterranOU8 Chevr. In Ameisennestern s. — Von E. zu 
H. unter Formica rufa L. ; von v. Hagens unter Formica conge- 
rens Nyl. gef.; P. (F.), A. (n. s. — Br.). 

Anommatus Wesmael. 
1. A. 12- Stria t US Müll. S. s. — Von C. bei E. ges. 

Lathridiini. 
Lathridius Herbst. 

1. L. lardarlus Degeer. Im Allgemeinen s. — P. (F.), E. (C.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. L. angulatns Mannh. (syn.: angusticollfs Thomson). In der Eb. 
u. im Vorgeb. n. s. — Mü., E., P. u. a. 0. 

3. L. angnsticollis Hamm. Desgl. — D., E., S., P. 
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4 L altern ans Mannh. S. s. — P. von F. gea., E. (C). 
5. L rugicollis Oliv. Im Gebiete s. — A. (V.), E. (C), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 

Contnomus Thomson. 

1. C COüStrictuS Humm. Bisher nur zu L. von B. gef. 

2. C. nodifer Westw. Diese bis jetzt aus Deutschland nur wenig 
bekannte Spezies fand C. 1876 schwimmend auf dem Wasser der 
Rinnen des Gasometerbassins zu E. (Reitter det.). Langenhorst (1 
Stück — Tr.). — Da die Art übrigens nach Dr. Everts wieder- 
holt auch in den Niederlanden gef. wurde (vergl. I. c. pag. 50), so 
ist ihr Auffinden im Nordwest-Deutschland noch mehr zu hoffeD. 

Enicmus Thomson. 
Conithassa Thomson. 

1. E. minutns L. (syn.: anthracinus Mannh.). üeberall in der Eb. 
u. im Geb. in Häusern u. im Freien an feuchten Wänden, an fau- 
lem Holze u. dergl. g. 

Enicmus i. spec. 

2. E. mgosns Herbst, (syn.: planatas Mannh.). N. h. — D. (S.), 
E. <C.). 

3. E. transversus Oliv. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten, 
dumpfigen Orten, unter Laub, in faulem Holze u. s. w. n. 8. — 
Mü., P., L., E. 

Cartodere Thomson. 

1. C. elongata Curtis (syn.: clathrata Mannh.). In derEb. u. im 
Vorgeb., namentlich in lichten Wäldern am Fusse alter Bäume 
(W.). - Mü. (W.), E. (C). 

2. C. rnficollls Marsh, (syn.: lilipntana Villa., exiliS Mannh.). Im 
Gebiete n. h. — P. (F.), H. (E.). 

var. concinna Mannh. (syn.: nanula Mannh.). Desgl. — P. (F.). 

3. C. filiformis Gyllh. In der Eb. u. im Geb. h. — L. (C), A. 
(V.), E. (C), H. (E.), S. (S.). 

Cortiearini. 

Dasycerns Brongniart. 
1. D. SülcatüS Brongn. Von V. (teste S.) im Arnsberger Walde ges. 

Corticaria Marsham. 

1. C. pnbescens Gyllh. In der Eb. u. im Geb. an verwesenden 
Vegetabilien n. s. — P v A., E., H., Mi., Mü. 

2. C. crennlata Gyllh. S. s. — E. (C), P. (F.). 

3. C. fnlva Comolli. Desgl. s. s. — Nur bei P. wiederholt ges. (F.). 

4. C. umbilicata Beck, (syn.: cylindrlca Manuh., nrnbiliclfera 

Mannh.). In der Eb. u. im Geb. n. s. — L. (B.), H. (E.), P. (F.). 

5. C. den tiCU lata Gyllh. Bisher nur von S. bei D. gef. 
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6. C. impressa Oliv, (syn.: longicornis Herbst) u. 
var. badiä Maimh. s. s. bei P. (F.). 

7. C. longicolüs Zett. (syn.: formicetorum Mannh.). Bislang nur 
noch von E. bei H. gef. (Reitt. vid.). 

8. C. serrata Payk. Iu Häusern, überall n. s. — Mü., L., A., E., 
H., Arolsen u. a. 0. 

9. C linearis Payk. Desgl., aber seltener. — A. (V.), E. (C), 
S. (S.). 

10. C. elongata Humm. In der Eb. u. im Vorgeb. unter Laub u. 
dergl. — Mü. (W.), E. (C). 

Melanophtnalma Motschulsky. 

1. M- gibbosa Hbst. Ueberall im Gebiete auf Sträuchern (Salix- 
Arten), (4—8) g.; im Winter (11 — 3) unter Laub, im Genist u. dergl. 

2. M. transyersalis Gyllh. Viel seltener. — E., D., P. (F.). 

3. M distingnenda ComolH. P. (F.). 

4. M. similata Gyllh. Von S. bei D. gef. 

5. M. fUSCUla Humm. In der Eb. u. im Vorgeb. n. 8. — P. (F.), 
D. (S.), E. (C). 

var. trifoveolata Redtb. Von B. bei L. ges., von F. bei P. erbeutet. 

6. M. trnncatella Mannh. S. s. — Bislang nur bei L. (B.) gef. 



Tritomidae. 

Tritoma Geofifroy. 
(syn.: MycetophagUS Hellw.). 

1. T. 4-pustulata L. In der Eb. u. im Vorgeb. an Baumschwämmen 
n. gerade s. — Mü. (Fr.), Wolbeck (im Thiergarten unter morscher 
Buchenrinde 10. 79 einmal — W.), P. (F., T.), L. (B.), D. (S.), 
A., W., Fürstenth. Waldeck. 

2. T. picea Fabr. (syn.: variabilis Hellw). In der Eb. u. im Vor- 
geb. an Baumschwämmen verbr., jedoch nicht überall. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), Langenhorst, Wolbeck (im Thiergarten unter 
Buchenrinde 16. 79 s. — W), Mü. (77 — Mührdel), P. (auf der 
Warte an Kirschenbäumen — T.), A. (Br., V.), W. (Füg.), E. (C). 

3. T. 10 -punctata Fabr. Im Gebiete s. — Bü. (Burch.), Corbach 
(Lang.). 

4. T. atomaria Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. — Mi. 
(Qu.), P. n. s., W. (Füg.), E., Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

5. T. maltipunctata Hellw. Im Allgemeinen viel seltener. — R. 
(M.), P. z. h. (F., T.), Fürstenth. W r aldeck (Lang.). 

6. T. Populi Fabr. S. s. — Von B. bei L. gef. 

Triphyllus Latreille. 
1* T. punctatUS Fabr. In der Eb. u. im Geb. im Moder alter 
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Bäume u. dergl. s. — Mi., Mü. s. (K.), P. h., D. (S.), A. (V.), 
W. (Füg.). 

Li t arg US Ericbson. 
1. L. 2-fasciatn8 Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. unter der 
Rinde alter u. gefällter Eichen u. Buchen 8. — Mü. an verschie- 
denen Orten (Gassei i. Busch, Roxel — W.), Wolbeck (die Rudera 
mehrerer Individuen in Spinnennestern unter Buchenrindc — W.), 
Bo. n. s. (Wal.), Arnsberger Wald (V.), W. (Füg.), E. (C). fürstl. 
Forateu bei Calcum-Ratingen (Rade). 

Typhaea Curtia. 
1. T. f um ata Linn. In der Eb. u. (seltener) im Geb. in Häusern 
u. im Freien n. a. — Mü. (K., W.), P. (F., T.), L. (Mül.), Bo. 
(Wal.), E. (C), H. (E.). 

Dermestidae. 

Dermestes Linne. 

1. D. VUlpinas Fabr. In der Eb. u. im Geb. an Lederhäuten u. 
dergl. — Mü. (bei Pelzhändlern — Wilma, W.), Soeat (in d. Stadt 
in Waarenhäuaern — V.), E. (C), H. (mit nordamerikanischen 
Häuten eingeachleppt — E.). 

2. D. Frisch!! Kugel. Von Mo. in Westfalen (D. - ?) gef. 

3. D. mar in US Linn. In der Eb. u. im Geb. n. s. an Häuten, 
Knochen u. a. w. — Tecklenburg (Lotte — Fleddermann), Mü. 
(K., W.), in der Davert (an einem todten Hunde zahlreich — 
Koch), P. (in der Heide an der Fillerkuhle h. — F., T.), L. (B., 
Mül.), Langenhorst (Tr.), Bo. (n. s. — Wal.), A. (V., Fr.), E. (C), 
S. (8.). 

4. D. UUdulatUS Brahm. An Häuten, Aesern u. dergl. a. — P. 
(gegen ein halbes Dutzend an einem todten Fuchse — T.), A. (Br.). 

5. D. tesselätus Fabr. S. zeratr. u. a. — Nur einmal von Wal. 
bei Bo. gef. 

6. D. lanarius III. An Lederhäuten, Haaren, u. s. w. in der Eb. 
u. im Vorgeb. z. 8. — Mü., P., L., A. (Br.). 

7. D. lardarius Linn. Ueberall in Häusern bes. an Fleischabfällen, 
allein auch an kleineren Thierleichen (Mäusen u. dergl.), welche 
sie vollständig zu skeletiren vermögen (Pollack); seltener im 
Freien. — In Inaektensammlungen schädlich. 

8. D. bicolor Fabr. S. — Bü. (Burch.), P. (einmal — F.), E. (C). 

Attagenus Latreille. 
1. A. pellio Linn. Ueberall. In Häusern an Wollwaaren, in 
Naturalien u. s. w., im Freien auf Blüthen u. dergl. g. — Im 
Winter einzeln in Häusern an warmen Orten. — Man findet ihn 
dea Morgena gar n. 8. ertrunken in Waschnäpfen u. dergl. 
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2. A. Schaefferi Herbst. Nach 6. u. Miil. bei L. ges. 

3. A. picea« Oliv. (syn. : megatoma Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
8. — Bü. (Burch.), A. u. überhaupt im Sauerlande im Ruhrgebiet 
verbr. (V., Br.), H. (E.). 

4. A. 20-guttatU8 Fabr. S. s. — Bisher nur von Wal. bei Bo. 
gef. — Die Stücke von S. bestimmt. 

5. A. 3-fasciatuS Fabr. Einmal im Gebiete ges. — Nach Varen- 
dorfs Sammlung (teste Kolbe) bei D., nach S. bei A. gef. 

Megatoma Herbst. 
1. M. an data Linn. In der Eb. u. im Geb. n. 8., in Häusern u. 
im Freien, unter Rinden (bes. zum Winterschlaf), auf Pflanzen 
(Birken, Nesseln) u. bes. deren Blüthen (Crataegus, Spiraea u. 
dergl.). — Teutoburger Wald (Lotte), R.. Langenhorst, Gimbte, 
Mü., P. (Schützenplatz im Frühling unter Birkenrinde h.), L., 
Hamm, Bo., A., W., E., H., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

Hadrotoma Erichson. 

1. H. mar gl Data Payk. Bisher nur von B. bei L. erbeutet. 

2. H. corticaüs Eichh. Von E. u. Becker bei H. unter abge- 
storbenen Rindenschuppen alter Bergahorne (Acer Pseudoplatanus 
L.) aufgef. — Der Käfer vom Autor „Berl. ent. Zeitschr." III. 
1863 pg. 137, Larve und Puppe ebendort. X. 1866 pg. 279 be- 
schrieben. 

3. H. nigrlceps Fabr. Gleichf. s. s. u. bis jetzt nur von L. be- 
kannt geworden (B. u. Mfil.). 

Trogoderma Latreille. 
1. T. glabmm Hbst. (syn.: elongatulnm Fbr.). Von Mül. bei 
L. gef. 

An merk.: Zweifelhaft bleibt einstweilen noch für unsere 
Fauna T. nigruin Herbst., da Lang, nicht mit Sicherheit angeben 
kann, ob die Exemplare seiner Sammlung wirklich aus dem 
Fürstenth. Waldeck stammen. 

Tiresias Stepheus. 
1. T. 86T ra Fabr. In der Eb. u. (häufiger) im Geb. verbr. — L. 
(B.), E. (C), H. (E.), S. (S.), Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.). 

Anthrenus Geoffroy. 

1. A. Scrophulariae Linn. In der Eb. u. im Geb. h. Bes. auf 
Blüthen (ümbeliferen, Rheum, Spiraea, Sambucus, Crataegus, Pru- 
nus, Sorbus u. s. w.). 

2. A. Pimpinellae Fabr. Vielfach in Ges. des Vorhergehenden; 
im Allgemeinen noch viel häufiger. 

3. A. Yerbasei Linn, (syn.: varius Fabr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, auf Blüthen 8. — P., L., A. (Br., V.), E., Fürstenth. Waldeck. 
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— Als der Zerstörer von Insektensammlungen mir von keiner 

Seite angegeben. 

4. A. mnseorum Linn. Ueberall. In Naturalien u. auf Blüthen g. 

Helocerns Mulsant. 

5. A. fascus Latr. (syn.: claviger Er.). Ebenso h., wie der Vorige 
u. mit ihm an gleichen Orten. 

Trinodes Latreille. 
1. T- hirtüS Fabr. In der El», u. im Vorgeb. n. h. In Häusern, 
in altem Holze u. dergl. ; — Mü. (von K. u. mir am Fenster ges), 
P. u. Neuhaus, L., Soest (V.), E., Bü. u. a. 0. 

Byrrhidae. 

Syncalypta DilJwyn. 

1. S. Setigera III. In der Eb. n. (bes.) im Vorgeb. verbr., doch 
keineswegs h. — Mü. (Tr.), Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.). 
An der Weser bei Mi. (Qu.), P. (im Thale der Alme am Ziegen- 
berg gekätschert, im Winter im Geuisto — F.), L. (Mül.), D. (S.), 
E. (C). 

2. S. spinosa Rossi (syn.: arenaria Str.). Seltener. — D. (S.), Bo. 
(Wal.), E. (C). 

ByrrhUS Linne. 
Seminolns Mulsant. 

1. B. ornatns Panz. Im Geb. in Wäldern u. dergl. sehr verbr. 
u. z. h. — Weser-Geb. (Bückeburg). An der Weser (Haarbrück 

— T.), Fürstenth. Waldeck, H., S., Ebbegeb., E., Arnsberger Wald, 
Haarstrang (L., P.), Teutoburger-Wald (Lotte — Fleddermann). 

— Im ganzen Münsterschen Becken wohl fehlend. — Von Koch 
und mir 5. 79 bei A. auf den Wegen der Parkanlagen umher- 
laufend gef. 

2. B. Inniger Germ. Im Vorgeb. zerstr. — L. (B., Mül.); An der 
Porta Westfalica am Jakobsberge (Qu.); Im Fürstenth. Lippe- 
Schaumburg bei Bü. (Burch.). 

* 

3. B. pilnla Linn. In der Eb. u. im Geb., bes. auf dürrem 
Boden b. 

var. oblongns Sturm. Ueberall, aber weniger h., als die Stammform. 

— Mü., Barmen, S. u. a. 0. 

var. albopunctatus Fabr. Seltener. — Nach S. bei S. 
var. arietinns Steff. Desgl. s. — Fürstenth. Waldeck bei Corbach 
(Lang.), Mü. (W.) u. a. 0. 

4. B. fasciatüS Fabr. In der Eb. u. (viel häufiger noch) im Geb. 

— Mü. s. (am hohen Schemm), Bo. s., 0., L., P. s., A. n. 8., W., 
E., H., S., Arolsen, Haarbrück, Mi., Bü. u. a. 0. 
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var. cinctus III., nec. Sturm. Seltener. — S. (S.), A. (V.). 

5. B. dorsaÜS Fabr. An gleichen Orten, wie die Vorhergehenden, 
besonders auf dürrem, sandigem Boden, sterilen Heiden u. dergl. 
Auch in der Eb. n. s. — Langenhorst, Greven, Mü., P. (bei Wewer), 
L., Lünen, Bo. s., E., A., W., Attendorn, H., Corbach, Mi., Bü. 
u. a. 0. 

var. ater Fabr. Von S. bei S., von V. bei A. ges. 

Porcinolus Mulsant. 

6. B. mnrinns Fabr. In der Eb. u. im Geb. an dürren Stellen, 
s. u. nicht überall heimisch. — L. (B.), Bo. (Wal.), A. n. s. (V.), 
E., Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Gytilns Erichson. 
1. C. var ins Fabr. In der Eb. u. im Geb. überall n. 8., an den 
meisten Orten, zumal auf sterilen, sandigen Aekern u. dergl. in 
verschiedenen Farben-Nyancen h. 

Pedilophorus Steffahny. 
(syn.: MorychuS Erichson.) 

1. P. aeneus Fabr. In der Eb. u. (seltener) im Vorgeb. auf Sand- 
boden, im Flusssande u. dergl. h. — R., Gimbte, Ahaus, Burg- 
steinfurt, Mü., Warendorf, P. (Lippspringe, in der Heide), L., 
Hamm (C), Ascheberg (Wilms), 0., Bo. ; W., E. s., A. u. a. 0. 

2. P. nitens Panz. Fast nur auf die Eb. beschränkt u. höchstens 
ganz vereinzelt noch an den Flussufern des Vorgeb. noch lokal 
auftretend. — Im Wesergebiet bei Bü. (Burch.), Greven (Emsufer 
— Tr.), Mü. (Kinderhäuser Esch — K.), Bo. s. (Wal.), P. n. s. 
(F., T.). — A. (an sandigen Stellen unter Steinen — S.). 

Simplocaria Marsham. 

1. S. semistriata Fabr. In derEb. u. im Geb. mehr anfeuchten, 
wie trockenen Orten n. s., im Winter im Anspülicht der überge- 
tretenen Gewässer. — Fürstenth. Lippe-Schaumburg, Mi., Teuto- 
burger Wald, R., Mü., Wolbeck, Bo., P., L., D., A., E., H., S. u. 
a. 0. — Ich klopfte ihn auch wiederholt 9. 79 von Eichen. 

2. S. maculosa Er. S. s. — Bei H. von E. ges. 

Peiochares Mulsant. 

1. P. versicolor Waltl. S. s. — Im Fürstenth. Lippe-Schaumburg 
bei Bü. gef. (Burch.). 

Limnichus Latreille. 
I" pygmaens Sturm, (syn.: sericeus Steph.). Bisher nur von 
B. bei L. gef. — Ein Salzkäfer, daher vielleicht längs des Haar- 
stranges häufiger. 

2. L. sericeus Duft. An sandigen, feuchten Flussufern, bes. (3 — 6) 
in der Eb. ziemlich verbr., aber auch im Vorgeb. u. Geb., wenn- 

9* 



Digitized by Google 



— 138 - 



gleich seltener. — Mü. (an einzelnen Stellen: Canal, Werse beim 
hohen Schern m u. 8. w.), P. (Lippeufer), L., D., Bo. 8., A., E., S. 
u. a. 0. 

Georyssidae. 

Georyssus Latreille. 
1. G. crenulatus Rossi. (syn.: pygmaeus Fabr.). In der Eb. am 
Ufer der Gewässer, im Schlamm u. lockeren Sande, (3—6) oft ge- 
sellschaftlich u. n. a, Im Vorgeb s., im devonischen Schiefergeb. 
ganz fehlend. — Mü. (an verschiedenen Orten h), P. (an der 
Pader z. h.), L., Bo. (an der Aa s.), 0. (an der Schlinge — K.), 
Mi. an der Weser. — Hohensyburg an der Ruhr (S.), E. (C). 

Drjopidae. 

Dryops Olivtor. 
(syn.: ParilllS Fabricius.) 

1. D. prolifericomts Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. im Schlamm 
der Gewässer, bes. in stehenden Tümpeln h. 

var. bicolor Curt. Seltener. 

2. D. niveus Heer, (syn.: griseus Er.). S. 8. — E. (C). 

3. D. lurldus Er. In den Gebirgsbächen des Vorgeb. u. des Geb. 

8. — Im Teutoburger Walde (von K. bei Versmold in einem Bache 

9. 76 gef.). Von B. auf d. Haarstrang bei L., von E. bei H. n. 
b. gef. 

4. D. lutulentuS Er. Ebenfalls in den fliessenden Gewässern des 
Vorgeb. u. des Geb., aber allgemeiner verbr. u. meistens n. s. — 
Bü. (Büren.), Haarstrang (L. — B.), A. (Fr.), E. (C), H. (E.). 

5. D. ViennensiS Heer. In der Eb. am Ufer von Teichen, Tüm- 
peln u. dergl. 8. 8. — Mü. (unweit Nienberge im Sommer 76 ein- 
mal in einem Tümpel gef. — K.), P. s. (F.). 

6. D. aurtculatus Panz. In der Eb. u. im Geb. am Ufer stehen- 
der Gewässer z. h.; aber auch fern von allem Waaser im trockenen 
Sande wiederholt umherkrichend gef. (W.). — Tecklenburg, Lan- 
genhorst, Gimbte, Greven, Mü., P., L., 0., Bo., W., E., H., Corbach, 
Haarbrück, Mi., Bü. u. a. 0. 

7. D. nitidulus Heer. In der Eb. u. im Vorgeb. vereinzelt — 
Mü. (im Geniste der Aa 10. 73 von K. einige Stücke ges.), Ehrin- 
gerfeld (B ), E. (C). 

Pomatinus Sturm. 

(syn.: Dryops Leach ) 
1. P. sab str latus Müll. In den Bächen u. Flüssen des Vorgeb. 
im Bett u. am Ufer unter Steinen, oft gesellschaftlich in grösse- 
rer Anzahl. — P. (im Almefluss im Herbst (8—11) h. — F., T., W.), 
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L. (B ), E. (im Spatsommer in den wasserhaltigen Rinnen der 
Gasometerbassins n. s. — C), Bü. (Burch.). 

Potamophilus Germar. 
1. P. acnminatns Fabr. S. s. — Einmal von S. 1850 bei Mi. an 
der Weser ges. 

L 1 m 1 1 1 8 Müller. 
1. L. Dargelasi Latr. (syn.: tübercalatUS Müll.). Im Vorgeb. u. Geb. 
überall, in der Eb. nur am Fusse d. Randgeb. u. auf den kleinen 
Hügelpartien des Planerkalkes heimisch. In Bächen u. Flüssen 
an steinreichen Stellen unter Gerollen, Steinen u. dergl., lokal n. s. 

— In der Ems hinter R. am Durchbruch durch die letzten Aus- 
läufer des Teutoburger Waldes n. s. (K., W.), Mü. (unweit Nien- 
berge bei den ersten Hügeln hinter Mersmanns in einem Wald- 
bache unter Steinen einzeln — Meyer, W., Tr.), P. (in d. Rothe h. 

— F., T\), L. (B.), Arnsberger Wald (Ruhrthal), E. (C), FL (E.), 
Bü. (Burch.); am Fusse des Teutoburger Waldes unweit Halle bei 
Versmold h. in einem Waldbache (K.). 

L a r e y n i a Duval. 

1. L. Maugeti Latr. S. s. — Von B. unweit Soest bei Lohne gef. 

2. L. aenea Müll. Im Geb. u. Vorgeb.« bis zum Rande der Eb. in 
Bächen u. Flüssen an Steinen u. dergl. z. h. In der Eb. bisher 
nicht gef. — Im Teutoburger Wald (Lotte, bei R. in der Ems), P. 
(in der Alme h.), auf dem Haarstrang bei L., A. (in den Zuflüssen 
der Ruhr), E., H., Fürstenth. Waldeck u. Lippe-Schaumburg. — 
Vielleicht befindet sich unter dieser Art noch die verwandte L. 
Kirschi Müll, (vergl. v. Heyden: „Die Käf. Nass." pag. 108). 

3. L. obscura Müll. An gleichen Orten, wie aenea, aber s. — P. 
8. s. (1 Stück in der Alme gef. 10. 75 — W.), Hohensyburg (in 
der Ruhr — S.), H. (E.). 

R i 0 1 1 8 Mulsant. 
1. R. cupreus Müll. Im Vorgeb. bis zur Eb. in Flüssen u. Bächen 
oft in grosser Menge zus., aber nur sehr lokal verbr. — R. (in 
der Ems — M.), P. (in der Alme s. h., bes. im Herbst (8—11) an 
Gerollen — F., T., W., B.); in der Ruhr (S.), E. (C). 

E 1 m i 8 Latreille. 

1. E. V Olk mar 1 Panz. Im Vorgeb. z. s.; im Schiefergeb. fehlend. 

— Im Teutoburger Wald (im Ravensbergischen bei Versmold in 
einem Gebirgsbache einzeln — K.), P. (in der Alme s. — F.), 
Lippstadt (B.), E. (C.). 

2. E. Germarl Er. S. s. im Geb. — E. (ein Exemplar im Wasser 
der Rinnen des Gasometerbassins — C), H. n. s. (einmal mit 
Lareynia aenea Müll. zus. in Copula gef. — E.). — Fehlt im Vor- 
geb., wie es scheint, gänzlich. 
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3. E. opacus Müll. In den Gebirge- n. Waldbächen des Vorgeb. 
verbr., aber n. überall h. — L. (B.), P. (F.), Hohensyburg an der 
Ruhr (S.), E. (unter Anderem einmal in einer Sandgrube u. mehr- 
mals an weissen Hauswänden gef. — C). 

4. E- Müller! Er. S. s. — Von C. bei E. nachgewiesen. 

E 8 0 In 8 Mulsant. 

1. E. paralleleplpedUS Müll. Im Vorgeb. verbr., aber z. s. — 
P. in der Alme n. s. (F., W.), L. (B.), E. (C). 

2. E. angustatus Müll. Im Geb. s. — H. (E.), E. (C), in der 
Ruhr (S.). 

5. E. pygmaens Müll. Im Geb. u. im Vorgeb. bis zum Rande der 

Eb. verbr., aber s. u. nicht überall. — H. (E.), E. (C), L. (B.). 

Stenelmis Dufour. 
1. St. can allcalatns Gyllh. Im Vorgeb. in Bächen u. Flüssen 
verbr. u. s. — Hohensyburg an der Ruhr (S., Mo.), E. (C). 

Heteroceridae. 

Heterocerus Fabricius. 

1. H. marginatus Fabr. In der Eb. bis zu den Randgeb. an san- 
digen oder etwas lehmigen Uferstellen n. s. — Bü. im Schaum- 
burgschen (Burch.), Mi. an der Weser (Qu.), R. (Schartow), Mü. 
z. h., Herbern (Fr.), Hamm (S.), Lohne bei Soest (B.), D. (S.) 
u. a. 0. 

2. H. intermedius Kiesw. Von B. bei P. ges. 

3. H. hiSpidulUS Kiesw. In der Eb. am Ufer im Sande, aber s. 
— R. (M.), Mü. (Tr.), L. (Mül., B.), Werne (Fr.), P. (F.). 

4. fl. fenestratUS Thunb. (syn.: laevigatns Panz.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. an Fluss- u. Teichufern n. 8. — Mü., L., Bo., E., Wal- 
deck, A., P. u. a. 0. 

5. fl. fllSCuluS Kiesw. In der Eb. an Flussufern im Sande verbr., 
aber nirgends h. - R. (M.), Greven (Tr.), Mü. (W.), L. (B.), P. (F.). 
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Lneanidae. 

Lucanus Linne. 

1. L. CerVQS Linn. Nur in Gegenden, wo üppige a. alte Eichen- 
waldangen vorkommen, h. — In der Eb. im Allgemeinen seltener, 
als im Vorgeb.; im devonischen Geb. fast nur die var. capreolus 
Sulz. — Im Allgemeinen, zumal in der Eb., mehr u. mehr mit 
dem Ausrotten der alten Eichenwälder (u. Wallhecken) ver- 
schwindend, ist er wohl fast überall früher häufiger gewesen als 
jetzt. Im Lippe - Schaumburgischen u. im Wesergeb. noch z. h. ; 
bei Hameln, an der Porta bei Mi., Osnabrück s. Im Teutoburger 
Wald bei Detmold, Herford, Iburg, Tecklenburg, R. (Sammer-Rott) 
n. 8., 0. (8. — K.). Im Münsterlande im Allgemeinen s.: Sassenberg n. 
s. (Tr.), Gimbte u, Gelmer noch einzeln in den uralten, mulmigen 
Eichenstämmen der Wallhecken (Bolsmann), Mü. früher n. so s., 
jetzt nur stets einzeln (verflogene Exemplare?); vor 10 Jahren 
noch bei Lütkenbeck, Thürsbusch u. Nienberge n. s. (Karsch, Holl- 
mer), Wolbecker Thiergarten einzeln (Koch, Landois), Baumberger 
Hügel (Havixbeck, Coesfeld, Billerbeck, Osterwick u. a. 0.) s., Bo. 
s., in der Davert (Wittlerbaum, Ascheberg — Koch, W.) einzeln, 
Lüdinghausen (jetzt 8. — K.), Dorsten (K.), Lembeck bei Haltern h. 
(Koch). — Auf dem Haarstrang u. im Kohlengeb. h., stellenweise g. — 
P. (Haxtergrund), Büren, Salzkotten (Wewerwald), L., D., im Arns- 
berger Wald, Ramsbecker Wasserfall, W., Werden (Landois), Wat- 
tenscheid (Wilms) u. 8. w. Im Devongeb. s. — H. (E.), S. (S.), 
Fürstenth. Wal deck, — Fritzlar, Brilon, Haarbrück, Höxter u. a. 0. 

var. capreolus Sulz, (syn.: Mrcns Hbst., capra Ol., dorcas Panz.). 
Ueberall unter d. Stammform vorkommend, aber seltener; vor- 
zugsweise, wie schon erwähnt, im devonischen Schiefergeb. zu 
Hause. Nach E. gehören alle in der Gegend von H. vorkommen- 
den Stücke dieser Form an. 

Dörens Mac Leay. 

1. D. parallelepipedns Linn. Sowohl in der Eb. wie im Vor- 
geb, verbr.; im Geb. nur in den tiefer gelegenen Thälern vorkom- 
mend, sonst fast fehlend. Auch er war wie Lucanus (bes. in der 
Eb.) früher viel häufiger als heut zu Tage. — Bü., Mi., Wesergeb. 
(Porta, Osnabrück), Teutoburger Wald (Bielefeld, Tecklenburg, R.), 
Langenhorst s., Gimbte 8., Warendorf (Bolsmann, Tr.), Lüding- 
hausen (K.), Dorsten (K.), Mü. s. s., Baumberger Hügel (Havix- 
beck, Osterwick), auf den Haarstrang (P., L., Soest, D.), Arnsber- 
ger Wald, Ruhrthal (W. — Füg.), Lennethal (Letmathe — Tr.), 
Biggethal (Attendorn — 8.), S. (s. — S.), Fürstenth. Waldeck, 
Haarbrück an d. Weser u. a. 0. 
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Platycerus Geoffroy. 

1. P. caraboides Lina. In der Eb. u. im Geb. in morschem 
Buchen- u. Eichenholz (W.) überall verbr., aber nur lokal h. — 
Im Münsterland nur vereinzelt; im Geb. bis zur Baumgrenze 
vorkommend (von Koch u. mir auf dem kahlen Attenberg in 
krüppelhaften Buchenstämmen gef.). — Bronzene u. grünlich-erz- 
farbige Stücke (var. chlorizans Dal. Tor. u. viridis Dal. Tor.) sel- 
tener; 8. s. ganz schwarze (var. diabolus Dal. Tor.). 

var. $ rufipes Herbst. Seltener als die Stammform, aber wohl 
überall. — Lotte bei Tecklenburg, Mü. (Koch), P., A., H., Cor- 
bach u. s. w. 

Slnodendron Fabricius. 

1. S. cylindrlcnm Linn. In der Eb. u. im Geb. verbr., in einzel- 
nen Jahren n. lokal sehr zahlreich. — Ich sammelte die Art in 
Apfelbäumen, Erlen, Eschen. Hagebuchen u. Weiden. 

Scarabaeidae. 
Coprlnft. 

OaccobiüS Thomson. 
1. C Schreberl Linn. In der Eb. auf lockerem Sande, bes. auf 
Viehweiden s., lokal jedoch zahlreicher auftretend u. dann h. — 
R. (am Erasufer — M.), Gimbte (an der Ems auf Viehweiden unter 
Kuhmist h. — Tr., Bolsmann, Koch), Mü. (zweimal gef.; ein Stück 
1873 von mir unter Pferdemist auf dem Nubbenberge, ein zweites 
von K. im selbigen Jahre unter Schafsmist auf der Mauritzheide). 
— Nach Bolsmanns Mittheilung in augetroeknetem (d. h. im Inne- 
ren noch feuchtem) Kuhmist, oder nnter diesem einige Linien tief 
in der Erde. 

Copris Geoffroy. 
1. C. lunaris Linn. In der Eb. auf lockerem Boden, bes. auf dem 
Sande überall verbr., aber nur lokal u. in einzelnen Jahren h. — 
R. (M.), Ahaus, 0. s M Bo., Hamm (C), L., Herbern (Fr.), Lüding- 
hausen auf Viebkämpen an der Stever h. (K.), Albachten (W.), 
Mü. s. (Loddenheide — Allard; Gelmer — Schumacher, Wilma; 
Coerstiege), Telgte (Wilms), Gimbte (an der Ems auf sandigem 
Boden unter den Excrementen der weidenden Kühe h. — Bols- 
mann), Warendorf (Tr.), Osnabrück s., Mi., Bü. u. a. 0. — Fr. 
Angabe: r A." mir zweifelhaft. — Pastor Bolsmann machte die 
Beobachtung, dass ihre Löcher, welche sie wie bekannt unter 
Excrementen oft einen Fuss tief in die Erde graben, an ihrem 
unteren Ende eine Biegung nach der Seite haben, so dass man in 
manchen Fällen beim Nachgraben in senkrechter Richtung nicht 
auf das Thier stösst. 



Digitized by Google 



- 143 - 

OnthophagQB LatreiUe. 

1. 0. rugOSUS Poda. (syn.: TauTQS Linn.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, unter frischem Kuhdünger (5—9) stellenweise n. s. — Gimbte 
(auf Kuhweiden an der Ems h. — Bolsmann u. Tr.), Mü. (K.), L. 
(B., Mül.), Hamm (S.), D. (S.), W. (Füg.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

2. 0. ¥ erticicornis Laichh. (syn.: nntans Fabr.). In der Eb. wie 
im Geb. überall verbr., aber nirgends h.; im Kuh- u. Pferdemist. 
— Mü. (einmal im Genist der Aa — W., ein zweites Stück bei 
Kinderhaus im Menschenkoth — K.), Baumberger Hügel (Stapel), 
in der Davert (Koch), P. s., L. s., Bo. 8., D. (S.), A. h. (Br.), H., 
Fürstenth. Waldeck u. Lippe-Schaumburg. 

3. 0. vacca Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. im Kuhdünger verbr., 
aber s. — R. (M.), Mü. (K., Tr.), Baumberger Kalkhügel (Stapel), 
Herbern (Fr.), Hamm (S.), L. (B.), A. (V.), D. (S.), Mi. (Qu.). 

var. medins Panz. Noch seltener. — Bü. (Burch.), D. u. E. (C). 

4. 0. coenoblta Hbst. H. in der Eb. u. im Vorgeb., seltener im 
Geb. Nicht allein im Dünger, sondern auch unter Aas n. 8. 

5. 0. fracticornis Preyssl. In der Eb , wie im Geb. vom Früh- 
ling bis Herbst im Kuhdünger verbr. u. meistens n. 8. — R., Lan- 
genhorst, Borghorst (W.), Gimbte, Mü., Coesfeld, P., L., Hamm, 
Bo., D., A., E., H., Corbach, Arolsen. Bü. u. a. O. 

6. 0. nuchtcomis Linn. Ueberall h., bes. auf lockerem (sandigem) 
Boden im Miste. 

7. 0. Lemnr Fabr. S. s. — Nur im Östlichen Theile des Gebietes 
bei P. von F. u. T. mehrfach in Schafsexcrementen gef. — Er er- 
reicht in unserer Provinz die westliche Gränze seines Vorkommens. 

8. 0. OVatus Linn. In der Eb. u. im Geb. im Kothe u. anAesern; 
meistens einzeln, aber wohl höchstens im Geb. des Devon s. — 
Teutoburger Wald, R., Langenhorst, Mü., in der Davert, Baum- 
berger Hügel, P., L„ Soest, D., A., W., E., Limburg, H., S., Arol- 
sen, Mi., Fürstenth. Lippe-Schaumburg, Hameln u. a. O. 

Anmerk.: Oniticellus flavus Goeze (syn.: flavipes Fabr.) 
findet sich in alten, hiesigen Sammlungen, so auch in der Stapei- 
schen Sammlung vor, aber ohne Vaterlandsangabe, sein Vor- 
kommen bei uns in Westfalen ist daher nicht sicher gestellt. 

Aphodiini. 

Aphodius Iiiiger. 
Colobopterus Mulsant. 

1. A. errat icus Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Viehweiden 
u. dergl. im Kuhkoth z. h. — Langenhorst (Tr.), Greven (W.), 
Gimbte (Bolsmann), Mü., Havixbeck, Ascheberg (Wilms), P., L., 
A., W., E., Wesergebiet u. s. w. 

Eupleurus Mulsant. 

2. A. SUbterraneus Linn. Desgl. in der Eb. u. im Vorgeb. im 
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Kuhdünger h., im Geb. fehlend. — Exemplare mit rothem Hu- 
meralfleck mir unbekannt. 

Tenchestes Mulsant. 

8. A. f08 80r Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. unter frischem Kuh- 
dünger verbr. u. n. s., im Geb. 8. — Bü., Wesergeb., Teutoburger 
Wald, Burgsteinfurt, 0., Gimbte, Mü., Warendorf, Lüdinghausen, 
P., L., Hamm, Bo., A., D., E., — H. (E.). 

yar. sylvaticns Ahr. Seltener. — Mü. u. a. 0. 

OtophorUS Mulsant. 

4. A. haemor rhold a Iis Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. unter 
Kuh- und Pferdemist überall, aber meistens n. h. Mit Vorliebe 
auf Sandboden. — Bü., Mi. (Qu.), R. (W.), 0., Gimbte (Tr.), Mü. 
(Kinderhaus, Sentrup — W., Loddenheide — Wilms), Baumberge, 
P., L., Unna (S.), A., D., E. u. a. 0. 

Aphoding Mulsant. 

5. A. SCV ba larius Fabr. In der Eb., wie im Vorgeb. unter Pferde- 
u. vor Allem Kuhdünger verbr., aber im Allgemeinen n. h. — 
Bü., Mü., 0., Bo., L., P. t A., D., E. u. a. 0. 

var. argillicolor Muls. Desgl. verbr. 

6. A. fimetarius Linn. Im Gebiete überall das ganze Jahr über 
im Dünger, u. s. w. g., seltener an faulenden Vegetabilien, Pilzen 
und am ausfliessenden Safte der Bäume. Selbst im Spätherbst 
bei gelindem Frostwetter noch munter vorgef., im Winter h. im 
Genist ges. 

var. automnalis Naez. Ebenfalls verbr. — Die var. orophilus Charp. 
meines Wissens im Gebiete noch nicht gef. 

7. A. foetens Fabr. (syn.: raflventris Prell.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. verbr., aber nicht überall u. nur strichweise h.; im Geb. 
s. s. Lebt im Kuhmist, bes. auf lockerem Boden. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Langenhorst (Tr.), Gimbte (an der Ems auf Viehweiden 
— Tr.), Mü. (einmal — Mührdel), L. (Mül.), Bochum (C), Bo. 
(s. — Wal.), A. (V., Fr.), E. (C), an der Bigge (S.), S. (S.). 

8. A. ater Deg. Im Gebiete verbr., aber s. — Mü., P. (F.), D. 
(S.), A. (V.), E. (C), H. (E.), Fürstenth. Waldeck?, Mi. (Qu.), Bu. 
(Burch.). 

9. A. granarlus Linn. Ueberall im Dünger, in fettem Ackerland r 
unter faulenden Vegetabilien, im Schlamm der Flussufer u. s. w. s, 

10. A. 80rdidus Fabr. In der Eb. u. im Geb. im Herbste im 
Kuh- u. Pferdemist n. s. — 0. (K.), Mü. (auf dem Sande — W.), 
Ascheberg (Wilms), P., L., D., A., E., S., Mi., Bü. 

11. A. rufUS Moll, (syn.: wfescens Fabr.). In der Eb. seltener, 
häufiger im Geb., aber nicht überall. Auch Herbstthier. — Bü., 
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Langenhorst (Tr.), P. (s. — F., T.), L., D., Bo. (s. — Wal.), E,, 

H. f S., Fürsten th. Waldeck. 
12. A. Inge BS Creutz. In der Eb. auf Sandboden im Herbste s. 

- Telgte (IL), Mü. (K.), L. (B., Mül.). 

18. A. nitida 118 Fabr. Im Gebiete zerstr. u. s. — L. (Mül.), A. 

(V., Br.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

* 

14. A. varlans Duftsch. (syn.: 2-macnlatas Fabr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. s. — Bü. (Burch.), P. (s. — F., T.), Bo. (Wal.). 

var. niger Sturm. Seltener. 

15. A. plaglatns Linn. In der Eb. s. s. — Die Stammform nur 
ganz einzeln vorkommend. — Mü. (im Philosophenwäldchen an 
der Aa im Schlamm einige Exemplare — K M W.). 

var. iminaculatus Er. Viel häufiger, als der Typus. — Mü. (ebendort 
1875 im Frühling (4—6), als auch am Kanal n. s. gef. — K., 
Tr., W.). 

16. A. inqninatns Fabr. Ueberall bes. im Pferdemist g., seltener 
an faulenden Vegetabilien. — Variirt sehr in der Zeichnung der 
Eiytren. 

var. nnbüns Panz. u. 

var. centrollneatus Panz. unter der Sammform h. 

17. A. melanostictUS Schaum. In der Eb. u. im Vorgeb. im 
Kuh- u. Pferdemist z. s. — Bü. (Burch.), Bo. (Wal.), L. (Mül.), P. 
(F., T.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

18. A. sticticus Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. im Miste ver- 
schiedener Thiere verbr. u. n. gerade so s. — Bü., 0. (K.), Mü. 
(im Frühling einzeln ges.), L. (B.). A. (V., Br.), D. (S.), E. (C). 

19. A. pictns Sturm. In der Eb. (4—6) im Dünger s. — Mi. (S.), 
Mü. einzeln — K„ W.), P. (1 Stück 1874 — T.). 

20. A. tessnlatus Payk. In der Eb. u. im Geb. überall, aber 
nirgends h. im Kuh- u. Pferdedünger. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Mü. (K., am Canal IL 77 — Tr.), P. (s. — F.), L., D. (S.), A. 
(V., Br.), E. (C), H. (E.), S. (S.). 

21. A. porcns Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber nicht 
überall. — Langenhorst (Tr.), Unna (S.), D. (S.), Bochum (C.) f E. 
(C), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Bü. (Burch.), Mi. (Qu.). 

22. A. SCTOfa Fabr. S. s. — Mü. (im Sommer 1874 bei Kinder- 
haus mehrere Stücke mit Onthophagus rugosus Poda im Menschen- 
koth ges. — K., 1879 ein Exemplar in der Stadtpromenade — Tr.). 

23. A. trist ls Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. im Dünger s. u. 
zerstr. — L. (B.), Fürstenth. Waldeck (Lang., Herwig), Bo.? — 
Auch nach Mo. in Westfalen heimisch. 
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24. A. p H Silin 8 Herbst. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber zerstr. 
u. s. — Bü. (Burcb.), Mi. (Qu.). Mü. s. (Tr., K.). P. n. s. (F., T.), 
L. (B.), H. (E.). 

25. A. 4-guttatUS Panz. S. s. — P. (auf dem Plänerkalk des Haar- 
Stranges von F. u. T. unter Schaf sdfinger bis jetzt sieben Exem- 
plare ges.). 

26. A. 4-maculatus Linn. Im Gebiete s. s. — Nach M. bei D., 
nach E. unweit H. 

27. A. sangUilolentnsPanz. Bisher nur von F. u. T. bei P. ges. 

28. A. merdarlns Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. z. h., seltener 
auch im Geb., im Dünger u. s. w. — R., Langenhorst, 0., Greven, 
Mü., Albachten, P. s., L. s., Hamm, D., A., W., S., Fürstenth. 
Waldeck, Mi., Fürstenth. Bü. — Auf dem Sande, wie mir scheint, 
mit Vorliebe, auf dem Kalk fast fehlend. 

Melinopterus Mulsant. 

29. A. prodromus Brahm. (syn.: $ sphacelatus Panz., j rapax 

Faid.). Ueberall im Gebiete im Dünger u. dergl. g. 
80. A. punctato-8UlcatU8 Sturm. Wie der Vorige, überall in 
der Eb., wie im Geb., wenn auch nicht ganz so h. 

31. A. pubescens Sturm. S. s. — Bislang erst von F. bei P. u. 
von Fr. (wohl nach Br.) bei A. constatirt; von Ersterem nur bis 
jetzt im Geniste der Alme gef. » 

32. A. consputns Creutz. Nach Lang, zu Arolsen im Fürstenth. 
Waldeck gef. 

33. A. COntamlnattlS Herbst. In derEb., wie im Geb. im Herbst 
im Dünger u. in Excrementen h. 

34. A. ObliteratUS Panz. S. s. — 1854 ein Stück von S. bei 
Mü. gef. 

Acrossus Mulsant. 

35. A. ruflpes Linn. In der Eb. u. im Geb. (6—10) im Pferde- 
u. Euhdünger überall, aber selten zahlreich. — Teutoburger Wald, 
Langenhorst, 0. (K.), Gimbte (Bolsmann), Mü. (Gievenbeck, Kinder- 
häuser Esch), P. n. 8., L., A., D., Barmen, H., Corbach, Mi., 
Fürstenth. Lippe. 

36. A. 1 arid US Payk. In der Eb. u. im Geb. im Kuhdünger oft 
sehr zahlreich, in mancherlei Varietäten. — Bü., Mi., Teutoburger 
Wald, Mü., 0., Baumberger Hügel, P., L., A., Hohensyburg, W., 
Bo., E., S., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

var. Interpunctatns Herbst. N. s. 

var. luridus Fabr. Ebenso z. B. Mü. (W.). 

var. variegatos Herbst. S. 

var. nigripes Fabr. Z. h. — L., D., Fürstenth. Waldeck u. s. w. 

37. A. depressus Kugel. In der Eb. u. im Geb. s. — Tecklen- 
burg?, 0. (s. — K.), Bo., A. (V., Br.), H. (Lützel n. s. — B.), S. 
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(S.), Bü. (Burch.). — Wohl alle der Form mit schwarzen Elytren 

(nigripes Duft.) angehörend. 

Anmerk.: Ausser diesen Arten, wird von B. noch A. 
piceus Gyllh. als westfälischer Käfer aufgeführt; da derselbe 
jedoch nach den bisherigen Erfahrungen nur in höheren Ge- 
birgsregionen (auf Alpen) heimathet, so glaube ich nicht im 
Unrecht zu sein, wenn ich einstweilen sein Bürgerrecht für 
unsere Fauna beanstande. Ferner ist A. Hydrochaeris Fabr. 
zu streichen, da die Angaben bei Bach ( r Käferf. a etc.) u. Erich- 
son (Natu rg. d. Ins. Deutschi. III. pg. 821) auf irrthümlichen 
Bestimmungen beruhen. 

Plagiogonas Mulsant. 

1. P. rhododactylus Marsh, (syn.: arenarias OL). In der Eb. auf 

dem Sande unter Kuh- u. Schaf amist verbr., aber n. h. — Mü. 
(Kinderhaus — W.), L., D. (S.), Bo. (Wal.). 

AmmoeciU8 Mulsant. 
1. A. breyis Er. (syn.: elevatum Panz.). Im Geb. s. — H. (auf 
Bergen 3 Stück — E.), S. (S.). 

Oxyomns Laporte. 

1. 0. testndlnarlas Fabr. S. s. - Von Qu. bei Mi. gef. 

2. 0. sylvestris Scop. (syn.: porcatus Fabr.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. bes. zu Anfang des Frühlings überall g.); im Geb. seltener, 
bei H. z. B. ganz fehlend. 

Rhyssemns Mulsant. 
1. Rh. Germanas Linn, (syn.: asper Fabr.). In der Eb. im lockeren 
Sande, bes. an Flussufern verbr. u. stellenweise h. — Greven im 
Sonnenschein bei Schöneflieth im Ufersande der Ems zahlreich 
(Treuge, W.), Gelmer (b. — W.), Mü. s. (im Kinderhäuser Esch 
— W.), P. im Sande an der Lippe n. s. (F., T.), L. (B;). 

Psammobius Heer. 
Diastictus Mulsant. 

1. P. VUlneratQS Sturm. S. s. — Bisher nur von K. unweit Mü. 
bei Kinderhaus u. auf dem Nubbenberge in? Sande an Gras- 
wurzeln ges. 

Psammodius Mulsant. 

2. P. sulci Collis III. In der Eb. u. im Vorgeb. im Sande u. 
Schlamme der Flussufer, s. — R. (an der Ems — W.), Greven 
(bei Schöneflieth am Emsufer — Tr., W.), Gelmer (W.), P. n. s., 
Ji., Bo., A. (V.). 

Aegialia Latreille. 
1. A. rufa Fabr. S. s. — Im Jahre 1860 ein Exemplar bei Güters- 
loh gef. (S.). 
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Geotryptni. 
Odontaeus Klug. 

1. 0. armiger Scop. (syn.: mobllicornls Fabr.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. des Abends umherschwärmend u. n. b. beim Lichte gef. 
— Bü., Mi. n. s., R. (M ), Baumberger Hügel, Mü. (im zoologi- 
schen Garten 1879 und 80 beim Lampenlicht gef. — Landois; 
Einderhaus u. a. 0. — Ti\, K.), Ascheberg (Wilms), L. (auf der 
Chaussee nach Erwitte Abends im Fluge gef. in den Jahren 
1855 — 57 — Mül.), A. (im Geniste der übergetretenen Ruhr — 
Fr.), E. (C.), P. (1880 bei der Lampe — T.). 

var. testaceus Fabr. Seltener. — Nienberge (Tr.), Warendorf (nach 
Sassenberg zu — Bolsmann), A., Fritzlar (bei hellem Tage im 
Fluge gef. — F.). 

Geotrypes Latreille. 
Minotanrus Mulsant. 

(syn.: Typhoeus Leach.) 

1. 6. Typhoeus Linn. In der Eb. auf sandigen Heiden u. dergl. 
unter Schafsmist verbr. u. lokal sogar recht h., stellenweise aber, 
bes. auf festem, lettigem Boden fehlend. Im Vorgeb. (wegen 
der Bodenverhältnisse) s. — Nach der Begattung findet man die 

oft zahlreich todt auf dem Boden liegend. — Fürstenth. 
Lippe, Mi. n. s., Ibbenbüren, R. (Kiebitzheide), 0. (K. — in der 
Heide), Vreden, Ahaus (Fr.), Gimbte (auf Schafweiden — Bols- 
mann), Mü. (Nubbenberg — W.), Telgte (K.), Warendorf (Tr.), 
Lüdinghausen, Coesfeld, Osterwick (Rensing), Bo., Dorsten h. (test. 
Tr.), Hamm (Reidt), L., P. (auf der Heide n. s.), A. s. (Fr.), 
Sachsenhausen im Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Geotrypes Mulsant. 

2. G. stercorarins Linn, (syn.: patridarias Er.). In der Eb. u. 
im Geb. im Kuh- u. Pferdemiste zerstr. u. meistens 8. — Fürstenth. 
Lippe-Schaumburg, Mi., Teutoburger Wald, Mü. s., 0. (n. s. — 
K.), P., E. (C), D. (Mo.), H. (E.), A. (Br. — nach der Zahl der 
in der Sammlung befindlichen Stücke zu urtheilen häufiger, als 
spiniger). 

3. G. foveatus Harolt. S. s. — Bisher nur von mir bei Mü. 4, 
von K. 2 Stück; bei 0. von K einige Malen (2 $, 3 $) gef. — 
Nach K. Ansicht eine gute Art. 

4. G. spiniger Marsh, (syn.: stercorarius Er., mesoleius Thoms.). 
Ueberall im Kuh- und Pferdemist g., seltener im Schafs- u. Schweine- 
dünger. Im Winter selbst bei gelindem Frostwetter noch um- 
herfliegend. — Merkwürdiger Weise sehr stark durch Petroleum 
angezogen, umschwärmen diese Thiere n. 8. sehr zahlreich hier in 
der Stadt eine auf der Strasse liegende Petroleumlache; sodann 
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beobachtete ich h., wie sie sieh in d. Nähe von Petroleumkellern 
u. dergl. stets in grösserer Anzahl vorfanden, als sonst in der 
Gegend u. auch hier das etwa ausgeflossene Oel umflogen. Letzteres 
wurde mir auch von Koch mitgetheilt. 

var. trlstis Dal. Tor. S. — Ich besitze ein aus einer alten Sammlung 
stammendes, hiesiges Stück. 

var. minor Er. Exemplare von viel geringerem Körperumfang hier 
bei Mü. u. auch sonst wohl n. s. 

5. 6. mutator Marsh. In der Eb. u. im Vorgeb. im Kuh- u. 
Pferdedünger verbr., lokal wohl h., im Allgemeinen jedoch z. s. 
— Im Fürstenthum Lippe - Schaumburg , im Mindenschen, R. f 
Baumberger Hügel, Greven, Gimbte, Mü. (Esch, Geist, Albachten), 
0., P. s. s., A., D., Dorsten an der Lippe h. (test. Tr.). 

var. chlorophaiMS („ganze Oberseite schön goldig grün"). S. — Mü. 

(W.), Dorsten (Tr.). 
var. purpurascens („Oberseite* röthlich violett"). Desgl. s. — Mü. 

(1 Stück - W.). 

var. vlolacens („Oberseite veilchenblau?). Noch seltener. — Mü. (W.). 

6. 6. hypocrita Serv. In der Eb. in Wäldern, als auch auf 
sandigen Triften, an Flussufern u. s. w. verbr. u. lokal gar n. so 
s. — Burgsteinfurt (im fürstl. Bagno ein Stück — K.), Gimbte 
(an der Ems von Bolsmann häufiger ges.), Mü. (Tr., Allard, W.), 
Hamm (auf einer sandigen Trift. — Schultz; siehe: „Ent. Nachr. 
VI. 1880. 4. pg. 35). 

var. pumilio. („Kleine Form, steht in derselben Beziehung zur 
Stammart, wie minor Er. zu spiniger Marsh."). Ein Exemplar 
von mir bei Mü. gef. 

7. G. sylvaticus Panz. In der Eb., wie im Geb., vor Allem im 
Herbste (8—11) in Wäldern nicht allein im Miste, sondern auch 
an putriden Pilzen u. an Aesern überall h., stellenweise (z. B. im 
Wewerwalde zwischen Salzkotten u. P.) sehr zahlreich. — Farben- 
abänderungen aus dem Gebiete mir nicht bekannt. Kleine Stücke s. 

8. 6. vorn all 8 Linn. In der Eb. u. im Vorgeb., bes. auf sandigem 
Boden verbr., unter Kuhdünger. Im Geb. zerstr. u. s. — R., 
Langenhorst, Bielefeld (K.), Gimbte, Mü. s. (Nubbenberg — Meyer), 
Baumberger Hügel, P., L., Hamm, D., W., A., Winterberg (S.), 
Fürstenth. Waldeck, Haarbrück a. d. Weser, Teutoburger Wald, 
M., Hameln, Bü. — Variirt meines Wissens in der Farbe inner- 
halb des Gebietes wenig. 

Trogini, 

Trox Fabricius. 

1. T. hlspldns Pontopp. S, 8. — Von Lang, bei Corbach im 
Fürstenth. Waldeck gef. 

2. T. sabulosus Linn. In der Eb. u. im Geb. an Thierleichen 
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u. s. w. Z. s. — Bü., Bo., Gelmer an der Schiffahrt (von Koch 
erhalten, vom dortigen Schullehrer Schumacher an einer Thier- 
leiche gel), L. (Mül.), P. 8., A. (Fr.), E., H., S. 
3. T. soaber Linn. In der Eh. u. (seltener) im Geb. bes. auf 
sandigen Boden z. zerstr., stellenweise jedoch zahlreich. — Bücke- 
burg, Mü. s. (sogar in der Stadt in Hausern — Mührdel), 0., D. 
(S.), A. (Br.), E., S. 

Melolonthini. 

* 

Hoplla Iiiiger. 
Decamera Mulsant. 

1. H. philanthns Füesl. (syn.: argentea OL, pulverolenta Fabr.). 

In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuchen u. Blüthen 8., in einzelnen 
Jahren jedoch lokal s. h. — 0. (K.), Mü. s. (Loddenheidu — W., 
Coerheide auf Birken — Tr.), P. n. s. (F., T.), L. ebenfalls, D. 
(S.), A. (auf den Blüthen von Heracleum spondylium L., Gramineen 
u. dergl. oft h. — Br., Fr.), E., H., S., Fürstenth. Waldeck, Bü. 
(Burch.). 

2. H. prattOOla Duftsch. S. 8. — Bisher nur ein Stück von T. 
bei P. (Schützenplatz) im Grase gekätschert. 

3. H. farinosaLinn. (syn.: squamosa Fabr.). S. s. — Einmal von 
Burch, bei Bü. im Füstenth. Lippe-Schaumburg gef., wohl zufällig 
verflogen. — C. fand bei E. 2 Exemplare todt unter einem Rosen- 
strauche liegen in der Nähe einer Färberei; seiner Vermuihung 
nach mit Farbstoffen aus Südfrankreich importirt. 

4. H. graminlcola Fabr. In der Eb. 8. — Langenhorst (Tr.), L. 
(B.). — Im Geb. bisher nicht beobachtet. 

Homaloplia Stephens. 

1. H. rnricola Fabr. Im Gebiete s. — Gimbte an der Ems auf 
Pflanzen (Salix — ?) ein Stück (Bolsmann), P. desgl. nur einzeln 
(F.). Im Fürstenth. Waldeck laut Lang, vorgekommen. 

Serlca Mac Leay. 

Maladera Mulsant. 
1. S. holosericea Scop. An trockenen Orten der Eb. u. des Vor- 
geb., stellenweise n. s. t lokal u. in einzelnen Jahren sogar h. x ). 
Auf dem Kalke u. Thonboden gänzlich fehlend. Im devonischen 
Geb. nur auf dem sterilen Plateau von Winterberg beobachtet. — 
Mi. (Qu.), Mü. (Kinderh. Esch n. s.), Bo. (Wal.), Herbern (Fr.), 



1) Ich fand unter Anderen im >April 1875 hier bei Mü. im 
Einderhäuser Esch in einer Vertiefung im Sande die Rudera von 
etwa 70, wahrscheinlich von Mäusen aufgezehrten Exemplaren. 
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L., P. (Heide, Neuhaus) b., ä. (Fr.), W. (Füg.), E. (C), — Hölle 
bei Winterberg (Müh). 

* 

2. S. b ranne a Linn. In der Eb. u. im Geb., im Allgemeinen z. 
h., bes. auf Pappeln (Populus nigra, canescens u. dilatata), dann 
an Thierleichen, unter Steinen u. 8. w. — Bü., Mi., Osnabrück, 
Tecklenburg, R., Langenborst (Tr.), Gimbte, Mü. (an einem todten 
Hunde mehrere Exemplare — Meyer, auf Lehmboden am Fusse 
hoher Eichen unter Steinen — W. u. s. w.), Osterwick, Bo.,. Her- 
bern (Fr.), Hamm, L., P., A., D., W., E., 8., Arolsen u. a. 0. — 
Man findet ihn über Tag selten, desto häufiger aber an gelegenen 
Orten (z. B. Mü. im zoologischen Garten) des Abends zwischen 
8 u. 10 Uhr beim Lichte. 

RhizotrogUS Latreille. 
AmphtmalluS Mulsant. 

1. Rh. SOlstitialiS Linn. In der Eb. u. im Geb. (6—7) überall 
u. lokal s. h. — Fürstenth. Lippe, Wesergebiet, Ibbenbüren, R., 
Greven (hier im Sommer 1877 bei SchÖneflieth an der Ems auf 
einer Flache von ungefähr einem Morgen innerhalb 10 Minuten 
von 12 Sammlern gegen 900 Stück gef.), Mü. s. (Wienburg — 
Emil Treuge), Nottuln, Bo., Herbern, Hamm, L., P. h., A., D., 
Ruhrthal, Wupperthal, im Siegenschen, Fürstenth. Waldeck, 
Fritzlar u. a. O. — Nach mündl. Mittheilung von Bolsmann 
liebt er einen lockeren u. mit grösseren Gesteinen oder Gerollen 
durchmischten Boden, daher an solchen Stellen h., die durch Zer- 
störung alter Bauwerke im Boden noch viel Schutt enthalten, 
ferner an geröllreichen Dünen, Flussufern u. s. w.; der Boden 
selbst kann sandiger oder mergeliger Natur sein. Ihr Hauptflug 
fällt an ein u. demselben Orte in der Regel auf einen einzigen 
Abend ; alsdann können sie in solcher Menge erscheinen, dass sie 
das Licht einer Laterne verdunkeln (z. B. bei Rheine auf der 
Fürstenburg beobachtet). An den anderen Abenden zeigen sie 
eich bei Weitem spärlicher. Dieser Hauptflug hat durchschnittlich 
zur Zeit des Sommer-Solstitium's (20. Juni bis 10. Juli) statt, 
selten später oder früher. 

2. Rh. ruficornls Fabr. S. s. — Bisher nur von Burch. bei 
Bü. gef. 

RhizotrogUS Mulsant. 

8. Rh. aestivus Ol. Weit weniger verbr., als solstitialis Linn. u. 
nur lokal h. In der Eb. vollkommen fehlend, in den Randgeb. 
spärlich auftretend. Im Sauerland häufiger. — Teutoburger Wald 
(Tecklenburg — Fleddermann), Haarstrang (P., D. u. s. w.), Annen 
bei W., A. h., Wetter (C), S., Fürstenth. Waldeok, Fritzlar s. h. 
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Melolontha Fabricius. 

1. M. HelolOBtha Linn. a. 1761. (syn.: vulgaris Fabr.). Im Frühling 
überall u. im Allgemeinen h.; von mir auf Laub- (Eichen, Kasta- 

. nien, Buchen, Weiden, Ahorn, Birken u. s. w.) und auf Nadelholz 
(Blüthen von Pinus silvestris L.) fressend angetroffen. Stellenweise 
u. in manchen Jahren in staunenswertster Menge auftretend. Die 
sog. Flugjahre — in Betreff deren ich übrigens derselben Meinung 
bin, wie v. Harnier (siehe: v. Heyden „Die Käf. von Nass. u. 
Frankf. etc. 1. c. pg. 116 ff.) — sind bei uns durchgängig weniger 
scharf markirt, als im Osten Deutschlands, was wohl in dem feuch- 
teren Klima seinen Grund hat. In der Gegend von A. beobachtete 
man ein zahlreiches Erscheinen der Art laut Fr. in den Jahren 
1868, 72 u. s. w., bei uns 1869, 1874, 78. Im Jahre 1879 waren 
sowohl im Münsterlande, als auch im Arnsbergischen wenig Mai- 
käfer, Tr. traf sie dagegen recht zahlreich an auf dem Haarstrang 
bei Unna; 1880 erschien die Art unweit Mü. auf dem Kalkboden 
bei Nienberge ziemlich h., während sie sonst in der Umgegend 
Mü. kaum sichtbar wurde (W.). Solche Fälle beweisen, dass auch 
lokal sehr beschränkte Fiugjahre vorkommen. — Die Normalform 
zeigt lange Afterspitze, hat schwarzen Thorax u. braune Beine. 
Exemplare mit kurzem, fast verschwindendem Analfortsatz kommen 
ebenfalls vor, vielleicht gehören hierhin albida Er. u. pectoralis 
Germ. Auch linden sich Stücke mit schwärzlichen Schenkein, 
solche mit ganz schwarzen Beinen sind mir aus dem Gebiete nicht 
bekannt. 

var\ albida Redt., nec Er. N. gerade so s. — Mü., A., H., Arolsen, 
var. ruficollis Muls. Unter der Stammform hin u. wieder, z. B. Mü. 
var. pulcherrima Dal. Tor. Stücke mit bronzegrünlichem Halsschild 

kommen bei uns ebenfalls vor. 
var. lugübriS Muls. („dunklere Form"). S. — Mü. (W.). 

2. M. Hippocastani Fabr. Lokaler vorkommend, als Vorige, im 
Geb. ganz fehlend, in der Eb. u. im Vorgeb. hie u. da s. h. Sie 
erscheint in der Regel etwas früher, liebt dürre, sandige Stellen 
u. bevölkert dann — wenn auch in geringer Ausdehnung — n. s. 
fast ausschliesslich Baum u. Strauch. — Gegen Ende Mai 1875 
fand ich 1V 2 Meile von Mü. auf dem Sande am Canal überall 
nur M. Hippocastani Fbr. u. zwar in grosser Anzahl, als ich jedoch 
nach Nienberge zu den Kalkboden betrat, war sie verschwunden 
u. M. Melolontha L. trat an ihre Stelle. Auch 1879 beobachtete 
Tr. u. ich die Art in der Gegend von Gimbte u. Gelmer in colos- 
salen Massen, doch nur auf lockerem Sandbodeu. Ihre sog. Flug- 

. jähre treten in der Regel viel markirter auf, was wohl darin seinen 
Grund hat, dass diese Art wegen der Lage u. Beschaffenheit ihrer 
Brutstätten weniger von Nässe u. Kälte zu leiden hat. Für das 
Münsterland fielen nach Altums (Forstzool. III. 1. 1874. pg. 113) 
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u. meinen Beobachtungen die Hauptflüge augenblicklich auf die 
Jahre 1871, 75, 79. Wie es Bich im Vorgeb. verhält, vermag ich 
nicht anzugeben, Fr. (L c. pg. 174) erwähnt nur, dass die Flug- 
jahre für A. nicht mit denen der vorhergehenden Spezies zusam- 
menfallen. C. traf 1848 beide Arten in gleicher Anzahl im Ber- 
gischen (Hattingen, D.) u. in der Mark (Hamm) an, wie sie in 
grossen Scharen alles Grün der Bäume zerzaussten (siehe: Stett. 
ent. Zeit. X. 1849. pg. 23). — Die Fabrizius'sche Art: Hippoca- 
stani zerfällt in zwei Hauptformen: M. nigripes Com., Heer („pro- 
thorace pedibusque nigris") u. M. Hippocastani Heer („prothorace 
pedibusque rufiV), von denen — wenigstens bei uns im Münster- 
lande — die letztere den Typus bildet. Altum bemerkt mit Recht 
(1. c. pg. 113), das b unter Hunderten von Individuen kaum ein 
einziges „schwarznackiges" sich vorfinde. — Rothbeinige Formen 
mit schwarzem Thorax, sowie schwarzbeinige mit rothem sind mit 
aus dem Gebiete nicht bekannt. — Exemplare mit sehr kurzer, 
fast verschwundener Analspitze, bes. g$, kommen wie bei der 
vorigen Art vor. 

var. coronata Muls. (syn. : discoidali« Dal. Tor.). Wie nigripes Com. 
s. — Eine Mittelform zwischen beiden Typen. 

var. festiva („Thorax mit schönem Bronceglanz"). S. s. — Bei der 
Schiffahrt unweit Mü., Bauerschaft Gelmer (W.). 

var. pectoralis Meg. Desgl. s. — Mit der vorigen Abart an gleichen 
Orten (Schumacher, W.), Gimbte (Bolsmann). — Die hierher ge- 
hörenden Stücke zeigen rothes Halsschild u. Beine; Exemplare mit 
schwarzem Thorax u. dunklen Beinen bei uns noch nicht gef. 

Rntellni. 

Anisoplia Laporte. 

1. A. segetum Herbst, (syn.: fraticola Fabr.). In der Eb. auf 

lockerem Sande an Roggenähren (6—7) s. u. nur sehr lokal, oft 
aber in grossen Mengen vorkommend. Die Verbreitungsgränze 
meist sehr scharf markirt (hier auf 3, 4 Kornfeldern Tausende von 
Exemplaren, dort jenseits des Weges nicht ein einziges Stück). — 
Mü. (unweit Hiltrup am Wege von der Bahnstation nach „Dicke- 
weib» jährlich an einer Stelle h. — W.), Warendorf (Wilms), Bo. 
(h. — Wal.), Dorsten (Tr.), L. (B., Mül ), P. (nach Neuhaus zu 
auf einigen Aeckern im Korn h. — F., T.). 

2. A. rilltSl Goeze. (syn.: agricola Fabr.). Nach Angabe des Lang, 
bei Sachsenhausen im Fürstenth. Waldeck vorkommend. 

Phyllopertha Kirby. 

1. Ph. horticola Linn. Ueberau im Grase, auf Blüthen u. den 
verschiedensten Gesträuchen, bes. auf Rosen, Haseln u. Weiden g. 

var. obscura Preller. Nebst den Uebergängen wohl mehr oder weni- 
ger überall. — Mü. mehrfach ges. 
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var. ruflrentriS („abdomine rufo-testaceo"). 8. 8. — Ein Stück klopfte 
ich 1879 unweit Mü. (bei „Dickeweib") von Haseln. 

Anomala Samouelle. 
1. A. aenea Degeer. (syn.: Frischl Fabr.). In der Eb. u. in Ge- 

birgsthälern vornehmlich am Flussufer, vor Allem auf Salix-Arten 
(S. viraenalis, triandra u. 8. w.) wohl überall, aber nur lokal h. 
— 'Stark variirend. 
var. cupret. S. — Mü. einige Mal gef. („Kopf u. Haleschild kupfer- 
roth, Flügeldecken mit kupferrothem oder rosafarbigem Metall- 
glanz«). 

var. JoJU Fabr. N. s. — Mü., A., P., Arolsen u. e. w. 

Dynastlni. 
Oryctes Iiiiger. 

1. 0. nasicornls Linn. In der Eb. u. (seltener) im Geb. Selten h. 
u. lokal sogar ganz fehlend. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), R. (Karsch), 
Gütersloh (S.), Mü. (1829 1 Exemplar — Bolamann), L. f P. höchst 
s. (T.), A. einzeln vorgekommen (Fr.), Arolsen (Lang.). — Die 
Art kommt im Norden unseres Gebietes, bes. längs der Küste 
häufiger vor. 

Cetoniinl. 
Oxythyrea Mulsant. 

1. 0. funesta Poda. (syn.: stlctica Linn.). Im Vorgeb. auf Blüthen 
hie u. da. — Bü. im Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.), an . 
der Porta am Jakobsberge 2 Stück (Qu.), W. (Füg.), E. (C), 
Essen 1870 ein Exemplar (S.). 

Cetonia Fabricius. 

1. C. marmorata Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. in alten Eichen- 
wäldern u. Wallhecken verbr.; früher an manchen Orten h., jetzt 
aber stellenweise schon ganz fehlend. — R. (1849 gef. — M.), 
Gelmer unweit Gimbte (Höllmer, Bolsmann), Baumberger Hügel, 
Osterwick (Rensing), Mü. s. (Lütkenbeck — K., seit einigen Jahren 
ausgestorben), Lüdinghausen (K.), P. (s. — F., T.), Herbern (Fr.), 
L. s. (B., Müh), D. (S.), A. (s. — Fr.), Fürstenth. Waldeck, Mi. 
(Qu.), Bü. (Burch.). 

2. C. floriCOla Herbst, (syn.: aenea Gyll.). In der Eb. 8., häufiger 
im Geb. auf Blüthen, oft zahlreich zub. — Bü. (Burch.), Gimbte 
(einmal auf einer Distel — Bolsmann), in der Davert z. h. (Koch), 
L. (B., Mül.), D., A. (V.), E. (C), Attendorn (S.), H., S., Arolsen, 
Fritzlar (F.). 

var. ODSCUra And. Ebenfalls vorkommend, aber seltener. — Die Va- 
rietät Florentina Hbst. (syn.: metallica Fabr.) kommt im Gebiete 
nicht vor. 
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8. C. anrät a Linn. Ueberau auf Blüthen (Samh*cus nigra L., 
Umbelliferen, Rosa canica L. — W.), wenngleich nur lokal zahl- 
reich; im Vorgeb. heimischer, als in der Eb. — Mü. s. 

Osmoderma Serville. 
1. 0. eremita Scop. In der Eb. u. (seltener) im Geb. verbr., im 
Moder alter Bäume (Weiden, Eichen, Kastanien, Buchen). — 
Fürstenth. Waldeck u. Lippe, Mi. (Qu.), Osnabrück, R. (Schütdorf 
1838 — M.). Sarbeck (Bolsmann), Stadtlohn (teste Tr.), Baum- 
berger Kalkhügel, an der Schiffahrt (Karach), Warendorf (Bols- 
mann), Mü. (Sägemühle — Koch, Maikotten — K.), Lüdinghausen 
(K.), P., L., Soest (in einer Eiche gegen 25 Stück nebst Larven — 
Mührdel), Hamm (V.), Herbern (Fr.), D. (C), A., Iserlohn (S.), 
S. (S.). 

Gnorimns Serville. 

1. Cr- variabilis Linn, (syn.: 8-punctatns Fabr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. zerstr., lokal zahlreich auftretend. — Er erscheint 
nach Beobachtung von Koch um Mitte Juni, gelangt aber erst kurz 
vor seinem Ausflug zur Imago im Gegensatz zu den Melolontha- 
Arten. welche, wie hinlänglich bekannt, bereits im vorhergehen- 
den Herbst sich vollkommen entwickeln. — Von Westbevern bis 
Gimbte längs der Ems in dem Mulm der alten Eichenstümpfe, 
welche die noch vorhandenen grossen Wallhecken u. Landwehren 
bestehen, allgemein verbr., oft in ziemlicher Menge (Westbever- 
brink — Allard, Koch; Haskenau — Höllmer; Gelmer — Bolsmann), 
Mü. (Stapelskotten — Mührdel), Lüdinghausen (K.), L. (B., Mal.), 
A. (Fr.). 

2. 6. nobllls Linn. (5—8) auf Blüthen (Spiräen, Hollunder, Weiss- 
dorn, Umbelliferen u. s. w.) überall verbr., doch selten h.; im 
Geb. überhaupt seltener. 

T rieh in 8 Fabricius. 

1. T. fasciatüS Linn. Auf Blüthen im Vorgeb. u. Geb. verbr. u. 
im Allgemeinen, wenn auch vereinzelt vorkommend, doch n. s.; 
in der Eb. dagegen fast gänzlich (wie hier bei Mü.) fehlend. — 
Bo. s. (Wal ), Hamm (V.), Soest' (nur diese Art, aber h. bes. auf 
Blüthen der Digitalis purpurea L , welche oft von ihr ganz zer- 
fressen waren — Mührdel), L., P., Büren (T.), A., Curl b. Dort- 
mund (K.), W., E., Attendorn (S.), S., H., Arolsen, Fritzlar (F.), 
Mi., Bü., Hameln (Tr.) u. a. 0. 

2. T. abdominalis Menetr. Diese mehr dem Süden angehörende 
Art ist fast nur in der Eb. heimisch, wo sie, wenngleich nur selten 
h., doch nirgends fehlt. In dem sauerlandischen Geb., sowie im 
Weaergeb. fehlend. — Die Art hat sich vom Niederrhein aus un- 
verkennbar in unser Gebiet verbr. — Wetter (C), W. (Füg.), Bo. 
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(Wal.)» Langenhorst (Tr.), R. (M.), Greven u. Gimbte (Bolsmann), 
Osterwick (Rensing), Mü. (Tr., W.), Albachten (W.), Ascheberg 
(Wilms), Warendorf (Bolsmann, Tr.), P. (s. — F., T.), L. (B., 
Mül.), Hamm (Reidt), D. (S.). 

YalgUS Scriba. 

1. V. hemipterus Linn. Fast nur in der Eb.; in hohlen Bäumen, 
auf Sträuchern u. Blüthen (Crataegus — Bolsmann) s., auf Sand- 
wegen z. h. — Mi., R., Langenhorst s., Osterwick, Gimbte, Mü. (schon 
in den Stadtpromenaden, im Schlossgarten u. s. w. n. s. — W.), 
P. s., L. (B., Mül.), Hamm (Reidt), D., Bo. s., W. (Füg.). 

Bapreitidae. 

Buprestini. 
Chalcophora Solier. 
1. Gh. Marlana Linn. S. s. — Von Burch. bei Bü. gef. — Scheint 
an der Weser die Westgränze ihres Verbreitungsbezirkes zu haben. 

Buprestls Linne, 
(syn.: Ancylochira Eschscholtz.) 
1. B. rustica Linn. Von V. bei A. gef. (teste Sufifrian). 

Anthaxia Eschscholtz. 

1. A. manoa Linn. S. s. — Von Füg. einmal bei W. ges. — Viel- 
leicht nur eingeführt. 

2. A. Salicis Fabr. Im Gebiete hie u. da, s. u. einzeln im Sommer 
auf Blüthen (Verbascum — W.). — Bü. (Burch.), Neheim unweit 
A. an der Ruhr (C), E. (C), Sachsenhausen im Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.). 

8. A. nitidüla Linne, (syn.: $ laeta Fbr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb. (6 — 8) auf Blüthen u. Laubhölzern (Corylus, Salix — K., Rade) 
u. sogar auf Fichten (Abics — W.); im Allgemeinen überall, aber 
nirgends h. — Sämmtliche Stücke, welche mir aus hiesiger Gegend 
zu Gesichte gekommen sind, gehören der kleinen Form an. manche 
messen kaum 2"' an Länge. — Fürstenth. Lippe, Mi., Osnabrück, 
Tecklenburg, R., Gimbte. 0., Mü. (Lütkenbeck — Rade, Lodden- 
heide — Wilms), Herbern (Fr.), P. (Ziegenberg im Grase), L., D., 
Bo., E., Hohensyburg, A., Arolsen u. a. 0. 

4. A. 4-punctata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. s. u. vereinzelt. 
— Bü. (Burch.), Mü. (Lütkenbeck - Rade), P., L. (Mül.), W. 
(Füg.), Fürstenth. Waldeck (Herwig). 

Chrysobotbrini. 
Chrysobuthrys Eschscholtz. 
1. Ch. af finis Fabr. Im Vorgeb. vorkommend. — A. s. (Fr.), Wetter 
(S., C.j, W. (Füg.). 
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Agrilini. 

AgrilQS Solier. 

1. A. Pannonicns Piller. (syn.: 2-gnttatUS Fabr.). In der Eb. u. 
im Geb. auf Eichen verbr., local 8. h. — Langenhorst (Tr.), Gel- 
mer h. (Höllmer), Mü. (Lütkenbeck — Fr.), P. n. s. (F., T.), L. 
(Haarstrang — B.), Soest (Mührdel), A. (Fr.), D. (Mo.), E. (C), S. (S.). 

2. A. Viridis Linn. Im Gebiete überall, aber doch n. h., an ein- 
zelnen Orte in grossen Schaaren auftretend. — Langenhorst (Tr.), 
Gimbte (oft massenhaft auf Salix- Arten — Bolsmann), Mü. (ein 
Stück 1879 — W.)i P., D., Bo., W., A., Arolsen, Willebadessen 
(B.), Mi., Bo. u. a. 0. 

?ar. novlcns Ratzeb. Ebendort, wie bei Bo., D„ A. (V.) u. s. w. 

var. linearis Panz. S. s. — Gimbte anter der gewöhnlichen Form. 
Mü. (auf Salix in der Loddenheide 7. 79 1 Stück — Kraus). 

var. Fagi Ratzeb. S. — Bo., D., Fürstentb. Waldeck. 

S. A. coeraleus Rossi. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Buchen, 
Birken. Eichen, Sorbus u. s. w. überall, aber selten b. — Tecklen- 
burg, Coesfeld (Wal.), 0., Mü., P., L., D., Bo., W., E., Mi., Bü. 

4. A. betoletl Ratzeb. S. s. — Von S. bei D. ges. 

5. A. pratensis Ratzeb. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. — Mü. 
(S.), Bo. s. (Wal.), E. (C), A. (V.). 

6. A. tennis Ratzeb. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Bü. e., 0. 
(K.), P. (F., T.), A. (Fr.), Hohensyburg (S.). 

var. minor Suffr. Vom Autor bei D. gef. 

7. A. angnstnln-S III. Auf verschiedenen Gesträuchen in der Eb. 
u. im Geb. verbr., aber nicht überall. — Mü., 0., L., A., D., W., 
Bo., S., Corbach, Bü. 

8. A. laticornis III. Im Gebiete zerstr. u. s. — Bo. (Wal.), A., 
E. (C), S. (S.). 

9. A. OÜviCOlor Kiesw. S. vorkommend. — Mü.(?), R. (M.), Bo. 
(Wal.), D. (Mo.), P. (F.). 

10. A. integerrimus Ratzeb. In der Eb. u. im Geb. hie u. da 
vorkommend. — A. (V.), Fürsten th. Waldeck (Lang.). 

11. A. SC ab er r im US Ratzeb. Im Gebiete s. — A. (V.). 

12. A. rngicollis Ratzeb. Ebenso s. — Von S. bei D. gef. 

Gylindromorphus Kiesenwetter. 

t 0. filnm Gyllh. (syn.: cylindricüs Villa). S. s. — Ein Exemplar 
fand F. am Rande eines Ackerstückes unweit Lippspringe. 

Trachynini. 

Trachys Fabricius. 
1. T. min Uta Linn. In der Eb. u. im Geb. auf verschiedenen 
Weidenarten (Salix capraea L., cinerea L., fragilia L.) h. — Exem- 
plare mit dunkel-stahlblauem- Glänze 8. 

11 
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2. T. pygmaea Fabr. S. s. — Von V. beiA. ges. (teste Suftrian). 
Von F. bei P. gekätschert. 

Habroloma Thomson. 
8. T. nana Herbst. Desgl. s. — Bü. (Burcb.), Arolsen (Herwig, 
Lang.), P. (F.). 

Anmerk.: T. troglodytes Gyllh. im Osten sowohl, als im 
Westen Westfalens gef., dürfte auch bei uns vorkommen. 

Aphanisticus Latreille. 

1. A. emarginatns Fabr. S. s. — Von B. bei L. ges. 

2. A. pusülüS Oliv. Bislang nur von F. bei P. in 2 Stücken gef. 

Eucnemidae, 
Trixagini. 
TrixagQS Kugelann. 
(ayn.: Throscus Latreille.) 

1. T. dermest Oides Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Strauchern 
(Salix) u. im Grase (Parietaria, Caltha), im Allgemeinen n. s. — 
Bü., Mi., Stadtlohn (1878 in grosser Menge — K.), Mü. n. s., P. n. 
h., L., D., A. z. s., E., S., H., Arolsen. 

2. T. brevi COllls Bonv. S. s. — Von B. bei L. ges. 

3. T carlnifrons Bonv. Desgl. s. s. — Ein einziges Stück von 
E. bei H. gef. 

Drapetes Redtenbacher. 
1. D. mordellotdes Herbst, (syn.: equestris Fabr.). S. s. — Von 
Herwig bei Arolsen gef. 

Eucnemini, 
Encnemis Ahrens. 
1. En. oapndna Ahr. Nur einmal von V. bei A. gef. (teste Suffr.). 
* — Exemplare nicht mehr in seiner Sammlung (K.). 

DirrhagUS Latreille. 
Microrrhagns Eschscholtz. 
1- D. pygmaens Fabr. S. s. — Von B. im Arnsberger Walde ges. 

Elateridae. 

Agrypnini. 

Lacon Laporte. 

1. L. murin US Linn. In der Eb. u. im Geb. überall h. 

» 

Heniirrhiplni. 

Elater Linne, 
(syn.: Ampedus Germar.) 
1. E. sangnlnens Linn. In der Eb. u. im Geb. den Sommer über 
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n. h., von (10—4) im mulmigen Holze alter Coniferen-Stümpfe 
(Höllmer, W.). — Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Mü. (Coerheide n. s. 
— Höllmer, Koch, W.), Gimbte (Bolsmann), P. n. s., L. (B.), A., 
W., S., Arolsen, Haarbrück (T.), Bü., Mi., Tecklenburg (Fledder- 
mann). 

2. E. Clnnabarinns Eschsch. (syn. : lythropterus Germ.). In der 
Eb. u. im Geb. zerstr. — Mü. (Canal — Mührdel), P. n. s M L. z. 
h., A. s. h. (Br., Fr.), W., H., Fürstenth. Waldeck, Haarbrück (T.), 
Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe-Schaumburg. 

3. E. sangainolentüs Schrank, (syn.: ephippinm Oliv.)- In der 
Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber nirgends h. — Gimbte (Bolsmann), 
Mü. (Höllmer, W.), Bo. (Wal.), L. (Mül.), P. (F., T.), A. (V., F.), 
Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.). 

4. E. praeustas Fabr. In der Eb. u. im Geb. zerstr. u. s. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), D. (S.), A. (V.), P., 8., E. 

6. E pomorum Herbst. In der Eb. u. im Geb. in alten Stuken, 
von Laub- (Weiden, Buchen) u. Nadelhölzern (Föhre) überall u. n. 
gerade 8. — Teutoburger Wald t Mü., Baumberger Hügel (Stapel), 
Herbern (Fr.), P., auf dem Haarstraug, Arnsberger Wald, W., 
E., H., Fürstenth. Waldeck, Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe-Schaum- 
burg. 

6. E. crocatuS Lac. In der Eb. u. im Vorgeb. in Baumstuken 
(Kopfweiden); im Juni an Roggenähren ges. (W.). Seltener, als 
der Vorhergehende. — 0. (K.), Mü. (S., K., W.), Bo., D., L., P., 
A. (Fr.), W., E., Arolsen, Mi., Bü. 

7. E« elongatulUS Fabr. Im Gebiete s. u. nur im Süden vorge- 
kommen. — E. (C), H. (E.), P. fraglich, Fürstenth. Waldeck, Fritz- 
lar (F.). 

8. E. balteatus Linu. In der Eb. u. im Geb. verbr. u. n. s. auf 
blühenden Gesträuchen (Crataegus, Pinus sylvestris L.), bes. gern 
im Heidekraut. — Wesergeb. (Hameln, Bü.), Mi., Teutoburger Wald 
(Iburg — Tr., Tecklenburg), Mü. (Canal, Coer- u. Loddenheide), 
0., Bo., L., P. (in der Heide — T.), A., E., Wattenscheid, S., 
Rothhaargeb., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

9. E. elegantulQS Schönh. 8. s. — E. (C), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

10. E. erythrogOnUS Müll. S. s. — Im Gebiete bisher nur von 
Fr. bei A. im Frühjahr in faulenden Fichenstuken ges. 

11. E. mficeps Muls. Von F. wurde diese seltene Spezies einmal 
bei Fritzlar gef. 

12. E. Megerlel Lac. Gleichf. eine s. s. Art, welche von Mo. bei 
Nordkirchen gef. wurde. — Ein Stück von dort in der Sammlung 
der zool. Section. 

13. E. aethiops Lac. (syn.: wrofa Genn.). In der Eb. u. im Geb. 
s. - D. (Mo.), L. (B.), Fürstenth. Waldeck? 
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14. E. n ig r in US Payk. In der Eb. bisher noch nicht conBtatirt. 
Im Vorgeb. a. Geb. 8. — P. n. s., Warstein (B.) f A. h. (Fr.), W. 
(Füg.), E. (C), H. (E.), Höxter u. im Solling (F.). 

I Sehn Od 68 Germar. 
1. I. sang uini Collis Panz. Im Gebiete 8. 8. — Einmal von V. 
(teste Suffr.) bei A. angetroffen u. .(teste Kolbe) noch von dort ia 
dessen Sammlung. 

Megapenthes Kiesenwetter. 
1. M- tibi all 8 Lac. Desgl. eine Seltenheit. — Bei Bü. von Burcb., 
bei L. von Mü!. ges. 

Cryptohypnns Escbscholtz. 

HypolithOS Stephens. 

1. C. rlparius Fabr. An Gebirgsbächen u. Flüssen z. 8. — Iser- 
lohn (C), Hölle bei Winterberg (Mül.), im Hopkethal beim Bahn- 
hof „Brilon-Corbach* 4 unter Steinen n. s. (Koch, W.), Bü. (Burch.). 

Hegastrins Thomson. 

2. C. 4-pastulatus Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Wiesen 
u. s. w. n. s. — Mü. (Aawiesen am Kump gekatschert — W.), 
L. (B.)J im Ruhrthal bei A. (V.), Hohensyburg (an sandigen Ufer- 
plätzen — S.), E. (C), S. (S). 

8. C. pulchellus Linn. Nur an sandigen, feuchten Uferstellen, 
mit Sicherheit bisher nur im Geb. gef. — Hoheusyburg (am Ufer 
der Ruhr — S.), W. (Füg.), Fritzlar an der Eder (F.). 

4. C. sabulicola Boh. In der Eb. im Frühling u. Sommer (4— 7) 
auf ganz trockenem, diluvialem Sande, nach K. Beobachtung auch 
auf Sarothamuus scoparius Linn. — Bü. (Buroh.), Warendorf 
(an trockenen, sandigen Uferabhängen der Ems — Wilma), Mü. 
(Kinderhäuser Esch. Nubbenberg n. s.), L. (Mül.), Heve (B.), D. 
(S.)?, Bo. n. s. (Wal.). 

5. C. dermestoides Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr., 
auf Wiesen an feuchten Uferstellen u. s. w. — Nur in der var. 
4-guttatus Lap. (syn.: tetragraphus Germ.) vertreten. — L. an 
der Lippe (B., Mül.), P. an der Alme gekatschert (im Winter 
auch im Geniste, — F., T.), E. (C), Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.). 

6. C. meridionalls Lap. (syn.: lapidicola Germ.). Im Gebiete 8. 
— W. (Füg.), an d. Ruhr, Heve (B.), P. (F.), A. (Br.). 

7. C. m inu tissimus Germ. In der Eb. u. in den Thälern des 
Geb. an Flussufern z. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Hohensyburg 
(an d. Ruhr auf grasreichen Plätzen — S.), E. (im Wasser der 
Gasometer-Bassins — C), S. (S.), Arolsen (Lang.), A. (Br.). 

Gardiophorus Escbscholtz. 
1. C. t hör ad CHS Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Gesträuch 
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u. Blüthen verbr., aber stets spärlich vertreten. — Fürstentb. 
Lippe, Mi. (Qu.), Ibbenbüren (Brassert), Lotte bei Tecklenburg, 
Langenhorst (nur im Schullokal und im Wohnzimmer gef. — Tr.), 
Gimbte unweit Greven (in dürrem Buchenholz — Bolsmann), Mü. 
(Wilkinkbege — Meyer), P., L., W., A. (Fr.) u. a. 0. 

2. C. ruf ico Iiis Linn. In der Eb. zerstr. u. einzeln. — R. (M.), 
Gimbte (Bolsmann), Mü. (S ), Bo. (Wal.). 

3. C. nlgerrimns Er. Bei A. von V., bei D. von S. ges. Im 
Juli 1879 klopfte ich ein Stück bei Mü. (auf der Mauritz-Heide) 
von Pinus sylvestris L. — Hierhin wahrscheinlich auch die An- 
gaben, welche auf atramentarius Er. bezogen sind. 

4. C. ebenfalls Germ. 1 Exemplar dieses seltenen Käfers fing Tr. 
im Frühjahr 1875 bei Greven an der Ems. 

5. G- musculus Er. In der Eb. verbr., aber s. — Bü. (Burch.), 
Mü. mehrfach ges. (Rade, Mübrdel, W.), L. (B.). 

6. C asellas Er. Gleichfalls in der Eb. verbr., aber s. — Mü. 
(K., W.), L. (B., Mül.), Bo. (Wal.), 0. (K.). 

7. C. cinereus Herbst. Ueberall im Gebiete aufwiesen u. Gebüsch 
h. Die gewöhnlichste Art der Gattung. Besonders gern auf den 
Blüthen des Weissdorns u. der Umbelliferen. 

var. testaceus Fabr. S. s. — Ein Stück von S. bei D. gef. 

8. 0« Equisetl Herbst. Auf W r iesen u. an Wassergräben verbr., 
aber seltener. — Mü. (S.), Langenhorst (Tr.), Ibbenbüren (Brassert), 
Mi. (S.), P. (F.), L. (B., Mül.), D., W. (Füg.), A. (F.). 

9. G. mbripes Germ. Im Gebiete s. u. stellenweise noch zweifel- 
haft. — Bü. (nach Burch.), L. (nach B.). 

An merk.: Die Angaben über das Vorkommen von C. 
atramentarius Er. erscheinen mir etwas zu zweifelhaft, ich habe 
die Art daher nicht aufführen wollen. 

MelanotuS Eschscholtz. 

1. M. panctolineatU8 Pell, (syn.: nlger Fabr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. s. — Hameln, Bü., Langenhorst, Greven, Mü., Bo., 
Hamm, L., P., A., W. u. a. 0. 

2. M. brannipes Germ. Mehr auf hügeligem Terrain u. daselbst 
nur einzeln. - P. (F., T.), A. (Br., Fr.), D. (S.), W. (Füg.), E. (C). 

8. M. castanlpes Payk. Nur im Geb. u. höchstens bis zum Rande 
des Münsterschen Beckens aufgef. Im Allgemeinen n. h. — P. 
z. s., L. (B.), A. h. (Fr.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck u. Lippe, 
Mi. (Qu.). 

4. M. ruft p SS Herbst, (syn.: falvipes Hbst.). In der Eb. u. im 

Geb. auf Triften, an Hecken u. dergl., verbr. u. n. 8. 
ß. M. crassicollis Er. Im Gebiete s. — W. (F.), E. (C), H. (E.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 
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Limo ni us Eschscholtz. \ 

1. L pllOBUS Leske. (syn.: nigripes Gyll.). In der Eb. u. im Geb. 
überall h. 

2. L. aeruginosas Ol. (syn.: cjllndricus Payk.). Wie der Vorige 
u. stellenweise (wie z. B. bei Mü.) ebenso verbr. 

9. L Dl natu 8 Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber s. — 
Mi. (Qu.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), P- (F.), L. (B., Mül.). 
Mü. (8.). 

4. L. parvulus Panz. (syn.: mus III.). In der Eb. u. im Vorgeb. 
auf Gesträuchen, u. s. w. verbr., aber meistenteils nur spärlich. 
— Bü. (Burch.), Fürstenth. WalJeck (Lang.), E. (C), W. (Füg.), 
A. (Br.. V.), D. (S.), L. (B., Mül.), P. (F., T.), Mü. (Tr., K., W.). 

5. L. lythrodes Germ. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. u. s. — 
Bü. (Burch.), L. (B.), P. h., Fürstenth. Waldeck (Lang.), A. (Br.). 

Pheletes Kiesenwetter. 

6. L aeneoniger Degeer. (syn.: Brncteri Panz.). S. in der Eb., 
häufiger im Geb., — Mü. s. (Bade, K.), Bo. s. (Wal.), Gesecke 
(B.), Ramsbecker Wasserfall (Mül.), A., W., E., S., H., Corbach 
(Lang.), Bü. 

A t h 0 U 8 Eschscholtz. 

1. A. mf IIS Degeer. S. s. — Einmal von V. bei Soest in 2 Exem- 
plaren gef.; dieselben befinden sich noch in seiner Sammlung 
(test. Kolbe.). 

2. A. niger Linn, (syn.: alpinus Redt., deflesns Thoms.). Ueberall 
im Gebiete g. 

var. soorUtor Herbst., Redt. S. — Bo. (Wal.), Mü. (Tr.), D. (Mo.), 
L. (B., Mül.), E. (C), H. (EL). — var. aeneithorax Desbr. Bis jetzt 
nicht angegeben, dürfte kaum fehlen. 

var. laesilS Germ, (syn.: niger Redt., nec Linn., porrectUS Thoms., 
hirtus Marsh.?). S. — Typische Stücke habe ich im Gebiete bisher 
nicht gef. Ich besitze $<j> (von Wilms 6. 78 bei Mü. — Lodden- 
heide — gef.), bei denen der Seitenrand des Halsschildes vor den 
Hinterecken kaum ausgerandet u. deren letztes Analsegment 
stumpf zugerundet ist, bei welchen der Prosternal-Fortsatz aber 
immerhin noch eine deutliche Biegung nach unten hin erkennen 
lässt. Einige dieser Exemplare messen über 15 mm. — Ich glaube 
kaum, da88 diese Form für eine gute, selbstständige Art gelten 
kann. — Dieselben Formen sammelte auch Ströbelt bei Mü. 

3. A. haemorrholdalis Fabr. (syn.: rnficaudis Gyllh.). Im Früh- 
sommer auf allen Gebüschen bes. auf Haseln u. Hainbuchen in 
Wäldern u. Hecken überall g. 

4. A. ?ittat U8 Fabr. In vielen Varietäten mit dem Vorhergehenden 
zur selbigen Zeit u. an denselben Orten g. 
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var. semipallen8 Muls. Ebenso. 

5. A. longicollis Oliv. (syn. $: crasstcollis Lac). In der Eb. u. 
im Geb. weniger h. — Mü. (K., Tr.), L., A., D., W., E., H., S., 
Waldeck, Carlshafen (Tr.), Mi., Bü. 

6. A. subfüSCQS Müll, (syn.: analis Fbr.). Wie die Arten 3 u. 4 
im Sommer auf Hainbuchen, Birken u. Haseln in manchen Ab- 
änderungen g. 

7. A. Zebel Bach. Dieser Gebirgskäfer findet sich nur an den 
höchsten Stellen des devonischen Schiefergeb. — Von E. bei H., 
von mir Anfangs Juni auf den Wiesen des oberen Ruhrthaies bei 
Niedersfeld einzeln auf den Blättern von Petaaites officinalis 
Moench. gef. 

Corymbites Latreille. 

1. C. pectinicornis Linn. In der Eb. u. (viel häufiger) im Geb. 
auf Blüthen (Umbelliferen) verbr. — Mü. (1 Ex. — Meyer), Langen- 
horst (Tr.), Bo. s. (Wal.), D. (Osterholz auf Haseln — S.), L., P. 
n. s., A. s. h., E., Ebbe-Geb., S., H., Fürstenth. Waldeck, Teuto- 
burger Wald, Wesergeb. u. a. 0. 

2. C. CUprens Fabr. Nur im Geb. Die Stammform („elytris ultra 
medium flavis") seltener als die Varietät (»elytris concoloribus") 
vorkommend u. mehr auf das Wesergeb., den Teutoburger Wald 
u. das obere Devon-Geb. beschränkt. — Hameln (Tr.), Bücke- 
burg (Burch.), Minden (Qu.), Teutoburger Wald (Detmold — T.), 
H. (E.), Bruchhauser Steine (W.), Winterberg (W.). 

var. aeruginOSuS Fabr. Häufiger u. auch tiefer hinabsteigend, daher 
verbreiteter. — Wesergeb., Teutoburger Wald, Haarstrang, Arns- 
berger Wald, devonisches Schiefergeb., Fürstenth. Waldeck. 

• 

CalOSirus Thomson. 

3. C. purpureum Poda (syn.: haematodes Fabr.). In derEb. kaum 
vorkommend, im Geb. verbr. — Bü., Mi., Teutoburger Wald, Egge- 
Geb. (Altenbecken — T.), Haarstrang (P. 8., L., Soest, D. u. s. w.), 
A. (Br., V., Fr.), Ruhrthal (Hohensyburg bis zum Höchsten auf 
Sarothamnus, Westhofen — - S.; W. — Füg.), E., H., S., Arolsen 
u. a. 0. 

4. C. castaneus Linn. Wie der Vorhergehende verbr. u. auch in 
der Eb. häufiger vorkommend, wenngleich doch im grossen Ganzen 
stets einzeln u. zerstr. Er erscheint schon zu Anfang April, wo 
ich ihn von jungen Weiden klopfte. — Bü., Mi., R., Mü. u. 8. w. 

ActeniceruS Kiesenwetter. 

5. C. SJaelandlcus Müll, (syn.: tessellatus Fabr.). In derEb. u. 
im Geb. n. 8. — R., Mü. z. h., in der Davert, P., D., A. h., W., 
Bo., E., S., Corbach, Mi. u. a. 0. 

var. assimilis Gyli. Seltener, aber wohl überall verbr. — L., Mü. 
(W.), D., H., S. u. s. w. 
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6. C. af fiüls Payk. In der Wesergegend im Geb. bis zum Fürstenth. 
Waldeck (Lang.) hin. So: Bü. (Burch.), Porta Westfalica (Qu.). 

7. C. Querens Gyllb. Im Vorgeb. u. Geb. bis zum Rande der Eb. 
verbr., aber meistens s. — Auf dem Haarstrang (P., bei Wewer 
im Mai u. Juni auf Eichen n. s. — F., T.), L. (Mal.), im Ruhrthal 
(B.), Arnsberger Wald (V.), E. (C), Ebbegeb. (S.), H. (E.), Mi. 
(Qu.), Bü. (Burch.). 

8. C. angustttlus Kiesw. Vom E. bei H. entdeckt. 

TactOCOmus Kiesenwetter. 

9. C. tessellatus Linn, (syn.: holosericeus Oliv.). In der Eb. u. 
im Geb. verbr. Im Allgemeinen n. gerade h., in manchen Jahren 
aber strichweise (so z. B. 1876 hier bei Mü. auf dem Sande) in 
grossen Massen auf blühenden, mehr oder weniger isolirt stehen- 
den Föhren, sowie auf blühendem Crataegus u. (seltener) Sorbus 
zu finden. — Wesergeb., Teutoburger Wald (Tecklenburg), Mü. 
(Kindern. Esch, Gasseisheide u. s. w. — Meyer, W.), Bo., L., P., 
A., Hohensyburg, W., E., H., Arolsen u. a. 0. 

Diacanthus Latreille. 

10. C. Impressus Fabr. Im Geb., aber nicht überall; in der Eb. 
s. s. — Dorsten (1 St. 6. 78 — Tr.), Mü. (W.), Warendorf (Wilms 

— 7. 79), D. (Mo., S.), E. (C), Limburg u. Attendorn (S.), S., 
Fürstenth. Waldeck (Lang ). 

11. C. nigricornis Panz. (syn.: metalliCUS Payk.). Im Vorgeb. u. 
in der Eb. auf Eichen u. Weiden stets einzeln u. s. — Mü. (Tr., 
K.), 0. (K.), L. (B.), W. (Füg.), A. (V.), Bü. (Burch.). 

12. C. aeneus Linn. Ueberall auf Aeckern u. s. w. Mit Vorliebe 
auf leichtem, dürrem Sandboden, auf dem Senkel- oder Mergel- 
boden s. — Diese Linnesche Form („pedibus rubris") n. gerade 
h., aber wohl nirgends fehlend. Viel häufiger u. verbreiteter ist 
die als Stammform zu betrachtende: 

var. Ilitens Scop.; schon im Frühling überall g. 
var. aeneus Ol. S. — Bei Mü. mehrere Stücke gef. (W.). 
var. Germanus Linn. Mit zahlreichen üebergängen zu nitens Scop. 
n. s. — R., Greven, Gimbte, Mü., P., L., A., S., Arolsen u. a. 0. 

— Sammtliche Formen sind in ihren Längen- u. Breitendimensionen 
nicht unerheblichen Veränderungen unterworfen. 

13. C. latus Fabr. In der Eb s.; im Geb. verbr., aber viel weniger 
h., als aeneus. — Mü. z. s. (Rade, K. — z. B. Nobiskrug — W.), 
P. (in der Heide h. — T.), L., Hamm, Bo. s., E., H., Hohensyburg, 
A., Haarbrück (T.), Mi., Hameln (Tr.) u. a. 0. 

var. gravidU8 Germ. Desgl. überall u. meistens n. 8. — Mü., P., 

L., Dorsten (K.), D., E., S., Fürstenth. Waldeck u. Bü. 
var. Milo Germ. Seltener. — E., Fürstenth. Waldeck u. Lippe. 
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14. C. omoJatUS Linn. In der Eb. auf Sand- u. Senkelboden n. s. 
auf Salix, Alnus, Acer (W.), Sarothamnns, Tanacetum n. s. w. 
Auf dem Kreidemergel fehlend, ebenso im Geb. — Mü. n. 8. (Mai- 
kotten auf Mauritz — Fr., Thürs Busch — W., Sentrup — Tr., 
W., Kinderhäuser Esch — K., W. u. s. w.), in der Davert (W.), 
Havixbeck (Stapel), 0. (K.), L. (B., Mül.), Warendorf (an der 
Ems auf Alnus — Wilms.). — Variirt ebenfalls in der Grosse 
ziemlich auffallend. 

15. C. 2-pnstalatns Linn. In derEb. fehlend, im Geb. dagegen 
verbr. Auf Eichen, bes. (5—7;. — P. s. (F., T.), L. (Haarstrang 
— B.), D. z. s. (S.), A. (V.), E. (C), H. (E.), Bü. (Burch.). 

Hypoganns Kiesenwetter. 

16. C. ein et US Payk. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber s. — 
Langenhorst (Tr.), Mü. dreimal gef. (Meyer, Mührdel, W.), L. (Mül.), 
0. (K.), D. (in der Stadt — S-), A. (V.), E. (C), H. (E.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.), Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.). 

Lud las Latreille. 
1. L. ferro gl n 608 Linn. In der Eb. s. — Mü. s. (in mulmigem 
Weidenholz — Koch, in der Stadt selbst — W.), Gimbte (Bauer- 
schaft Sandrup — Bolsmann), R. (einmal — Bolsmann), Hamm 
(S.), Werl (im Mulm alter Eichen 5 Stück — C), L. (in morschen 
Weiden — Mül., B.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

Ä g r i 0 1 6 S Eschscholtz. 
Ectinus Eschscholtz. 

1. A. aterrimos Linn. In der Eb. u. im Geb. auf blühendem 
Weissdorn etc. verbr. u. überall z. h. 

Agriotes in sp. 

2. A. pllosellus Schönh. (syn.: pllosus Panz., Tills III.). In der 
Eb. zerstr. u. einzeln, im Geb. verbr. u. meistens n. s M stellen- 
weise g. oder doch s. h. — Fürstenth. Lippe, Mi., Mü. (zweimal 
gef. — W.), L., P. n. 8., Arnsberger Wald s. h., Hohensyburg s., E., 
Limburg, H., S., Fürstenth. Waldeck, Warburg u. s. w. 

S. A. 08tolat08 Schall, (syn.: OStolOS Schönh., flavicornts Panz., 
Redt., sputator Redt.). In der Eb. auf Kalkboden s. s. u. lokal; 
im Vorgeb. an Waldrandern auf Umbclliferen n. s., jedoch nicht 
überall. — Ascheberg (Wilms), Mü. (Mührdel, W.), Nienberge z. h. 
(Tr.), P. (Haxtergrund u. 8. w. h.), L., Soest (h. — Mührdel), A., 
D., W., E., Arolsen, Mi., Bü. — Im Geb. fehlend. 

4. A. sputator Linn, (syn.: graminicola Redt.). In der Eb. u. im 
Geb., bes. auf lettigem Boden im Grase, unter Steinen u. s. w. 
überall n. s. 

5. A. 1 Ine atttS Linn, (syn.: segetis Bierk.). Auf Feldern u. Wiesen 
das ganze Jahr hindurch überall g. 
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6. A. Obseurus Linn. Desgl. überall g. 

7. A. sobrinas Kiesenw. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber n. 
überall h. — Bü., Mi., Mü. (v. Kraatz — Koschlau), P. h. t L. 
(Mül ), D. (Mo ), E., H. 

8. A. pallldulus III. (syn.: umbrinus Germ.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. n. s. u. verbr. ; im devonischen Geb., wie es scheint, ganz 
fehlend. 

9. A. Galliens Lac. Im Vorgeb. bis zum Rande der Eb. verbr., 
aber nirgendwo h. — P. n. s. (F.), L., D. (Mo.), E., Fürstenth. 
Waldeck, Mi. (Qu.), Bü. 

Idolas Desbr. N 

10. A. plcipennU Bach. Im Gebiete von F. bei P. beobachtet. 

Dolopius Eschscholtz. 
1. D. marginatUS Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. im Sommer 
(4—8) überall in Wäldern u. Gehölzen auf Strauchern (Corylus, 
Carpinus, Quercus, Pinus Vaccinium) h. — Mührdel fand ihn gesell, 
im ersten Frühling in einem alten, morschen Weidenstumpf. 

Serien 8 Eschscholtz. 
(syn.: Sericosomus Redtenbacher.) 

1. S. brunnens Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch (bes. 
Pinus sylvestris L. u. Betula alba L.) h. — Mü., Langenhorst, 
Borghorst, Stadtlohn, Baumberge, Bo., D., Lünen, L., P., A., W., 
E., Limburg, H., S., Corbach, Bü., Mi., Tecklenburg u. a. 0. 

var. fugax Fabr. Ebendaselbst u. gerade so h. 

2. S. SUbaeneus Redtenb. Im Gebiete s. s. — Willebadessen (B.). 

Synaptas Eschscholtz. 
(syn.: Ctenonychus Stephens.) 
1. S. filiformis Fabr. Vornehmlich auf Urtica dioeca L., sowie 
auf Wasserpflanzen, auf blühendem Weissdorn u. Dolden; in der 
Eb., wie im Geb. verbr. u. wohl # kaum irgendwo s. 

Adrastns Eschscholtz. 

1. A. HmbatUS Fabr. (syn.: pusillus Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
überall h. 

2. A. axillaris Er. Im Gebiete nur s. s. vorkommend. — L. 
(Mül.), E. (C). 

3. A. pallensFabr. (syn. :limbatusPayk., pusillttS Herbst.). Ueber- 
au h. in Hecken u. Gebüschen. 

Anmerk.: Zweifellos wird im Gebiete auch A. humilis Er. 
heimathen, allein sichere Daten über sein Vorkommen fehlen 
gänzlich, daher einstweilen nicht aufgeführt. 

Denticollini. 

Denticollis Piller. 
(syn.: Gampylus Fischer.) 
1. D. rubens Pill, (syn.: denticollis Fabr.). In der Eb. u. im Vor- 
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geb. auf Sträuchern verbr., aber 8. — Bo. (Wal. — - teste Suffrian), 
P. (2 Exempl. im Haxtergrund 1875 — T.), A. (Fr.), W. (Füg.), 
E. (C.)i Corbach (Lang.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

2. D. linearis Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Sträuchern u. 
Blüthen (Salix, Corylus, Anthriscus-Dolden u. s. w.) verbr., aber 
gewöhnlich n. h. — Langenhorst (Tr.), Mü. (Erdmann — W., Nien- 
berge — Mührdel, Aawieaen — Wilms), Bo. s. (Wal.), D. (beim 
Fredenbaum 8. — S.), L. (B.), P. (F., T.), Arnsberger Wald (V.), 
E. (C), S. (S.), H. (E.), Waldeck (Lang.), Haarbrück (T.), Mi. (Qu.), 
Bü. (Burch.) u. a. 0. 

var. £ mesomelas Linn. Desgl. verbr., aber seltener. 

var. livens Fabr. Ebenso. 

Dascillidae. 
Dascillini. 

Das eil las Latreille. 
(syn.: Atopa Paykyll.) 
1. D. cer Vinns Linn. In derEb. s. ; häufiger im Geb. — Mi. (Qu.), 
• P. s., D. (Mo.), Ruhrthal (B.), A. (V.), W. (Füg.), E., S. u. Lützel 
(S.), H., Fürstenth. Waldeck, Fritzlar (h. gekätschert — F.). 
var. £ Cinerea Fabr. Seltener. — P. (F.), Arolsen (Lang.), Fritz- 
lar (F.). 

Cyphonini. 

Helodes Latreille. 

1. H. minutUS Linn, (syn.: pallidns Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
an Teichen u. auf Wiesen überall verbr. u. h. 

var. laetns Panz. Desgl. 

2. H. marginatns Fabr. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber meist 
n. h. — Mü. (Mührdel — teste Kolbe), L. (Mül.), A. (V.), E. (C), 
H. (E.), Arolsen (Lang.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

Micro cara Thomson. 
1. H. testacea Linn, (syn.: livida Fabr.). In derEb. u. im Vorgeb. 
auf Gesträuch h. Oft in grossen Mengen beisammen. — R. (Bent- 
lager Busch — W.), Langenhorst (Tr.), Nienberge, Mü. (Rump- 
horst, Gievenbeck u. s. w.), in der Davert, P., L., Soest, Hamm 
(C), D., A., E., Fürstenth. Waldeck, Wesergebiet. 

Cyphon Paykull. 

1. C. coarctatnsPayk. (syn.: grisens Fabr., $ fuscicornis Thoms.). 

In der Eb. u. im Geb. auf Wasserpflanzen, im Gestrüpp u. auf 
Sträuchern h. 

2. G. palustris Thoms. u. 

3. C nitida Ins Thoms. beide von C. bei E. gef. 

4. C. Padi Linn. In der Eb. u. im Geb. an Waldrändern, auf Trif- 
ten u. dergl. verbr. 
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5. 0. variabi 11 8 Thuob. (syn.: pabescens Fabr.). Io der Eb. u. 
im Geb. auf Eichen, Haseln u. 8. w. verbr., im Winter gesell- 
schaftlich in morschen Baumstümpfen ges. (W.). 

Prionocyphon Redtenbacher. 
1. P. serricornis Müll. In der Eb. u. im Geb. an feuchten Lo- 
kalitäten s. - Bü. (Burch.), L. (B.), S. (8.). P. (bei Wewer - F.). 

Hydro cyphon Redtenbacher. 
1. H. deflexico Iiis Müll. Im Vorgeb. u. Geb. auf Wasserpflanzen 
u. Gebüsch an feuchten Orten verbr., aber z. s.; in der Eb. nicht 
beobachtet. — Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.), A. (V.), 
Schwelm (C), S. (S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Scirtes Iiiiger. 

1. S. hemisphaericus Linn. In der Eb. u. im Geb. überall auf 
Sumpf- u. Wasserpflanzen verbr., seltener in Hecken u. auf Gebüschen 
fern vom Wasser. 

2. S. orbicularis Panz. Mit dem Vorhergehenden zus., aber s. s, 
— Bei Mü. von K. u. mir mehrere Male gef. 

Eucinetini. 
Eucinetus Germar. 
1. En. haemorrhoidalls Germ. S. s. — Von Burch. im Fürstenth. 
Lippe-Schaumburg bei Bü. ges. 

Eubriini. 
Eubria Redtenbacher. 
1. En. palustris Germ. S. s. — Von F. bei Altenbeken am Rande 
eines Sumpfes gekätschert. 

Telephoridae. 

Lyclni. 
Dictyoptera Latreille. 
1. D. sanguinea Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Umbelli- 
feren, Spiraen, an alten Weiden (Bolsmann) u. dergL, im grossen 
Ganzen s., stellenweise aber, namentlich im Vorgeb. z. h. Im 
devonischen Schiefergeb. bislang noch nicht beobachtet. — R. (M.), 
Mü. s. (Schlossgarten — Bolsmann, Wienburg — Kraus), Teuto- 
burger Wald (Lotte; Detmold — Qu.), Wesergeb. (Bü. — Burch.), 
Arnsberger Wald n. s. (V.), Wattenscheid (Wilms). 

Eros Newmann. 

1. E. mlnutus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — R. (M.), Mü. 
1860 gef. (S.), Eggegeb. unweit Altenbeken (F.), P. (im Haxter- 
grund 1880 — T.). 

2. E. nigromber Deg. (syn.: afftnis Payk.). Noch seltener. — Bü. 
(Burch.), A. (V.). 
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Homalisus Geoffroy. 
1. H. sataralis Vill. Im Vorgab, u. Geb. n. gerade so s. — P. 
einzeln (F., T.), D. (Hohensyburg — S.), A. (Br.), E. (C), H. (E.), 
S. (S.), Arolsen (Lang.). — Die var. monochloros Dali. Tor. mir 
aas dem Gebiete nicht bekannt. 

Lampyrini. 
L&mpyrls Linne. 

1. L noctlluca Linn. In der Eb. h., weniger zahlreich im Geb. 
— Mü. (schon im Schlossgarten h. — W.), 0. (K.), Tentoburger Wald, 
Warendorf, P. s., L., D., A. s., W., an der unteren Ruhr (Lan- 
dois), E., H., S., Warburg, Mi., Hameln u. s. w. 

Lamprorhlza Duval. 

1. L. splendldula Linn. Häufiger im Geb., in der Eb. dagegen 
8., meist einzeln. — R., Tecklenburg, L. s. (Mül.) f D. h., A. h., 
W. u. an der unteren Ruhr, E., Limburg, S., H., Iserlohn, Arolsen, 
an der Weser, Fürstentb. Lippe u. a. 0. — Fehlt im Münsterlande 
vollkommen (W.). 

Phosphaenus Laporte. 
1. Ph. hemipteras Geoffr. Von C. bei E. wiederholt gef. u. zwar 
das häufigere <f n. s. in dem Wasser der Gasometerbassins, das 
seltene J* einmal im Garten hinter seiner Wohnung unter einem 
umgestülpten Blumentopfe mit einem £ in Copula (vergl. Stett. 
ent. Zeit. B. 37. (1876). pag. 43). 

Telephorint. 

Telephorus Schaeffer. 
Podabrus Westwood. 

1. T. alpinns Payk. Im saarländischen Geb. zerstr. u. 8. — 
Arnsberger Wald (V.), Ramsbecker Wasserfall (S., Mül.), H. (Lützel 
n. s. — E.). 

var. mbens Fabr. Desgl. s. — A. (V.). In Wäldern unweit D. bei 
Brüninghausen u. Huckarde (S.). 

Ancistronycba Märkel. 

2. T. abdominalis Fabr. Bisher nur ganz einzeln beobachtet. — 
Bü. (Burch.), 6. 79 im Honnethal bei Klusenstein auf Barbaraea 
gekätschert (W.). — Das von mir gef. Stück gehört der Form 
cyanipennis Bach an. 

3. T. Violaceus Payk. In der Eb. auf Str&uchern u. Blüthen 8. s., 
häufiger im Vorgeb. u. Geb. — Mü. (einmal — Mührdel), Ibben- 
büren (Brassert), Teutoburger Wald, Bü. (Burch.), Willabadessen 
(B.), A. s. (V., Fr.), Lünen (8.), E. (C), S. (S.), H. (E.). -7- Sämmt- 
liche mir zu Gesichte gekommenen Exemplare gehören der Nor- 
malform an, doch dürfte auch die var. tigurinus Dietr. vorkommen. 
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4. T. fuscns Linn. In der Eb. u. im Geb. (5—7) aof Bliitben u. 
Pflanzen überall g. 

5. T. rusticns Fall. Im grossen Ganzen wie die vorige Art verbr., 
wenngleich stellenweise n. gerade s. h. 

6. T. obscnrns Linn. Ueberall vorkommend, aber im Geb. häufiger, 
als in der Eb. — Bei Mü. n. h. 

7. T. p all Carlas Fabr. (syn.: OpSCUS Germ.). Im Vorgeb. 8. — 
Auf dem Haarstrang (B.), P. (F.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
Wesergeb. bei Bü. (Burch.). 

8. T. alt) omargl natus Mark. Desgl. verbr., aber s. 8. — Im 
Teutoburger Wald (Mül.), Willebadessen (B.). 

9. T. nigricans Müller. Durch das ganze Gebiet verbr. u. 
meistens b. 

10. T. pellncldns Fabr. Desgl. überall h. 

11. T. Ii v Idas Linn. Ueberall (5—7) auf Pappeln, Weissdorn, 
Kiefern u. vor allem auf Vicca faba L. g. 

var. mfip 68 Herbst, (syn.: dlspar Fabr.). Seltener, als die Stamm- 
form. — Mi., Mü. (Ströbelt), L., A., Hohensyburg (S.), H., Fürstenth. 
Waldeck. 

12. T. Sndetlcns Letzn. (syn.: aplcalis Reiche). In der Eb. u. 
im Vorgeb. s. s., im Geb. häufiger, wenngleich immer noch zerstr. 
u. einzeln. — Petershagen (7. 64 — S.), D. (auf Crataegus — S.), 
H. (Lützel - E.), S. (S.). 

IS. T. haemorrholdalis Fabr. (syn.: clypeatus III.). Sowohl im 
Vorgeb., als auch im Geb. n. s.; in der Eb. ganz fehlend, oder 
doch nur höchst einzeln. — Haarstrang bei L. u. P., D. (Freden- 
baum, Osterholz), Arnsberger Wald, Ruhrthal (W. u. s. w.), E., 
Ebbe-Geb., H., Fürstenth. Waldeck, Mi. (S.). 

14. T. rnfns Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Blüthen u. s. w. 
(5—8) überall n. s. 

var. üturatOS Fall. Gleichfalls n. s. — Langenhorst (Tr.), Mi. (S.), 
Soest (V.), Hohensyburg (S.), E. (C), S. (S.), Arolsen (Lang.) 
u. a. 0. 

var. palltdns Goeze. (syn.: Mcolor Panz ). Ueberall verbr. u. recht h. 

15. T. flgnratns Mannh. Von C. bei E. ges. 

16. T. fnlvlcolUs Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (5—7) n. s. 
u. wohl überall verbr. — Lotte bei Tecklenburg (Fleddermann), 
Warendorf (Wilms), Mü. (K., Tr., W.), P. h., L. (Mül), D., E., 
Bo. h. (Wal.), 0. (einzeln — K.). 

17. T. thoraclcus Oliv. Desgl. in der Eb. u. im Vorgeb. verbr. 
— Bü., Mi. (Qu.), Mü. (Wolbecker ChausseS im Grase — W.), P. 
n. s., L. (B.), D. (Mo.), A. u. a. 0. 

18. T. flavllabrls Fall. Von S. 1836 unweit D. bei Brüninghausen 
auf Waldwiesen ges. 
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19. T. p&UdOSUS Fall. Im Geb. 8. — A. (V.), H. (E.), Lützel (S.). 

20. T. oralis Germ, (syn.: ? lateralis L.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, z. b. — Bü., Mi., Mü. n. 8. (Tr., K.), D. (C, Mo.), E., Fürstenth. 
Waldeck. 

21. T. discoidens Ahrens. N In der Eb. u. im Geb. (6 — 8) auf Nadel- 
hölzern verbr. u. gewöhnlich in grösserer Anzahl. — M. (Lodden- 
heide 7. 78 — Wilms), Hameln (Tr.), Altenbeken (F.), P. s. (Chaussee 
nach Salzkotten beim Uebergang über den Bahnkörper auf Abies 

— F.,T.), Bo. n. s. (Wal.), H. (Lützel — E.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

var. lituratus Redt, (syn.: UneatUS Bach., linearis Suffr. in litt.). 
Mü. (Coerheide auf Pinus sylvestris L. — W.), D. u. S. (S.), H. (E.). 

Absidla Mulsant. 

22. T. pÜOSUS Payk. Im Gebiete s. — Mi. (Qu.), Corbach (Lang.), 
E. (C), L. (B., Mül.). 

23. T. prolixus Mark. An den höchsten Punkten im Geb. 8. 8. 

— Von E. bei H. auf Lützel (2000' hoch) 2 Exemplare gef. 

Rhagonycha Eschscholtz. 

24. T. mfescens Letzn. (syn.: translucidas Lap.). Im Geb. s. — 
E. (C), S. (S.). 

26. T. fulTüS Scop. (syn.: melanünis Oliv.), üeberall (7—9) auf 
Blüthen (Umbelliferen, Compositen) g. 

26. T. UStUS Gemm. (syn.: terminalis Redt.). S. s. — Von C. bei 
E. gef. — Seltene Art. 

27. T. fnscicornls Oliv. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch 
(Corylus, Betula) verbr., aber meistens 8. ; im Vorgeb. am häufig- 
sten vorkommend. — Mü. s. 8. (K.), P. n. 8., L., auf dem Haar- 
strang, D. (Voskule — S.) 8. s., A., E., S., H., Fürstenth. Wal- 
deck, Mi. 

28. T. testaceus Linn. Auf Gesträuchen überall g. 
var. testaceus Panz. S. — L. (B.). 

29. T. pal 11 das Fabr. Desgl. überall h. 
var. pallipes Fabr. Seltener. 

30. T. ater Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch allerlei 
Art (z. B. Betula, auf Pinus silvestris L. mit Vorliebe u. 8. w.) 
überall u. im grossen Ganzen h. 

81. T. elongatus Fall. In der Eb. u. (häufiger) im Vorgeb. — L. 
(B.), P., A. (Fr.), Bo. n. s. (Wal.). 

Silis Latreille. 

1. S. mfi Collis Fabr. An feuchten Lokalitaten 8. 8. — Von S. 
bei D. auf Arundo Phragmites Linn, einzeln erboutet. 

Malthlnas Latreille. 
1. H. fasciatus Oliv. In der Eb. u. im Vorgeb. in Gebüschen u. 
dergl. s. — Bo., D., L., P., A., E. 
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2. M. balteatus Suffr. S. s. — Vom Autor selbst bei D. ges. 
8. H. p an etat 08 Fourcr. (syn.: flaveolus Payk.). In der Eb. s., 

häufiger im Vorgeb. u. Geb. Mit fasciatus Ol. n. s. zus. (S.). — 
Mü. n. s. (W.), L. (Mül.), D., A. z. h., Wattenscheid (Leimbach), 
E., S., H., Arolsen. 
4. M. frontalis Marsh, (syn.: longipennis Mötsch.). S. s. — Von 
V. bei A. gef. — S. vidit. 

Anmerk.: Bisher noch nicht mit Sicherheit ist M. bigtit- 
tulus Payk. nachgewiesen, derselbe dürfte aber wohl kaum ganz 
fehlen. Suffrian's Angaben scheinen mir zu zweifelhaft. 

Malthodes Kiesenwetter. 

1. M. mlnimns Linn, (syn.: sanguinolentus Fall.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. überall auf Strauchern h. — Im Geb. nur s. s. gef. 

(S. — S.). 

2. H. pellncidus Eiesw. Im Gebiete s. — P. n. h. (F.), L. (B.), 
H. (E.). 

3. M. ni gelin 8 Kiesw. Im Vorgeb. u. Geb. verbr. — A. (V.), E. 
(C), S. (S.). 

4. M. margin atns Latr. (syn.: 2-gnttatns Pauz.). Ueberall im Ge- 
biete an feuchten Stellen in Wäldern u. dergl. auf Gesträuch 
(Corylus, Sambucus, Carpinus u. dergl.) h. — Bü., Mi., Tecklen- 
burg, Mü., Bo., D., A., Bamsbecker Wasserfall (S.), E., H. u. a. 0. 

5. M. dispar Germ. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber weniger 
h. — Langenhorst (Tr.), D., L. (Mül.), A. (V., Br.), E., S., Bü. 

6. H. flavognttatns Kiesw. (syn.: mlnimns Gyll.). Im Geb. s. — 

D. (Mo.)?, E. (C), S. (S.). 

7. H. chelifer Kiesw. S» s. — Bisher nur von C. bei E. gef. 

8. M. Maurus Lap. In dem Gebiete zerstr. u. s. — Mi. (Qu.), D. 
(S.), A. (Br.), S. (S.). 

9. M. misellus Kiesw. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. — Mi. 
(Qu.), D. (S.), A. (V.), E. (S.). 

10. M. gnttifer Kiesw. Im Vorgeb. u. im Geb. s. — L. (B.), E. 
(C.), H. (E.). 

11. M. mysticus Kiesw. S. s. — Von Mül. bei L., von C. bei 

E. gef. 

12. M pnlicarins Redt. Nach F. bei P. wiederholt ges. 

13. M. hexaeanthns Kiesw. Im Geb. s. — E. (C), H. (E.). 

14. H. spathifer Kiesw. Im Vorgeb. bis zum Rande der Eb. u. 
im Geb. verbr. — L. (B.), Ramsbecker Wasserfall (Fr.), A., E. 
(v. Hagens), S., H., Arolsen u. a. 0. 

Drilini. 
Drilns Olivier. 

1. D. flavescens Rossi. S. — Bü. (Burch.), P. ($ auf den Blüthen 
von Cornus sanguineus L., leicht auffliegend — F., T.), L. (Mül. 
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— teste C). — Nach Bolsmann in den dreissiger Jahren auch im 
Münsterlande ges. 

2. D. concolor Ahr. Desgl. s. — Bü. s. (Barch.), L. (B.). 

Melyrlni. 

Malachias Fabricius. 
L M. aeneus Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Bljithen (Spiraea, 
Rheura, Rumex u. dergl.), mit Vorliebe an Roggenähren h. 

2. H. SCUtellaris Er. Im Geb. s. s. — Bei H. von E. einmal gef. 

— Im Waldeck'schen zweifelhaft. 

3. M. 2-pustulatUS Linn. Ueberall, wohl noch häufiger als M. 
aeneus Linn. — K. erzog diese Art aus Epheuzweigen. 

4. M. viridis Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. fast ebenso h. als 
aeneus L. — Bü., R., Gimbte, Mü., Stromberg, P., Bo., W., A. f 
Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

5. M. marginellug Oliv. In der Eb. u. im Geb. auf Wiesen u. 
dergl. verbr., aber meistentheils ziemlich s. — Mi. (Qu.), Mü., 
Soest (V.), L., P., A., Bo., D., H., Arolsen. 

6. M. elegans Oliv. S. — Bü. ^Burch.), L. (Mül.), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.). 

Axinotarsus Motschulsky. 

1. A. pulicarias Fabr. In der Eb. verbr. u. z. h., seltener im 
Geb.; lebt zwischen Gekraut, auf Carduus- Arten, auf Lolium, Ro- 
saceen, Umbelliferen u. s. w. — Fürstenth. Lippe - Schaumburg, 
Mi., Tecklenburg, Mü., P., L., Hamm, D., A., E., S., Fürstenth. 
Waldeck u. a. 0. 

2. A. marginalis Er. Desgl. verbr., aber nicht ganz so h. — Mü. 
einzeln (K.), Ascheberg (Wilms), P. n. h., L. (B.), D., W., E., S., 
Fürstenth. Waldeck. 

3. A. mficolllS Oliv, (syn.: rubrtcollis Marsh.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. auf bewachsenen Heiden, auf Rubus u. dergl. (6—8) 
zerstr., aber meistens zu mehreren an derselben Stelle. — Bü., 
Mü. (im Juli auf der Coerheide — Tr., W.), P. (Schützenplatz), 
L. n. h. (B.), D. (Brüninghausen, Oesterholz — S.) z. s. 

Anthocomus Erichson. 

1. A. ruf US Herbst, (syn.: sanguiuolentus Fabr.). In der Eb. s. 
u. im Vorgeb. s. s. An Gräben u. s. w., auf Sumpf- u. Wasser- 
pflanzen (Mentha, Scabiosa succisa L. — W.). — Langenhorst 
(Tr.), R. (an der Ems — W.), Mü. (K., 8. 80 auf der Coerheide 
einzeln gekätschert — Tr.), P. (F.), E. (C). 

2. A. equestris Fabr. Ueberall auf Gesträuch u. Blüthen h. 

3. A. fasciatus Linn. Mit Vorhergehendem an gleichen Orten u. 
gleich h. 

12 
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Attalas Erichson. 
1. A. lobatus Oliv, (syn.: limbatUS Mink.). S. s. — Im Ruhrthale 
bei Kettwig (Bach). 

Ebaecs Erichson. 

1. E. praeoccnpatüS Gemm. (syn.: pedicularius Schrank.). In der 
Eb. u. im Geb. zerstr., stellenweise h., aber vielfach s. oder fehlen! 
— Mu. s. s. # (S.), P. n. s. (F., T.), L., A. (Br.), Hohensyburg (S.), 
E., S., Mi. (Qu.), Hameln (Tr.). 

2. E thoracicus Föurcr. In der Eb. u. im Vorgeb. n. a. — Bü., 
Hameln (Tr.), Mi. (Qu.), P., Gesecke (B.), A. (Br.), Hohensyburg 
(S.), W. (Füg.), E. (C). 

Hypebaens Kiesen wetter . 
1. H. flavipes Fabr. (syn.: praeustttS Fabr.). S. 8. — Von S. un- 
weit D. bei Brüninghausen im Gesträuch gef. 

Charopus Erichson. 
1. Oh. flavipes Payk. (syn.: pallipes Er , nec Oliv.). Im Gebiete 
auf Grasplätzen u. dergl. zerstr. vorkommend. — Mi. (Qu.), P. (z. 
h. — F., T.), L. (B.), D. (S.), A. (V.), E. (C), S. (S.). 

Anmerk.: Ch. pallipes Oliv, kommt im Gebiete nicht vor, 
einzelne Angaben beruhen auf Verwechselung mit pallipes Er. 
= flavipes Payk. 

Troglops Erichson. 
1. T. albicans Linn, (syn.: angulatus Fabr.). Im Gebiete zerstr. 
u. s. s. — Von S. 1836 bei D. (in d. Voskule) auf Blättern von 
Corylus avellana L. ges., von V. bei Soest angetroffen. 

Dasytes PaykuU. 
Dasytes in spec. 

1. D niger Linn. Vor Allem im Vorgeb. verbr., aber n. überall 
h. Nach Fr. mit Vorliebe auf Rubus idaeus L. — Bü., Haarstrang, 

L., A., D., E. 

Hypodasytes Mulsant. 

2. D. obscurus Gyllh. Im Gebiete 8. — Mü.(?), L. (B. u. Mül.), 
E. (C). 

Metadasytes Mulsant. 

S. D. coeruleus Deg. In der Eb. u. im Geb. in lichten Wäldern 
u. dergl. überall, aber nicht allerorts h. — Ich klopfte ihn im 
Sommer von Kiefern (bes. zur Blüthezeit), K. fand ihn im Früh- 
linge in jungen Bucbenstämmchen vor. 

var. yirescens („elytris virescentibus"). Seltener. — Mü. (W.), D. (S.). 

Mesodasytes Mulsant. 
4. D. pUmbeus Müll, (syn.: flavipes Fabr.). Auf Blüthen überall 
h., bes. von mir im Garten auf Aquileja vulgaris Linn. ges. 
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Pseudodasytes Mulsant. 

6. D. fusculüS III. S. s. — Von E. bei H. gef. 

Psilothriz Redtenbacher. 
1. P. nobilis III. Aeusserst s. — Von F. bei Fritzlar geß. 

Doliohosoma Stephens. 
1. D. lineare Roasi. Von F. bei P., von B. bei L. gef. 

Haplocnemus Stephens. 

1. H. imp ressüs Marsh, (syn.: Pini Redtb.). S. — W. (Füg.), H. (E.). 
var. serratus Redt. Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. H. Digricornls Fabr. Im Vorgeb. s. — D. (Oesterholz — S.), 
A. (V.), E. (C), Arolsen (Lang.). 

An merk.: Zweifelhaft bleibt das Vorkommen des H. virens 

■ 

Suffr., da Lang, nicht mehr mit Sicherheit anzugeben vermochte, 
ob die Thiere seiner Sammlung aus dem Fürstenth. Waldeck 
stammten. 

J allst US Kiesenwetter. 
1. J. fleralts Oliv. Im Gebiete s. — L. (Mül.), D. (S.). 

Danacaea Laporte. 
1. D. palllpes Panz. Im Vorgeb. u. im Geb. z. h., vornehmlich 
auf Reseda lutea L. (W.). — D. n. s. (S.), A. (Br., V.), E. (C), S. 
(S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Warburg z. h. (F.), P., Mi. (Qu.), 
Bü. (Burch.). 

Phloeophilini. 

Phloeophilus Stephens. 
1. Ph. Edwards! Steph. P. s. s. (Von F. bei Wewer gekätschert). 
Im Jahre 1878 von K. im Frühling bei Mü. im Sohefferschen Busche 
an einer Birke ein Exemplar gef., ein zweites (noch nicht voll- 
kommen ausgefärbtes) kätscherte ich 9. 79 im Grase in der Eichen- 
allee beim Haus Geist 

Bytnrini. 
Byturus Latreille. 

1. B. Rosae Scop. (syn.: fumatus Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
auf Blüthen (Ranunculus, Rubus, Leontodon, Spiraea, Sorbus, Cra- 
taegus u. s. w.) überall h. 

2. B. Sambuci Scop. (syn.: tomentosus Fabr.). An gleichen Orten 
mit Vorigem u. gerade so h. 

Cleridae. 
Tillini. 

Till HS Olivier. 

1. T. elongatus Linn. In derEb. u. Geb. überall nur spärlich. — 
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Bargsteinfurt (Tr.), Gelmer (Kraus), 0. (z. s. — K.), Bo. (Wal.), D. 
(Mo.), L. (Mül., B.), A. (Fr.), E. (C), 8. (S.), H. (E.), Haarbrück 
an der Weser (T.), Osnabrück. 
2. T. unifasciatas Fabr. Ebenso verbr., aber noch seltener. — 
L. (B.), D. (Mo.), A. (Br.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.), Fritzlar (F.), 

H. (E.), Mi. (Qa.). 

Clerinl. 
Optio Latreille. 

1. 0. mollis Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. in Häusern u. im 
Freien auf Bäumen u. s. w. (5—8) verbr., aber meistens sehr ver- 
einzelt; im devonischen Schiefergeb. nur s. s. — Lotte bei Teck- 
lenburg, R. (M.), Mü. (aus dürren Aesten von Carpinus gezogen 
— Tr.; Ströbelt, W.), 0. (K.), Bo., D., L., P., S., Fürstenth. 
Waldeck, Mi., Bü. 

var. domestlCUS Sturm. Ebenso, jedoch seltener. — Mü. (S., W.), 
P., L. (Mül.), E. (S.), Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.). — Ich habe 
hier nach dem Vorgange von v. Heydens (1. c. pag. 262) domesticus 
St. nicht als selbstständige Art, sondern nur als Varietät des 
mollis L. aufgeführt. Zweifel in Betreff der Artrechte sind ja 
schon früher ausgesprochen (z. B. Naturg. d. Ins. Deutschi. Abth. 

I. Bd. IV. pag. 682 von Kiesenwetter). Auch ich vermag nämlich nicht 
beide Formen scharf zu trennen, da ihre Unterscheidungsmerk- 
male nicht die Constanz zeigen, welche zur Begründung spezifischer 
Verschiedenheiten wünschenswerth sein rauss. Weder die Grösse, 
noch die Skulptur u. die Schulter binde der Flügeldecken bieten ein 
durchgreifendes Trennungsmoment. Schon Brüggemann hat hier- 
auf hingewiesen (1. c. pag. 493). Ich besitze ein Stück mit rother 
Bauchseite, das kaum 4"' misst, während ein zweites mit hell- 
brauner Unterseite diesem an Grösse nichts nachgiebt. Letzteres 
hat die Schultermackel unterbrochen, bei ersterem dagegen ist die- 
selbe ganz u. die Punktreihen verlieren sich zum Theile erst vor 
der Spitze. 

Glems Geoffroy. 
Thanasimus Latreille. 

1. C. formlcarius Linn. In der Eb. u. im Geb. überall h. Inden 
ersten warmen Frühlingstagen an frisch gefälltem Nadelholz oft 
zahlreich im Sonnenschein umherlaufend. 

Allonyx Duval. 

2. C. 4-maculatus Schall. S. s. — Von C. bei E., von T. in P. 
einmal gef. 

Trichodes Herbst. 
1. T. alrearlns Fabr. In der Eb. u. im Geb. (5—8) auf Blumen 
(Heracleum, Angelica, Plantago media L. u. 8. w.) u. an blühen- 
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den Roggenähren; seltener, als folgende Art. — Wesergeb. (Bü.), 
B., Baumberger Hügel (Meyer), Mü. (Tr.), Handorf (W.), L. (B.), 

D. , A., W., E., S., H., Arolsen, Haarbrück (T.). 

2. T. apiarius Linn. An gleichen Orten u. anch noch häufiger 
wenngleich nicht überall vorkommend. — Hameln, Mi., Tecklen- 
burg, R., Warendorf (Wilms), Bo., L. (Müh), P., Haarbrück (T.), 
Corbach, H., S., Attendorn, W., A., Stadtberge u. a. 0. 

Corynetint. 
Corynetus Herbst, 
(syn.: Corynetops Duval.) 
L C. coernleas Deg. üebersll im Freien u. in Häusern g. Im 

Frühling oft zahlreich auf Crataegus-Blüthen. 
var. ruflcomis St. Desgl. verbr. u. meistens n. s. — Mü., P., L., D. f 
S., H. u. a. 0. 

Necrobla Latreille. 

1. N. rnficollls Fabr. Im Gebiete s. s. — Mü. (Schlössgarten auf 
Blüthen — Wilms), Gemen (Wal.), P. (an einen Dachscadaver ein 
Stück — T.). 

2. H. Violacea Linn. In der Eb. u. im Geb. zu Hause u. im Freien 
an Aas, an altem Leder u. s. w. n. s. — Mü., P., L., D., A., W., 

E. , H., Haarbrück u. s. w. 

Agonolia Mulsant. 

3. H. ruflpes Deg. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber s. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), W. (Füg.), H. (E.). 

LaricobiüS Rosenhauer. 
1. L. Erichsoni Rosh, In der Eb. u. im Vorgeb. in Wäldern u. 
auf Heiden auf Nadelhölzern (Pinus sylvestris L., Abies u. dergl.) 
stets einzeln u. s. — Mü. (6. 75 ein Pärchen bei Wilkinkhege 
gef. — W.), D. (Mo.), Limburg im Lennethal (S.), E. (im Wasser 
der Gasometerbassins — C). 

Lymexylini. 
Hylecoetus Latreille. 

1. H. dermestoldes Linn, (syn.: j proboscideus Fabr.). In der 
Eb. 8. s., viel häufiger dagegen im Geb. — Fürstenth. Lippe- 
Schaumburg, Mi., P. s., D. s., Arnsberger Wald (in manchen 
Jahren s. h. — Fr.), E., H., Fürstenth. Waldeck, Bruchhausen auf 
Sambucus racemosus L. (W.). 

var. J morio Fabr. Ebenso. 

2. H. flabellicornis üddman. Im Gebiete s. s. — Von C. bei E. ges. 

Lyme zy Ion Fabricius. 

1. L. navale Linn. In der Eb. u. im Geb. in faulenden u. morschen 
Baumstümpfen zerstr. u. einzeln. — Unweit Mü. 1829 einmal 
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von Bolsmann bei Nienberge in einem faulenden Stamm von Cra- 
taegus gef. Lohne bei Soest (B.), D. (M.), Arnsberger Wald hie 
u. da, fürstl. Forsten bei Calcum u. Ratingen (Rade), E. (C), 
Attendorn (S.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Ptinidae. 

Hedobia Sturm. 

1. H. imperlalis Linn. In der Eb. u. im Geb. in morschen 
Stämmen (Carpinus) u. auf Blütben (Crataegus) überall, aber 
meistens z. s. — Fürstenth. Lippe (Buren.), Mi., Osnabrück, R., 
Mü., Warendorf (Wilms), P., L., D., Bo., A., Essen, E., H., 
Fürstenth. Waldeck. 

2. H. regalis Duft. Im Gebiete s. s. — L. (Müh), E. (C), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 

Ptinns Linne. 

Gynopteros Mulsant. 

1. P. 6-pnnctatu8 Panz. In Häusern u. dergl. s. — Mü. (1 Ex. 

von Pollack mir eingehandigt), L. (B.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

2. F. dobfos Sturm, (syn.: crenatos Payk.). In Gebäuden u. im 
Freien auf Kiefern s. — W. (Füg.), P. (F.), R. (M.). 

Ptinus i. spec. 

3. P. rafipes Fabr. (syn. $: elegans III). In der Eb. u. im Geb. 
überall s. oder z. h. ; in morschem Holze lebend. — Bü., R., 0. 
(K.), Mü. (am Kanal bei Gasseis — W., Sentrnpsbusch — Tr., 
W.), P-, L., Lünen (S.), Bo., A., Hohensyburg (S.), E., S., H., 
Arolsen u. a. 0. 

4. F. ornatU8 Müller, (syn.: f0SC08 Sturm). Im Gebiete mehrere 
Male ges. — Bü. (Burch.), Soest (V.), bei Lohne (B.), A. (V.). 

5. P. bl Oll OlUS Sturm. In der Eb., u. im Geb. s. — Mü. (einmal 
1856 — S.), E. (C), H. (E.), P. (in alten Häusern n. s. — F. 
u. T.). 

6. P. für Linn. Ueberall an Mauern, Wänden, in Häusern u. s. 
w., selbst in Cigarrenkisten wiederholt angetroffen. — Ich fand 
sie auf dem hiesigen zoologischen Garten im Freien bei massigem 
Froste an den Mauern der Veranda beim Lampenlichte noch 
munter umherkrieebend. 

7. P. Spitiyl Villa. Diese bisher in Nord -Deutschland noch nicht 
constatirte Art fing C. bei E. 

8. P. p 11 0 80 8 Mül. S. s. — Bis jetzt von F. u. T. bei P. (in 
alten Häusern an den Wänden) gef., von C. bei E. (vid. Kiesew.). 

9. P. SUbpilOSUS Sturm. Desgl. 8. s. — Von V. zu A. ges. 

10. P. b rönne ns Duftsch. (syn.: hirtellos Sturm., testaeeos Redt., 
nec Boield.). Aeusserst s., wie die Vorhergehenden. — E. (C), 
W. (Füg.). 
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var. testaceus Boield., Oliv.? („forma minore"). Wie die Stammform 
s. — A. (V., teste C), P. (F.)?. 

11. P. latro Fabr. Im Gebiete verbr., in Häusern heimisch, aber 
in der Regel nur spärlich u. einzeln. — Warendorf (in der Apo- 
theke — Wilms), Mü. (ein Exemplar von Wilms erhalten ; derselbe 
fand es im Herbarium zwischen sublim atisirten Pflanzen), L. (B.), 
A. (Br.), E. (C), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.)- 

Cyphoderes Mulsant. 

12. P. bidens Oliv., nec Thoms. (syn.: sycophanta III.). Im Gebiete 
in Häusern verbr. u. n. gerade s. — D. (Mo.), L. (B.), P. (F.), E. 
(C. — Kiesen w. derterm.), H. (E. — z. h. in Ges. von P. für. 
Linn, auf dem Aborte seines Hauses gef.), S. (S.), A. (V.). — P. 
raptor Sturm, (syn.: bidens Thoms., Quercus Kiesenw.) kommt 
bei uns wohl nicht vor, ist auch noch niemals in Deutschland 
gef. Die hierauf bezüglichen Angaben sind daher wohl auf P. 
bidens Ol. zu beziehen. Uebrigens gehört raptor Sturm nach v. 
Kiesenwetter zu bidens Oliv., nec Thoms. (Vergl. Nat. d. Ins. 
Deutschi. V. pg. 52). 

Heteroplas Mulsant. 
18. P. pusillns Sturm. Im Gebiete bisher bei E. (C.) u. H. (E.) 
beobachtet. 

Niptus Boieldieu. 

1. H. hololeucus Falderm. In Häusern, bis jetzt noch wenig 
verbr. — L. (B.). Von Tr. unter anderem bierselbst 1877 in 
einer Galanteriewaaren - Handlung in grosser Anzahl entdeckt. 
Die Thiere sollen daselbst nach Aussage des Eigenthümers in 
solchen Mengen aufgetreten sein, dass es ein Leichtes gewesen 
wäre, binnen kurzer Zeit im Schaufenster u. dergl. ein ansehn- 
liches Häufchen zusammenzufegen. 

* 

Epaaloecus Mulsant. 

2. N. grUeofnsCUS Deg. (syn.: crenatUS Fabr.). Desgl. in Häusern, 
aber nicht überall. — A. (V.), E. (C), H. (E.), Langenhorst (Tr.), 
L. (B.), P. (im Gymnasialgebäude — T.). 

Anobiidae. 

Anobiini. 
DryophilUS Chevrolat. 
1. D. pnslllns Gyllh. Im Gebiete bisher nur von F. bei P. ges. 
— Sollte die Art im Gebiete wirklich so spärlich vorkommen? 

Priobium Motschulsky. 
1. P. castaneum Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (4-6) in Eichen- 
stumpfen, Buchenästen u. auf Sträuchern verschiedener Art 8. — 
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Mü. einzeln, aber wiederholt gef. (S., Fr.> K., W.). D. (8.), Bo. 
b. (Wal. — test. Suffr.), E. (C), P.? 

Anobium FabriciuB. 

Dendrobium Mulsant. 

1. A. denticolle Panz. In der Eb. u. im Geb. s. — Bo. (WaL), 
E. (C), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. A. pertinax Linn, (syn.: striatum Fabr.). Im ganzen Gebiete 
verbr., aber nicht überall u. meistens s. — Bü\, Mi., Lotte bei 
Tecklenburg?, P., L., D., W., E., H. 

3. A. domesttcum Fourcr. (syn.: striatum Oliv.), üeberall in 
Häusern u. im Freien in todtem Holze g. 

4. A. fulvicorne Sturm. In der Eb. u. im Geb. im Allgemeinen 
s. — Bü., P. n. so s., L. (Mül.), W., E., H. — Mü. n. s. (in altem 
Holze (Carpinus u. dergl.), auf Lagerplätzen, in Wallhecken u. 8. 
w., bes. im Frühling umherfliegend, in manchen Jahren (1873) h. 

Hadrobregmus Thomson. 

5. A. nitidnm Herbst. In der Eb. u. im Geb. s. — Bo. (s. — 
Wal), D. (S.), H. (zahlreich aus alten Hölzern gezogen — E.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

6. A. emarginatum Duft. Im Gebiete von C. bei E. ges. 

7. A. rufipes Fabr. (syn.: cittnamomeum Sturm., castanenm Herbst, 
nec Fabr.). In der Eb. u. im Geb. in altem Holze verbr. u. n. 
b. — Bü., L., A. (Br.; zu mehreren in einer morschen Linde — 
Fr.), D., E., Attendorn (S.), S., Arolsen u. a. 0. 

Sitodrepa Thomson. 

8. A. paniceam Linn, (syn.: minutum Fabr.). üeberall in Häusern 
im Mehl u. s. w., auf Kornspeichern u. in Golonialwaaren g. Sehr 

^ grosse Exemplare fand Pollack in dem Samen des römischen 

Kümmels (Cuminum cyminum L.). 
var. mi Dutum Sturm. Unter der Stammform n. 8. 

XestobUm Motschulzky. 
1. X. ruf o-villosum Deg. (syn.: tessellatum Fabr., pulsator SchaU.). 
In Häusern u. im Freien in altem Holze überall h. 

EmoMus Thomson. 

1. E. angustlcollis Ratzeb. S. s. im Nadelholz. — Von S. im 
Siegenschen gef.; nach F. auch bei P. vorkommend. 

2. E. AMetis Fabr. In der Eb. u. im Geb. in den Zapfen von 
PinuB Abies L. u. sylvestris L. nicht überall, aber wo vorkommend 
n. s. - L. (B.), P. (T.), A. (C), H. (E.), S. (S.), Corbach (Lang.). 

3. E. molliS Linn. In der Eb. u. im Geb. an Nadelhölzern n. s. 
— Bü., Osnabrück, Langenhorst, Mü., P., L., Bo., E., A., H., S. 
u. a. 0. — Hierher auch E. consimilis Muls. 
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4. K. Pini Sturm. Im Gebiete von B. bei L. ges. — P. (F.)? 

5. E. longicornls Sturm. Ebenfalls im Gebiete s. 8. — Bisher 
nur im Fürstenth. Waldeck gef. (Lang.). 

6. E. nigrinus Sturm. In der Eb. auf Kiefern (Pinus sylvestris 
L.) s. — Mü. von mir wiederholt gef. (Coerheide 6. 75, Grassels- 
heide 6. 76 etc.). Bei L. von B. ges. 

An merk.: Ausser diesen dürfte noch E. abietinus Gyll. 
im Gebiete vorkommen. 

Ollgomems Bedtenbacher. 
1. O brunnens Oliv. Im Gebiete s. — Bö. (Burch.), E. (C), H. 
(E.), Fritzlar (F.). 

Gastrallus Duval. 
1. Cr. laevigatus Oliv, (syn.: extÜ8 Sturm.). S. s. — Von S. bei 

S. gef. 

Xyletinini. 

Ptilinns Geoffroy. 

1. Ft. pectlnlcomls Linn. Üeberall im Freien u. in Häusern in 
altem Holze h. — Exemplare, welche man in dunklen Räumen 
(Kellern u. dergl.) antrifft, in der Regel kleiner u. dunkler (tief 
schwarzbraun) gefärbt. 

2. Pt COSta tus Gyllh. S. s. — Bisher nur von Burch. bei Bü. ges. 

0 China Stephens. 
1. 0. Hederae Müll. In der Eb. u. im Vorgeb. in dürren Aesten 
von Hedera Helix L. wohl häufiger, als bisher nachgewiesen. — 
Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), R. (M. — h.), Soest (V.), A. (Br., Fr.). 

TrypopltjS Redtenbacher. 
1. T. Carplni Herbst. Von S. bei D., von V. bei A. gef. 

Xyletinus Latreille. 
Sternoplus Mulsant. 

1. X. ater Panz. Von Barch, bei Bü. beobachtet. 

Xyletinus Mulsant. 

2. X. pectlnatUS Fabr. In altem Holzwerk 8. — Von B. u. Mül. 
bei L., von V. u. Fr. bei A. ges. 

Dorcatomini. 

Dorcatoma Herbst. 

1. D. serra Panz. Im April 1879 von mir zahlreich aus einem 
festen Buchensch warn me aus dem Wolbecker Thiergarten unweit 
Mü. stammend gewonnen. 

2. D. flavicornis Fabr. Bisher von F. bei P. erbeutet. 
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Coenocara Thomson, 
(syn.: Enneatoma Mulsant.) 
1. C. Bovlstae Hoffm. (syn.: snbalpina Bon.). In den Peridien der 
Gastromyceten s. — R. (M.), P. (von F. gekätachert). 

Anitys Thomson, 
(syn.: Amblytoma Mulsant.) 
1. A. mbens Hoffm. In mulmigem Holze 8. — In den Forsten von 
Calcum-Ratingen (Rade), E. (C). 

Sphindini. 

Aspidiphorus Latreille. 
1. A. orblCUlltUS Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Heiden 
u. dergl. verbr., aber n. h. — Mü. (1858 — S.), P. s., L. (B.) f 
D. (auf d. Höchsten auf Erica tetralix L. — S.), A. (V.), E. (auf 
Wiesen — C). 

Apatinl. 

Bostrychns Geoffroy. 
(syn.: Apate Auct.) 
1. B. capncinus Linn. Hin u. wieder in altem Eichenholz, viel- 
leicht aber nur eingeschleppt. — A. (Br.), W. (Füg.), E. (C. — 
ein Exemplar). 

Lyetinl. 
Lyctus Fabricius. 

1. L. fU8CU8 Linn, (syn: canaliculatos Fabr.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. in Gebäulichkeiten u. im Freien in altem Holzwerk u. 
dergl. n. gerade h. — - Bü., Mi., Bielefeld, R., Langenhorst, Mü., 
P., L., Hamm, D., Bo., E., W., A. u. a. 0. 

2. L. pubescens Panz. S. s. — Von Füg. bei W. gef. — Ob richtig 
bestimmt? 

An merk.: Das Vorkommen von L. bicolor Comol. noch 
sehr fraglich. 

Cisini. 

Cis Latreille. 

1. C. Boleti Scop. Üeberall in der Eb. u. im Geb. in Baum- 
schwämmen h. 

2. C. ml C an 8 Hbst. In der Eb., wie im Geb. in Schwämmen verbr., 
aber s. — Mü. (Tr.), D. (S.), A. (V.), E. (C), S. (S.), H. (E.). 

3. C. h i spi das Payk. Wie die Vorhergehenden in Schwämmen 
überall z. h. — Fürstenth. Lippe, Mi., Teutoburger Wald, R, 
Mü., P., L., Bo., E., H., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

4. 0. nitidus Herbst. In Eichenschwämmen u. dergl. z. s. — D., 
A., E., H. 

5. C. glabratus Meli. Von Tr. u. mir 11. 77 bei Mü. (Uhlen- 
kotten) in Schwämmen an Eschen wachsend einzeln gef. 
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6. C Alni Gyllh. In der Eb. u. im Geb. s. — Bü., D. (8.), Bo., 
E., H. 

7. C. 2-dentulas Rosenh. S. s. — Von B. bei L. gef. 

8. C. festivus Panz. Durch das ganze Gebiet verbr., aber 8. — 
R., P. z. b., A., E., H. 

Rhopalodontus Mellie. 
1. Rh. frontfcorni8 Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. u. 
stellenweise in Baumschwammen n. s. — Mü. h., L. (B.), W. (Füg.), 
Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

Ennearthron Mellie. 

1. E. affine Gyllh. Im Gebiete s. — A. (V.), E. (C), H. (E.). 

2. E. com u tum Gyllh. Desgl. s. — Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
L. (B.). Von mir aus einem sehr festen Buchenschwamm aus dem 
Wolbecker Thiergarten stammend in beiden Geschlechtern gewonnen. 

Octotemnus Mellie. 
1. 0. glabriculus Gyllh. In der Eb. u. im Geb. in Schwämmen 
verbr. — Bü., Vollbrexen bei Büren (Mal.), Arnsberger Wald, 
E., H. 

Tenebrionidae. 
Blaptini. 
Blaps Fabrjcius. 

1. B. mucronata Latr. E. (C.). 

2. B. mortisaga Linn. In derEb. u. im Geb. in Kellern u. dergl. 
überall verbr. — Mi., R., Mü., P., L., Hamm, D., Bo., S. n. s. w. 

8. B. similis Latr. Wie die Vorhergehende vorkommend u. fast 
ebenso h. — Bü., Osnabrück, Mü., Osterwick (Rensing), P. z. h., 
L., A., E. 

Crypticini. 
Crypticus Jjatreille. 
1. C. qutsquillus Linn. In derEb. u. (s. s.) im Vorgeb. in san- 
digen Gegenden n. s. — Bü., Mi., R., Mü., 0., Bo., Hamm (C), 
L., P. h. — A. (V.). 

Opatrini. 
Opatrum Fabricius. 
1. 0. sabulOSUm Linn. In derEb. wohl überall auf Sandboden h., 
im Vorgeb. u. Geb. seltener. — Wurde von mir auch einmal 10. 
79 bei Altenberge auf den Kalkhügeln unter Steinen ges. 

Microzoum Redtenbacher. 
1. M. tlbtalo Fabr. In der Eb. auf sandigen, dürren Heiden u. 
Grasplätzen. — Warendorf (Tr.), Mü. z. s. (im Kinderh. Esch u. 
auf den Nubbenberge in Sandgruben, Hiltrup bei Dickeweib — 
W.), P. (in der Heide h.), L. n. s., Bo. h. 
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Bolitophagtni. 

Heledona Latreille. 
1. H. agricola Herbst, (gyn.: agaricola Panz.). In der Eb. u. im 

Geb. (7—11) in Obstbaumschwämmen. — Lotte bei Tecklenburg 
(F.), P. („auf d. Warte« h. - T., W.), L., A. s. h., H. (E. - 
zahlreich). 

IMaperini. 

Diaperis Geoffroy. 
1. D. Boleti Linn. In der Eb. in Baumpilzen verbr., aber s. — 
Bü., L., W. 

Scapbidema Redtenbacher. 
1. S. metallicum Fabr. (syn.: aeneum Payk., Mcolor Fabr.). In 
morschem Holze u. s. w. s. s. — Bü. (Burch.), E. (C). 

Pladydema Laporte. 
1. P. dytiscoldes Rossi. (syn.: vlolaceum Fabr.). S. s. — Nach 
Angaben von C. durch S. unweit D. bei Brüninghausen gef. 

AlphltophagUS Stephens. 
1. A. 4-pOStulatH8 Steph. Desgl. s. s. — Bisher nur von Qu. 
bei Mi. constatirt. 

Pentaphyllus Latreille. 
1. P. t6 8taoeat Hellw. Gleichfalls s. s. — Von Burch. bei Bü. 
im Schaumburgschen beobachtet. 

Uloniini. 

Tri b Ol i um Mac Leay. 

1. T. ferro glneüm Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Bü. 
(Burch.), L. (B.), Greven (in altem Weizenmehl zahlreich — Samm- 
lung der zool. Sektion), Fürstenth. Waldeck (Herwig). 

2. T. 2-foveolatum Duft. Noch viel seltener. — E. (C.). 

Gnathocerns Thunberg. 
1. 6. COmutUS Fabr. Von C. zu E. ges. 

Palorus Duval. 

1. P. mellitus Herbst, (syn.: depreuu Fabr.). Von B. bei L. ges. 

Gorticeus Piller. 
(syn.: Hypophloens Hellwig.) 
1. C. clmeteriüS Herbst, (syn.: castanens Fabr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. unter der Rinde alter abgestorbener Bauraej aber s. 
— Mü. (bei Wolbeck im Thiergarten unter der Rinde einer alten, 
morschen Buche n. s. — W.), Arnsberger Wald (B.; A. — V.), 
W. (Füg.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). — In GrösBe u. Färbung 
abändernd. 
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2. C. 2-COlor Oliv. Im Gebiete von V. bei A., von F. bei Fritzlar 
an einem Wallnussbaum gef. 

3. C. fascUUs Fabr. Gleichf. s. 8. — Bei Bü. beobaobtet (Burch.). 

4. C. linearis Fabr. In der Eb. an Föhren n. Fichten. — Bei 
Mü. wiederholt beobachtet (von Meyer im Fluge in der Nähe von 
Föhrenlagern ges., von Rade, K., Tr. u. mir auf der Coerheide 
unter der Rinde der Aeste junger, gefällter Kiefern n. 8. gef.; 
wiederholt in den Gängen von Tomicus 2-dentatus Herbst — W.). 
Nach B. auch bei L. vorkommend. 

Uloma Redtenbacher. 
1. U. callnaris Linn. K. besitzt ein bei Dorsten in einem Gebüsch 
gef. Exemplar in seiner Sammlung. 

Tenebrlonini. 
Tenebrio Linne. 

1. T. obscurus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. im Mulm alter 
Bäume, noch häufiger aber, wie der Folgende in Häusern, zumal 
bei Bäckern. — R. (M.), Mü. (1875 2 Exempl. — Meyer), P. s., 
L. n. s., E., Fürstenth. Waldeck. 

2. T. molitor Linn. Ueberall in Häusern in Mehlvorräthen, vor- 
nehmlich bei Bäckern g. — Der Larven wegen gezüchtet. 

Helopinl. 
Stenomax Allard. 
1. St. lanipes Linn. Fürstenth. Waldeck (Lang.). Nach Fr. auch 
bei Mü. (von den hier sammelnden Entomologen niemals gef.), 
Herbern u. A. — Das Vorkommen der Art bedarf meines Erachtens 
noch besserer Beweise. 

Nalassus Mulsant. 

1. N. quisquilius Fabr. Im Gebiete verbr., auf Kiefern u. unter 
Steinen (Fr.), aber n. h. — Bü. (Burch.), Hamm (S.), P. (F., T.), 
A. (V.). 

2. N. Striatns Fourcr. (syn.: caraboides Panz.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. in Gebüschen am Fusse alter Eichen z. h., stellenweise 
aber fehlend. — Fürstenth. Lippe, Ibbenbüren (Brassert), R., Teck- 
lenburg, Langenhorst (Tr.) f 0. bei Stadtlohn (K.), Mü. (S.), P., A. y 
W., E. 

Ciitelidae. 

allecnla Fabricius. 
1. A. morio Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (5—10) an holzigen 
Pilzen (Polyporus-Arten) u. in morschem Holze durch gehends s., 
lokal h. auftretend. — Bü., Osnabrück, Langenhorst n. s. (Tr.), 0. 
(in altem Holze an der Schlinge h. — K.), Mü., Ascheberg (Wilms), 
P., L., D., Bo., E., Arolsen u. a. 0~ 
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Cistela Fabricius. 
Pseadocistela Crotch. 

1. C. Loperas Herbst, (syn.: flavipes Fabr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb. (4 — 7) in morschem Holze u. modernden Baumstümpfen ein- 
eein u. zerstr. — Bü., Mi., Tecklenburg, Mfi. (Kraatz-Koschlau, K., 
Wilms, W.), Wolbeck (Thiergarten — Kraus), P., L. (B.), D., W., 
Bo. — Im Gebiete, soviel mir bekannt, nur die Stammform beob- 
achtet. 

Cistela Mulsant. 

2. C. ceramboides Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. (5—8) auf 
jungem Gesträuch (Eichen) zerstr. u. s. — Bü. (Burch.), Gelmer 
(Kraus), Mü. (K., Mührdel; Gievenbeck — W.), L. (Müh), A. (V.), 
E. (C), Corbach (Herwig). 

Hymenalia Mulsant. 
8. C. rufipes Fabr. (syn.: fasca III.). Im Gebiete s. s. — VonMüL 
bei L. ges. — Im Fürstenth. Waldeck fraglich. 

Isomira Mulsant. 
4. C. Di 11 r in a Linn. In der Eb. u. im Vorgeb., vornehmlich auf 

Sandboden auf Chrysanthemum Tanacetum L. Im Geb. 8. s. — 

R., Gimbte, Mü. (Kinderh. Esch, Geist etc.), P., L., D., 0., Bo., 

E., W., A., S., Mi., Bü. u. a. 0. 
var. Haara Fabr. S. — D. (S.), S. (S.), Warendorf (Wilms), Mü. 

(2 Exemplare — W.). 
var. thoracica Fabr. S. s. — Von S. bei Mi. ges. 
var. Evonymi Fabr. Desgl. s. s. — Mi. (S.). 

Eryx Stephens, 
(syn.: PriODychas Solier.) 
1* E. ater Fabr. In der Eb. u. im Geb. im Mulme alter Bäume 
u. 8. w. verbr., aber selten h.; in Häusern einzeln. — Langenhorst, 
Gelmer (Schiffahrt — W.), Mü. (zoologischer Garten in Eichen- 
stuken nebst Larven — Allard; in den Stadtpromenaden n. s. — 
K. ; hier die Larven wohl in den hohlen, alten Linden), Warendorf 
(Wilms), Bo., D., Soest (in Eichen — Mührdel), L., A. (in morschen 
Apfelbäumen — Fr.), W., E., S., Arolsen, Fritzlar (in Weiden- 
bäumen — F.), Teutoburger Wald, Mi., Bü., Petecehagen (S.). 

Mycetocbares Latreille. 
Hycetophila Gyllenhall. 

1. H. axillaris Payk. Für diese Stammart kein Fundort aus dem 
Gebiete bekannt. 

var. $ morlo Redtenbach. L. (B.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
var. $ linearis Redt. Soest (V. — in Suflfr. Catalog). 

2. M. flavipes Fabr. Im Gebiete s. s. — E. (C), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.). 
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Emo Charts Thomson. 
8. M. 2-pustulata III. (syn.: J scapularis Gyllh.). Nach V. (teste 

Suffrian) bei A., E. (ein Stück gef. — C). 
4. M linearis III. (syn.: barbata Latr., $ bre?is Panz.). In der 

Eb. u. im Geb. in morschem Holze n. s. — Bü., Mi., Mü. (Rade, 

Mührdel), 0. (K.), Bo., P., E., H., Arolsen. 

Cteniopns Solier. 
1. Ct. sulphureus Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen 
s. zerstr. — Bü. (Burch.), Mü. (Fr.), W. (Füg.), L. (?). 

Lagriidae. 

Lagria Fabricius. 
1. L. hirta Linn. Ueberall auf Salix, Tanacetum, Carduus, Rubus, 
Lycopus u. s. w. g. 

Melandryidac. 

Tetratomini, 
Tetratoma Fabricius. 
1. T. fangor am Fabr. In der Eb. bis jetzt nur aus dem Wol- 
becker Thiergarten bekannt geworden; daselbst im Oktober 1877 
unter macerirter Rinde einer abgestorbenen Buche von Rade u. 
mir in beträchtlicher Anzahl ges.; im Herbst 78 ein Exemplar 
(Wilms) an derselben Stelle. Im Vorgeb. ebenso b.; von F. bei 
Fritzlar unter Rinde gef. 

Melandryini. 

Eustrophus Latreille. 
1. Ett. dermestoides Fabr. In Baumschwämmen 8. 8. — W. 
(Füg.), A. (Fr.), Fritzlar (F.). 

Orchesla Latreille. 

1. 0. picea Herbst, (syn.: micans Panz.). In der Eb. u. im Vorgeb. 
in Baumschwämmen n. 8. — Mü. s. (K.), P. (F.), Soest (V.), Lohne 
(B.), A., W., Arolsen, Fritzlar (F.), Bü. . 

2. 0. sepicola Rosenh. (syn.: minor Walk.) u. 
8. 0. fasdata Payk., beide von E. bei H. ges. 

Hailome na s Panzer. 
1. H. f 11018 Gyllh. S. s. — Bisher nur bei E. (C.) gef. 

Ab der a Stephens. 

1. A. trigttttata Gyll. Von B. bei L. erbeutet. 

Carida Mulsant. 

2. A. f lexUOS a Panz. Im Gebiete s. — Bü. (Buroh.), P. (gegen 
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ein Dfrbeend in einer morschen Weide, die stark mit Schwämmen 

befallen war — F.), IL (n. eben s. — E.). 

Anmerk.: A. affin is Payk. ist sowohl von Riehl bei Cassel 
(1. c. pag. 22), als auch mehrfach in den Rheinlanden (zunächst 
Düsseldorf) gef. worden, dürfte demnach auch bei uns noch gef. 
werden. 

Phloeotrya Stephens. 

1. Ph. rufipes Gyll. S. s. — Zu H. von Becker aus Eichen 
(Berl. ent. Zeit. X. 1866. pg. 293), von E. aus Haseln erzogen, 
Barmen (1 $, L. v. Heyden — Stett. ent. Zeit. 1866. pag. 255). 

2. Ph. Vaadouerl Muls. In der Eb. u. im Vorgeb. in morschem 
Holze. — P. (einmal bei Wewer an einem alten Walnussbaume 
1878 50—60 Stück ges. — F., T.), in der Davert (1 $ aus einem 
morschen Eichenbalken geschnitten — Allard). 

Diroaea Fabricius. 

1. D. 4-mac ulata III. Sechs bis sieben Exemplare dieser seltenen 
Art fing T. bei P. im Haxtengrunde an einer alten Buchenstuke 
im Sommer 1875. 

2. D. 4-guttata Payk. Dieses seltene Thier fing B. im Teutoburger 
Walde unweit Detmold auf der Grotenburg beim Hermannsdenkmal. 

Serropalpus Hellenius. 
1. S. barbatUS Schall (syn.: striatus Hellen.). Ein einziges Stück 
fand C. im Wasser des Gasometerbassins zu E. 

Xylita Paykull. 
1. X. laevigata Hellen, (syn.: discolor Fabr.). In altem, morschem 
Holze s. s. — Warendorf (Tr.), E. (C), P. (F.)? 

HypuUa Paykull. 
1. H. querclnus Quens. In der Eb. u. im Vorgeb. in alten Bäumen 
(Laubholz) 8. — L. (B.), Warstein (einmal in einer alten, hohlen 
Eiche am stillen Berge über 80 Stück — Mül.), D. (Mo.), A. (S.), 
Hohensyburg (in Eichen — S.), Fritzlar (F.). 

Zllora Mulsant. 
1. Z. f er mg ine a Payk. Ein Exemplar klopfte im Frühsommer 
1876 T. unweit P. bei Wewer in einer Eichen-Allee. 

Melandrya Fabricius. 

1. H. caraboldeg Linn, (syn.: serrata Sturm.). In der Eb. u. 
(seltener) im Geb. verbr., in morschen Stuken u. unter Rinde. — 
Wesergeb., Teutoburger Wald, Langenhorst, Gimbte, Mü., Baum- 
berger Hügel, Haarstrang, A., Ruhrthal, Bo., E., H., Fürstenth. 
Waldeck u. a. 0. 

2. M. flavicornls Duftsch. Wie der Vorhergehende; aber s. s. — 
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Nach S. u. Mo. bei D. gef., nach Lang. Verzeichniss auch im 
Fürstenth. Waldeck. 

Conopalpos Gyllenhal. 
1. 0. testaceus Oliv, (syn.: $ flaYiCOlllS Gyllh.). 'In der Eb. u. 

im Geb. zerstr. u. s. — Mü. (6. 74 bei Wilkinkhege 8-10 Stück 
gef. - K.), Soest (1836 auf Eichen - V.), D. (S.), W. (Füg.), 
H. (s. zahlreich aus Eichenästchen erzogen — E., Becker). 

Pedilidae. 

Eaglenes Westwood, 
(syn.: Xylophilus Latreille.) 

1. En. OCUlatus Payk., Gyllh. S. s. — Von B. bei L. entdeckt. 

2. Eu. pygmaeus Deg., nec Muls. (syn.: melanooephalas Panz., 
populneos Fabr., nec Panz.). S. — Im Jahre 1862 von S. bei 
Mü. ein Stück gef. Bei A. von V. ges. 

Anthicidae. 

KotOXUS Geoffroy. 

1. I. brachycerus Faid. S. s. — Von F. bei Fritzlar ges. 

2. I. monoceros Linn. In der Eb., weniger im Geb.; auf san- 
digem, lockerem Boden u. dergl. unter Steinen, an Leichen kleinerer 
Thiere (Insekten) u. auf Sträuchern h. — Die bindenförmigen 
Zeichnungen auf den Flügeldecken sind einigen Abänderungen 
unterworfen. Bei der Normalform ist die schwarze Querbinde 
längs der Naht mit dem Scutellar-Flecken verbunden; Exemplare, 
bei denen dieselbe sich auch mit dem Lateral-Flecken vereinigt, 
sind mir aus hiesigen Gegenden nicht bekannt, dürften aber wohl 
kaum fehlen. Oft dehnt sich die schwarze Färbung der Binden 
stärker aus u. tritt in Folge dessen auffallender hervor; alsdann 
ist auch in der Regel das Horn des Thorax dunkler gefärbt 

var. anicornis („elytrorum puncto laterali destituto"). S. — Ein 
Stück 1880 bei Mü. gef. (W.). 

3. I. com Utas Fabr. S. s. — Von F. bei Fritzlar gef. 

Antaten 8 Paykull. 

1. A. hnmills Germ. Von B. bei L. aufgef. 

2. A. florall 8 Linn. In der Eb. u. im Geb. an feuchten Orten u. 
dergl. (6 — 8) allgemein verbr., wenngleich auch n. allerorts h. — 
Bü., Osnabrück, Mü. (auf Mentha aquatica L.), Bo., D., L., P. 
(auf Holzlagern), A., E., S., H., Haarbrück an d. Weser u. a. 0. 

8. A. antherlnus Linn. In der Eb. unter Rinden u. dergl. z. s. 
— P. n. 8., Bo. z. h., Mü. (Nienberge — Tr.), in der Davert 
(Bredeweg — W.). 

18 
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Pyrochroidae. 

Pyrocbroa Geoffroy. 

1. P. cocclnea Linn. In der Eb. u. im Geb. unter der Rinde von 
Laubhölzern °u. dergl. überall u. h. 

2. P. purparata Müll, (syn.: rubens Schall., Satrapa Schrank.). In 
hügeligen Gegenden 8. 8. — Rehme unweit Vlotho s. (Qn.)> Osna- 
brück (am Piesberge), Essen s, (S.), P. (1 Stück 1878 — F.). 

3. P. pectintcorn is Linn. Im Vorgeb. u. im Geb. unter Buchen- 
rinde n. «. — Wesergeb. (Porta — Qn.) s., Teutoburger Wald b. 
(F.), Haarstrang (Büren — B., Warstein — Mül.), Arnsberger 
Wald (von Fr. die Larve unter Moos am Fusse einer Buche gef.), 
devonisches Schiefergeb. (S., II.), Fürstenth. Waldeck. 

Mordellidae. 

Mordellini. 

Tomozla Costa. 

1. T. 2- guttata Gyll. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen s. 
— Hohensyburg an der Ruhr (S.), W. (ein kleines Stück — Füg.), 
Mi. (Qu.). 

Hordella Linne. 

L M. fasdata Fabr. In der Eb. u. in den Thalern der Geb. 
(7—9) auf Blüthen, bes. Umbelliferen überall, aber nur lokal u. 
in einzelnen Jahren (z. B. 1877 bei Mü.) h. — Bü., Wesergeb. 
(Hameln — Tr., Mi. — Qu ), Mü. n. a. (Nienberge, Rumphorst 
u. s. w.), Ascheberg (Wilms), P. h., L. n. 8., Soest (V.), D., 
Bo. h., E., Limburg an der Lenne (S.) u. a. 0. — In Hinsicht der 
bindenformigen Zeichnungen variabel, dahin: 

var. villosa Muls., nec Schrank. S. s. — L. (B.). 

2. H. 8p. ? Ein Exemplar von mir 10. 77 unweit Mü. beim „RQsch- 
haus u gef. — Das Thier kommt im Allgemeinen mit der Be- 
schreibung von M. perlata Sulz. = 12 -punctata Rossi. überein, 
misat aber kaum 17*"'. 

8. M aculeata Linn. In der Eb. u. im Geb. überall n. a., bes. in 

den Blüthen von Iri8 gef. 
var. brevicauda Costa, („form. min. u ). Desgl. vorkommend, z. B. 

Mü. (W.). 

An merk.: Das Vorkommen der M. maculosa Naez. (syn.: 
atomaria Fabr.), einmal von S. erwähnt, ist zu wenig verbürgt 

Mordellistena Costa. 
MordellOChroa Emery. 
1. H. abdominalis Fabr. (syn.: $ ?entralis Fabr.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. (5—8) auf Umbelliferen, Crataegus- u. Spiraeen- 
Blüthen verbr., aber stets spärlich u. a. — Mi. (Qu.), Warendorf 
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(Tr.), Mü. (Roxel, Nienberge — W.), P. (F., T.), Lohne bei Soest 
(B.), D. (S.), Arnsberger Wald (V.), E. (C), Fritzlar (F.). 

Mordellistena i. sp. 

2. M. brnnnea Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Wald wiesen, 
auf Umbelliferen u. Spiraeeiv s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. 
(in Gasselsbnsch Mitte Juli einmal in mehreren Stücken — W.), 
P. s., D. (S.), E., Fritzlar (F.). 

3. M. humeralis Linn. Noch seltener. — Mi. (Qu.), L. (B.), W. 
(Füg.), E. (C). 

var. axillaris Gyllh. Desgl. s. — Mü. (Nienberge einmal — Tr.), 
P. (F.), D. (S. — Erichson vid.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fritz- 
lar (F.). 

4. ffl. lateralis Oliv. (syn. : variegäta Fabr.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. auf Blüthen s. — Bü., Mi., Mü. (7. 75 auf Spiraea Ulma- 
ria L. im Gasseischen Busche — W.), P. n. s., L. (B.), D. (auf 
Conium maculatum L. — S.), A. (V.), E., Arolsen (Lang.), Fritz- 
lar (F.). 

5. M. parvula Gyllh. (syn.: pusüla Redt). Im ganzen Gebiete 
zerstr. u. s. — Mi. (Qu.), D. (S. — von Erichson bestimmt), Für- 
stenth. Waldeck (Lang.). 

var. inaeqnalis Muls. S. s. — P. (F.). 

6. M. mlcans Germ. S. — Iserlohn u. E. (C). 

7. M. pumila Gyllh. (syn.: stricta Costa.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, auf Blüthen (Cornus sanguinea L., Crataegus oxyacantha L. 
u. 8. w.) n. gerade s. — Mü., P., L., D., W., Fürstenth. Waldeck. 

8. H. Sp. ? (stenidea Muls.?). Eine sehr kleine, schmalo Art von 
E. bei H. gef. — E.'s Meinung nach wahrscheinlich eine Novität. 

Anagpini. 
Anaspis Geoffroy. 

1. A. Geoffroyi Müll, (syn.: humeralis Fabr.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. s. — Langenhorst (Tr.), Mü. (8.), Bo. (Wal.), D. ? (Mo.). 

2. A. maculata Fourcr. (syn.: obscura Marsh.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. (5 — 8) auf Blüthen (Rheum- Arten, Spiraea, Eupatorium 
cannabinum L., Crataegus, Sambucus, Heracleum u. and. Umbelli- 
feren) im Allgemeinen z. h. — Bü., Mü. (in der Stadt, im bota- 
nisch. Garten, Loddenheide u. s. w.), P., Gesecke, Soest, Bo., Ho- 
hensyburg, E., Fritzlar. 

B. A. frontalis Linn. Im ganzen Gebiete (6—8) auf blühendem 
Weissdorn. Dolden u. dergl. s. h. — Mü., Bo., D., L., P., A., 
Hohensyburg, W., E., H., Arolsen, Mi., Bü. u. a. 0. 

var. lateralis Fabr. Seltener. 

4. A. confusa Emery. (syn.: £ lateralis Thoms., nec Fabr.; tho- 
racica Muls., nec Linn.). Vielfach mit thoracica Linn, verwechselt 
u. erst vor Kurzem vom Monographen Emery scharf charakteri- 



Digitized by Google 



- 192 



sirt — A. thoracica Linn. vera. hat perlschnurartige Fühler, ist 
also eine Nassipa Emery. u. gehört zu flava Linn. — Viele oder 
doch manche dor zu thoracica L. gerechneten Fundorte dürften 
dieser Art zufallen. — Mü. Anfangs Juni 79 auf blühendem Weiss- 
dorn (W.), 7. 75 unweit Nienberge im Gasseischen Busche auf 
Spiraea ülmaria L. (W.) u. s. w. 
6. A. ruft CO 111 8 Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (6—8) auf Blü- 
then, jedoch n. h. — Langenhorst (Tr.), P. s. (F.), L., D. (Hohen- 
syburg — S.), A. (Fr.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

6. A. SUbtestacea Steph. Wohl ebenfalls verbr., aber bisher mit 
der folgenden Art vermengt, von der sie aber durch nicht perl- 
schnurformige Fühler unterschieden ist. — Mü. (7. 79 auf Blüthen 

- W.). 

Nassipa Emery. 

7. A. flava Linn. In der Eb. u. im Geb. verbr. — Fürstenth. 
Lippe-Schaumburg, Mi., Mü. (S., K., W.), P. (F., T.), L. (B., MAL), 
D., B., E., A. u. a. 0. 

var. thoracica Linn. Ebenso. — Von mir bei Mü. wiederholt auf 
Blüthen (Galium Mollugo L , Spiraea u. dergl.) gef. 

8. A.melanostoma Costa, (syn;: monllicornls Muls.). Der Folgen- 
den sehr ähnlich u. daher wohl h. mit ihr verwechselt. — Wahr- 
scheinlich im ganzen Gebiete verbr. — Ich fand sie 7. 79 bei Mü. 
(Mecklenbecker Stiege) auf blühendem Heracleum. 

9. A. rnfilabris Gyllh. (syn.: atra Fabr.). Sowohl aus der Eb., 
wie aus dem Geb. angegeben, aber sicher n. so h. — Nach ande- 
ren Fachmäunern nur ein Gebirgsthier u. daher wohl vielfach mit 
A. melanostoma Costa oder auch mit A. (Silaria) brunnipes Muls. 
(letztere bis jetzt im Gebiete noch nicht constatirt) verwechselt. 

— Bei Mü. habe ich das Thier nie gef. 

Silaria Muls. 

10. A. var i an 8 Muls. Von B. bei L. einmal ges. 

11. A. 4-maculata Gyllh. (syn.: 4-pnstulata Müll.). S. s. — Bei 
Bü. von Burch., bei L. von B. ges. 

Bhipiphoridae. 

Metoecus Gerstacker. 
1. M. paradOXOS Linn. In den Nestern von Vespa media u. ger- 
manica 8. s. — Von Burob. bei Bü., von V. bei A. gef. Bei Fritz- 
lar von F. einmal im Rasen gekatschert. — E. fand das Thier 
recht h. bei Jülich in der Rheinprovinz, n. bei H. 

Cantharidae. 

MelO 6 Linne. 

1. H. PrOSCarabaeus Linn. In der Eb. u. im Geb. (4—6) auf 
Grasplatzen u. grasreichen Abhängen u. dergl. überall n. 8. 
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2. H. Viola C6 US Marsh. Im grossen Ganzen ebenso verbr., aber, 
wie es scheint, mehr auf lettigem Boden u. daher im Geb. häufiger. 

3. M. a actum na Iis Oliv. S. s. Nur einmal (?) im Fürstenth. 
Waldeck ges. (Herwig). — Da das Thier auch von Schenck bei 
Weilburg gef. wurde (vergl. Heyden 1. c. pag. 287), so dürfte es 
vielleicht im devonischen Schiefergeb. weiter verbr. sein. 

4. M. variegatus Donov. Diese, h. als „Gebirgsthier" bezeichnete 
Art findet sich bei uns nur in der Eb. u. zwar auf sandigen 
Aeckern, Grasabhängen u. dergl. (4 — 5) hin u. wieder. — Mü. (vor 
mehreren Jahren einmal im Philosophenwäldchen — Koch; im Kin- 
derhäuser Esch in der Sandgrube bei der Koburg in den Jahren 
1872 u. 1875 — W., Meyer; 4. 77 - Tr.; 1877 2 Stück — Mühr- 
del ; 5. 79 2 Exemplare — W.), Gimbte (Bolsmann), Mi. n. s. (Qu.). 

5. H. scabrinsculus Brandt. S. s. — Von F. u. T. bei P. ges. 

6. H. brevicollis Panz. In der Eb. 8. s. y im Geb. (4—6) n. s. — 
P. (F., T.) t Gesecke (B.), A. (Fr.), W. (Füg.), S. (8.), H. (E.), Für- 
stenth. Waldeck (Lang.), Mi. (Qu.), Lotte bei Tecklenburg. — In 
der Eb. selbst bis jetzt nur bei Dorsten in mehreren Exempl. (Tr.) 
u. bei 0. (K.) in einem Exemplar aufgef. 

Cerocoma Geoffroy. 

1. C. Schilfert Linn. Einmal von Wal. bei Bo. zahlreich auf 
Sträuchern angetroffen (test. Suffr.). 

Cantharis Linne, 
(syn.: Lytta Fabricius.) 
1. C. vesicatoria Linn. In der Eb. u. im Geb. stellenweise u. 
sparsam auf Ligustrum, Syringa, Caprifolium u. dergl., hin u. 
wieder aber auch wohl in grossen Schwärmen. — EL (1846 einzeln 
— M., auch Wal.), Gimbte (in den dreissiger Jahren einmal auf 
Loniceren im Pfarrgarten in Masse; ein ganzes Liter konnte ges. 
u. dem Apotheker übergeben werden — Bolsmann), Mü. (1838 drei 
Exemplare im Esch bei Homeyer auf Syringa vulgaris gef. — Karsch ; 
1876 ein Stück bei Lütkenbeck - Tr.), Soest (6. 77 h. — Mührdel), 
A. s. u. vereinzelt (Fr.). Ausserdem gef. : E. (C), S. (S.), Mi. (Qu.), 
Bü. (Burch.). 

var. fniglda („schön rothgoldig gefärbt"). Ein Stüok 6. 78 von Tr. 
bei Dorsten auf Sarothamnus gef. 

Oedemeridae. 

Isclmomera Stephens, 
(syn.: Asdera Schmidt.) 

1. I. sanguin 1 Collis Fabr. Von Fr. bei A. gef. 

2. I. coemlea Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. (3 — 6) auf Blüthen 
z. verbr., jedoch meistens einzeln. — Fürstenth. Lippe, Mi., Teu- 
toburger Wald (Tecklenburg), Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Mü. s. s. 
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(1873 im März in den Blüthen von Ribes alpinum L. — K., 1875 
am hohen Schern m — K., 4. 78 auf der Coerheide auf Pinus syl- 
vestris u. 5. 78 auf Rheum im botanischen Garten — Wilms), P. 
n. s. (Schützenplatz), L., A. (Fr.), E., Fürstenth. Waldeck, Fritz- 
lar (F.). 

. Oedemera Olivier. 

1. 0. Podägrariae Linn. In der Eb. bis hinauf in d. Gebirgs- 
thäler, an Waldrändern u. dergl. n. s., aber nicht überall vor- 
kommend. — Bü., Mi., P. (Ziegenberg bei Wewer), A. (V.), Hohen- 
syburg (S.), W., Limburg im Lennethal (C), Bo. s. 

2. 0. femorata Scop. (syn.: flavescens Linn.). In der Eb. u. im 
Geb. s. — L. (Müh), D. (S.), S. (im Jahre 1837 — S.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.), Fritzlar (F.). 

3. 0. subulata Oliv, (syn.: marginata Fabr.). In der Eb. s. s., 
häufiger im Vorgeb. — Bü., Mi., A. (V.), Fürstenth. Waldeek, 
Fritzlar, E., — Bo. s. (Wal.)? 

4. 0 nobilis Scop. (syn.: coerulea Linn.). Im Vorgeb. auf Waid- 
wiesen u. dergl. s. — Bü. im Wesergeb. (Burch.), D. (S.), A. . (V.), 
E. (C). 

5. 0. flavipes Fabr. Im Gebiete eine Seltenheit. — Teste Cornel. 
von S. bei S. gef. 

6. 0. Virescens Linn. In der Eb. u. im Geb. in Laubholzwaldun- 
gen u. dergl. (5—8) auf Waldblumen, bes. auf Ranunculus- Arten 
(repens L. u. flammula L.) überall z. h. 

7. 0. lurida Marh. Ueberall, aber weniger h., als die Vorhergehende. 
— P., L., Mü., Altenberge (W.), D., A., W., E., S., H., Arolsen, 
Bü., Mi., Tecklenburg u. a. O. 

Chrysanthia Schmidt. 

1. Ch. VlrldissimaLinn. Im Gebiete s. — Bü. (Burch.), W. (Füg.). 

2. Ch. viridis Schmidt, (syn.: Firidissima Fabr., Ol.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. (7—9) auf Heiden, Triften u. s. w., auf blühendem 
Gekraut s. — Mü. bisher nur auf der Coerheide, hier aber oft in 
massiger Anzahl erbeutet. (9. 74 auf Pappelgesträuch — K., 8. 76 
über ein Dutzend Exemplare von Erica u. Calluna gekätsohert — 
Tr., Mitte u. Ende 7. 77 in Kieferwaldungen von Gekraut ein 
Pärchen gekätsohert, ein 3tes Stück auf Daucus carota L. gef., 8. 80 
von Scabiosa succisa L. erbeutet. — W.). Telgte („in den Fürsten- 
teichen 0 , Heide nach Westbevern zu auf sterilem, sandigem Boden 
in den Blüthen von Epilobium angustifolium L. u. Jasione mon- 
tana L. 7. 79 n. s.; auch in Copulation — Karsch, W.), Lenge- 
rich einmal (B.), Warburg auf Sarothamnus scoparius L. (F.). 

var. genicnlata Sturm, („antennis, palpis, pedibus fusco-nigris"). — 
Mü. u. Telgte (W.). 
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var. nigricomis. (..pedibus ferrugineis; goiiibus, tarsis antennisque 

infuscatis"). Telgte einzeln (W.). 
var. saturata. („Gesättigt grün, ohne Metallschi mmor tt ). Telgte 2 

Stück (W.). 

var. cupreomlcans. („Stark kupferglänzeud u ). S. s. 

Pythidae. 

Lissodema Curtis. 

1. L denticolle Gyllh. Im Gebiete zerstr. u. 8. — P. einzeln (F., 
B.), A. (V.), H. n. so s. (E.). 

2. L 4-pnstulatnm Marsh, (syn.: 4-gattatum Serv ). Von F. bei 
P. ges. u. nach seiner Meinung eine durchaus gute Art. — Ein 
Exemplar 6. 80 unweit Mü. bei Handorf im Fluge gef. (W.). 

SalpingQS Gyllenhal. 

1. S. ater Payk. Im Gebiete s. — Soest (V.), E. (im Wasser der 
Gasometerbassins — C), H. (E.). 

2. S. castaneus Pauz. (syn.: Ficeae Germ). Iu der Eb. u. im 
Geb. im Allgemeinen verbr., aber n. h. — Mü. (Coerheide, Gassels- 
heide u. 8. w. wiederholt gef. — von Kiefern geklopft — Meyer, 
W.), 0. (K), P. n. s. (F., T.), L. (B.), A. (V.), E. (C), H. (E.), 
Bö. (Burch.). 

ColpOSiS Mulsaut. 

3. S. ruficollis Panz., nec Linn, (syn.: vlridipennis Latr., Roboris 
Fabr., nec Payk., ruflceps Bose.). Im Gebiete auf Sträucbern 8. s. 
— P. (F.), Hamm (S.), E. (im Wasser der Gasometerbassins — C). 

Rabocerns Mulsant. 

4. S. foveolatus Ljungh. VonE. bei H. s. s.; von Herwig bei Arol- 
sen gef. 

Rhinoslmus Latreille. 

1. Rh. ruficollis Linn., nec Panz. (syn.: Roboris Payk., nec Fabr.). 
In der Eb. u. im Geb. unter Rinden u. auf Strauchern z. s. — 
Bü., Mi. (Qu.), R. (M.), in der Davert (in einem alten Baumstumpf 
9. 78 — W.), P. einzeln, Hamm (S.), W., E., H. 

2. Rh. pl aniro Stris Fabr. Im ganzen Gebiete verbr. u. wohl 
kaum irgendwo fehlend. — Bü., Mi., Warendorf (Wilms), 0. (K.), 
Nienberge (in den Gängen des Xylocleptes 2-spinus Dft. in Clema- 
tis Vitalba L. 4. 80 z. h. — W.), Mü. z. s., P. 8., L. s. (B.), Hamm 
(S.), D., Bo. s., W., E., H., Arolsen u. a. 0. 

5. Rh. aenetl8 Oliv. S. s. Bisher nur von G. bei E. (mit allen 
anderen bisher dort aufgef. Aften) im Wasser der Gasometer- 
bassins ges. 
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Curculionidae. 
Otiorrhyncliiiii. 
HyläGUS Schönherr. 
1. M. rotundatus Fabr. In derEb. u. im Vorgeb. 8. — R. (M.), 
P. (F.), E. (C), Fritzlar (F.). 

Otiorrhynchus Germar. 

1. 0- fnscipes Oliv. Von F. 8. bei P. gef. — Nach v. Heyden im 
Taunus vorkommend (1. c. pg. 302). 

2. 0. tenebriC08U8 Hbst. Im Gebiete s. 8. — Mit Bestimmtheit 
nur von Mül. (bei L.) nachgewiesen. R. (M.)? — Die Art findet sich 
auch nach Brüggemann (1. c. pg. 498) im Bremer Gebiete. 

3. 0. ntger Fabr. Im Vorgeb. n. s., in der Eb. auf den Randgeb. 
u. auf den Hügelpartien auf Mergelboden (Senonkalk) s. — W. 
(Füg.), im Sauerland (B., Mül.), jedoch bei A. fehlend (Fr.)?, Haar- 
brück an d. Weser (T.), auf dem Haarstrang (L. — B., P. n. 8.), 
im Teutoburger Wald (Mül.), R. (M.), Schöppinger Berge (Tr.), 
Bocholter Hügel (Wal.). 

4. 0. laevlgatas Fabr. Wie der Vorhergehende im Vorgeb. u. 
in der Eb. auf mergelig -kalkigem Boden, aber viel seltener. — 
Bo. (Wal.), W. (Füg.), Merlsheim bei Nieheim (F.), Fritzlar (F.). 

5. 0. morio Fabr. (syn.: unicolor Herbst.). In derEb. fehlend; 
im Geb., vor Allem im Sauerland (hier einer der gemeinsten Käfer), 
recht h. — Bü., Porta Westfalica (Qu., S.), Egge-Geb., Haarstrang 
(P., Gesecke, L.) n. s., Arnsberger Wald, Ruhrthal, Limburg im 
Lennethal, Ebbegeb., S., H., Olpe, Erndtebrück (S.), Rothlagergeb., 
Astenberg (W., Koch), Bruchhauser Steine (W.), Plateau von Win- 
terberg (S.), Berleburg (S.), Fürstenth. Waldeck u. a. O. 

var. ebeninus Gyllh. Gleichfalls verbr., aber seltener. — Hameln 
(Süntelgeb. — Tr.), P. n. s. (F., T.), L. (B.), Arolsen (Lang.) 
u. a. O. 

6. 0. raucus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. unter Moos u. dergl. 
n. 8., stellenweise sogar recht h. — Mi., Mü., P., Soest (B.), A., 
E., Fürstenth. Waldeck u. a. O. 

7. 0. porcatns Herbst. In derEb. u. im Geb. mehr oder weniger 
verbr. — R., Mü., Bo. z, h., D., L., Westernkotten (S.), P. n. 8., 
Volbrexen (Mül.), A. z. h., E., S., H., Arolsen. 

8. 0. septentrloal8 Hbst. In der Eb. u. im Geb. zerstr., aber 
wo vorkommend oft in grösserer Anzahl. Meist auf Nadelholz 
lebend. — Mi. s. (Qu.), im Teutoburger Walde (Mül.), P. (in einem 
Schutzwäldchen von Pinus Abies an der Bahnstrecke nach Lipp- 
stadt jährlich n. s. — F., T.), Willebadessen (B.), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.), S. (S.). 

9. 0. Stugularis Linn, (syn.: plclpes Fabr.). In derEb. seltener, 
häufiger im Geb. Lebt auf Eichen (W.). — Mi., Teutoburger 
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Wald (Mül.), P-, L., D., A. h., W., E., H., S. u. a. 0. — Wurde 
1872 u. 73 durch sein zahlreiches Auftreten in den Lembecker 
Forsten unweit Haltern schädlich (vergl. Renne: „Ueber einige 
forstsch. Insekten" in dem zweiten Jahresber. d. zool. Sekt. 1874. 
pag. 47). 

10. 0. lepldopterus Fabr. Im Gebiete s. s. — Einzeln in dem 
Wesergeb. vorkommend (Bü. — Burch., Mi. — Qu.). — Auch im 
Sauerlande bei A. gef. (Br. — Sammlung). 

11. 0. snlcatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. an sonnigen Ab- 
hängen u. s. w. z. s. — R. (M.), Bü., Mi. (Qu.), Mü. (im Philoso- 
phenwäldchen — Tr.), W. (Füg.), E. (C). 

12. 0. LigUStlci Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuchen u. 
im Grase überall, stellenweise recht h.; lettigen Boden vorziehend. 
— Fürstenth. Lippe -Schaumburg, Mi., Mü. s. s. (W.), Bo. s., D., 
L., P. h. (auf dem Haarstrange), A. g., Ruhrthal (W. — Füg.), 
E., Attendorn (S.), S., H., Corbach, Haarbrück (T.) u. a. O. 

var. collaris Fabr. Wohl eben so h. 

13. 0. 0VatU8 Linn. Ueberall unter Moos u. s. w. h. 

Anmerk.: Ausserdem wird noch atro-apterus Degeer. als 
westfälisch aufgeführt, die Angabe scheint mir jedoch auf 
Verwechselung zu beruhen. — Nicht zu deuten vermag ich O. 
fulvipes Fabr., nec Gyllh., von S. als bei A. vorkommend an- 
gegeben. 

Caenopsis Bach. 
1. C. fiSSirostriS Walt, (syn.: Bachl Forst.). S. s. — Nach C. 
bei Tecklenburg u. E. gef. 

PerlteUs Germar. 

1. P. hlrtlcornls Herbst. Im Vorgeb. bis zum Rande der Eb. in 
Gebüschen z. s. — Bü. (Burch.), Soest (bei Lohne — B.), L. (auf 
dem Haarstrang — B.), Teutoburger Wald (Mül.), D. (S.). 

2. P. griseus Oliv. Im Frühlinge 1877 von Tr. bei Greven ges., 
nach Br. Sammlung auch bei A. 

3. P. lencogrammus Germ. Bei 0. ein Exemplar 5. 79 im Sande 
gef. (K.). 

Phyllobins Schönherr. 

1. Pb. macullcornls Germ. InderEb. u. im Geb. auf Gesträuch 
verbr., aber 8. u. nur hin u. wieder z. h. — Mü. (1856 — S., 
scheint bei Mü. n. s. zu sein — Tr.), P. n. h. (F., T.), A. (Br., V.), 
E., H., im Fürstenth. Waldeck. 

2. Ph. glaucus Scop. (syn.: calcaratU8 Fabr.). Im Gebiete (4-6) 
im Gestrüpp, an Hecken, Flussufern u. Waldrändern überall b., 
vornehmlich auf Erlen u. Hainbuchen (Carpinus), dann aber auch 
auf Birken u. Haseln, sowie auf blühenden Pflanzen (Heracleum — 
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Arten (5—8) verbr., aber 8. — Bü. (Burch.), Langenhorst (Tr.), 
S. (auf Pinus Picea L. — S.). 

12. P. atomarias Oliv. Desgl. auf Pinus- Arten überall a. bei 
Weitem häufiger, als Voriger. — Fürstenth. Lippe-Schaumburg, 
Mi., Teutoburger Wald (MüL), P. n. s. (Schützenplatz), L. (B.), 
Mü. (bes. auf der Coerheide, im Juni 1875 h. in Copula von 
jungen Kiefern geklopft — W.), Bo. s., A., S. (S., C), H., Für- 
stenth. Waldeck. 

13. P. Irls Oliv, (syn.: marginatUS Steph., ambigüUS Gyllh.). In 
der Eb., wie es scheint, fehlend; im Geb. auf jungen Birken, Eichen 
u. im Grase (5—7) verbr., aber z. s. — P. n. s. (F.), D. (S.), Lenne- 
thal zwischen Lethmate u. Limburg gekatschert (Tr., W.), A. (V.), 
H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Scythropus Schönherr. 
1. S. Hastdia Herbst. Im Gebiete s. s. — VonS. bei S. auf Pinus 
gef. Nach Lang, auch im Fürstenth. Waldeck. F. fand den Käfer 
auch bei Fritzlar. 

Sclaphilus Schönherr. 
1. S. muricatuS Fabr. In der Eb. u. im Geb. (5—10) im Grase 
an Abhängen u. auf Laubholz überall verbr. u. meistens wohl n. 
8. — Mü. (von Tr. u. mir ges.), Wolbeck (in den Waldwegen des 
Thiergartens 6. 77 — W.), P. u. L. h., D. (S.), Bo. 8., A. (V., 
Br.), E., S., H., Willebadessen (B.), Mi. (Qu.), Bü. 

Platytarsus Schönherr. 
1. P. echinatus Bonsdorff, (syn.: hirsutulus Fabr.). In der Eb. u. 
im Geb. unter Steinen, Moos u. auf Blüthen n. s. — Bü., Mi. 
(1849 — S.), Teutoburger Wald (Mal.), Mü. (im Schlossgarten auf 
Crataegus-Blüthen 6. 77 — W.), Greven (1877 — Tr.), P. e., Ge- 
secke (B.), D. (S.), A. (V.), E., S. 

Foucartia Duval. 

1. F. sqoamnlata Herbst. Im Vorgeb. s. — P. (F.), L. (B.), nach 
Lang, im Fürstenth. Waldeck. Von C. im Gebiete bei Hilden gef. 

Barypithes Duval. 

1. B. araneif ormls Schrank, (syn.: bronnlpes Oliv.). Im Vorgeb. 
u. Geb. auf kalkig- oder thonig -mergeligem Boden in Wäldern 
u. 8. w. am Fu8se alter Bäume unter Moos, Steinen u. dergl. b. 
— Auf dem Haarstrang (P. n. s., schon an der Stadtmauer — F., 
dann im Haxtergrunde u. bei Wewer im Walde z. h. — F., T., 
W.), Gesecke (B.), L., D., E. (im Juni im Wasser der Gasometer- 
bassins h. — C), A. (V.), Ramsbecker Wasserfall (MüL), S., 
Willebadessen (B.), Bü. a. a. 0. 

2. B. mollicomus Ahr. Bei Weitem seltener. — A. (V. — teste 
S.), D. (S.). 
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Omias Schönherr. 
1. 0. fortioornlS Boh. (syn.: gracilipes Boh., Panz. ?). S. s. — 
Von F. einzeln bei Fritzlar gef. 

Strophosomas Billberg. 

1. St Coryli Fabr. (syn.: illlbatüS Boh.). üeberall auf Gesträu- 
chen g. — Hin u. wieder lokal in sehr grosser Menge auftretend 
u. dann den jungen Eichen u. selbst Kiefern u. Fichten durch 
Abnagen der Knospen u. Rinde von den Wipfelzweigen schädlich. 
So im Anfang der 70. Jahre (1872 — 74) bei Lembeck unweit Hal- 
tern (vgl. Renne: „Ueber einige wicht, forstsch. Insekten", zweiter 
Jahresb. d. zool. Sektion für Westfalen u. Lippe 1874. pag. 47). 

2. St obesus Marsh. Verbreitung u. Lebensweise, wie beim Vor- 
hergehenden; nur stellenweise n. so h. 

Neliocarus Thomson. 

3. St faber Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. im Grase u. auf 
Gesträuch n. s. — Langenhorst (Tr.), Mü. (K., Tr., W.), 0. (K.), 
Bo. h., E., A. (unter Steinen h. — Fr.), L. (B.), P. h., Mi. (Qu.), 
Arolsen. 

4. St lateralis Päyk. (syn.: HmbatüS Fabr.). Desgl. auf Laub- 
holz, auf Rasenflächen u. s. w., aber s. — Langenhorst (Tr.), Mü. 
(ein Exemplar in Suffrians Sammlung vom Prof. Nitschke hier- 
selbst gef.; 9. 77 auf der Coerheide in einem lichten Kiefern- 
bestande im Heidekraut ziemlich zahlreich gekätschert — W.), L. 
(Mül.), Hamm (C), E. (C). ^ 

Ens Omas Germar. 
L Ett. OVülnm III. Nach Fr. im Gebiete vorkommend, mir jedoch 
kein spezieller Fundort bekannt geworden, was um so auffallender 
ist, als das Thier an den meisten Orten Deutschlands z. h. sich 
vorfindet. 

Brachyderes Schönherr. 
1. B. tncanus Linn. Im Vorgeb. u. in der Eb. verbr. u. stellen- 
weise h. auf Kiefern u. Fichten zur Zeit der Blüthe; im Münster- 
schen Becken bislang noch niemals gef. — Bü. (Burch.), R. (M.), 
Teutoburger Wald, P. n. s. (bei Neuhaus auf Kiefernblüthen — 
T.), L. z. h., A. (im Frühjahre s. h. — Fr., V., Br.). 

Sitones Schönherr. 
1. S. gliseus Fabr. In der Eb. auf Sandboden auf Sarothamnus 
scopariu8 L. in manchen Farbenvarietäten h. Im Vorgeb. nur 
vereinzelt u. s. lokal. — R. (M.) ; Langenhorst (Tr.), Ahaus, 0. (K.), 
Bo. b. (Wal.), Dülmen (M.), Mü. (Gasseisheide, Toppheide, Nubben- 
berg), Westbewern (W.), Telgte (W.), P. s. (in der Heide), L., 
Lünen (auf Crataegus — S.), E. s., A.? — Schön beschuppte n. 
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grosso Individuen sind mehrfach für gressorius Fabr. angesprochen, 
doch kommt diese Art nur in Südeuropa vor. 

2. S. flavescens Marsh, (syn.: caninus Gyllh., 8-punctatus Fahrs., 
Schönh., Germ.). In der Eb. u. im Vorgeb. an trockenen, sandi- 
gen Orten überall h. 

3. S. SüturaliS Steph. (syn.: eleganS Schönh.). Desgl. überall an 
sandigen, dürren Orten z. h., im Geb. seltener. — Bü., R., Mü. 
(an Hecken gekätschert), P., L. (Mal.), D. (auf Sarothamnus gef. 

— S.), A. (V.), E., S. 

4. S. SUlcifrons Thunb. (syn.: tibialis Gyllh., nec Herbst., Medi- 
caginis Redt.). Auf Feldern mit Trifolium, Medicago, Onobrychiß 
u. dergl. in der Eb. u. im Vorgeb. verbr. 

5. S. tibialis Herbst, (syn.: $ chloropus Marsh., $ striatellas 

Schönh.). In der Eb. u. im Geb. im Rasen, auf Gesträuch (Saro- 
thamnus) u. s. w. verbr. 
var. ambiguus Gyllh. Seltener. — Arolsen (Lang.). 

6. S. ÜneellOS Bonsd. DesgL auf Feldern u. s. w., aber s. — D. 
(S.), A. (V. — teste S.), E. (C), H. (E.). 

7. S. crlnituS Oliv. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü. (5. 77 
kätscherte ich am Rande eines Tümpels hinter Gross-Jüdefeld von 
Mentha aquatica L. 1 Stück), P. (h. ?), L. (B. u. Mül.). 

8. S. Regensteinensis Hbst. In der Eb. u. im Geb. auf Saro- 
thamnus scopariu8 L. h. 

var. globulicolliS Gyll. Mit der Stammform. — Die 4rt in der 
Grösse überhaupt stark variirend. 

9. S. CambriCUS Steph. (syn.: cribricollis Gyllh.). In der Eb. u. 
im Geb. zerstr. u. s. — Bü. (Burch.), Mü. (auf Sarothamnus — 
S.), D. (S.), A. (V.), E. (C), S. (S.). 

var. constrictttS Fahrs. Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

10. S. pnnetie Ollis Steph. Im Gebiete bis jetzt nur von Burch. 
bei Bü. gef. 

11. S. llneatUS Linn. In derEb. u. im Vorgeb. überall auf Sand- 
wegen u. auf Gesträuchen u. Kräutern (sehr viel in Gärten u. auf 
Feldern an der sog. „grossen Bohne" — Vicia faba L. — u. an Erb- 
sen — Pisum sativum L. u. arvense L. — anzutreffen) g. Im Geb. 
nur s. u. stellenweise (S., H.) ganz fehlend. 

12. S. lateralis Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. zerstr. u. s. s. 

— E. (C), Mü. (1854 von S., 5. 77 von Tr. in der Sandgrube 
im Esch einmal gef.). 

13. S. bispidulus Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Triften, an 
Waldrändern, auf Brach- u. Fruchtäckern u. dergl. überall z. h. 

var. ti b i 6 11 IIS Schönh. Weit seltener u. mehr auf Mergel- u. Kalk- 
boden, auf Klee-Aeckern. — P. nach F. n. s., Mü. (bei Nienberge 
auf Feldern von Onobrychis sativa Lam. 6. 75 n. s. — K., W.). 

14. S. humeralis Steph. (syn.: diseoideus Gyllh.). In der Eb. u. 
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im Geb. auf Klee- u. Luzernefeldern sowie unter Hecken u. dergl. 
z. h. — Mü. (Tr.), P., A., E., H., Arolsen u. a. 0. 

Trachyphloens Germar. 

1. T. altemans Gyllh. (syn.: scaberRedt.). Auf salzhaltigem Boden 
längs des Jlaarstranges bei Soest (Lohne) u. Gesecke von B. ges. 

2. T. spinimanus Germ. Bisher nur bei P. gef. (F.). 

3. T. scabriculus Linn, (syn.: $ setarius Gyllh., 5 spinimanus 
Gyllh., nec Genn., $ scaber Schönh., $ Erinaccus Redtb., Vi?erra 

Herbst.). In der Eb. u. im Geb. auf sandigem u. steinigem Boden h. 

* 

4. T. scaber Linn, (syn.: squamosus Gyllh., tesselatUS Marsh.). In 
der Eb. u. im Vorgeb. auf Sandboden (mit Vorliebe) s. — Bü. s. 
(Burch.), Mü. (St. Mauritz 7. 77 - Tr.), P. h. (F., T.), L. (B.), 
E. (C), A. (Br.). 

* 

5. T. aristatus Gyllh. (syn.: asphaltinus Gyllh.). S. s. — D. (S.), 
A. (1847 — S.), L. (B. — von Kirsch best.). 

G. T. squamnlatns Oliv. Desgl. s. s. — E. (C), Lohne unweit 
Soest (B. — Bestimmung von Kirsch). 

Cneorhinini. 
Cneorhinns Schönherr. 
1. C. plagiatns Schall, (syn.: gemlnatus Fabr.). In der Eb. auf 

Sandäckern, in Sandgruben u. s. w. n. s. — Bü. (Burch.), 0., R., 
Gimbte (Bolsmann), Warendorf (Wilms), Mü. (im Kinderh. Esch, 
im Geniste der Aa u. dergl. h.), P. h., L., Lünen an d. Lippe (S.), 
Bo. s. (Wal.). — Im Vorgeb. s. s. — A. (Br.). 

Barynotus Germar. 

1. B. mnrlnns Bonsd. (syn.: Obscurus Fabr.). In der Eb. u. im 
Geb., bes. auf Sandboden oder steinigem Grunde z. h. — Mü. 
(hin u. wieder auf sandigen, dürren Heiden — W., z. B. hinter 
dem Maikotten — K.), Nienberge (Tr.), P. (in der Heide, am 
Schützenplatz u. s. w. n. s.), Büren (Mül.), L., Bo. s., E., H., Für- 
stenth. Waldeck, Mi. (Qu.), Bü. 

2. B. moerens Fabr. (syn.: elevatus Marsh.). Viel weniger h. — 
Bü. (Burch.), Nordkirchen (Mo.), E. (C), S. (S.), A. (Br.). 

3. B. squalidus Gyllh. Dies seltene Thier fing F. bei Merlsheim 
in 2 Exemplaren. 

Llophloeus Germar. 
1. L. tessellatUS Bonsd. (syn.: nubilns Fabr.). In der Eb. u. 
(weniger) im Geb. verbr., stellenweise gar n. 8., lokal sogar h. — 
Fürstenth. Lippe, Mi., R., Langenhorst, Gimbte, Mü. (in früheren 
Jahren häufiger — W.), P. h., L., Hamm, D., Bo., W., E., Wetter, 
A. h., S., FürHtenth. Waldeck u. a. 0. 

An merk.: L. lentus Germ, wird von S. aus dem Regie- 
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rungsbez. Arnsberg erwähnt, der Name des Fandortes ist aber 
unleserlich. Sein Bürgerrecht in unserem Gebiete scheint mir 
einstweilen zu wenig nachgewiesen. — L. Herbsti Gyllh. dürfte 
im Gebiete kaum vorkommen. 

Tanymecinl. 
Chloropbanus Germar. 

1. Gh. viridis Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf verschiedenem 
Gekraut u. Gesträuch (Cirsium- u. Carduus- Arten, Urtica dioeca 
L. u. 8. w., auch auf Corylus avellana L.) nirgends s. Sein Vor- 
kommen im devonischen Schiefergeb. fraglich. 

2. Ch. pollinosas Fabr. Nur von Lang, im Fürstenth. Waldeck 
bei Corbach gef. 

3. Ch. sallcicola Germ. Auf Salix n. s., wohl vielfach verwech- 
selt. — Mü. n. s. (Tr., W.), W. (Füg.), Waldeck (Lang.). — Nach 
v. Heyden würden diese Fundorte dem Ch. graminicola Schk. zu- 
zurechnen sein, da salicicola Germ, nur in Südost-Europa heimathet. 

Tanymecus Schönherr. 
1. T. pal IIa tQ8 Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Carduus-, 
Cirsium- u. Ürtica-Arten verbr. u. für gewöhnlich n. s. 

Tropiphorini. 

Troplphorus Schönherr. 

1. T. elevat 08 Herbst, (syn.: Mercurialig Fabr.). In derEb. u. im 
Vorgeb. stets einzeln u. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (Tr., 
W.), P. (auf Mercurialis n. s. — F. u. T.) f im Sauerland (B.). 

2. T. clnereU8 Boh. S. s. — -NachB. im Sauerlande vorkommend. 

Rhytirrhininl. 
Mlnyops Schönherr. 
1. M. variolosa Fabr. Laut Suffrians Verzeichniss findet sich in 
dessen Sammlung ein 1850 bei D. gef. Stück. 

Gronops Schönherr. 
1. 6. Inn ata Fabr. In der Elb. u. im Vorgeb. an Ackerrainen auf 
sandigem Boden u. 8. w. zerstr. u. s. — Langenhorst (1871 z. h. 
— Tr.), Mü. (1 Exemplar — Meyer), Bo. (Wal.), Barmen (einmal 
am Bahnhofsgebäude — Stachelhausen). — üeber das Vorkommen 
der Varietäten habe ich keine Kunde. 

Hyperini. 
Alophus Schönherr. 
1. A. 3-gdttatns Fabr. In derEb. u. im Geb. auf feuchtem Sand- 
boden, auf Sträuchern u. s. w. verbr., aber meistens einzeln. — 
R., Langenhorst, Gimbte, Mü. (mehrere Mal auf Tilia ulmifolia 
Scop.), P., L., A., W., E., S., H., AroTsen, Höxter, Mi., Bü., Osna- 
brück u. a. 0. 
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Hypera Germar, 
(syn.: Phytonomus Schönh.) 

1. H. punctata Fabr. In der Eb. u. im Geb. aufwiesen u. dergl. 
n. s. — R. (Em8ufer), Greven, Mü. (auf Populus — K., Rumex -— 
W., im Genist der Aa z. b.), P., L., D., A., W M Bo., E., S., H., 
Arolsen, Mi., Bü. u. a. 0. 

2. H. fasclculata Herbst. S. s. — Von B. ges. 

8. H. Polygon! Fabr. In derEb. u. im Geb. auf Triften, Feldern 
u. 8. w. n. 8. 

4. H. murina Fabr. Desgl. verbr., aber viel seltener. — Bü. (Burch.), 
L. (B.), A. (V.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

5. H. variabilis Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber 
n. h. — Bü., Mi., R., Mü. (Tr., Werse im Genist 2. 79. — W.), 
P., L., A., E., Arolsen u. a. 0. 

6. H. Plantaginis Deg. In der Eb. u. im Geb. auf Rumex, Caltha, 
Cardarmine z. h. — Mü. (Genist der Werse — W.), P., L., D., 
Bo., E., W., A., H., Arolsen, Willebadessen (Mül.) u. a. 0. 

7. H. trilineata Marsh. Von B. bei L. ges. (Bestimmung von 
Kirsch), Bü. (Burch.), Mi. (Qu.). 

var. plagiata Redt. S. s. — Nach Mül. einmal bei L. in einem alten 
Weidenbaume zahlreich vorgekommen. 

8. H. ArnndiniS Payk. In derEb. auf Triften s. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Mü. (S., K.). 

9. H. Pollnx Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Wiesen u. dergl. 
z. 8. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Langenhorst (Tr.), Bo. 8. (Wal.), 
E. (C), L. n. 8., P. z. h., Sachsenhausen im Fürstenth. Waldeck 
(Lang.), A. (Br.). 

10. H. Ramtels Linn. In der Eb. u. im Geb. auf verschiedenen 
Rumex- Arten u. anderen Pflanzen z. h. — Mü. (z. B. Werseufer 
z. h.), P. n. s., L., D., Bo., E., A. (Fr.), H., Fürstenth. Waldeok 
u. Lippe u. a. 0. 

11. H. contamlnata Herbst. S. s. — Bü. (Burch.), L. (Mül.). 

12. H. Meies Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. 8. — P. n. h. (F., 
T.), L. (B.), D. (S.), E. (£.). 

13. H. postica Gyllh. S. s. — L. (B. — Kirsch vid.), Sachsenhausen 
im Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

14. H. elongata Payk. Auf Wasserpflanzen in der Eb. u. im 
Vorgeb. n. s. — Mü. (S.), P. n. s. (F. r T.), Hamm (S.), D. (S.), A. 
(V.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

15. H. snspiciosa Hbst. (syn.: Meies Gyllh., nec Fabr.). In der Eb. 
u. im Geb. auf Wiesen u. Triften überall z. h. — Bü., Mi., P., L., 
Hamm (S.), D., Bo., A., E., H., Arolsen u. a. 0. 

16. H. Vlciae Gyllh. S. s. — L. (B.). 

17. H. nigrlcostrlS Fabr. Ueberall auf Wiesen, an dürren Ab- 

14 
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RhlnocylUs Germar. 
1. Rh. COnicns Froelich. (syn.: latlrostris Latr.). Auf Disteln b. b. 

— Bei P. mehrfach ges. (F. u. T ). Nach Br. Sammlung bei A. 
var. odontaeglCQS Oliv, (syn.: Olivierl Gyllh.). Gleichfalle s. s. - 

E. (C). 

Liparini. 
Llparus Oüvier. 
(syn.: Mulytes Schönherr.) 

1. L. coronatus Goeze. In der Eb. s. s., etwas häufiger im Vor- 
geb. — An der Weser (Mi. — Qu., Haarbrück — T.), Fürsteuth. 
Waldeck, A. (Br., V.), P. n. s., Mü. (einmal — S.). 

2. L Germanns Linn. Im Vorgeb. bis zum Rande der Eb. auf 
lettigem, feuchtem Boden n. 8. — Mi. (Qu.), Bü. (Burch.), P. (auf 
Urtica — T.), Ehringerfeld (B.), A. (B.), Volbrexen (Mül.), Stadt- 
berge (MüL), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

var. carinaerostris Schönh. — Bü. (Burch.), Marsberg (S.), A. 
(S., am Ruhrufer gegen Abend auf Petasites officinalis n. 8. — 
Fr.). — Möglicherweise gehören noch mehrere unter German us 
Linn, angeführte Fundorte dieser Abart an. 

Plinthns Germar. 

1. P. callgtn08U8 Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf lettigem Boden 
unter Steinen, meistens einzeln, s. in grosser Anzahl zus. — Alten- 
berge (10. 77 8 Exemplare — Tr.), Mü. (bei Roxel 4. 77 ein Stück 

— W.), Hohensyburg (S.), Soest (bei Lohne — B.), Warstein 
(Müh), P. (unter Steinen gegen 150 Stück — F.), A. (V., Br.), E. 
(C.), S. (S.), Arolsen (Lang.). 

Liosoma Stephens, 
(syn.: ÜOSOmus Schönherr.) 

1. L. OVatuUm Clairv. (syn: deflexum Panz.). In der Eb. u. im 
Geb. an feuchten Orten auf Kräutern, unter Steinen u. s. w. z. s. 

— Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), R. (M.), P. n. s. (F.), E. (im Wasser 
der Gasometerbassins — C), S. (S.). 

2. L. cribrum Gyllh. Dieses seltene Thier fand Burch. bei Bü. 

Trachodes Germar. 
1. T, hispidns Linn. Im Gebiete zerstr. — P. (einzeln mit dem 
Streifsack gef., dann im Wewer walde unter Laub — F., T.), im 
Arnsberger Wald (B.). 

Orthochaetes Germar, 
(syn. : StyphlQS Schönherr.) 
1. 0. setiger Beck. vS. s. — S. (S.), P. (auf Clematis Vitalba L. 
einige Stücke — F.). 

Curculionini. 
Lepyros Germar. 
1. L Colon Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Weidenarten (Salix 
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triandra L., viminalis L., cinerea L. u. and.), bes. in feuchten u. 
sumpfigen Niederungen überall, stellenweise s. h. — Im Jahre 1878 
bereits Mitte April in Copula angetroffen (W.). 
2. L capuclnns Schall, (syn.: 2-notatHS Fabr.). Seltener. Auch im 
Geb. vorkommend. — Fürstenth. Schaumburg, Mi., Osnabrück, R., 
Langenhorst (Tr.), Mü. (von K. 2mal in Saudlöchern in der Nähe 
von Birken gef.), L. (Müh), Hohensyburg (S.), A. (Br., V.), E., 
Attendorn (S.), S. u. a. 0. 

Curcullo Linne, 
(syn. : HyloMus Schönherr.) 

1. C. piceas Dogeer. (syn.: pineti Fabr.). S. s. — Nach Lang, im 
Waldeckschen bei Sachsenhausen ges. — Auch bei P. u. Mü. sind 
mehrfach Stücke gef., welche ich für diese Art halten möchte 
(desgl. T. u. Tr.). 

2. 0. AbietU Linn, (syn.: Pini Ratzb., AMetis Taschenberg., Altum.). 
Ueberall auf Kiefern u. Fichten, bes. im Frühling h. 

3. C. fatuus Rossi. Desgl. auf Nadelholz, aber viel seltener u. 
meistens einzeln, im Geb. fehlend. — ML (Qu.), Bü. (Burch.), Mü. 
(1852 1 Stück — S. ; vor mehreren Jahren einmal im Sohefferschen 
Busche auf Mauritz im Sande unter Kiefern gef. — K.; auf der 
Coerheide einige Male 1875—77 — Mührdel, Tr.), Nordkirchen 
(Mo.), L. (B.), E. (C). 

An merk.: Der alte Linne'sche Gattungsname „Curculio", 
bereits mehrfach für den gebräuchlichen Schönherr'schen in An- 
wendung gebracht, scheint mir ganz gut ohne Verletzung der 
jetzt fest normirten Priorität-Prinzipien für diesen am Platze. 

Pissodes Germar. 

1. P. Plceae III. S. s. — Bü. (Burch.), nach Mül. auch bei L. gef.; 
wohl nur eingeschleppt. 

2. P. Pini Linn, (syn.: AbietiS Ratzb., Pini Taschenberg., Altum.). 
Zerstr. auf Kiefern. — H. (E.), Bü. (Burch.), Mü. (1 Stück 5. 79 
von Rade ges., in meiner Sammlung). 

3. P. notatus Fabr. In der Eb. u. im Geb. am Nadelholzo n. s., 
aber stets einzeln. — Bü., Mü. (Koch, W., Tr.), Gimbte (Bolsmann), 
P. n. 8., L. n. 8, A. (Fr.), Bo. h., E., H., Fürstenth. Waldeck. 

4. P. V alldirostrl8 Gyllh. S. s. — Bisher nur von B. bei L. ges. 
— Vielleicht nur importirt. 

Erirrhinlni. 
GrypidiQS Schönherr. 
1. G Eqniseti Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Wasserpflanzen 
z. h., aber meist einzeln. — Fürsteuth. Lippe, im Mindenschon, 
Langenhorst, 0., Gimbte, Groven (W.), Mü. (Aawiesen, Newinghof, 
Werseufer, Kinderhäuser Esch n. a. 0.), Bo. h., D., L., P., A., E., 
S., Fürstenth. Waldeck. 
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2. 6. brunnir ostris Fbr. Gleichfalls auf feuchten Wiesen u. s. w., 
aber bei Weitem seltener; im Geb. ganz fehlend. — Bü. s. (Burch.), 
Mü. s. (Tr., K.), P. s., L. (B.), Hamm (3 Stück an der Lippe auf 
nassen Wiesen — C), D. (8.), W. (Füg.), E. (einmal im Gaswasser 
- C). 

Erirrhinus Schönherr. 
Erycus Touraiier. 

1. E. Scirpi Fabr. Auf Wasserpflanzen s. — Hamm (C), P. (F.). 

2. E. acridnlus Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Wiesen u. s. w. 
an den verschiedensten Wasserpflanzen (Carex, Rum ex etc.) n. s. 
u. überall. 

Erirrhinus in spec. 

3. E. Festucae Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Sumpf- u. 
Riesgräsern, Rumex, Butomus u. a. w. z. s. — R., 0. (K.), Mü. (n. 
s. — K.; am hohen Sohemm am Werseufer 6. 77 u. 79 — Tr., 
W.), P. n. b., L. (B.), E. (C.)j Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. E. n er eis Payk. Im Gebiete an Sumpfpflanzen h. — Bü., R., 
0. (K.), Mü. (6. 77 am hohen Schemm am Ufer der Werse auf 
Rumex — Tr.), P. n. s. (Ziegenberg bei Schlos8 Brenken — W.), 
D., Bo. n. s., E., A. (Ruhrwiesen — V.), S., Fürstenth. Waldeck. 

5. E. sclrrhosus Schönh. Von mir 1877 auf Carex acuta L. u. 
Festuca-Arten bei Rumphorst unweit Mü. am Eisenbahndamme 
an einem Teiche in mehreren Exemplaren ges. — Vielleicht ge- 
hören alle hier gef. Stücke dieser Art an, welche anderorts wohl 
nur mit der vorhergehenden verwechselt worden ist, denn sicher 
dürfte dieselbe weiter verbreitet sein. 

An merk.: E. (Netaris Germ.) 2-maculatus Fabr. ist bis- 
her bei uns noch nicht nachgewiesen, dürfte aber kaum fehlen. 

Dorytomns Germar. 

1. D. vorax Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (7—4) n. 8. Bes. gern 
unter Rinde u. in deren Ritzen (au Pappeln — Populus nigra L. 
u. dilatata Ait. — u. Weiden, seltener Eichen). — Bü., Mi., Mü., 
P., L., Hamm (S.), A., Bo.- u. s. w. — Heller gefärbte Individuen, 
welche aber nicht mit macropus Redt, zu verwechseln sind, kom- 
men vor. 

2. D. macropus Redt. Desgl. in derEb. u. im Vorgeb., aber weit 
seltener, oft jedoch in ungeheuren Mengen beisammen. Nur im 
Frühaommer auf Wiesen u. Grasplätzen in der Nähe von Pappeln, 
oder auf den Blättern derselben. — Mü. 8. (5. 75 in grossen 
Massen bei Gasseis am Canal auf den Blättern von Populus nigra 
L. angetroffen — Meyer, W.), Warendorf (Tr.), P. n. 8. (Pader- 
wiesen), L., E. (C). — Ich habe hier gegen den jetzt herrschen- 
den Gebrauch macropus Redt, als selbstständige Art aufgeführt, 
da ich augenblicklich der Redtenbacher'schen Ansicht beipflichte. 
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Bis vor Kurzem hielt ich macropus für eine blosse Varietät von 
vorax Fabr. oder präciser gesagt, für eine Sommerform desselben, 
indem ich eine Art Dimorphismus voraussetzte, wofür mir die Er- 
scheinungszeit beider Formen zu sprechen schien. Hiermit stimmt 
jedoch nicht das oft sehr wenig correspondirende Vorkommen 
überein (macropus fehlt in manchen Gegenden ganz, wo vorax 
h. ist u. umgekehrt); auch erscheint das oft massenhafte Auf- 
treten des macropus, wie es nicht allein von mir beobachtet ist, 
sondern auch von Anderen (z. B. Brüggemann: L c. pag. 602) er- 
wähnt wird, beachtenswerth. Jedenfalls sind nähere Untersuchun- 
gen, bes. zur Sommerzeit sehr wichtig, zumal an Orten, wo beide 
Formen jährlich in constanter Menge vorzukommen pflegen. — 
Eine noch unausgefarbte Form des vorax ist macropus wohl schwer- 
lich, die helle Färbung bleibt sich für die ganze Lebenszeit des 
Thieres gleich, auch habe ich ihn selbst in Copulation angetroffen, 
welcher Umstand doch auf eine vollständige Ausbildung u. Reife 
des Organismus schliessen lässt; dahingegen ist ventralis Steph. 
meines Erachtens die forma immatura zu macropus. („Ganzor 
Körper hell, blassgelb, ohne alle dunklere Schattirung".) 

3. D. Tremulae Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Fraxinus 
exceleior L. verbr., aber n. h. — Mi. (Qu.), Mü. (W.), Greven (im 
Graso'7. 77 — W.), P. (z. B. Ziegenberg), L., Bo., A. (V.), Für- 
stenth. Waldeck. 

4. D. COStirostrls Gyllh. Im Gebiete zerstr. u. s. — Bü. im 
Fürstenth. Lippe-Schaumburg (Burch.), P. n. 8., L. (B.). E. (C), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

5. D. affinls Payk. In der Eb. u. im Geb. s. — Bü., Mi., Mü. 
(Tr.), A. (V.), E., S. 

6. D. 2-tubercalatuS Zett. Ein Exemplar in der Suffrian'schen 
Sammlung mit dem Fundort: »S. a . 

7. D. ?alldirostrl8 Gyllh. Desgl. s. — P. (F.), L. (B. u. Müh), 
Bo. (Wal.), E. (C), S. (S.). 

8. D. taen latus Fabr. Ebenfalls s. — 1834 einmal bei D. gef. 
(S.), L. (B.), E. (C). 

9. D. flavipes Panz. S. a. — Bei E. von C. ges. 

10. D. sali ein as Gyllh. Einmal gef. — Bü. (Burch.). 

11. D. ägnathuS Boh. S. s. — L. (B.), Fritzlar (F.). 

12. D. mal all S Payk. In der Eb. u. im Geb. z. s. — Mi. (Qu.), 
Gimbte (7. 79 am Emsufer auf Salix vimenalis L. — W.), L. (B.), 
D. (S.), A. (V.), E. (C), S. (S.), Arolsen (Lang.). 

13. D. pectoralis Panz. Desgl., aber seltener. — Bü. (Burch.), 
P. n. s. (F.), D. (S.), II. zahlreich (E.), Arolsen (Lang.). 

14. D. ponetator Herbst. Von C. bei E. ges. 

15. D. minutus Gyllh. S. s. - L. (B.), H. n. s. (E.), Mü. (7. 77 
gekätsohert — W.). 
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16. D. villosnlas Gyllh. Gleichfalls s. s. — Bisher nur bei L. von 

B. constatirt. 

17. D. Tortrix Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Gestrauchen (Salix, 
Populus, Belula u. s. w.), sowie auf Blüthen n. s. — Mi. (S.), Mü. 
(Tr., W.), P. (F., T.), Lünen (1835 auf Crataegus-Blüthen — S.), 
D., E., A. (V.), H. u. a. 0. 

18. D. fllirostris Gyllh. (gyn.: Riehl! Bach.). S. s. — Von Burch. 
bei Bü. gef. 

19. D. dorsalis Linn. Im Frühling auf Salix- Arten im Vorgeb. u. 
Geb. s. — Mi. (Qu.), A. (V.), Waldeck (Lang.), S. (S.), H. (auf 
Lützel einmal in grosser Anzahl auf Weidenblüthen — E.), Bruch- 
hauser Steine (6. 79 — Tr.). 

An merk.: Zweifelhaft bleiben D. variegatus Gyllh. u. (für 
S.) occalescens Gyllh. 

Smicronyx Schönherr. 

1. S. polltus Boh. Im Gebiete s. s. — Bisher nur bei P. im Grase 
gekätschert u. im Geniste gef. (F.). 

2. S. Clcnr Gyllh. (syn.: miegatUS Gyllh.). Desgl. s. s. — L. (B. 

— von Kirsch bestimmt), P. (F.). 

3. S. Jungermanniae Reiche. InderEb. u. im Geb. im Gestrüpp 
u. Grase verbr., aber s. — D. (S.), L. (B.), P. (F.), S. (S.). 

Pseudos typhi us Tournier. 

1. Ps. Pllamnns Gyllh. Sehr lokal. — Bisher nur längs des Haar- 
strangs bei D. von S., bei Soest (Lohne) u. Gosecke von B. gcs. 

2. Ps. infirm US Herbst. Auf Gesträuch in der Eb. 8. — Langen- 
horst (Tr.), L. (B. — von Kirsch bestimmt). 

Brachonyx Schönherr. 
1. B. pineti Payk. (syn.: indigena Hbst.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, auf Pinus sylvestris L. (s. auf P. Abies L.), wohl überall h. 

— Bü., Mi., Osnabrück, Lengerich, Langenhorst (8. 77 s. zahlreich 

— Tr.), Greven, Mü. ( Wilkinkhege, Coerheide, Loddenheide, An- 
gelmodde u. 8. w.), P. (spärlicher — wegen Fehlens der Nähr- 
pflanze), L., Bo., E., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

An 0 plus Schönherr. 

1. A. plantaris Naezen., Gyllh. (syn.: $ plantaris Suffr., $ debilis 
Thomson., $ Roboris Suffr., $ plantaris Thoms.). In der Eb. u. 
im Geb. auf Birken, Erlen, Weiden u. s. w. verbr. u. (bes. im 
Geb.) oft z. h. — Bü. s. (Burch.), Langenhorst (1 $ — Tr.), Mü. 
(1 $ — S.), P. h., L. b., D., A. (V., Br.), Bo. h., E., S. (über 1000 
Stück auf Betula alba L. — S.), H., Willebadessen ( $ — Mül.), 
Arolsen (Herwig). 

Tanysphyrus Germar. 
1. T. Lemnae Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Lemna u. andern 
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Wasserpflanzen am Ufer der Gewässer n. s. — Bü., Mi. (S.), Mü. ?, 
P., L. (B.), D., W., E. u. a. 0. 

BägOOS Schönherr. 
LypruS Schönherr. 

1. B. cylindricus Payk. Auf Poa- Arten s. — A. (V.), L. (B. u. 
Mül.). 

BagOUS in spec. 

2. B. nodulOSUS Gyllh. S. s. — Mi. (Qu.). 

3. B. frlt Herbst. Gleichfalls s. s. — E. (C.). 

4. B. lutulosus Gyllh. Desgl. — D. (S.). 

5. B. tempestivns Herbst. In der Eb. n. im Vorgeb. s. — Mi. 
(Qu.), D. (S.), E. (C). 

6. B. lutOSUS Gyllh. Bisher nur D. (S.). 

7. B. Colli gnensis Hrbst. (syn.: lutüientus Gyllh.). An Teich- 
rändern u. dergl. in der Eb. u. im Vorgeb. z. s. — Bo. s. (Wal.), 
E. (C), A. (V.), D. (S.), L. (B.), P. s. (F. u. T. - auf den Pader- 
wiesen im Sande). 

Hydronomus Schönh. 
3." B. Aüsmatis Marsh, (syn.: tlbialis Boh.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. auf Alisma Plantago L., Sagittaria, Potamogeton, Phellan- 
drium u. Carex n. 8. — Langenhorst (Tr.), Mü. (Gievenbeck am 
Grützbach 6. 75 — W., am Canal u. in der Coerheide — K), P. 
s., L., D. (S.), E., A. (V.), Bü. 

An merk.: B. nigritarsis Thomson erst vor Kurzem von 
Collignensis Hbst. unterschieden, dürfte auch bei uns vorkom- 
men, aber bislang mit diesem verwechselt bez. vermengt sein. 

Cryptorrhynchlni. 
Cryptorrhynchus Iiiiger. 
1. C. Lapathi Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. (4—10), bes. an 
Flussufern auf Weiden, Erlen u. s. w. verbr., an manchen Orten 
8. h., stellenweise aber s. s. u. lokal gar fehlend. — Fürstenth. 
Lippe, Mi., Osnabrück, Mü. fast fehlend (K. — auf Nesseln), Lü- 
dinghausen (K.), P. (längs der Alme auf Weiden g.), L. (Lippe- 
ufer), Dorsten (K.), D., Arnsberger Wald, Ruhrthal (W. — Füg.), 
Bo. h., E., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

A call 68 Schönherr. 

1. A. RoborlS Curtis. (syn.: abstersus Boh.). Bei P. von F. im 
Walde unter Eichen gekätschert. 

var. Navieresi Boh. S. s. — Von C. bei E. ges. 

2. A. Lemur Germ. Einmal von V. bei A. ges., das Exemplar noch 
in dessen Sammlung (K.). — Hierher auch die Angaben bei S. 
über das Vorkommen des A. Camelus Fabr. = Quercus Boh. 
bei A. 
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3. A. turbatus Bob. An den Wurzeln alter Eichen unter Laub 
u. Moos von F. bei P. im Wewerwalde ges. 

var. parvulüS Boh. (syn.: misellus Boh.). Bei P. 8. s. (F.). — Ruhr- 
ort (V. - teste K.). 

4. A. ptinoides Marsh., nec Gyllh. S. s. — Bei Soest ein Exem- 
plar gef. (V. — teste K., das Stück noch in der Sammlung). 

5. A. hypocrita Boh. Bei E. (C.) gef. 

Hagdalini. 

Magdalis Germar, 
(syn.: Magdalinus Schönherr.) 

1. M. memnonia Faid, (syn.: carbonaria Fabr., nec Linn., ebenina 

Bach., carbonaria Bose.). S. s. — Bisher nur von Tr. u. mir auf 
der Coerheide unweit Mü. von Pinus sylvestris L. geklopft. 

2. M phlegmatica Herbst. Auf Kiefern s. — L. (B.), H. (E.). 

3. M. linearis Gyllh. Von F. bei P. auf Nadelholz gef. 

4. H. dnplicata Germ. In der Eb. u. im Geb. im Sommer n. s. 
— Bü. s., Mi., R. (Schartow), Mü. (Coerheide 6—8 auf Kiefern 
n. s. — W.), L., E., S., Arolsen. 

5. M. frontalis Gyllh. (syn.: violacea Desbr., nec Linn., dnplicata 

Thoms., nec Germ.). Von S. bei S. gef. — Sicher weiter verbr. 

6. M. 7lolacea Linn, (syn.: Heyden! Desbr.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Kiefern 8. — Langenhorst (Tr.), H. (E.), S. (S.), L. — 
Durchaus nicht Alles, was man in den Sammlungen unter dem 
Namen M. violacea L. antrifft, gehört dieser Art an, sondern wohl 
zum grös8ten Theil zu duplicata Germ, oder frontalis Gyllh. M. 
violacea L. ist durchaus n. s. h., wie fast allgemein angegeben, 
ich habe sie bisher trotz eifrigen Fahndens bei Mü. noch nicht 
entdecken können. 

7. M. nitida Gyllh. Mit Sicherheit nur von B. (bei L.) gef. 

8. M. Geras! Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Laubholz (Wald- 
u. Obstbäume) n. s., obwohl nicht überall. — Bü., Mi., Mü., P. 8., 
L. s. (B.), D., Bo. s., 0., A. (auf Kirschbäumen), E., S. (auf Quer- 
cus Robux L.), H. 

9. M. aterrima Fabr. (syn.: Stygia Gyllh.). Auf Laubholz in der 
Eb. u. im Geb. s. — L. (Mül.), P. s. (F.), A. (Fr.), W. (Füg.), E. 
(C.), H. (E.). 

10. Bf. carbonaria Linn, (syn.: atramentaria Germ., memnonia 

Bose.). Von E. bei H. ges. 

11. M. asphaltina Germ. VonE. ebenfalls bei H. ges. — Waldeck 
(Lang.) ?. 

12. M. barbicornis Latr. In der Eb. u. im Geb. auf Obst- u. 
Waldbäuraen n. so 8. — Mü. (einige Male gef., auch einmal auf 
Pinus sylvestris L. - W.), L. (B.), D. (S.), A. (V.), E. (C), S. 
(S.), Bü. (Burch.). 
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13. M. flavicomis Gyllh. Bisher nur im Geb. — S. (auf Eichen 

— S.), H. (E.). 

14. H. Pruni Liun. Ueberall auf Laub-, namentlich Obstbaumen 
im ganzen Gebiete verbr., die häufigste Art u. wohl nirgends feh- 
lend. — Nach S. auf Prunus spinosa L. 

Tyehilnl. 

Balaninus Germar. 

1. B. Elephas Gyllh. (syn.: Mastodon Jekel.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. s. - L. (B.), W. (Füg.), E. (C). 

2. B. gl an dl am Marsh, (syn.: venOSÜS Gray.). In der Eb. u. im 
Geb. (5—7), bes. auf Eichen verbr. u. stellenweise recht b. — 
Bü., Mi., R M Mü. (auf Corylus avellana L. — S.), 0. (K.), P. (von 
F. u. T. bei Wewer in der Allee zum Walde in Masse von Eichen 
geklopft), A. n. s. (V. u. Fr.), D. (S. u. Mo.), E., H., Fürstenth. 
Waldeck. 

3. B. nucam Linn. In der Eb. u. im Geb. (5—8) auf Haseln (Co- 
rylus avellana L. u. tubulosa L.) meist n. s. — Fürstenth. Lippe, 
Mi., R., Langenhorst, 0., Gimbte, Mü. (schon in der Stadt, so von 
mir auf Lilium pomponium L. unter einem Nussbaume im Garten 
gegon ein Dutzend gef. 6. 73; von K. an Roggenähren im Felde 
u. s. w.), P. n. s. (Ziegenberg), L., Lünen (S.), D., E., Attendorn 
(S.), S., H., Arolsen, A., W. u. a. 0. 

4. B. tessellatus Fourcr. (syn.: tüTbatus Gyllh.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. (5—7) auf Eichen z. h., stellenweise massenhaft. — 
Langenhorst (Tr.), Mü. (Coerheide 6. 77 — W.), Herbern (B>.), 
P. (am Wewerwalde auf Eichen mit glandium Marsh. 1875 zahl- 
reich, darunter Exemplare ( $ ) von kaum 2" Länge mit verhält- 
nissmässig sehr langem Rüssel — F. u. T.), L., A. (Fr.), D., Bo. 
n. s., W., E., Mi., Bü. 

5. B. villOSUS Fabr. In der Eb. u. Geb. (4—7) auf Eichen verbr., 
aber im Allgemeinen s. — Bü., R. (M.), Langenhorst (Tr.), 0. (auf 
Eichen 5. 80 — W.), Mü. (ein Stück 4. 73 auf der Gasselshcide 
am Canal auf einer Eiche, deren Knospen eben zu sprossen be- 
gannen — W.), in der Davert (5. 80 — Koch), P. (bei Wewer 
mit glandium Marsh, u. tessellatus Fourcr. auf Eichen einzeln — 
F. u. T.), L., Soest (V.), A. s., W., Bo. s., E., Limburg (im Lenne- 
thal — S.), S. (auf Corylus — S.), H., Arolsen. 

6. B. Cerasoram Herbst. Einmal von F. bei P. gef. 

7. B. Betulae Steph. (syn.: robidas Gyllh.). In dor Eb. u. im 
Vorgeb. unter Birken im Grase oder auf diesen selbst (7 — 10) s. 

— P. (auf dem Schützenplatz unter Birken h. gekätschert — F., 
T., W.), L. (B.), E. (C). 

var. rubricollis („corpore toto oculis exceptis rubido"). P. einzelne 
Exemplare. 
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Balanobias Jekel. 

8. B. crux Fabr. Auf Weiden, Birken, Eichen u. dergl. (4—9) 
durch das ganze Gebiet h. 

9. B. Brassicae Fabr. Seltener, als Voriger. — Mi., R., Mü. (S., 
auch im Geniste einmal — W., u. sonst auch n. s.), P. n. s., L., 
D. (1843 — S.), A. h., W., E., S., H., Fürstenth. Waldeck. 

10. B. pyrrhocerag Marsh. In der Eb. sowohl, als auch im Geb. 
(4—9) auf verschiedenen Gesträuchen, vornehmlich auf Eichen, 
im Ganzen s. — Bü. (Burch.), 0. (K.), P. (auf Quercus h. im Juni 
— F. u. T.), L. (B. u. Mül.), D. (S.), Bo. s. (Wal.), S. (8.), Für- 
stenth. Waldeck (Lang.), A. (auf Corylus — V.). 

Anthonomns Germar. 

1. Ä. Rubi Herbst. In der Eb. u. im Geb., an Waldrandern u. s. w. 
im Gestrüpp u. Grase verbr. u. h. 

2. A. varians Payk. (syn.: melanocephalus Fabr.). Auf Nadelholz 
s. s. — P. (F.), L. (B. u. Mül.), E. (C), Mü. (Coerheide 5. 76 gef.; 
Mauritz-Heide 7. 79 2 Stück von Pinus sylvestris L. geklopft — 
W.). — Meine sämmtlichen Stücke der Form mit ganz rothem 
Halsschild, rothen Flügeldecken u. Beinen angehörend. 

3. A. Ulm! Deg. Ueberall verbr., aber nirgendwo h. Lebt auf 
Ulmen, blühendem Weissdorn, Obstbäumen u. s. w. — Bü., B., 
Mü. (3. 77 unter Steinen beim Kump — W., 5. u. 6. 76—78 bei 
Nienberge, im Einderhäuser Esch u. s. w. auf Blüthen von Cra- 
taegus — Tr., W.), P. 8., L. 8., Lünen (1835 auf Crataegus — S.), 
Bo. s., E., A. (auf Ulmen — V. u. Fr.), S., H., Arolsen (Lang.) 
u. a. 0. 

4. A. pedicularius Linn, (syn.: melanocephalus Ol.). Bei Weitem 
seltener, als Voriger. — L. (Mül.), Mi. (1850 — S.). 

5. A. conspersus Dsbr. S. 8. — Von B. bei Winterberg gef. 
(Kirsch vid.). 

6. A. pomorum Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. überall auf Obst- 
(Apfel-)Bäumen, aber bei uns n. h. — Kommt nach meinen Er- 
fahrungen auf wilden Obstbäumen ungleich häufiger vor, als auf 
veredelten. 

var. Pyri Kollar. Viel seltener. — Nach Burch. Mittheilungen bei 
Bü., 0. (einmal — K.). 

7. A. incurvns Panz. S. s. - L. (B.), H. (E.), A. (Br.). 

8. A. rectirostri8 Linn, (syn.: druparum Linn.). Auf Prunus- 
Arten (bes. P. Padus L.) überall verbr., aber meistens s. — Bü., 
Mi., Mü. (Fr.; 5. 77 auf Crataegua-Blüthen im Schlossgarten — W.), 
P., L., D., A., W., E., S., H., Arolsen u. a. 0. 

Anmerk.: Das Vorkommen von A. spilotus Redt, bedarf 
noch der Bestätigung. 
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AcalyptUS Schönherr. 

1. A Carpinl Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Sträuchern 
s. — Langenhorst (Tr.), D.(S.), L. (B.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. A. alpin US Villa, (syn.: rofipennls Gyllh.). Von F. bei Fritzlar 
angetroffen. 

ElleschQS Stephens. 

1. E. Scanlcns Payk. Von C. bei E. ges. 

2. E. 2-ponctatüS Linn. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber mei- 
stens s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (8. 77 auf der Lodden- 
heide wahrsch. auf Belula alba L. 2 Exempl. — W.), L. (B.), D. 
(1834 - S.), A. (V.), W., E., S., H. 

TyohlQS Germar. 

1. T. 5-punctatus Linn. In der Eb. u. Vorgeb. (5—9) auf Legu- 
minosen, gewöhnlich einzeln u. zerstr. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Mü. (auf der Galgenheide 2 Stück im Sande unter Sträuchern von 
Sarotharanus scoparius L. 6. 77 — W.), P. n. s., L. (B.), D. (auf 
Lathyrus sylvestris L. — S.), A., W. (Füg.). 

2. T. polyllneatus Germ. S. s. — Von Tr. bei Mü. (in den alten 
Aawiesen bei der Wienburg) 7. 77 einzeln von Cardamine pratensis 
L. gekätschert. — Nach Fr. auch bei A. 

3. T. Schneider! Herbst. Bis jetzt nur bei P. u. zwar 8. s. gef. (F.). 

4. T. venustns Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Sarothamnus sco- 
parius L, nirgends 8. — Mü. (z. B. Nubbenberg h.), Bo., Hohen- 
syburg, D., L., A., W., E., H., S., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

var. Genistae Boh. Weit seltener. — L. (B.), Mü. (W.). 

5. T. Juncens Reich. Im Gebiete s. — P. (F.), W. (Füg.). 

6. T. Meli lo ti Steph. Auf Melilotus u. Medicago s. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), P. (F.). 

7. T. tomentosus Herbst. In der Eb. u. im Geb. auf Feldern, 
Triften u. dergl. n. s. — Mü., P., L., D., Bo., H., Arolsen u. a. 0. 

MiccotrogüS Schönherr. 

8. T. picirostris Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Grasplät- 
zen, Kleefeldern u. s. w. n. s. — Bü., Mi., Mü., P. s., L., D., 
Bo., E. 

var. po8ticinu8 Gyllh. Seltener. — D. (S.), E. (C). 

Slbinia Germar, 
(syn.: Sibynes Schönherr.) 
1. S. primita Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. im Grase s. — 
Mü. (1 Stück im Herbst 1877 — W.), P. (3mal gef. im Herbst - 
T.; einmal am Inselbad 10. 76— W.), L. (B. — von Kirsch be- 
stimmt), E. (öfter im Wasser der Gasometerbassins — C). 
var. Arenaria« Steph. S. s. — Von Burch. bei Bü. ges. 
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2. S. Vit tat a Germ. Von F. bei P. gea. 

3. S. pellucens Scop. (ayn. : cana Hbst). Desgl. s. a. — Bisher 
nur P. (F.). 

4. S. Viscariae Linn. Auf Lychnis u. dergl. a. a. — P. (F. u. T.), 
E. (C). 

5. S. Potentillae Germ. In der Eb. auf Calluna, Geniata, Saro- 
thamnua u. a. w. im Allgemeinen einzeln u. zeratr., stellenweise 
aber s. g. — Mi. (Qu.), Lang. (Tr.), Bo. a. (Wal.), L. (B. — von 
Kirsch revidirt), Mü. (S., Tr. — im April u. Mai auf Sarothamnus 
u. Calluna z. B. Nubbenberg — W.), Westbewerbrink (am Wege 
zur Schiffahrt am 17. Juni 1877 auf einem Felde auf Spergula 
sativa L. in entsetzlicher Menge angetroffen — W.), P. s. (F.). 

i 

Med Ii ns Germar. 

1. M. py raste r Herbst, (syn.: haemorrhoidalis Fabr.). InderEb. 
u. im Geb. am Ufer von Teichen u. Flüssen 8. — Mi. (Qu.), Bü., 
0. (K.), Mü. (Tr., W., K.), P. (Paderwieaen) h., L. (Mül.), A. (V.), 

E. (im Ga8ometerba8sin im Waaser — C), H. (E.). 

Gymnetron Schönherr. 

1. G. pascuorum Gyllh. Von Qu. bei Mi., von F. bei P. ges. 

2. 6. Beccabungae Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Veronica 
Bcccabunga L. u. anderem Sumpfkraut z. a. — Bü. (Burch.), Mi. 
(S.), Mü. s. s. (S., W.), P. z. h. (F., T.), L. (B.), A. (Fr.). 

3. G. Veronicae Germ. An gleichen Orten, wie Vorhergehendes. 

— Fürstenth. Waldeck, E., P., Mi. (Qu.), Bü. 

4. G. labile Herbat. Im Vorgeb. s. — P. (F., T.), L. (B.), A. (V). 

5. G. rostellum Herbst. Desgl. zerstr. u. s. — Mü. (1 Exemplar 

— S.), P. a. 8. (einige Stücke auf d. Schützenplatz gekätschert — 

F. ), D. (S.). 

* 

Rhinüsa Stephens. 

6. G. Linariae Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Linaria vul- 
garis L. verbr., aber n. h. — Bü., P., L. (B.), A., E., Waldeck 
u. a. 0. 

7. G. tetrum Fabr. S. s. — Bei L. von B. ; bei H. von E. ges. 

8. G. Antirrhini Germ. Auf Linaria und Verbascum s. — Bü. 
(Burch.), Mü. ?, Bo. 8. (Wal.), E. (C), P. (F., T.). 

0. G. noctis Herbst. S. s. — Von F. bei P. gef. 

Miarns Stephens, 
(syn. : Cleopus Suffrian.) 

1. M. graminis Gyllh. Inderfib. u. im Vorgeb. auf Linaria, Cam- 
panula u. andere Pflanzen a. — Mü., L. (B.), A. (V., Br.), Bo., E., 
P. (F.). 
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2. M Campanulae Linn. In der £b. u. im Geb. auf Campanula 
rotuodifolia L., Rapunculus L. u. anderen h. — Mi. (Qu.), R. (8. 
76 Weg zur Saline — W.), Mü. (Kinderhäuser Esch — Tr., vor 
der Wienburg 7. 76 auf Linaria vulgaris L. z. h. — K., W.), P. 
h., L., D., Bo. b., E., A., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

3. M. plantarum Dej. S. - D. (S.), E. (C), S. (8.). 

Glonns Clairville. 

1. C Scrophulariae Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Scrophu- 
laria nodosa L. u. Ehrharti Stev. b. 

2. C. tuberculosus Scop. (syn.: Verbasd Fabr.). Kommt auch auf 
Verbascum Thapsus L. u. thapsiforme Schrad. vor. Ueberall h. 

3. C. 011 Vier 1 Rosschld. Auf Verbascum s. s. — Nach Fr. bei A. 
gef. (Br. Sammlung). — Im Waldeckschen zweifelhaft. 

4. C. Simllis Müll, (syn.: Thapsus Fabr.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, auf Verbascum Thapsus L., n. so h., als die folgende Art. — 
Bü., Mü., P., A., E., Arolsen u. a. 0. 

5. G. hör tala na S Marsh. Ueberall auf Scrophalaria-Arten u. Ver- 
bascum nigrum L. s. h., etwas seltener im devonischen Schiefergel). 

6. G. Blatt arlae Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Scrophula- 
ria-Arten verbr., aber stets z. s. — Bü., Mi., Langenhorst (Tr.), 
Mü. (Tr., Fr., im botanischeu Garten 6. 73 n. s. — W., 5. 80 von 
Wilms in Oeings-Busch zieml. zahlreich gef.), P. z. s., D. (S.), A. 
n. s. (V.. Br.), E., Fürstenth. Waldeck. 

7. G. pnlchellns Herbst. An gleichen Orten wie der Vorher- 
gehende, aber noch seltener; im Geb. einzeln. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Langenhorst (Tr.), P. s. (F., T.), D. (S.), A. (V.), E. (C). 
— S. (S.). 

8. G. Solan! Fabr. (syn.: setiger Germ.). S. s. — Von S. bei S., 
von Lang, im Waldeckschen ges. 

Stereonychus Suffrian. 

9. G. Fraxlnl Degeer. In der Eb. u. im Vorgeb. (5—9) auf den 
Blättern von Fraxinus excelsior L. n. h. — Bü., Mi., Mü. (im 
Esch bei Jüdefeld auf Wallhecken im Gesträuch 7. 77 - Tr., W.), 
P. n. s. (Ziegenberg bei Wewer — F., T.), D. (S.), Bo. s. (Wal.), 
A. (V.), E. (1 Stück im Gasometerbassin — C), Arolsen (Lang.). 

Nanophyes Schönherr. 

1. H. globnlns Germ, (syn.: stramlnens Bach.). Bisher nur von 
ß. bei L. Consta tirt. 

2. H. Lythrl Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Sumpfpflanzen 
Iris, Mentha u. anderen, vor Allem auf Lythrum Salicaria L. oft 
in Menge, nirgends s. 

var. Sallcariae Fabr. — Exemplare mit dunklen Schenkeln — Mit 
der Stammform s. 
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Orchestes Iiiiger. 

1. 0. (lue reu 8 Linn, (syn.: viminalis Fabr.). In der Eb. u. im 

Geb. auf Eichen verbr. u. stellenweise h. — Fürstenth. Lippe- 
Scbauraburg, Mi., R. (K.), 0. s. b., Mü. z. s., P. h., L., D. (auch 
auf Corylus — S.), Bo. h., A., E., S., H., Fürstenth. Waldeck 
u. a. 0. 

var. Roboris („Der ganze Körper dunkel • pechbraun, grau behaart, 
Scutellarfleck ausgebildet, Halsschild verwaschen rothbraun 14 ). — 
Nebst einigen Uebergangsstadien mit der Stammart in einigen 
Exemplaren von K. u. mir bei 0. von Eichen geklopft. 

var. conformls (»Der dreieckige Haarfleck am Schildchen nicht her- 
vortretend, Elytren gleichmässig behaart«). Hin u. wieder vor- 
kommend. — Mü., 0., P. (W.). 

2. 0. testaceus Müll, (syn.: scutellaris Fabr., rufte Schrank., nec 
Ol.). In der Eb. u. im Geb. auf Eichen, Birken, Erlen u. s. w. 
im Ganzen s. — Bü. (Burch.), L. (B. u. Mül.), P. (F. u. T.), Wille- 
badessen (Mül.), S. (S.), E. (C). 

var. caruifex Germ. S. s. — E. (C.) f Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
var. pubescens Stev. (syn.: calceatus Germ.). Desgl. — L. (B.), E. (C). 

3. 0. Ilicls Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Eichen z. h., aber 
zerstr. — Mü. (Tr.), 0. (K., W.), R. (K.), P. s. (Wewer in der 
Allee zum Walde — F., T.), L. (B.), D., Bo. s., E., S., A. (V.), 
Fürstenth. Waldeck. 

4. 0. Jota Fabr. (syn.: Rosae Herbst.). In der Eb. u. im Geb. hie 
u. da. — Langenhorst (Tr.), Mü. (1854 u. 60 — S., auf Birken 
n. s. — K.), Bo. s. (Wal.), S. (S.). 

5. 0. Fagl Linn, (syn.: calcar Fabr.). In der Eb. u. im Geb. auf 
Salix- Arten, Eichen u. anderem Gesträuch h. 

6. 0. pratensis Germ. Von C. bei E. ges. 

7. 0. erythro PUS Germ. Von S. bei S. wiederholt auf Eichen ges., 
von B. bei Gesecke gef. 

8. 0. Lonlcerae Herbst. Auf Lonicera Xylosteum L. s. — Bü. 
(Burch.), P. (F.), A. (V.). 

9. 0. Ruscl Herbst, (syn.: 2-fasclatttS Gyllh.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Gesträuch (Birken, Eichen) n. s. — R. (M ), Langenhorst 
(8. 77 — Tr.), Mü. (Wilkinkhege 7. 77 — Tr., Loddenhoide auf 
Birken 8. 77 — W.), P. n. s., L. n. s., Lünen (1830 — S.), D., 

E. , S., Waldeck. 

10. 0. Avellanae Donov. (syn.: Salicis Fabr., siguifer Creutz.). 
In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch (Eichen, Weiden u. s. w.) 
fast überall u. h., lokal s. zahlreich. — Bü., R. (8. 76 auf Quercus 
— K., W.), Mü. (z. B. 8. 76 bei Wilkinkhege auf Weiden - W.), 
P. (bei Wewer in der Allee auf Eichen im Juni 1876 zahlreich — 

F. , T., sonst s.), L., D., A. (V.), E., S., H. u. a. 0. 
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11. 0. decoratus Genn. Im Gebiete auf Weiden s. — Mü. (Tr., 
K.), P. (F.), D. (S.). 

12. 0. Salicis Linn, (syn.: MfasciatM Fabr.). üeberall im Gebiete 
auf Salix-Arten h. 

var. rufitarsis Germ. Bei Weitem seltener. — Bü. (Burch.), L. (B. 
u. Mül.). 

13. 0. Stigma Germ, (syn.: Jota Payk.). In der Eb. u. im Geb. 
auf Eichen, Birken, Weiden z. h. — Mü. z. h. (Tr., auf Birken 
n. s. — K., Loddenheide — W.), P. (auf Eichen n. s.), L., D., Bo., 
A. (V.), E., S., H., Arolsen. 

14. 0. Po pul 1 Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Weiden u. 
dergl. oft scharenweise, im devonischen Geb. bisher nicht gef. 

15. 0. foliomm Müll, (syn.: saliceti Fabr.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. auf Weiden s. — R. (M.), P. s., L. (Mül.), D., Bö., E. (C. 
u. S.), A. (V.), Bü. (Burch.). 

Anmerk. : Noch nicht nachgewiesen ist der wohl kaum 
fehlende O. Alni L., desgl. O. rufus Oliv.; nicht zu deuten ver- 
mag ich O. uigricornis Suffr. vom Autor bei D. beobachtet. 

Kamphus Glairville. 
1. R. flavicoruis Clairv. (syn.: pulicarius Herbst.). Im ganzen 
Gebiete auf Laubholz (Haseln, Birken, Weiden, Erlen u. s. w.) h. 

Ceuthorrhyncliini. 
Mouonychus Schönherr. 
1. M. Pseudacori Fabr. Im Gebiete zerstr. u. s., (5 — 7) in den 
Blüthen von Iris Pseudacorus L., lokal oft zahlreich. Wie mir 
scheint mit Vorliebe auf Kalkboden. — Mü. vielerorts recht h. bis 

g. (Duesbergs-Busch, Werseufer, Rumphorst, Nienberge, Gieven- 
beck u. s. w.), D. (C), Ascheberg (Wilms). 

Coeliodes Schönherr. 

1. C- duercus Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Eichen u. Haseln 
n. s., stellenweise h. — Mi., Greven (7. 77 — W.), Mü. (Tr., K., 
von mir bereits 4. 73 von eben knospenden Eichen geklopft), P. 
(auf Eichen gegen Mitte Juni in der Baum-Allee zum Wewerholz 

h. ), L. n. 8., D. (auf Corylus — S.), A. (V.), W. (Füg.), Bo. h., 
E., S., H., Arolsen, Fritzlar (F.) u. a. O. 

2. C. ruber Marsh. Desgl. auf Eichen, aber viel seltener u. mehr 
im Geb. — P. (Wewerholz) n. s. (F., T.), A. (V.), E. (C.), S. (S.), 
H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fritzlar (F.). 

3. C. rubicundus Payk. Im Gebiete auf Eichen verbr. u. z. h. — 
Bü., Mü. (Tr.), P. s., L. (B.), D., A. (V.), W., Bo. s., E., 8., H., 
Arolsen, Willebadessen (Mül.). 

4. C. Epllobil Payk. In der Eb. u. im Geb. (6—9) auf Epilobium 
angustifolium L. s., aber wohl kaum irgendwo fehlend. — Bü. 
(Burch.), Mü. (7. 79 beim Nobiskrug auf Epilobium gekätschert 

15 
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— W.; 8. 77 in Thürs-BuBch s., 6. 79 daselbst z. h. — Tr., W.), 
P. s. (nach Salzkotten zu — F.), L. (B.), D. (Oesterholz — S.), E. 
(C), S. (S.), H. (E.). 

5. C Gar dal Herbst, (syn.: fuligtnosas Thoms., gattula Fabr.). In 
der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten Orten n. so s., aber einzeln. 

— Bü., Mü. (W.), Bo. s., D., P. n. s., A. (V.), E., Fürstenth. 
Waldeck. 

var. fuliglriOSUS Marsh, („forma minor* 4 ). Seltener, aber wohl über- 
all. — L. (B.), E. (C), Waldeck (Lang.). 

6. C erythroleocus Grael. (syn.: sobrofos Herbst.). In der Eb. 
u. im Geb. vorzüglich auf Eichen n. s., stellenweise h. — Mü. 
(S., Tr.), P. (Eichenallee zum Wewerholz — F., T.) z. h., D. (aaf 
Corylus avellana L. — S.), A., W., Bo., E., S., H., Arolsen. 

7. C 4-maculatUS Linn, (syn.: didymus Fabr.). Im ganzen Ge- 
biete auf Urtica u. Lamium h. 

8. C. Lamü Fabr. Im Gebiete s., an Hecken, aufwiesen u. dergl. 

— W. (Füg.), D. (S.), P. 8. (auf Lamium album L. - T.), Wal- 
deck (Lang.). 

var. poDctulum Herbst. S. 8. — Bei Mi. u. D. (von S. ges.). 

9. C. ßeranii Payk. Auf Geranium pratense L. n. silvaticum L. 
durch das Gebiet zerstr. — Mi. (S. u. Qu.), Winterberg (B.), P. 
(in den Wiesen h.). 

var. exiguus Ol. Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

10. C. congener Forst. Im Gebiete s. s. — Mit Sicherheit bisher 
nur 1837 von S. bei D. auf Urtica dioeca L. geB. (Exemplare von 
Germar bestimmt). 

Scleropterns Schönherr, 
(syn.: Rhytidosomos Schönherr.) 
1. Sc. global 08 Herbst. Im Gebiete auf Aspen s. — E. (C), S. 
(S.), Willebadessen (B.), Waldeck (Lang.), Haarbrück (T.). 

Rhino neos Schönherr. 

1. Rh. Castor Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Wiesen u. 
dergl. im Grase z. h. 

2. Rh. bruchoides Herbst. Auf feuchten Wiesen u. auf Blüthen 
allenthalben z. h. 

3. Rh. inconspectus Herbst. Seltener, als der Vorhergehende. 

— Mü. (Tr.), P. n. s., D., A. (V.), Bo., E., H., Fürstenth. Waldeck. 

4. Rh. pericarpius Linn. Ueberall auf feuchten Wiesen u. s. w. 
Der gemeinste aller Arten u. wohl nirgendwo fehlend oder s. 

5. Rh. perpendlcnlarls Reich, (syn.: guttata Grav., subfasciatus 

Gyllh.). In der Eb. u. im Vorgeb. auf Triften, in Waldlichtungen 
u. dergl. z. s. — Mi., Mü. (S.), P. 8. (Schützen platz — F., W.), 
L. (B.), D., E. 

Phytobius Schönherr. 
1. Ph. granatH8 Gyll. S. s. — Einmal von B. bei L. ges. 
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2. Ph. Waltoni Boh. (gyn.: notnla Germ.). Gleichfalls s. s. — Nur 
bei E. (C.) beobachtet. 

3. Ph. quadrinodosus Gyllh. In derEb. u. im Vorgeb. auf feuch- 
ten Wiesen s. — Mü. (S., Tr.), P. (F., T.), L. (B.), E. (C). 

4. Ph. Comari Herbst. In der Eb. u. im Geb. an feuchten Orten 
im Grase s. — Mü. (Tr.), P. (F., T.), L. (B. — von Kirsch det.), 
E. (C), H. (E.), Bü. (Burch.). 

5. Ph. quadritubercnlatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. in 
feuchtem Struppwerk u. s. w. 8. — Mü. (W., Kinderhaus h. am 
Bande einer austrocknenden Lache — Tr.), P. z. h., L. (B. u. 
Mül.), E. (C), Bü, (Burch.). 

6. Ph. quadricornis Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. s. s. — 
MÜ. (1854 - S.), P. n. so s. (F., T.), E. (CS.). 

• 

LitodaotylüS Redtenbacher . 
1. L. leucogaster Marsh. S. s. — Von Burch. bei Bü., von mir 
einmal (wahrscheinlich 1873 im Geniste der Aa) bei Mü. ges. 

Enbrychius Thomson. 
1. En. velatus Beck. Desgl. eine Seltenheit. — Bis jetzt nur von 
Burch. bei Bü., von Qu. bei Mi. constatirt. 

A m a 1 ■ 8 Schönberr. 
1. A. scrotlllum Herbst. In der Eb. u. im Geb. s. u. zerstr. — 
Mü. (8.), P. (F.), D. (S.), E. (C.), S. (S.). 

Orobitis Mannerheim. 
1. 0. cyaneus Linn. In der Eb. u. im Geb. in feuchten, gras- 
reichen Niederungen, u. unter Moos s. — L. (B.), P. (2 Stücke 
1877 im Haxtergrund — T.), E. (C), H. (E.). 

Centhorrhynchns Germar. 
Centhorrhynchidins Duval. 

1. C. splnosus Goeze. (syn.: horridns Panz.). P. (auf Carduus nu- 
tans L. n. s. — F., T.), Ehringerfeld (B.). 

2. C troglodytes Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Sumpf- 
pflanzen (Nasturtium) h. — Mü. (Tr., K., W.), P., L., D., Bo., E., 
Fürstenth. Waldeck, Mi., Fürstenth. Lippe u. a. 0. 

3. C. termlnatus Herbst, (syn.: apicalis Gyllh., SU Gyllh., analis 
Panz., Waltoni Boh.). Im Gebiete s. — Bü. (Burch.), D. (S.), 
E. (C). 

4. C melanariUS Steph. Im Gebieto s. — L. (B.), P. (auf Na- 
sturtium z. h.), Bü. (Burch.). 

5. C. qnerclcola Payk. In der Eb. u. im Geb. s. — L. (B. — von 
Kirsch rev.), E. (C), H. (E.). 

6. 0. floralis Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Carduus u. 
Cruciferen z. h. — Bü., R., Mü., P., L., D., A., E., Arolsen u. a. 0. 
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7. C. A Chili eae Gyllh. Im Fürstenth. Waldeck (von Lang, ange- 
geben). 

8. C. puUinatttS Gyllh. S. e. — E. (C), P. n. s. (F., T.). 
var. pyrrhorhynchUS Marsh. Desgl. — Bü. (Burch.). 

9. 0. pnmillo Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. am Ufer der Ge- 
wässer, auf Triften u. Wiesen wohl überall h. — Mü. (S., Tr.), 
im Wersegeniste 1877 u. 78 g. (W.), P. s., L. n. s. (Exemplare 

von Kirsch bestimmt — B.) f Bo. s., E. u. a. 0. 

* 

Centhorrhynchus i. spec. 

10. C. macula-alba Herbst. Im Gebiete s. — Bo. (Wal. — ein Exem- 
plar in Suffrians Sammlung), E. (C). 

11. C suturalis Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. stets nur einzeln 
u. zerstr. — Mü. (ein Stück — wahrscheinl. 1878 im Geniste der 
Aa gef. — W.), P. (zweimal ges.; 1875 im Geniste der Alme — 
T. ; 1876 im Herbst auf dem Schützenplatz gekät schert — W.), 
L. (B.), D. (1848 — C), E. (C). 

12. C. qnerceti Gyllh. (syn. s alboscatellatos Gyllh., conspntns Germ.). 

Ein einzelnes Stück kätscherte F. bei P. am Ziegenberg. 

13. C. syrltes Germ. In der Eb. u. im Vorgeb. im Grase u. auf 
Cruciferen z. s. — P. h., L. (B.), D. (S.), A. (V.), E. (auch im 
Wasser der Gasometerbassins gef. — C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

14. C. assimilis Payk. Ueberall schon im ersten Frühjahr in den 
Blüthen von Brassica Napus L. u. anderer Cruciferen (Brass. olera- 
cea L., Rapa L., Raphanus Raphanistrum L., Sinapis, Cardamine 
u. 8. w.) h. 

15. C. Erysimi Fabr. In der Eb. u. im Geb. an etwas feuchten 
Orten auf Capsella, Echium u. s. w. n. s. 

16. C contractus Marsh, In der Eb. u. im Vorgeb. auf Crucife- 
ren verbr., aber nirgends h. — Bü. (Burch.), Mi. (S. u. Qu.), Mü. 
(S.), P. (F. u. T.), L. (B. u. MüL), A. (V.), E. (C), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.) u. a. 0. 

var. Mrtulns Germ. Seltener. — A. (V.), E. (C). 

17. C setOSUS Boh. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü. (S.), P. 
z. h. (F.), E. (C.J. 

18. C. Cochlearlae Gyll. In der Eb. u. im Geb. n. s. - P., L. 
(B.), D., E., S., H. 

var. atratnlUS Gyllh. Desgl. verbr. u. eben so h. — Mü. (S.), L. 
(Mül.), E., S., Arolsen. 

19. C. nanus Gyllh. An feuchten Orten der Eb. u. des Vorgeb. 
n. s. — Mi. (S. u. Qu.), Mü. (S.), P. (F. u. T.), L. (B. n. Mül.), 
E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

20. C. Ericae Gyllh. In der Eb. u. im Geb. auf Heidekraut verbr. 
— Mü. (8. 80 auf der Coerheide einzeln von Calluna vulgaris L. 
gekätschert — W.), P., L., A. (auf Calluna vulgaris L.), Höhen- 
Syburg (auf Erica tetralix L.), E., S., H. 
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21. C. geographica Goez. (syn.: Echii Fabr.). In der Eb. u. im 

Geb. auf Echium vulgare L. verbr. u. n. 8., oft in ziemlicher An- 
zahl auf ein u. derselben Pflanze. — Bü., Mi., R. (8. 76 von Rade 
u. Meyer an der Schleuse ges. u. zwar in massiger Anzahl), Mü. 
(Kinderhaus, Philosopheuwäldchen — Tr.), P. n. s., L. (B.), D. 
(C), A., E., H., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

22. C. radula Gyllh. S. s. — Bis jetzt nur von E. bei H. ges. 

23. C. viduatus Gyllh. In der Eb. u. im Geb. auf Rasenplätzen 
u. im Gebüsch s. — Mü. (1854 — S), D. (S.), E. (C), H. (E.), P. 
einzeln (F.). 

24. C. Raphani Fabr. 8. — Bis jetzt bekannte Fundplätze sind: 
E. (C), H. (E.), L. (B.). 

25. C. Boraginis Fabr. S. s. — Einmal von B. bei L. ges. 

26. C. abbreviatulus Fabr. S. — Mi. (auf Echium — Qu.), Bü. 
(Burch.). 

27. C. cruciger Herbst, (syn.: crucifer Oliv.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Waldwiesen u. dergl. 8. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), A. 
(V.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

28. C. Andreae Germ. S. s. — H. (E.), L. (B.). 

29. C. litura Fabr. Im Gebiete zerstr. u. 8. — E. (C ), D. (auf 
Cirsium arvense L. — 8.), P. (F.), Mü. (Tr.). 

30. C. trimaculatus Fabr. Ebenso. — D. (S.), E. (C), H. (E.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

31. C Asper ifoliarum Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. an Wall- 
hecken u. Waldrändern auf verschiedenen Pflanzen, fast überall z. h. 

32. C. camp est ris Gyllh. Auf Waldwiesen im Geb. s. s. — P. 
(von F. gekätschert), S. (S.). 

33. C. Chrysanthemi Gyllh. In der Eb. u. im Geb. auf Crucife- 
ren s. — Mi. (Qu.), Mü. (Tr.), Hamm.(S.), Hohensyburg (S.), E. 
(C), H. (E.), Corbach (Lang.). 

34. C. ruguloSUS Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Crucife- 
ren; seltener als der Vorhergehende. — Mü. (Tr.), P. (F. — n. so 
s.), L. (B.), D. (von Germar revid. — S.), E. (C). 

35. C. arquatUS Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. wie regulosus 
Herbst., aber noch seltener. — P. (F. — einzeln gekätschert), L. 
(B.), Hohensyburg (S.), E. (C). 

36. C. melanostictUS Marsh. In der Eb. u. im Vorgeb. an Teich- 
rändern u. Flussufern, wie es scheint n. s. — Bü., Mi., Mü. (im 
Frühling u. Herbst auf Mentha aquatica L. mehrfach gekätschert 
— W.), P. (auf Waldwiesen n. 8.), L., Hamm (S.), D. (S.), E. (C). 

37. C. 4-dens Panz. In der Eb. u. im Vorgeb. an feuchten Orten 
auf Nasturtium u. dergl. überall z. h. 

38. C. marginatus Payk. (syn.: punctiger Gyllb.). In der Eb. u. 
im Geb. an feuchten Stellen auf Cruciferen u. and. Pflanzen über- 
all n. s. u. wohl nirgends fehlend. 
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39. C denticulatus Schrank. Von C. bei £. ges. 

40. G. pollinarUs Forst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Urtica 
dioeca L. u. Lamium album L. verbr., aber meistens n. h. — Mü. 
(1873 — W.), P. (n. s. von Lamium gekätschert — F., T.), D. (auf 
Urtica; Germar vid. — S.), Bü. (Burch.). 

41. C. angulosus Boh. Ein von S. 1849 bei S. ges. Stück in 
dessen Sammlung. 

42. C- 0b80letU8 Gyllh. Im Gebiete überall verbr., aber nirgends 
h.; im devonischen Geb. bisher nicht beobachtet. — Bü., Mi., D. f 
A., E. 

43. C SülcicolliS Payk., nec Gyllh. (syn.: cyanipennis Thoms., nec 
Germ.). In der Eb. u. im Geb. auf Brassica Napus L. u. oleracea 
L. oft massenhaft; im Allgemeinen aber s. — L. (MüL), E. (im 
(Wasser der Gasometerbassins — C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

44. 0. Rapae Gyllh. Auf Cruciferen (Brassica) s. — P. n. s. gef. 
(F., T.), L. (B.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

45. C Hapl Gyllh. S. - P. (F.), L. (B.), E. (C), H. (E.). 

46. C Sophia 6 Stev. (syn.: neutralis Gyllh.). Bis jetzt nur s. 8. 
von C. bei E. gef. 

47. C. Barbareae Suffr. (syn.: cyanopterus Redt.)- Bisher nur in 
den Ruhrwiesen bei A. gef. Hier wurde er zuerst im Mai 1837 
von S. auf Barbarea vulgaris Br. entdeckt u. später noch jährlich 
von V. u. Fr. daselbst gar nicht so s. im Frühling (5—6) gef. 
ebendort 1877 ges. Exemplare sah ich in der Sammlung des T. 
in P. 

48. C. ignitns Germ. S. s. — Nach Qu. bei Mi. 

49. C. cyanipennis Germ., nec Thoms. (syn.: SUlciCOlUs Gyllh., 
nec Payk.). Auf Cruciferen durch das ganze Gebiet verbr., aber 
nicht überall. — P. s., L., D., A. (V.), E., Fürstenth. Waldeck. 

50. C. SUturellus Gyllh. S. s. — Bei P. von F. u. T. einzeln im 
Geniste der Alme ges. 

51. C chalybaeus Germ. Desgl. einzeln bei P. (im Rasen gekät- 
schert — F.). 

52. C. fermgatuS Perris. Von dieser, bislang wohl kaum aus 
Deutschland bekannten, Art sammelte C. ein Stück bei E. 

An merk.: Zweifelhaft bleiben C. arator Gyllh. u. C. sig- 
natus Gyllh. (syn. : $> pubicollis Gyllh.), daher vorläufig zu unter- 
drücken. 

PoophagUS Schönherr. 
1. P. Sisymbrli Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. (3-6) auf Na- 
sturtium- Arten verbr. u. wo vorkommend meistens n. s. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), R. (M.), Langenhorst (Tr.), Mü. (K., vorm Ab- 
schnittsthore 4. 78 auf Nasturtium — W.), P. (auf Nasturtium offi- 
cinale L. s. — F., T.), L. s. (B.), Bo. (Wal.), D. (alle Jahre auf 
Nasturtium officinale L. mit dem Folgeuden spärlich — C). 
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2. F. Nasturtii Germ. Wie P. Sisymbrii Fabr. auf Nasturtium, 
aber weit weniger verbr., lokal jedoch n. s. — R. (M.), P. (ge- 
sellig — F., T.), L. (B.), D. (S., C). 

TaplüOtUS Schönherr. 
1. T. sei latus Fabr. Iu der Eb. u. im Vorgeb. (4—6) vornehm- 
lich in den Blattachsen der Lysimaohia vulgaris L. (F.). — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), Langenhorst (Tr.), Mii. (im Aageniste 1 Stück 
— W., am Werseufer — K., Hiltrup auf Carex gekätschert -— 
Rade), Hamm (C), A. (V.), Fritzlar (auf Lysimachia — F.). 

Coryssomerus Schönherr. 
1. C capucinus Beck. In der Eb. auf Sandboden zerstr. — Mü. 
(Kinderhäuser Esch in der Sandgrube 5. 77 — Tr.), L. (B.), P. 
z. s- (in der Heide im Sande umherlaufend — F., T.). 

Baris Germar. , 
(syn.: BarldiüS Schönherr.) 

1. B. Artemlsiae Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Artemisia 
vulgaris L. verbr. u. wohl nirgends fehlend. — R. (M.), Mü. z. 
h., P. (im Geniste der Alme), Bo., A. n. s. u. a. 0. 

2. B. glabra Herbst, (syn.: pioina Germ.). Wie es scheint mehr 
im Geb. (in der Eb. kaum sicher nachgewiesen). — P. s. s. (ein 
Stück fand F. im Genist der Alme), A. n. s. (Br., Fr.), E. (CL), 
H. (E.). 

3. B. viridisericea Goeze. (syn.: cuprirostris Fabr.). In der Eb. 
8. s. auf Brassica oleracea L. — Nach C. von Fleddermann bei 
Lotte unweit Tecklenburg gef., Langenhorst (Tr.), D. (S.). 

4. B. coerulesce ns Scop. In der Eb. u. im Vorgeb. auf verschie- 
denen Pflanzen (auf Brassica oleracea L. u. Rapa L. vornehmlich) 
verbr., aber selten h. — Mü. (Tr., W.), P. s., W., E. u. a. 0. 

var. chloris Fabr., nec Panz. S. s. — Bü., Bo. 

5. B. chlorlzans Germ, (syn.: chloris Panz., nec Fabr.). Auf 
Brassica- Arten s. — Bü. (Burch.), D. (S.), E. (C). 

6. B. Lepidil Germ. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Cruciferen 
(Lepidium, Brassica, Raphanus) z. h. 

7. B. T-album Linn. In der Eb. u. im Geb. auf feuchtem Terrain, 
auf Sumpfpflanzen z. B. Sparganium (W.) verbr., wohf nirgends 
fehlend, aber lokal doch oft 8. 

8. B. moriO Boh. Einmal von F. bei P. gef. 

Calandriui. 
Calandra Clairvilie. 

(syn. : Sitophilus Schönherr.) 
1. C. granaria Linn. Ucberall auf Kornböden, in Mehlmühlen, bei 
Kaufleuten u. s. w. im Getreide u. Mehl aller Art oft in grossen 
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Mengen u. dann wohl schädlich. — Einmal von mir im Freien 
unter Moos am Fusse eines Baumes gef. 
2. C Oryzae Linn. Wie die Vorhergehende im Getreide, im Reis 
u. s. w. ; aber bei Weitem seltener, doch wo vorkommend, oft 
zahlreich. — Mü. (einmal zahlreich im Hafen gef. — - W.), E., W M 
L., Bü. 

Comonfnl. 

Dryophthorus Schönherr. 
1. D. lymexylon Fabr. Im Holze. — Bü. (von Burch. ges.), A. (Br.) 

CossonUS Clairville. 

1. C linearis Fabr. In der Eb., wie im Geb. in morschem Holze, 
bes. von PopuluB- Arten, oft in grossen Mengen zus. Im Allge- 
meinen z. s., aber lokal oft genug recht h. 

2. G. parallelopipedus Herbst, (syn.: ferrugineus Clairv.). Bei 
Weitem seltener. — Bü. (Burch.), A. (V.). 

An merk.: C. cylindricus Sahlb., bisher noch nicht nach- 
gewiesen, dürfte im Gebiete kaum fehlen. 

Rhyncolus Creutzer. 
L Rh. ater Linn, (syn.: chloropus Fabr.). Unter Rinde s. — L. 
(Mül.), A. n. s. (V.). 

2. Rh. cnlinarig Germ. S. s. — Bis jetzt nur von B. bei L. ges. 

3. Rh. lignariuS Marsh, (syn.: cylindrirostris Oliv.). Ebenfalls s. 
— A. (teste Suffr. — V.), H. (E.). 

Stereocorynes Woll. 

4. Rh. trunoornm Germ. In der Eb. u. im Vorgeb. unter Rinde 
der Laubholzbäume z. h. — Bü., Mi. (Qu.), Mü. (Altum), P. (in 
den abgestorbenen Stämmen von Hedera helix L. h.), D. (S.), A. 
V.), Fürstenth. Waldeck. 

Anmerk.: Nicht bisher mit Sicherheit constatirt ist Rh. 
reflexus Boh. 

Apionini. 

Apion Herbst. 

1. A. Pomonae Fabr. Ueberall auf Gesträuch u. Gekraut (Quercus, 
Trifolium etc.) g. 

2. A. opeticum Bach. Von F. bei Fritzlar ges., Mü. (Tr.). 

3. A. Craccae Linn. Gleichf. h., mit Vorliebe auf Leguminosen, 
auch sehr gern auf Pinus sylvestris L. 

4. A. cerdO Gerstäcker. S. s. — Von Tr. im Sommer zweimal bei 
Mü. gekätschert; von F. bei Fritzlar ges. 

5. A. subulatum Kirby. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch u. 
im Grase s. — R. (M.)?, Mü. (S., Tr.), A. (V.), E. (C), S. (S.), 
Fritzlar (F.). 
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6. A. ochropus Germ. Von S. bei Mü. ges. 

* 

7. A. cyaneam Degeer. (syn.: Cardaorum Kirby., gibbirostre Gyllh.). 
In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Mü. (3 Stück — Tr.), P. (F.), 

D. (S.). 

8. A. basicorne III. Desgl. s. — Mü. (S., Tr.), L. (B.). 

9. A. penetrans Germ. Zerstr. u. s. — Mi. (Qu.), L. (B.), E. (C). 

10. A. Onopordi Kirby. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Carduus- 
Arten verbr. — R. (M.)i P- K L., D., A. (Br., V.). 

11. A. conflnens Kirby. S. s. — A. (V., S.), Fürstentb. Waldeck 
(Lang.). 

var. stolidnm Germ. S. — L. (B.), P. u. Fritzlar (F.). 

12. A. vi ein am Kirby. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Gebüschen 
aller Art u. im Grase n. s., stellenweise jedoch (z. B. bei Mü.) 
noch nicht entdeckt. 

13. A. atomarinm Kirby. In der Eb. o. im Geb. auf Thymus Ser- 
pyllum Linn, verbr. — R. (M.), P. s. (F.), D. (auf Thymus im 
Herbste mit Cryptocephalus pygmaeus Fabr. h. — S.), E., S. 

14. A. Hookerl Kirby. Ueberall auf Triften, im Grase, an Wald- 
rändern u. 8. w. z. h. — R., Mi., P., E., S., Fritzlar. 

15. A. difficile Herbst. Im Gebiete s. — L. (B.), E. (C). 

16. A. fuscirostre Fabr. Ueberall, wo Sarothamnus scoparius 
Linn, wächst, g. (also namentlich auf dem diluvialen Sande u. im 
Devongeb.). — Von mir auch wiederholt auf blühendem Weiss- 
dorn gef. 

17. A. Genistae Kirby. (syn.: Astragali Hbst.). Im Geb., wie in 
der Eb. auf Genista-Arten verbr. — Bü. f Mi. (S.), R., L., P., S., 
Corbach u. a. 0. 

18. A. flavofemoratnm Hbst Von F. bei P. einzeln ges. 

19. A. Urtica rium Hbst. (syn.: vernale Fabr.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Urtica u. Lamium verbr. u. n. s. — R., D., P., A. (Fr.), 

E. , S., Fritzlar u. a. 0. 

20. A. aeneom Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Malvaceen, 
bes. auf Malva silveetris L. gesellschaftlich ; wohl nirgends fehlend. 

21. A. radiolas Kirby. Desgl. auf Malvaceen, aber n. so h. — N. 
s. mit dem Vorhergehenden zus. auf derselben Pflanze. — Mü. 
(Althaea, Malva u. 8. w. — S., K., Tr., W.), P. (h. gekätschert), 
L., Hamm, D., E., A. (V.) u. s. w. 

22. A. Astragali Payk. Von F. bei Fritzlar auf Astragalus. — 
Im Rheinland häufiger. 

23. A. elegantulum Germ. Nach Qu. bei Mi., bei P. (F.) n. s., 
E. (C.). 

24. A. dispar Germ. Desgl. s. — Mü. (zweimal — Tr.), P. n. so 
s. (F.). 



Digitized by Google 



25. A. Stria tum Kirby. üeberall verbr. (auf Sarothamnus) u. wohl 
nirgends gänzlich fehlend. 

26. A. Immune Kirby. (syn.: Betulae GyUh.). Im Gebiete n. 8. Auf 
Sarothamnus scoparius L. (S.). — Mü., D., A. (V.), E. 

27. A. pubescens Kirby. (syn.: ciTicum Germ.). In der Eb. u. im 
Geb. auf verschiedene Gesträuche n. s. 

28. A. simile Kirby. (syn.: supercillosum GyUh., triste Germ.). Wie 
das Vorige auf Gesträuch, wohl fast eben so h., stellenweise sogar 
noch häufiger (z. B.: P. — F.). 

29. A. senlculam Kirby. In der Eb. u. im Geb. n. s., stellen- 
weise recht h. 

30. A. rufirostre Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Malven verbr. 

— R.. Mü. s. (K.), P. s. (F.), L., D., S. 

81. A. Vlclae Payk. üeberall auf Leguminosen h. 

32. A. dissimile Germ. S. s. — Nur bei H. (E.). 

33. A. varlpes Germ, (syn.: flavlpes ?ar. Gylih.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. auf Aeckern n. s. — Bü., IX., Mü. s. (S.), P. s. (F.), 
D., E. 

34. A. aprican8 Herbst, (syn.: F&gi Kirby.). Üeberall auf Frucht- 
feldern auf Malva silvestris L., Trifolium u. s. w. s. h. 

35. A. assimlle Kirby. Desgl. auf Aeckern überall wie das Vor- 
hergehende recht h. 

36. A. Trlf Olli Linn, (syn.: aestivom Germ.). Gleichfalls auf Aeckern, 
aber seltener. — Mi., P., D., E., H., Arolsen u. s. w. 

var. ruflcms Germ. S. — Bisher nur von C. bei E. gef. 

37. A. flavlpes Fabr. Auf Trifolium- Arten u. dergl. in der Eb. 
u. im Vorgeb. h. 

38. A. nigritarse Kirby. In der Eb. u. im Geb. verbr. u. nirgends s. 

39. A. eben! n am Kirby. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Legumi- 
nosen n. s. — Bü., Mi., Ibbenbüren, Mü., P., L., D., E., A. u. a. 0. 

40. A. tenue Kirby. In der Eb. u. im Vorgeb. z. s. — P., L., D., 
A. (V.), E. 

41. A. punctigeram Payk. Mit Sicherheit nur von C. bei E. ges. 

— Wahrscheinlich gehört auch hierhin A. sulcifrons Schh. von D. 
Auch wird möglicher Weise punctirostre GyUh. — von B. bei L. 
ges. — zu dieser Art zu ziehen sein, da das wahre A. punctiro- 
stre GyUh. dem Osten Europas angehört, demnach wohl kaum 
westfälisch sein möchte. 

42. A. Schmidt i Bach. Von S. bei S. in den 40er Jahren, bei 
Mü. einmal 1852 ges. 

43. A. T Iren 8 Herbst. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch u. im 
Grase überall verbr. u. meistens n. s. 

44. A. platalea Germ, (syn.: $ validirostre GyUh.). 8. s. — Von 
C. bei E. gef. 
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45. A. Gyllenhali Kirby. Desgl. nur bei E. gef. (C). 

46. A. Ervl Kirby. (syn.: $ Lathyri Kirby). In der Eb. u. im Geb. 
auf Lathyrus u. Pisum-Arten n. s. — Mü. (S., Tr.), P. (F.), L. 
(B.), Willebadessen (Mül.), 8., E., D. (S.). 

47. A. OnoniS Kirby. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Ononis spinosa 
L. verbr. - Mü. (8., Tr.), E. (C), L. (B.), P. z. h. (F.). 

48. A. filirostre Kirby. Im Gebiete s. — P. (1878 — F.), L. 
(B.), E. (C). 

49. A. min Im Um Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. — Mi. 
(8.), P., L., D., A. (V.), E. u. a. 0. 

50. A. Plsi Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Leguminosen, wie 
es scheint, n. s. — R., Bo., D., L., P., A., E. u. a. 0. 

51. A. Aethiops Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Legumi- 
nosen n. s. — Bü., Mü. (S.), P., L., D., E., A. u. s. w. 

52. A. laevigatum Payk. (syn.: Sorbi Hbst., J Sahlbergi Gyllh.). 
An Hecken u. auf Fruchtäckern in der Eb. u. im Vorgeb. überall 
verbr. — Mi. (S.), Mü. 8. (Tr.), Bo. s., P. s. (F.), L., E. (im Som- 
mer auf Anthemis — C), A. u. a. 0. 

53. A. Meliloti Kirby. In der Eb. auf Melilotus (?) s. - Mü. 
(zweimal — Tr.), P. (s. — F.), L. (B.). 

54. A. anguStatum Kirby. (syn.: Lotl Kirby,). Verbr. - Mi. (S.), 
P. (F.), D. (S.), Bo. (Wal.). 

55. A. COlumbinum Germ. In der Eb. u. im Vorgeb. — Mü. 8., 
P. u. L. h., E. (&), Willebadessen (Mül.). 

56. A. Spenoei Kirby. (syn.: intrusum Gyllh.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. auf Fruchtackern zerstr. — P. n. 8., Bo. 8., D. (von Erich- 
son bestimmt — S.), E. 

57. A. VOrax Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Bäumen u. 
Sträucbern n. s. 

58. A. pavidum Germ. S. s. — P. (F.), D. (S.). 

59. A. llvescerom Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. z. s. — Bü., 
P., L. (B.), E. 

* 

60. A. miniatnm Germ, (syn.: frumentarium Hbst., nec Linn.). In 
der Eb. u. im Geb. auf Blüthen von Rumex- u. Rhoum- Arten u. 
s. w. n. gerade s. — Bü., Mi., R., Mü., 0., P., A., D., S. u. 8. w. 

61. A. frumentarium Linn, (syn.: haematodes Kirby., cruentatum 
Walt.). Ueberall auf Rumex acetosella L. z. h. — Tr. u. ich beo- 
bachteten diese Art auch recht h. auf blühenden Kiefern, ich auf 
blühendem Weissdorn u. Umbelliferen. 

62. A. rubens Steph. S. 8. — Nach F. bei P.; auch nach Bach in 
Westfalen vorkommend. 

63. A. sanguineum Degeer. Im Gebiete verbr., aber s. — L. (B. 
u. Mül.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 
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64. A. Haivae Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Malvaceen 8. 
- Bü. (Burch.), P. (F.), L. (B.), D. (S.). 

65. A. Sedi Germ. Von C. bei E., von F. bei P. s. ges. 

66. A. acicnlare Germ. Nur einmal von S. auf Hohensyburg gef. 

67. A. violacenm Kirby. (ayn.: Cjaneum Ol.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Sträuchern h. 

var. cyaneum Hbst. Gleichfalls vorkommend. — D., A., S. 

68. A. aterimum Linn, (syn.: Marchicnm Hbst.). In der Eb. u. 
im Geb. s. — Bü., Mü., E , 8., H. 

69. A. affine Kirby. Von S. 1844 bei S. einmal gef., nach Burch. 
auch bei Bü. 

70. A. humileGerm. (syn.: brevirostre Gyllh.). In derEb., wie im 
Vorgeb. n. s. — Mü., R., Bo., Hamm, L., P., A., Hohensyburg, 
E. u. a. 0. 

71. A. simum Germ. Bei P. von F. s. s. ges. 

Rhynchites Herbst. 

ByctlSCUS Thomson. 

1- Rh. AI Dl Müll, (syn.: betuleti Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 

auf verschiedenem Gesträuch (Carpinus, Corylus, Populus, Salix 

u. s. w.) h., meist gesellig, 
var. viridulüS („elytris viridulis"). Mehr im Geb., in der Eb. s. — 

Mü., P. (T.), A. (Br.) u. s. w. 

2. Rh. Popali Linn. Ebenso verbr. u. h. ; am liebsten auf Populus 
tremula L., aber auch auf Carpinus u. anderen Sträuchern n. s.; 
bei P. wurde er auch z. h. auf Eichen angetroffen. 

Rhynchites i. sp. 

3. Rh. anratns Scop. In der Eb. u. im Geb. auf Prunus spinosa 
L. s. — Im Juni 1878 von Wilms bei Lengerich auf der ersten 
(Plänerkalk-)Hügel kette, von Pollack um dieselbe Zeit bei Alten- 
berge gef. Nach Mül. bei L., nach Lang, im Fürstenth. Waldeck 
vorkommend. Fritzlar (F.), A. (Br.). 

4. Rh. Bacchus Linn. Ebenso verbr. u. wohl gleich s. — Mehr 
auf Obstbäumen. — P. s. (K.), L. (Mül.), Bo. (Wal.), R. (M.), Bü., 
Fürstenth. Waldeck, Fritzlar (F.), A. (Br.). 

5. Rh. aequatus Linn. In der Eb. u. im Geb. meistens überall 
h., bes. (5—6) auf blühendem Weissdorn. — War 1876 bei Mü. 
auf Crataegus s. h. (W.). 

6. Rh. Alliarlae Payk. (?), Gyllh. (syn.: interpnnctatos Steph., 
multipunctatns Bach., megacephalus Schh.). Im Gebiete s. s. — 
Von F. einzeln bei P. gekätschert; nach S. auch bei E., nach Tr. 
bei Mü. vorkommend. 

7. Rh. Germanicus Herbst, (syn.: minutus Gyllh., Schönh.). In der 
Eb. u. im Geb. auf JJesträuch n. gerade h., aber wohl nirgends 
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fehlend. - Bü., Mi. (Qu., S.), R-, Mü. (S., Tr.), P., Hohensyburg, 
A., S., E. u. a. 0. 

8. Rh. aeneovirens Marßh. (syn.: obscurus Gyllb.). Io der Eb. 
u. im Geb. überall n. 8., vor Allem auf Eichen, aber auch auf 
Birken, Haseln, Rubus (K.), blühendem Weissdorn (W.) u. s. w. 

— In manchen Jahren stellenweise s. h., z. B. im Frühling 1839 
auf jungem Eichenlaub bei S. (S.). 

var. Fragariae Gyllh. Seltener. 

9. Rh. conicus III. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Obst- u. Wald- 
bäumen z. s. — Mü. (Wilkinkhege 7. 77 — Tr.), P. n. s. (F., T.), 
L. (B.), D. (S.), A. (Br.) u. a. 0. 

10. Rh. pauxillUS Germ. Auf Weissdorn, Sohlehen, Sorbus u. 
dergl. in der Eb. u. im Geb. überall verbr., aber stellenweise s. 

— Bü., Mi. (Qu.), Mü. (Tr.), P. (einmal — T.), D., W., E., H., 
A. (Br., V.). 

11. Rh. cnpreus Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Obstbäumen, 
bes. auf Sorbus aucuparia L. (5 — 8) überall verbr., aber meistens 
einzeln u. 8., nur in einzelnen Jahren lokal (z. B.: A. — Fr.) h. 
u. schädlich. — Von K. u. mir bei 0. 5. 80 zahlreich in einem 
Eichenwalde auf Sorbus gef., von mir bei Mü. auf Sorbus aucupa- 
ria Im u. blühendem Crataegus gea., von F. bei Fritzlar auf Pru- 
nus spinosa L. — Bei P. bislang weder von F. noch T. gef. 

12. Rh. planlrostris Fabr. (syn.: nanns Payk.). In der Eb. u. 
im Geb. auf Waldbäumen (auch blühenden Kiefern — W.) verbr., 
aber nur selten h. — Mi., Teutoburger W r ald, Mü., P., L., D., Bo., 
E., H., Arnsberger Wald u. 8. w. 

13. Rh. megacephalus Germ. In der Eb. u. im Geb. noch selte- 
ner. — Mi. (Qu.). Mü. (1877 ein Stück — W., Tr.), L. (B.), D. 
(S.), W. (Füg.), E. (C), S. u. Lützel (S.). 

14. Rh. 8eriC6U8 Herbst, (syn.: Ophthalmitis Steph.). Ueberall 
bis zu den höchsten Punkten im Sauerland (Winterberg) verbr., 
aber selten h., meistenteils nur vereinzelt u. 8. Lebt auf Quer- 
cus, Carpinus, Corylus u. 8. w. 

15. Rh. pubesoens Fabr. Verbr., aber im grossen Ganzen s. — 
Mi., Mü. (Nienberge, Maikotten u. s. w.) auf Eichen u. unter den- 
selben im Grase (K.), P. s., L., W., E., H., Fürstenth. Waldeck. 

16. Rh. olivaceus Gyllh. (syn.: <$ comatus Gyllh., ophthalmicus 

Redtb.). In der Eb. u. im Geb. auf Birken u. dergl. verbr., aber 
s. — Bü., Mi. (Qu.), Mü. ? (S.), I\, D., W., A. (V.), S. 

17. Rh. cyaneocephalns Herbst, (syn.: coeraleocephalus Schaller.). 

S. 8. — Bisher nur von Füg. bei W. beobachtet. — Ob richtig 
determinirt? 

18. Rh. trlstis Fbr. Nur einmal von F. bei Fritzlar gef. 

19. Rh. Betulae Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Erlen u. (selte- 
ner) Birken, meistens gesellig u. h. 
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Attelabus Linne. 
1. A. c nrcülionoides Linn. Ueberall, bes. (4 — 7) anf jungem Eichen- 
gebüsch; aber in der Eb. seltener, wie im Geb. — Im ganzen 
Münsterlande nur einzeln u. lokal vorkommend. 

ApoderilS Olivier. 
1. A. Coryll Linn. Nordische u. Gebirgsform. (Bisher im Gebiete 

noch nicht constatirt. — Vielleicht oben im Sauerland, Hochplateau 

von Winterberg, vorkommend.) 
var. Avellanae Linn. Im ganzen Gebiete auf Gesträuch (Corylus, 

Carpinus, Alnus, Betula) h. 

Rhino maceridae. 

Diodyrrhynchns Schönherr. 
1. D. Austrlacüß Oliv. S. s. — Von B. bei L., von K. am 9. Mai 

1880 bei 0. im Fluge gef. 

Rhlnomacer Fabricius. 

1. Rh. attelaboides Fabr. In der Eb. u. im Geb. s. — L. (B.), 
E. (C), Fritzlar (F.), Mü. (6. 76 in Bauerschaft Gievenbeck ein 
Exemplar — W.). 

Nemonyx Redten bacher. 
1. H. lepturoides Fabr. S. 8. — Von Wal. bei Bo. ges.; ein Stück 
vom Jahre 1864 von S. bestimmt u. in dessen Sammlung. 

Anthribidae. 

Platyrrhinus Clairville. 
1. P. latlro Stria Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. an alten Stuken 
u. unter Rinde von Fagus silvatica L. verbr., aber meistens einzeln 
u. zerstr. — R., Bo., Mü., P., L., Vollbrexen bei Büren (Mül.), A. 
n. s. (Fr.), Meschede (Fr.), Haarbrück (T.), Arolsen (Mül.), E. (im 
Gasometerbassin — C), D. (Mo.) u. a. 0. 

Tropideres Schönherr. 

1. T. alblrostris Herbst. Im Gebiete s. s. — Mit Sicherheit nur 
von Füg. bei W. a. d. Ruhr gef. — R. (M.) ?. 

2. T dorsalis Thunbg. Ein von S. 1857 bei Mü. erbeutetes Exem- 
plar in dessen Sammlung. 

3. T. sepicola Fabr. In der Eb., wie im Geb. im Waldholz 
(Eichen) 8. — Mü. (einmal 6. 77 bei Newinghoff gef. — Tr.), P. 
(Wewer 1 Stück — F.), H. (zahlreich aus Eichenastholz gewonnen 
— E.), Fritzlar s. (F.). 

4. T. ni veir ostris Fabr. Desgl. in der Eb. u. im Geb. verbr. u. 
n. so s. — Bü., Mü. (ein Stück 6. 77 im Wolbecker Thiergarten 
im Fluge — W.), in der Davert (Koch), L. (B.), E. (im Wasser 
der Gasometerbassins — C), Fürstenth. Waldeck, Fritzlar (F.). 
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5. T. HarchiOQS Herbst, (syn.: cinctns Payk.). S. s. — A. (V. — 
teste Suffrian), Soest (V. — teste Cornelius). 

Macrocephalns Olivier. 

• 

I. M. albinns Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr., aber meist 
einzeln u. zerstr.; im Geb. bis jetzt noch nicht gef. Lebt im 
morschen Holze (Buchenstuken — Allard, Eschen — K., Nussbaum 

— Bolsmann), im Sommer auf Gesträuch u. Bluthen (Crataegus- 
Blüthen — S., auf Weiden — Rade, im Grase — W., auf Kiefern 

— Meyer u. s. w.) u. von Koch auch im Geniste der Aa gef. 

— Fürstenth. Schaumburg, Osnabrück, R., 0., Mü., P., Soest, 
Lünen, Bo., Essen, D. u. a. 0. 

Anthribus Geoffroy. 
(syn.: Brachytarsus Schönherr.) 

1. A. fasclatns Forst, (syn.: SCabroSUS Fabr.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. auf Gesträuch (Carpinus betulus Linn.) verbr., aber ein- 
zeln. — Bü. (Burch.), Mü. (ein Stück in der Stadt am Fenster 
gef. — W.), R. (M.), P. (2 Stück auf Eichen — T.), L., A. (V.), 
W., E« (CS*)« 

2. A. Varl HS Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. s. — Bü. (Burch.), 
Teutoburger Wald (Mül.), Wolbeck (im Thiergarten 6. 77 2 Stück 

— W.), P. n. s. (F., T.), L. (Mül.), E. (im Wasser der Gasometer- 
bassins — C), A. (V.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Choragus Kirby. 

1. Gh. Sheppardi Kirby. (syn.: bostrychoides Müll.). S. s. — Bis 
jetzt nur einmal von V. bei A. gef. — Das Exemplar noch in der 
Sammlung vorhanden (K.). 

Urodon Schönherr. 

1. U. rilfipes Oliv. S. s. — A. (Br.), von Burch. bei Bü., von Qu. 
bei Mi. ges. — In den Blüthen von Reseda lutea L. lebend (W.). 

2. Ü. COnformis Suffr. Vom Autor selbst einzeln bei S. auf Re- 
seda luteola L. gef. 

Brnchidae. 

Spermophagus Steven. 
1. Sp. Cardiii Hohem. Auf blühenden Strauchern s. — P. (F.), L. 
(MÜ1.), E. (C). 

Br QObllS Linne. 

1. B. 2-maculatus Oliv, (syn.: variegatOS Germ.). Bisher nur E. (C). 

2. B. Cisti Fabr. (syn. : canus Germ.). Fast alle angegebenen Stand- 
orte gehören der Art Cisti Payk (= villosus Fbr.) an. — Cisti 
Fabr. nach F. bei P. vorkommend. 

3. B olivacens Germ. Von F. n. s. bei P. goß. 
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4. B. foveolatns Gyllh. Von S. bei S. einmal (1848) gef. 

6. B. Pisomm Linn, (syn.: Pia! Linn.). Im Gebiete in Erbsen hin 
u. wieder. — Bü., R., P., A., E. 

G. B- rufimanus Bob. In der Eb. u. im Geb. auf Pisum u. Vicia- 
Arten (V. faba Linn.) verbr., aber meistens einzeln. — - R., Mü., 
P., L., A., W., E., H. 

7. B. luteicomls III. Durch das ganze Gebiet (5—7) verbr. im 
Grase u. Gekraut, bes. an etwas schattigen Orten. Lebt auf Vicia- 
Arten ; von mir einmal zahlreich auf Lamium album L. gekätschert. 
— Mü., Wolbeck (W.), P. s., E., H., Mi. 

8. B. rafipes Herbst, (syn.: nubilus Boh.). Seltener, als der Vor- 
hergehende. — E. (C), H. (E.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

9. B. atomarlas Linn, (syn.: granariüS Linn.). Ueberall auf Legu- 
minosen (bes. Pisum u. Vicia faba L.) h. — Diese Art gehört nicht 
zu seminarius Linn., welcher nach Kraatz (vergl. auch v. Heyden 
1. c. pag. 852) nicht gedeutet werden kann, ist aber möglicher 
Weise mit granarius Fahrs. (= Taorminensis Blanch.) identisch. 

10. B. Lotl Payk., Gyllh. (syn.: Lathyri Steph.). S. s. — Von S. 
bei D. u. Mü. ges. 

11. B. Lentis Boh. P., einmal zahlreich in aus Mähren eingeführ- 
ten Linsen (F. u. T.) gef. 

12. B. TlllOSQS Fabr. (syn.: Clsti Payk., nec Fabr., ater Marsh). 
In der Eb. sowohl, wie im Geb. auf Genista u. s. w., vor Allem 
aber auf den Blüthen u. in den Hülsen von Sarothamnus scoparius 
Linn, vorbr. u. stellenweise sehr h. (vergl. 2. B. Cisti Fabr.). 

Scoly tidae. 

Hylesintni. 
fly laste s Erichson. 

1. H. ater Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. an frischen Spähnen 
u. unter der Rinde von Piuus sylvestris L. z. h. Im Devon- 
Schicfergeb. s., wohl wegen des fast vollkommenen Fehlens der 
Kiefer. — H. (E.), Haarbrück (T.), Arolsen — Corbach. 

2. H. CUnicnlariUS Er. Nur an Fichten, daher in der Eb. fehlend 
u. bes. im sauerländischen Geb. heimisch, nach Fr. sogar h. (?) — 
P. (F.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

3. H. attenoatüS Er. S. s. — VonC. bei E., vonE. bei H. con- 
statirt. 

4. H. angUStatüS Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s., einzel- 
ner im Geb. Lebt auf Pinus sylvestris Linn. — Bü., Mi., Mü. 
(S.), P. s., Bo., A., E., S., Corbach u. a. 0. 

5. fl. opacas Er. In der Eb. von Tr. an Kiefern bei Mü. gef.; 
im Geb. gleichfalls vorkommend. — E. (C), S. (S.), H. (E.). 

6. H. glabratus Zett. (syn.: tenebricosns Sahlb.). S. s. — E. (C.). 



Digitized by Google 



— 237 — 

7. H. pal Hat us Gyllh. Im ganzen Gebiete an Fichten, Kiefern u. 
Lärchen (bes. Schlagholz) n. s. — Mü. (S., Tr.), P. s., L., A. h., 
W., E., H., Arolsen, Mi. u. a. 0. 

8. H. Trifolii Müller. Im Gebiete s. 0. — Von C. bei E. ges. 

Hylurgus Latreille. 

1. H. ligniperda Fabr. In der Eb. seltener, im Geb. an Kiefern- 
stämmen verbr., aber nicht überall. — Bü., Mi. (Qu.), P., Haar- 
brück, E. 

Blastophagns Eichhoff. 

2. H. piniperda Linn. In der Eb. s. h., seltener im Yorgeb. u. 
Geb. Liebt vor Allem Kiefern (P. silvestris L.). 

3. H. minor Hartig. Soll nach Fr. mit piniperda Linn. zus. vor- 
kommen, allein, obwohl ich nicht glaube, dass er wirklich voll- 
kommen fehlt, ist mir doch kein spezieller Fundort bekannt ge- 
worden. — Auffallend ist, dass man ihn im Münsterlande trotz 
des grossen Kiefernreichthums bisher nie gef. 

Dendroctonns Erichson. 
1. D. ml C an 3 Kug. Im Gebiete s. s. — Bü. (Burch.), Corbach (Lang.). 

Carphoboms Eichhoff. 
I. C. plsolus Ratzebg. Nach B. Mittheilungen von ihm im Ge- 
biete gef. (Fundort unbekannt.) 

Anmerk.: C. minimus Fabr. bisher nicht aufgef., dürfte 

im Gebiete wohl kaum fehlen. 

« 

Phloeophthorus Wollaston. 
1. Ph. tarsalU Förster. Unter der Rinde von Sarothamnus sco- 
parius L. sowohl in der Eb., als auch hoch im Geb. u. sicherlich 
weit verbreiteter u. häufiger, als bisher beobachtet. — Ahaus 
(Herwig), Mü. (an der Schiffahrt in den „Fuestruper Bergen" Ende 
Mai zahlreich die verlassenen Gänge; aber nicht den Käfer gef. 
— W.), H. (E.). 

Hyleslnu8 Fabricius. 

1. H. crenatus Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. an Eschen verbr., 
lokal zahlreich; aber n. h. — Bü. (Burch.); in der Davert (Dobbel- 
stein), Nordkirchen h. (Mo.), E. (C), Meschede (S.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 

2. H. Frazinl Fabr. üeberall in der Eb. u. im Vorgeb. g. Er 
liebt vor Allem die alten, borkigen Eschen-Stämme, welche von 
ihm oft vollkommen besetzt sind (z. B. bei Mü. die Eschen in der 
Stadtpromenade). Im Geb. (Siegerland u. Plateau von Winterberg) 
wohl wegen Mangel günstiger Brutstätten fehlend. 

Polygraphus Erichson. 
1. P. polygraphus Linn, (syn.: pubescenB Linn.). Bisher nur r. 
gef. — E. (C), P. (Wewer unter Fichtenrinde — F.). 

16 
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Scoljrtinft. 
ScolytttS Geoffroy. 
(syn.: EccoptOgaster Herbst.) 

1. Sc de St meto r Oliv. (8yn.: SCOlytns Fabr., Gyllb.). Bisher nur 
von Bü. angegeben (Burch.). 

2. Sc. pygmaeus Fabr. S. — E. (C), L. (B.). 

3. SC. mnltistriatUS Marsh. Desgl. s. — Bo. (Wal), E. (C), 
P. (F.). 

4. Sc Prnni Ratzbg. Im ganzen Gebiet unter der Rinde von Obst- 
bäumen (Prunus-Arten) verbr. u. meistens n. s. 

var. Pyri Ratzbg. Desgl. verbr., aber, wie es scheint, mehr an Pyrus 
malus u. communis L. — Mü. (z. B. zoologischer Garten — W.), 
E. (C.) u. a. 0. 

5. Sc. intricatus Ratzbg. (syn.: pygmaeus Gyllh., necFabr., Car- 
pini Redtb., nec Ratzbg.). In der Eb. u. im Geb. unter der Rinde 
abgestorbener Eichenzweige verbr., aber n. h. — Bü., P. s., Hamm 
(V.), E. (S.), H. (C). 

6. Sc. rngulOSUS Ratzbg. In der Eb., wie im Geb. n. s. — Bü., 
Mi., P. h., Mü., Bo. s., E., IL, A. (V., Br.), Haarbrück (T.). 

7. Sc Carpini Ratzbg., Er. Im Gebiete nur vereinzelt. — P. 8. 
(F.), H. (S.). 

8. Sccastaneas Ratzebg. Gleichfalls s. s. — Soest (C.), A. (V.). 

Tomicini. 
Crypturgus Erichson. 
1. C. puslllus Gyllh. Im Gebiete bisher n. h. gef. — Langenhorst 
(Tr.), P. (4. 79 ziemlich zahlreich unter der feuchten Rinde abge- 
storbener Fichtenstuken — T., W.). 

CryphalQS Erichson. 

1. C. Abietis Ratzbg. (syn.: Tiliae Gyllh., nec Panz. et Fabr.). Bei 
H. h. unter Fichtenrinde ges. (E.), L. (B.), A. (Br.). 

2. C. asperatQS Ratzbg., Gyllh. H. unter Fichtenrinde (E.). 

3. C. Tiliae Panz., Fabr. S. s. - Bü. (Burch.), E. (C). 

Ernopoms Thomson. 

4. C. Fagi Fabr., Nördl. S. s. — Von E. bei H. unter der Rinde 
des Buchen- Astholzes ges.; Bü. (Burch.). 

Glyptoderes Eichhoff. 
1. G. bin Odilias Ratzbg. Ein bei Mü. gef. Stück befindet sich 
in der Suffrianschen Sammlung. 

Pityophthorus Eichhoff. 
1. P. micrographUS Linn. Von C. bei E., von B. bei L. ges. 

Taphrorychus Eichhoff. 

1. T. bicolor Herbst. Unter Rothbuchenrinde häufiger, als unter 
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Weissbuchenrinde (Fr.). Im Gebiete 8. — W. (Füg.), H. (unter 
Buchenrinde — E.). 

Thamnurgns Eicbhoff. 
1. Th. Kaltenbach Bach. S. s. — Bisher nur von C. bei E. ges. 

XylOClept68 Ferrari, 
t. X. 2-spinu8 Duftsch. In der Eb. u. im Vorgeb. in den dürren 
Zweigen von Clematis Vitalba L., bes. im ersten Frühling (2—4) 
zahlreich. — Bü., Mi., Mü. (Nienberger Kalkhügcl an vielen Orten 
h.), P. (Ziegenberg, im Sommer im Grase gekätschert — F.), L., 
E., A. (Br.) u. 8. w. 

Tom i cas Latreille. 
(syn.: Bostrychus Fabricius.) 

1. T. 6-dentatus Boemer. (syn.: stenographus Duft., typographos 

Dcgeer., nec Linn.). In der Eb. oft lokal zahlreich, im Geb. s. 
Lebt unter Kiefernrinde (Stammholz). — Mü. (an gehauenen Kiefern 
in der Coerheidc zeitweise n. s.), L. (B.), H. (E.), Mi. (Qu.), Bü. 
(Burch.). 

2. T. typographü8 Linn. In der Eb. wegen Fehlens der Nähr- 
pflanze (Fichte) wohl kaum heimisch; im Geb. vorkommend, aber 
auch spärlich. — Bü., Mi., L., P., E. 

3. T. acuminatUS Gyllh. S. s. — Nach B. bei L., nach F. bei 
P. vorkommend. 

4. T. Larids Fabr. Unter Kiefern-, Fichten- u. Lärchenrinde 
(Stamm- u. Astholz) überall g. 

5. T. SUturaliS Gyllh. (syn.: $ nigritas Gyllh.). Bisher nur von 
E. bei H. ges. 

6. T. CUrvldens Germ. Unter Fichten- u. Kiefernrinde s. s. — 
Bü. (Burch.), A.?, Altenbeken (T.). 

7. T. chalcograp hus Linn. Ebenso s. s. — E. (C), D. (S.). 

8. T. 2-dentatUS Herbst, (syn.: 2-dens Fabr.). Unter der Rinde 
von trockenen Kiefern-Astholz z. h., doch auch in gesundem Holze, 
aber s. Weniger h. auf Fichten u. dergl., daher im Geb. seltener, 
als in der Eb. — Mü. (z. B. Coerheide h.). Oberförster Dobbel- 
stein fand ihn hier laut Altum (vergl. „Forstzoologie B. HI". 
Berlin 1874, pg. 271) im Frühling 1872 an frischen Stämmchen 
der Pinus maritima, von denen er mit consequenter Umgehung 
von Pinu8 sylvestris mehr denn 1000 Stück zerstörte. — Bü., P. 
8., L., E., H. u. a. 0. 

Dryocoetes Eichhoff. 

1. D. autographus Ratzb. In derEb. s., häufiger im Geb. bis zu 
den höchsten Punkten an abgestorbenen Fichten (Pinus Abies L.), 
lokal oft h. - Mi. (Qu.), L. (B.), W. (Füg.),. H. (E.); am kahlen 
Astenberg (W.). An letztem Orte 2500' an der Westseite oberhalb 



Digitized by Google 



- 240 - 

der Lennequellen Anfangs Juni in durch Schneedruck geknickten 
circa 20 Jahr alten Stimmen am unteren Stammende gef., nach den 
vorhandenen Gängen zu urtheilen daselbst n. s. 

2. D. vlllosus Fabr. In der Eb. u. im Geb. unter Eichenrinde 
n. s. — Mi. (Qu.), Mü. (Altum, Tr.), P. s., L., Soest (V.), D. (S.), 
A., Bo. s., E., H., Corbach u. a. 0. 

3. D. Coryli Perris. Im Gebiete s. — H. unter Haseln- u. Hain- 
buchen-Rinde (von E. zuerst als deutsche Novität aufgef.), E. (C). 

Coccotrjpes EichhoflF. 
1. C. dactyliperda Fabr. Von Burch. in importirten Dattel- 
kernen gef. 

Xyleborus Eichhoff. 

1. X. dispar Fabr. In der Eb. u. im Geb. in Obst- u. Waldlaub- 
bäumen verbr. — Bü., Mi., Mü. (Meyer, im Fluge gef.; Tr.), L. 
(B.), Altenbeken (T.), A. (V., Br.), E., H. — Im Münsterlande 
zerstörte er 1871 oder 72 einmal gegen 100 junge Eichen (Ober- 
förster Dobbelstein bei Altum. Vergl. „Forstzool." B. HI. Berlin 
1874, pag. 281). 

2. X. Saxesenl Ratzbg. In der Eb. u. im Geb. im Laubholz 
verbr., aber nirgends h. — P., A. (V.), D., E., H. 

3. X. dryographus Ratzbg. In der Eb. u. im Geb., verbr. u. n. 
8. — Mü. (Tr.), Baumberge (W.); im Wolbecker Thiergarten im 
Oktober unter Rinde gefällter Eichen 1878 zahlreich (Wilms, W.), 
L. (B.), D., E., A., H. s. 

4. X. monograpbns Fabr. An Eichen. S. s. im Gebiete. — L 
(B.), A. (V. teste S.). 

Trypodendron Stephens. 

1. T. domesticum Linn. Im Gebiete s. — Bü., L. (B.), E., E, 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. T. Signatum Fabr. (syn.: duercus Eichh.). Im Frühjahr 1864 
von Becker u. E. bei H. an einem alten, gefällten Eichenbaum 
zahlreich beim Anbohren der Rinde angetroffen. 

3. T. lineatum Oliv. In der Eb. s. 8., häufiger im Geb. — Bü., 
Mi., P. s., A., E., H. 

Piatypida e. 

Piatypus Herbst. 
1. PI. cylindrus Fabr. Im Gebiete bisher nur nach V. u. Fr. 
bei A. s. im Eichenholz gef. 

Cerambycidae. 
Prionini. 
Prionu8 Geoffroy. 
1. P. coriarlus Linn. Durch das ganze Gebiet, in Buchen Waldungen, 
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meistens s. u. vereinzelt an Baumstammen sitzend. — War 1876 
an verschiedenen Punkten (Tecklenburg, Mü., A.) ungewöhnlich 
h., 0. 1878 h. (K.), Mü. 1880 n. s. (W.). 

Ceranibyclni. 
Gerambyx Linne. 

(syn.: Hammatichenis Serville.) 

1. C. cerdo Linn, (syn.: heros Scopol.). In der Eb. in ausgedehnten 
Eichenwäldern zwar mehrfach gef., allein bes. im letzten De- 
zennium kaum noch beobachtet, da alte Eichen immer seltener 
werden. — M. fing ihn bei R. einzeln im Samer-Rott. Bis vor 
einigen Jahren bei Lüdinghausen in alten, zerfressenen Eichen n. 
s. (in den Gängen 1878 noch Rudera von Elytren u. Beinen gef. 

— K.). Das letzte im Münsterlande gef. Stück fing Oberförster 
Schönewald im Thiergarten bei Wolbeck (Fr.). Ein bei Herbern 
gef. Exemplar erhielt Fr. ebenfalls. Nach B. auch bei L. u. nach 
T. 1875 einmal bei P. im Haxtergrund ges. Bei Mi. findet er sich 
nach Qu., bei Bü. laut Burch. ebenfalls, aber s. ; ist jedoch bis jetzt 
weder im Vorgeb. noch im Geb. beobachtet, scheint demnach im 
ganzen Sauerlande zu fehlen. 

2. C. Scopoli Füssl. (syn.: cerdo Scopol.). In der Eb. u. (noch 1 
mehr) im Geb. auf Gesträuch u. Blüthen (Sambucus— Rade, Spiraeen 

— Tr. u. s. w.) verbr. u. stellenweise h. Im Münsterlande s. — 
Mü. (im Stadtbezirke — Karsch) s. s., in den letzten Jahren 
nicht mehr beobachtet. Gimbte (an frischem Eichenholze gef. — 
Bolsmann), Baumberge bei Havixbeck, Herbern (Fr.), P. z. s. Im 
Arnsberger Walde häufiger, wie im ganzen Sauerland; Hohensyburg 
(S.), W., E., S., Waldeck, Haarbrück (T.), Hameln (Tr.), WeBergeb. 
(Bü., Mi., Osnabrück) u. Teutoburger Wald (Lotte). 

Purpurlcenus Serville. 

1. P. Koehleri Linn. Ein einzelnes Mal nach S. bei Voerde (zwischen 
Hagen u. Schwelm gelegen) im Enneper-Thale gef. Das Exemplar, 
auf dessen Etikett „Hagen" steht, befindet sich in der alten von 
K. erworbenen v. VarendorfTschen Sammlung. 

Aromia Serville. 

1. A. moschata Linn. In der Eb. (7—9) auf Weiden (bes. Salix 
alba L., triandra u. amygdalina L.) u. (seltener) Dolden (Angelica 
sylvestris L.) meistens h.; im Geb. auf die Thaler beschränkt u. 
nicht so allgemein verbr.; auf dem Hochplateau von Winterberg 
u. im Siegerland fast ganz fehlend. 

var. auctamnalis („toto corpore roseo-violaceo".) Im Herbst s. — 
1878 fing Koch ein Exemplar bei Mü. (Cappenberger Damm) auf 
Eichen, jetzt in meiner Sammlung. 
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C all! diu m Fabricius. 
Rhopalopus Mnlsant. 

1. C. Hungaricnm Herbst, (syn.: InsttbricuiD Germ.). Dieser vor- 
zugsweise im südlichen Deutschland u. s. w. einheimische Käfer 
findet sich nach Herrn Forstmeister Rotborg in den Fürstl. Wittgen- 
stein'schen Forsten im Berleburgischen vorzugweise im Districte 
Kleberrain des Girkhäuser Revieres (20OO 4 überm Meere) im Berg- 
ahorn (Acer Pseudoplatanus Linn.) durchaus n. s., so dass er so- 
gar schädlich auftritt. Näheres siehe in Altums Forstzoologie (1. 
c. pg. 296 u. ff.). — Nachträgliche, von mir veranlasste Unter- 
suchungen Altums haben die Richtigkeit der obigen Angaben 
bestätigt. 

2. C. clavipOS Fabr. In der Eb., wie im Geb. fast überall vor- 
kommend, aber s. s. u. meist einzeln. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
R. (M.), Mü. (8. 77 — Tr.), Hamm (C), L. (B., Müh). D. (S.), A., 
Attendorn (S.), S. (S.). 

3. C. femoratum Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. in der Regel 
spärlich, wenngleich nicht so vereinzelt, wie die vorige Art. Im 
Geb. fehlend. — Lotte bei Teckleuburg, Bü., Mj., Mü. (Lütkenbeck 
auf Carpinus — Fr., Nienberge — Tr., Neuthor an Holzscheiten 
— Meyer), Langenhorst (Tr.), D. (S.), L. (Mül.), A. (n. s., selbst 
in der Stadt), Fritzlar (F.). 

Gallidram Mulsant. 

4. 0. violaceum Linn. Im ganzen Gebiete verbr. u. bes. auf 
Holzlagern n. s. Auch h. in Häusern aus verbautem Holze brechend. 
Im Freien s. s. — Ich selbst habe das Thier hier noch niemals 
im Freien angetroffen u. möchte daher wohl annehmen, dass es 
nur mit fremdem Holze eingeschleppt wird. 

5. C sanguineum Linn. Im ganzen Gebiete hin u. wieder. — 
Im Schaumburgischen bei Bü. (Burch.), R. (M.), P., D. (an Eichen 
1834 — S.), E. (C), S. (8.). 

6. 0. rufipes Fabr. Von V. u. Fr. einzeln bei A. gef., P. s. (F. 
u. T.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

7. G. Alnl Linn. Im Gebiete überall verbr.; aber wie clavipes Fbr. 
einzeln u. s. — R. (M. u. Wal.), 0. (K.), Mü. (von Koch im 
Zimmer gef. Mitte April 1878), L. (B. u. Mül.), Soest (V.), A. 
(V.), W. (Füg.), S. (S.). 

Phymatodes Mulsaut. 

8. C. variabile Linn. Ueberall in Häusern u. (weniger) im Freien 
verbr. u. n. s. — In Grösse u. Farbe sehr veränderlich. 

var. nigrinum Muls.) („thoraco nigricante, elytris nigro-coeruleis 
vel violaceis".) 

var. fennicum Fabr. („thorace brunneo vel rufo, elytris violaceis 
vel chalybeis.") 
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var. praeustum Fabr. („thorace brunneo vel rafo, testaceis elytris 

apice nigricantibus".) 
var. nigricolle Muls. („thorace uigro, elytris testaceis.") 
var. testateum Fabr. („toto corpore testaceo)". 
Alle Varietäten mehr oder weniger h. 

Hylotrypes Serville. 
1. H bajülüS Linn. In Häusern überall in Tannen- u. Fichten- 
holz h. 

var. livldttS Muls. Ebenso. — Die Art überhaupt in Grösse u. 
Farbe sehr variabel. 

Tetropium Kirby. 
(syn.: Criomorphus Mulsant.) 
1. T. luridum Linn. Im Gebiete an Fichten verbr., aber nicht 
überall u. vornehmlich im Geb. zu Hause. — Bü. (Burch.), 0. (K.), 
P. z. s. (F. u. T.), A. (Fr.)?, H. an Fichten zahlreich (E.), S. (S.), 
Haarbrück (T.), Karlshafen (6. 78 — Tr.). 
var. aalicnm Fabr. Mü. (in der Stadt im Sonnenschein fliegend ein- 
mal — S., dann K. — wohl eingeschleppt!), H. (E.). 
var. fulcratum Fabr. H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Die Angaben von Fr. (1. c. pg. 301) bereits von Altum be- 
krittelt (1. c. pg. 301.). Sollte nicht eine Verwechselung mit 
Asemum striatura L. vorliegen? 

SpondyliS Fabricius. 
1. Sp. buprestoides Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. an Pinus 
silvestris L. verbr., wenngleich n. überall h.; im Geb. viel seltener, 
vielleicht nur eingeschleppt. 

Asemum Eschscholtz. 

1. A. striatum Linn. Vertritt das Tetropium luridum Linn, in 

der Eb. u. stellenweise im Vorgeb. Lebt an Kiefern, an Stamm u. 

Blüthen n. s. Ist stellenweise h. — Im Geb. spärlicher u. nach 

S. mit Schwarzwälder-Holz eingeschleppt, 
var. agreste Fabr. Seltener. — Lotte bei Tecklenburg, Mü., P., L., 

Bo., W., Haarbrück (T.). 

Criocephalus Mulsant. 
1. C. rusticus Linn. In der Eb. auf Kiefern n. h. Im Geb. bis- 
her nicht beobachtet. S. in Häusern. — Bü. (Burch.), Mi. (2 Stück 
— Qu.), Gimbte (im Magen einer Nachtschwalbe — Bolsmaun), Mü. 
(in Häusern — Meyer, Coerheido — Tr., Mührdel), 0. (einige 
Exemplare (— K.), Bo. s. (Wal.). 

ClytüS Fabricius. 
Plagionotus Mulsant. 
1. C. detritus Linn. Im Gebiete zwar verbr., aber nur sehr ver- 

i 
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einzelt; im Geb. fehlend. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Baumberge) 
Mü., Herbern (Fr.), L. (B.), D. (S. u. Mo.), E. (an Hauswänden — 
Stachelhausen), A. (Fr.). 

2. C. arcuatus Linn. Ueberall vorbr., aber meistens s. War 1875 
sowohl hier, als auch bei P. z. h., an Weiden, Obstbäumen u. s. 
w. Im Geb. noch seltener. 

Clytus Mulsant. 

3. 0. arvicola Oliv. Einmal von C. bei E. gef. — C. schrieb mir 
darüber: „wenn Redtenbachers Charakterisirung richtig ist, nehme 
ich das Thier für unser Gebiet in Anspruch. . . Wahrschein- 
lich mit fremdem Holze importirt, gleich dem brasilianischen C. 
proximus Laporte., den ein Knabe hier an einem lebenden Ka- 
stanienbaume munter umherkriechend fand." 

4. 0. arletls Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf blühendem 
Weissdorn u. Umbelliferen (Anthriscus) überall n. s.; im Geb. 
fehlend. — War 1871 (K.) u. 1879 im Münsterlande viel häufiger, 
als sonst. 

6. C. Clavicornis Reiche. Einmal von E. bei S. ges. — Wenn 
richtig wohl nur importirt. 

6. C Rhamni Germ. 1834 ein Stück bei D. gef. (S.). — Nicht 
bei E. vorkommend (C). — Die Richtigkeit der Angaben in Be- 
treff der beiden letzten Spezies Hesse sich leicht in Frage ziehen, 
allein da dieselben von bewährten Forschern herrühren, habe ich 
geglaubt, sie bona fide hinnehmen zu sollen. 

7. C Massiliensis Linn. Im Gebiete s. s. — In dem Jahre 1850 
von Br. bei A. gef. E. (C). 

8. C figurata 8 Scop. (syn.: plebejus Fabr.). Von Br. einmal bei 
A. gef. 

Anaglyptos Mulsant. 

9. C. mystlcns Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Spiräen, 
Rheum u. Umbelliferen, nirgends h. Im Geb. fast fehlend. — 
War hier bei Mü. 1873 recht h., 1874 zahlreich in dürren Stämmen 
von Garpinus Betulus L. (Tr.). 

var. Meroglyphicns Herbst. Viel seltener. Mü. (W.), E. (C.) u. s. 
w. — var. monachus Dali. Tor. aus dem Gebiete nicht bekannt. 
Anmerk. : C. Lama Muls. kommt laut Angabe von C. bei 
E. nicht vor, desgl. nicht C. floralis Pall. 

Obrium Latreille. 
1. 0. b ranne am Fabr. S. s. — Einmal bei P. gef. (T.). Hameln 
(1 Stück - Tr.). 

firacilia Serville. 
1. ß. minata Fabr. (syn.: pygmaea Fabr.). In Häusern in morschem 
Weidenholz (Körben, Fassreifen), alten Stangen, Brettern u. s. w. 



Digitized by Google 



— 245 



verbr., lokal fast immer massenhaft auftretend. — Aus dem Geb. 
bis jetzt kein Fundort bekannt geworden. 

Callimus Mulsant. 
1. C. angalatus Schrank, (syn.: cyaneus Fabr.). Von Füg. bei 
W. gef. — Am Rhein häufiger. 

Stenopterus Olivier. 
1. St. rafUS Linn. In der Eb. s. s., im Vorgeb. einzeln. — Langen- 
horst (Tr.), W. (Füg.), A. (Br., Fr.). — Bei Mü. also in der Eb. 
1878 einmal gef. (Allard). Bei R. nach Wal. vorkommend. 

Molorchus Fabricius. 

1. M- minor Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf blühenden Um- 
belliferen u. vorzugsweise auf Weissdorn z. h. ; bin u. wieder in 
grosser Menge. — Bü. (Burch.), Mi. n. s. (S. u. Qu.), Langenhorst 
(Tr.), Mü. (in früheren Jahren — Bolsmann), P. (stellenweise recht 
h.), L. (B.), A. (Fr.). 

2. M. minima s Scop. (syn.: ambellatarnm Linn.). Gleichf. in der 
Eb. u. im Vorgeb. auf Blüthen (Spiraea Ulmaria Linn.), aber viel 
zerstreuter u. seltener. — Bü. (Burch.), Mi. n. s. (Qu.), 0. (einmal 
in einem Eichenwalde 6. 80 — K.), P. (s. auf Weidenblättern — 
T.), L. (B.), D. (S.), A. (V. u. Fr.). 

Hecydalis Linne. 

1. N. Panzert Harold, (syn.: abbreriata Panz., maior Guer, nec 

Linn.). Ein einzelnes Exemplar, hier bei Mü. 6. 75 unweit 
Schefferebusch an einer Wallhecke im Sonnenschein auf Chaero- 
phyllum temulum Linn, gef., in meiner Sammlung. 

2. H. major Linn, (syn.: Salicis Muls., abbreviata Fabr.?). In der 
Eb. u. im Vorgeb. auf Holunder u. blühenden Dolden s. — Mü. 
(1 Stück am Kump auf ümbelliferen — Bolsmann), Hamm (Reidt), 
L. (Larve im Weidenholz — B. u. MüL), A. (Br., Fr.), E. (C), 
Fritzlar (2 Exemplare, das eine im Erlenmulm, das zweite unter 
Weidenbaumrinde — F.). 

Ltamilni. 

Lamla Fabricius. 

1. L. teztor Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Weiden verbr. u. 
n. 8.; nur im Siegerlande u. im Winterbergischen spärlicher. — 
War 1869 am Ruhrufer bei A., 1875 bei Mü. u. P. ungewöhnlich 
h. — Desgl. 1870—72 bei Mü. zahlreich ges. (K.). 

var. tricarinata Corn. Von Fleddermann unweit Osnabrück 2, jetzt 
in d. Sammlung des C. befindliche, Stücke (beide $) gef. (Vergl. 
Stett. ent. Zeit. XII (1851), pg. 20 ff.). 

Monochammus Latreille. 
1. M. sartor Fabr. u. 
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2. M. sutor Linn., beide von C. jo einmal lebend vom Elberfelder 
Bahnhof erhalten, nach seiner Meinung eingeschleppt 

Acanthocinus Stephens, 
(syn.: Astynomus Stephens.) 
1. A. aedilis Linn. Im ganzen Gebiete in grösseren Kiefernbeständen 
n. s. — Hin u. wieder auch in Häusern an Kieferngebälk. — Vom 
Lohrer Nahrwold zu Wattenscheid erhielt ich ein grosses Stück, 
welches einige Hundert Fuss unter der Erdoberfläche in einem 
Bergwerksstollen aus Kieferugebälk ausgebrochen war. Herr Nahr- 
wold besitzt deren noch zwei. 

Liopas Serville. 
1. L. IiebulOSUS Linn. Ueberall n. s., bes. gern in Häusern, aber 
auch im Freien. — Von Fr. u. K. ans dürrem Buchenholz erzogen. 

— In Zeichnung u. Farbe variabel. 

Exocentrus Mulsant. 

1. E. LusitanUS Linn, (syn.: balteatUS Fbr.). S. s. — Von B. 
bei Lohne unweit Soest ges. 

Fogonochaerus Latreille. 

1. P. 2-dentatus Thoms. (syn.: hispidUS Laich.). In der Eb. u. 
im Geb. in Baumstämmen (Ulme, Epheu) n. s. — Bü. (Burch.), 
Havixbeck (Stapel), Mü. (S., K.), P. 8., A., E., H., Fürstenth. 
Waldeck. 

2. P. hispidUS Schrank, (syn.: dentatus Fourcr., plluSüS Fabr.). 
Desgl. ebenso h. u. an denselben Orten, wie der Vorhergehende. 

— Ich klopfte diese Art 9. 80 verschiedene Mal von Eschen. 

3. P. fasciculatus Degeer. (syn.: fasclcularis Panz., hispidus Linn, 
p. p.). In der Eb., wie im Geb. nur vereinzelt. — Bü. (Burch.), 

x Mü. (4. 75 auf der Loddenheide auf Pinus sylvestris L. — W.), 
P. s. (F., T.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. P. SCUtellarlS Mnls. S. 8., von E. bei H. gef. 

5. P. ovatus Goeze. (syn.: ovalis Gmelin.). Wie fasciculatus Degeer. 
in der Eb. u. im Geb. 8. — L. (B.), A. (V.), Hohensyburg (S.), 
E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Mesosa Serville. 

1. M. nebulosa Fabr. (syn.: nnblla Oliv.). In der Eb. (5—8), wie 
es scheint, n. 8., bes. dürren Buchen- u. Hainbuchen-Stämmen, 
in deren Holze auch die Larve frisst; im Vorgeb. nur vereinzelt, 
im Geb. ganz fehlend. — Bü. (Burch.), R. (M.); auf den Baum- 
bergen (Stapel), Mü. (wiederholt gef. — Tr., K.; auch im Hause 

— Koch, Meyer, Mährdel u. s. w.), Lüdinghausen (K.), P. 8., L. 
(Mül.), Soest (B.), Bo. s. (Wal.), E. (wohl nur eingeschleppt — C), 
A. (2 Stück — Fr.). 
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Anaestethis Mulsant. 
1. A. testacea Fabr. Einzeln vorkommend. — Bü. s. s. (Burch.), 
Gimbte (1 Stück, jetzt in meinem Besitz — Bolsmann), P. (ge- 
kätschert — F.). — In dem Sauerlande bis jetzt noch nicht be- 
obachtet. 

Agapanthia Serville. 

1. A. UneatOCOlltS Donov. (syn.: Cardul Fabr., nec Linn.). In 
der Eb. u. im Vorgeb. auf Disteln s. — Mü. u. Langenhorst (Tr.), 
Mi. (S.), A. (V.), D. (S.), E. (C). 

2. A. angnstic Ollis Gyllh. Desgl. auf Disteln; in der Eb. viel 
häufiger, als die vorige Art. Lokal in manchen Jahren h. — Bü. 
(Burch.), Ahaus (Fr.), Angelmodde bei Mü. (Tr.), Mü. (n. s. 
Loddenheide, Stapelskotten, Sentrupsbusch u. s. w., 1875 u. 79 
z. h.), L. (aus den Stengeln von Urtica dioeca L. erzogen — Mül.), 
Herbern (Fr.), D. (Mo.), A. (Fr.). 

3. A. cyanea Herbst, (syn.: micans Panz., coerulea Schönh.). Bis 
jetzt nur von V. u. Fr. bei A. gcs. — Ob die Exemplare zur var. 
violacea Froel., Fbr., Muls. gehören bleibt zweifelhaft. 

S aper da Fabricius. 

Anaerea Mulsant. 

1. S. car Chartas Linn. Ueberall im ganzen Gebiete auf Populus 
treraula L. u. bes. P. dilatata Ait. früher h., allein jetzt mit dem 
Ausrotten der Pappeln stets seltener werdend, stellenweise sogar, 
wie z. B. hier bei Mü., nur noch s. s. vorkommend. — 1879 sehr 
zahlreich bei Langenhorst ges. (Tr.). 

Amilia Mulsant. 

2. S. 8 im Iiis Laich, (syn.: Pboca Froehl.). S. s. — Einmal bei E. 
zur Nachtzeit von Schraetterlingsfängern bei der Laterne gef. (C.). 

Saperda in spec. 

3. S. scalarls Linn. In dem ganzen Gebiete verbr., auf Blüthen 
u. dergl. ; aber nur einzeln u. zerstr. — Mi. (S.), Mü. (S.), Soest 
(B.), Curl b. D. (IL), W. (Füg., S.), Wattenscheid (Leimbach), A. 
(Br., auf lagernden Holzstämmen gef. — Fr.), E. (C.), S. (S.), 
H. (E.). 

4. S. popnlnea Linn. Ueberall auf Espen n. s. 

Tetrops Stephens, 
(syn.: Polyopsia Mulsant.) 
1. T. praeU8ta Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Blättern von 
Corylus, Quercus, Carpinus, so wie auf Blüthen von Prunus u. 
dergl. z. h. 

Stenostola Redtenbacher . 
1. St. ferrea Schrank, (syn.: algripes Fbr.). In der Eb., wie im 
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Geb. vorkommend; aber meistens einzeln u. zerstr. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Mü. (8. 1867, im Schlossgarten auf Linden 5. 76 — W., 
4. 78 im Zimmer — Koch), in der Davert (5. 80 — Koch), 
Herbern (Fr.), D. (S.), A. (auf jungen Espen u. Haseln z. h. — Fr.), 
P. (3. 79 an Espenholz im Rathhaus einzeln — F.), H. (E.), Cor- 
bach (Lang.), Hopkethal (6. 79 auf Salix — Koch), 
var. plumbea ßon. S. — Bü. (Burch.). 

1. St. alboscutellata Kraatz. S. s. — Von E. bei H. angegeben. 
— Bisher aus Deutschland nicht bekannt gewesen ; ob daher nur 
eingeschleppt ? 

Oberea Mulsant. 

1. 0. OCulata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Weiden-Arten, 
zumal an Flussufern auf Salix triandra L. mehr oder weniger h. 
Im Geb. fast fehlend. 

2. 0. linearis Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr.; aber nur 
einzeln u. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (1875 an der Werse 
auf Blüthen von Viburnum — Rade, auf Haseln einmal — K.), 
L. s. (Mül.), Hamm (C), Herberu (Fr.), Volmarstein (Mo.), E. (C), 
Attendorn (S.). 

Phytoecia Mulsant. 

1. Ph. ephippium Fabr. Bei Bü. (Burch.) u. Mi. (Qu.) s. 

2. Ph. cylindrica Linn. In der Eb. u. im Geb. zerstr. — Mü. 8. 
s. (Tr.), P. (etliche Exemplare am Ziegenberg gekätschert — F.), 
D. (S. u. Mo.), E. (C), A. (auf Wiesen — Fr.), Rhoden im Fürstenth. 
Waldeck (auf Aegopodium Podagraria L. — Mül.), Mi. (Qu.), Bü. 
(Burch.). 

3. Ph. nigricornis Fabr. Von Qu. n. s. bei Mi. auf Chrysanthe- 
mum tanacetum L. ges. 

Opsilia Mulsant. 

4. Ph. Vlrescens Fabr. In der Eb. auf Echium u. Anchusa (6— 8) 
s. — Bü. (Burch.), Mi. (1 Stück — Qu.), Greven (bei Schöneflieth 
1 Stück 7. 77 gekätschert — W.), Mü. (Fr.). — Im Geb., wie es 
scheint, auf den östlichen Theil (Wesergebiet) beschränkt. — 
Warburg (F.), Fritzlar (F.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Lepturinl. 
RhamnusUm Latreille. 
1. Rh. 2-COlor Schrank, (syn.: Salicis Fabr.). Im Gebiete verbr., 
aber nur lokal h. — Bü. (Burch.), Mi. 8. 8. (Qu.), P. (1 Stück in 
einer Rosskastanie, ein zweites in einer morschen Weide gef. — 
F., T.), L. (B. u. Mül.), A. (in der Stadt jährlich zu Anfang Juli 
in der vor dem Hause des Kaufmann Ostwalt stehenden morschen 
Rosskastanie zahlreich — V., Br., Fr.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
r. glaacopterum Schall. Seltener. Bei A. unter der Stammform 
(V., Br., Fr.). 
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Stenocorus Geoffroy. 
(syn.: Rhaginm Fabricius.) 

1. St. SJCOphanta Schrank, (syn.: mordax Fabr.). Ueberall im 
Gebiete verbr.; aber weit weniger h., als die folgende Art. 

2. St mordax Degeer., nec Fabr. (syn.: Inquisitor Fabr., Unnei 
Laichb.). Ueberall unter Laubbolzrinde h. — Imagines habe ich 
viel in Gebüschen auf Sorbus-Blüthen angetroffen. 

8. St. Inquisitor Linn., nec Fabr. (syn.: indagator Fabr.). Unter 
der Rinde von Pinus sylvestris L., seltener anderer Nadelhölzer 
(P. Abies L. u. Picea L.) lebend, daher in der Eb. der Käfer all- 
gemein verbr. u. auf Sandboden (mit Kiefernbeständen) n. s., im 
Geb. nur einzeln. — R. (M.), 0. (K.), Gimbte (Bolsmann), Mü. 
(Gelmer-, Coer-, Lodden-Heide, Kinderhaus, Roxel u. s. w.), Oster- 
wick (Rensing), Warendorf, Bü. (Burch.), P. n. s., D. (Mo.), S. 
(S.), Haarbrück (T.). 

4. St. 2-fasciatUS Fabr. Im Gebiete in Wäldern (u. Hecken) 
verbr., jedoch im Geb. häufiger, als in der Eb. — Bü. (Burch.), 0. 
(h. — K.), Mü. 8. s. (Fr.), Baumberge, Herbern, P. s. (Wewer- 
wald in faulenden Buchenstuken), D. (S., Mo.), E., S., H., A. 
(einer der gewöhnlichsten Käfer — Fr.), Füretenth. Waldeck. 

var. onifasciatns Muls. In mehreren Stücken bei A. unter der Stamm- 
form (Fr.). 

Oxymirus Mulsant. 

1. 0. Cursor Linn, (syn.: $ noctis Linn.). In der Eb. fehlend; im 
Vorgeb. u. Geb. im Sommer (6 — 7) auf Blüthen verbr., aber 
meistens s. — A. (V., Br., Fr.), E. (C), Attendorn (S.), S. (S.), H. 
(E.), Driburg (einmal — F.). Im Wesergeb. bei Mi. (Qu.) u. Bü. 
(Burch.). — Aus dem Teutoburger Wald mit Sicherheit nicht be- 
kannt. 

ToxOtUS Serville. 

1. T. meridianus Linn. In der Eb. s., aber verbr., im Geb. über- 
all n. s. Lebt auf Blüthen (bes. ümbelliferen u. Spiraeen). — 
Variirt sehr in der Farbe u. Grösse. 

var. chrysogaster Schrank. S. s.; im Geb. 

2. T. duercus Goeze. (syn.: $ humeralis Fabr., $ dispar Panz.). 
Nach den bisherigen Beobachtungen im Gebiete s. 8. — Naoh 
Fr. bei A. gef. Stücke von A. auch in Br. Sammlung. 

Pachyta Serville. 

1. P. dathrata Fabr. Teste Suffr. von V. einmal bei A. gef. 
Das Exemplar teste Kolbe noch mit der Etiquette „Arnsberg" ver- 
sehen in der Sammlung gehört der var. reticulata Fabr. an. — 
Sonst nur als Alpenkäfer bekannt. 
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Acmaeops Leconte. 
Dinoptera Mulsant. 

1. A. COllariS Linn. In der Eb. fehlend, aber schon im Randgeb. 
(wenngleich auch stellenweise spärlich) vorkommend. In dem 
Vorgeb. durchgehends h., im Geb. einzelner u. s. Lebt auf blähen- 
den Umbelliferen (Heracleum sphondylium L.) u. weilt sehr gern 
auf den Blüthen von Plantago media L. (W.). — Wesergeb. (Mi. 

— Qu., Hameln am Ohrberg — Tr., T.), Bü. im Schaumburgschen 
(Burch.), Bocholter Hügel s. (Wal.), 0. (im Juli 1880 einige Thiere 

— K.), P. (einmal — F.), W. (Füg.), A. h., S. (S.), H. (ein Stück - 
E.); im ganzen Sauerland (B.), Willebadessen (B. u. Mül.) t Fürstenth. 
Waldeck, Fritzlar h. (F.) u. s. w. 

Carilia Mulsant. 

2. A. virginea Linn. Von Burch. bei Bü. ges. Nach Mül. auch 
bei Willebadessen u. im Sauerland gef., von Anderen an letzterem 
Orte jedoch nicht beobachtet. — Findet sich jenseits der Weser 
häufiger. 

Jndolia Mulsant. 

3. A. cerambyeif ormis Schrank, (syo.: 4-macuIata Scop., 8-macu- 

lata Fabr., Schall., 10-punctata Oliv.). Ueberall auf blühenden 
Umbelliferen h. — In Zahl u. Form (Ausdehnung) der Flügel- 
deckenflecken sehr variabel. — Vor 10 Jahren im Münster lande 
häufiger, als in der letzten Zeit (K.). 

Strangalia Serville. 

1. St aurulenta Fabr. S. s. — Nach B. schon in Westfalen gef. 
(Fundort nicht angegeben). 

2. St. 4-fasciata Linn. In der Eb. vorzugsweise (nach meiner 
Freunde und eigenen Beobachtungen) auf Sandboden heimisch u. 
auf Heracleum, Eupatorium cannabinum L. u. dergl. n. s. Im 
Vorgeb. u. Geb. überall verbr. u. auf Sambucus racemosa u. anderen 
blühenden Gesträuchen vorkommend. — R., 0. (s. — K.), Gimbte, 
Mü., in der Davert (Koch), Warendorf (Tr.), Lüdinghausen (K f ), 
Bo., W., D., Arnsberger Wald, Attendorn (S.), S., H., Teuto- 
burger Wald (Tecklenburg — Wilms), Wesergeb. (Mi., Bü.) u. a. 
0. — Fehlt im Münsterlande auf Kalkboden u. auf dem Haarstrang. 

var. interrupta Heyd. (syn.: var. ß Muls.). Seltener. — Hier bei 
Mü. von mir mit der Stammform u. den Uebergängen ges. 

3. St. revestita Linn, (syn.: villica Fabr.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. auf Blüthen u. Gesträuch verbr., aber meistens s. s. — 
Mi. (1 Stück — Qu.), Mü. (1 Stück — Mührdel, teste K.), P. 
(Anfangs Juni von Eichen geklopft — F., T.), L. (B.), Soest (V., 
teste S.), A. (ein $ - Fr.), E. (C). 

var. fermgioea Muls. Langenhorst (ein Exemplar — Tr.), P. (mit 
der Stammart bei Wewer — T.). 
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4. St. aetbiops Poda. (syn.: atra Fabr.). Ueberall auf Blüthen 
von Anthriscus silvestris L., Sorbus aucuparia L. u. dergl. verbr. 
u. z. h., bes. in der Nähe von Gebüschen. 

5. St macnlata Poda. (syn.: armata Herbst., $ calcarata Fabr., $ 

SUbspinosa Fabr.). Im ganzen Gebiete auf Umbclliferen, Weissdorn 
u. s. w. h. — In der Entwickelung der oberen Binden sehr va- 
riabel. — Von K. im Juni aus trockenen Buchenästcben erhalten. 

6. St- attennata Linn. In der Eb. verbr., aber einzeln u. s. — 
Bü. (Burch.), Gütersloh (S.), L. (B. u. Mül.), Bo. s. (Wal.), Lang. 
(Tr.), R.?, — Aus den saarländischen Gebirgen bisher kein Fund- 
ort bekannt. 

7. St. nigra Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf blühenden Um- 
belliferen (Anthriscus, Chaerophyllum), Spiräen, Weissdorn, Nesseln 
u. 8. w. h.; im Geb. fehlend. 

8. St. 2-fasciata Müll, (syn.: cruciata Oliv.). Im Geb. auf Ilera- 
clcum sphondylium L. u. dergl. verbr., aber s. — Arnsberger Wald, 
W. (Füg.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fritzlar (F.). 

9. St. melannra Linn. In der Eb. s. s. u. fast nur auf den Ge- 
birgsrand beschränkt; im Vorgeb. u. Geb. n. s., stellenweise so- 
gar recht h. — Bü. (Burch.), Teutoburger Wald, Bo. (Wal.), D., 
Soest (V., auf Anthemis — Mührdel), L. (Haarstrang), P. h., A. 
h., W. (Füg.), E., Attendorn (S.), S., H., Fürstenth. Waldeck 
u. a. 0. 

i 

Leptura Linne. 

1. L V Iren 8 Linn. Ein Exemplar von F. bei Fritzlar gef. 

2. L. rnbra Linn, (syn.: $ testacea Linn., rnbrotestacea III.). In 

der Eb. auf Blüthen u. dergl. verbr. u. zeitweise lokal s. h., im 
Geb. weniger verbr., jedoch lokal oft n. 8. — War im Münster- 
lande 1876 (z. B. Coerheide) recht h. auf blühender Calluna in 
Kiefernbeständen u. auf angrenzenden Wiesen auf Angelica. In 
demselben Jahre von Rade bei R. auf Eichen ges. 1871 war er 
ebenfalls im August nach Fr. bei A. h. 

3. L. fulva Degeer. (syn.: tomentosa Fabr.). Verbr. — Bü. (Burch.), 
0. (im Hochsommer einige Male — K.); in den sauerländischen 
Geb. s. — A. (Br., Fr.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. L. sangninolenta Linn. Im Gebiete s. s. — Bü. (Burch.), nach 
Fr. auch bei A. 

5. L. maculicornis Degeer. In der Eb. u. im Geb. verbr., aber 
überall 8. — Bü. (Burch.), Langenhorst (Tr.), Mü. (einmal auf 
Blüthen von Chaerophyllum temulum L. — K.), A., E., S., H. 

Vadonia Mulsant. 

6. L. Ii VI da Fabr. In der Eb. u. auch grösstentheils wohl im Geb. 
auf Blumen (Scabiosa arvensis L., Achillea millefolium L., Chry- 
santhemum leucanthemum L. u. s. w.) h., lokal jedoch (z. B. E. 
— C.| H. — E. u. s. w.) fehlend. 



Digitized by Google 



I 



- 252 - 

* 

Anoplodera Mulsant. 

7. L. 6 -guttata Fabr. Im Vorgeb. u. Geb. auf ümbelliferen verbr., 
wenngleich n. h.; in der Eb. dagegen vereinzelt u. s. b. — Tecklen- 
burg (1879 ein Pärchen — Vormann, jetzt in meiner Sammlung), 
Mi. (Wesergeb. — Qu.), Baumberge (Stapel), Mü. (einmal — 
Tr.); in der Davert (7. 78 — Rade ein Paar), A. n. h. (V., Fr.), 
E. (C), H. (E.), S. (S.), Warburg (F.), Fritzlar (F.). — Die var. 
exclamationia Fabr. von keiner Seite ausdrücklich erwähnt. Alle 
mir zu Gesicht gekommenen Stücke aus dem Gebiete gehören 
der Normalform an, auch kommt nach Fr. Aussage nur diese bei 
A. vor. 

8. L rufipes Schaller. Im Gebiete s. s. — Nach Mol. in West- 
falen heimisch. Von F. bei Warburg u. Fritzlar ges. 

An merk.: Das Vorkommen der L. dubia Scop. (syn.: 
cincta Fabr.) u. der L. (Pidonia) lurida Fabr. erscheint mir zu 
zweifelhaft, um aufgeführt werden zu können. Erstere Art, 
von Fr. von A. angegeben, ist wahrscheinlich mit Strangalia 
2-fasciata Müll, verwechselt. 

Grammoptera Serville. 

1. G. tabaclcolor Degeer. (syn.: laevis Fabr.). Im ganzen Gebiete 
auf blühendem Gesträuch, aber nicht überall h. — R., Langenhorst, 
Gimbte, Mü., P., L., Bo., D., E., A., S., H., Höxter, Mi., Tecklen- 
burg, Bü. U. 8. w. 

2. G. ustulata Schaller. (syn.: praeusta Fabr.). Im Gebiete sehr 
lokal u. s. — E. (C), W. (Füg.). Nach Fr. auch bei A. 

8. G. ruflcornls Fabr. Üeberall auf blühenden Spiräen, Dolden, 
Disteln, Syringen, Weissdorn, Sorbus u; s. w. n. s., stellenweise 
sogar recht h. 

Chrysomelidae. 
Sagrini. 
Orsodacna Latreille. 

1. 0. Geras! Fabr. In der Eb. fast vollkommen fehlend, im Geb. 

verbr.; aber immer nur 8. u. vereinzelt. — Mü. (&), Bo. s. (Wal.), 

W. (Füg.), E. (C), A. (nur die Stammform Cerasi Oliv., Duftsch. 

— Fr., V.), Niedersfeld im oberen Ruhrthal (B.). 
var. limbata Duft., Oliv. Unter der Stammform. — Die var. glabrata 

Panz. im Gebiete bisher nicht beobachtet. 

Donaciinl. 
Donacia Fabricius. 

1. D. crasslpes Fabr. (syn.: aquatica L. var. ß (?), spinosa Guer, 
Thoms.). Im Gebiete fast nur auf die Eb. beschränkt. Im Münster- 
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lande überall auf den Blättern von Nuphar u. Nymphaea verbr., 
gesellig, oft in grossen Massen u. meist in verschiedenen Farben- 
nüancen recht b. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), B. (Schartow); Auf 
der Ems bei Gimbte (W.)| In der Umgegend von Mü. überall h. 
(Aaflus8, Werse, Angel, Emmer, Coerheide u. 8. w.), L., Curl (K.), 
D. (Mo.), E. (C). — Fehlt bereits bei P. (T.). — Die von Lacor- 
daire angegebenen Varietäten zeigen keinen scharf ausgeprägten 
Charakter, Stücke mit bestimmten Farbentönen sind s., solche 
mit scharfgezeichnetem Rande habe ich nie beobachtet. 

2. verslcolorea Brahm. (syn.: bldens Oliv., clncta Germ.). Ueberall 
in der Eb., seltener im Vorgeb. auf den Blättern von Potamogeton 
natans L., u. dieser wohl die eigentliche Futterpflanze ; S. fand sie 
dagegen (nur — ?) auf Sagittaria, jedoch habe ich sie nur auf Po- 
tamogeton fressend gef. — Bü., Mi., R. (Schartow, M.), Mü. (Aa, 
Nevinghof, Rüschhaus, Rumphorst u. 8. w. h.), 0. (K.), D. (S.), 
A. (V., Fr.), L., P. (ein Exemplar 4. 77 im Wewer-Walde aus dem 
Laub gesiebt — W.). — Stücke mit hellerem, scharf ausgeprägtem 
Rande s. 8. — Farbennüancen weniger zahlreich, als bei crassipes 
Fabr. u. ebenso wenig charakterisirt. 

var. Suffriani („tief schwarzblau gefärbt, völlig glanzlos"). Von S. 
1885 2 Stück bei D. unter normal-gefärbten Stücken ges. — Ich 
habe diese Varietät hier niemals zu Gesicht bekommen. 

3. D. dentata Hoppe. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Sagittaria 
sagittacfolia L., meist h., stellenweise sogar in grossen Massen (ich 
habe schon von einem Blatte gegen 50 Stück gekätschert). Einzeln 
auch auf Nuphar, Potamogeton u. Phalaris arundinacea L. (in den 
Blattscheiden der letzteren bei Regenwetter von mir ges.) vor- 
kommend. — Bü., Mi., Bielefeld, R., Lotte bei Tecklenburg, Gimbte, 
Mü. (Gievenbeck, Werse, Aa u. s. w. h.); In der Davert (Emmer- 
bach 8. 77 zahlreich — W.), Bo. s., Nordkirchen (Mo.), D., W., 
A., P. u. a. 0. — Die vorherrschende Farbennüance im Sommer 
(Juni bis Anfang Juli) ist grün, auf dem Rücken erzfarben („viridis 
dorso aeneo"); im Hochsommer (7 — 9) kupferroth („cupreo-pur- 
purascens") 1 ). 

var. chrysochlora („einfarbig, glänzend grün"). Ein Stück mit 

mattem Schimmer 8. 75 bei'Mü. an der Aa ges. (W.). 
var. auctamnalis („rein veilchenblau 6 ). Nur im Hochsommer u. 

Herbst. — 1875 2 Stück, 1879 4—5 Stück im August, desgl. 1880 

bei Mü. an der Aa (beim Kump) gef. (W.). 
var. diabolus („schwarz mit einem schwachen Stich ins Violette"). 

Ein Exemplar bei Mü. an der Aa unter d. Stammform 7. 80 (W.). 

4. D. Sparganli Ahrens. In der Eb. u. im Vorgeb. einzeln u. 8., 

1) Vergl. hierzu, sowie überhaupt zu der Farbenvertheilung 
u. deren Auftreten, E. Rade: »Die westf. Donacien etc." Jahresbericht 
d. zool. Sekt, für Westf. u. Lippe pro 1875 pg. 8 ff. 

17 
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doch lokal oft in grosser Anzahl. — Mü. (1860 — S., 1875 4 
Stück, 1830 zahlreich an der Aa beim Kamp auf Sparganium 
erectum L. — W. ; 1879 3. 8 an der Werse bei Sudmühle zahl- 
reich auf Sagittaria u. Nuphar; u. 17. 8 in Mecklenbeck einige 
Stücke in den Blüthen von Nuphar luteum L. — W.), 0. (s. auf 
Nuphar — K.), D. (auf Sparganium simplex Huds. — S., Mo.), E. 
(C). — Sämmtliche Stücke, welche mir bis jetzt aus hiesigen 
Gegenden zu Gesicht gekommen, sind auf dem Rücken der Flügel- 
decken stark purpurn bis tief violett angebaucht, ihr Aussenrand 
dunkelgrün, oft ins Bläuliche spielend, s. heller; Halsschild, Kopf 
u. Fühler mehr dunkel-violett. Es scheint mir dies die Normal- 
färbung zu sein, wenigstens für die hiesigen Gegenden. Also 
gefärbte Stücke nach Redtenbachers Beschreibung (von Lacordaire 
entlehnt) in der „Fauna austriaca", wo dem Thiere eine grüne 
Färbung der Oberseite zugesprochen wird, zu bestimmen, ist nicht 
gut möglich. Dazu kommt, dass die fast dornigen Vorderecken 
des quadratischen Halsschildes als kaum vorspringend bezeichnet 
werden. (Lacordaire: „thorace quadrato, angulis vix prominulis 
etc.")- Auch das Merkmal zum Unterschiede von dentata Hoppe: 
„Flügeldeckenspitze gerade abgestutzt" ist wenig stichhaltig, da 
von dentata Exemplare mit fast gerade abgestutzten Decken nicht 
gerade s. s. sind. Eine gute, für unsere Stücke zutreffende, Be- 
schreibung gibt Bach in seiner bekannten Käferfauna. Ob dieselbe 
von Ahrens entnommen ist, vermag ich nicht zu sagen, da mir 
dessen Abhandlungen nicht zugänglich gewesen. Ein sehr gutes 
Unterscheidungsmoment von crassipes Fbr., versicolorea Brahm. 
u. dentata Hoppe, liefern die stets einfarbigen, dunkeln Beine, 
welche dieser Art eigenthümlich sind, während bei den anderen 
8 Arten wenigstens die Wurzel der Schenkel, gewöhnlich aber 
die ganze Innenseite, sowie die Schienen roth gefärbt sind. 

5. D. den Up es Fabr. (syn.: aquatica L. (?), Thoms.). In der Eb., 
wie im Geb. verbr. ; aber nur lokal h. An Orten, wo sie jährlich 
vorzukommen pflegt, oft zahlreich. Nach meinen Beobachtungen 
hauptsächlich auf Blatt u. Blüthe von Scirpus silvaticus L. h., 
weniger oft an Phalaris arundinacea L. Glyceria aquatica L. u. 
Carex acuta L. angetroffen. — Hellgefarbte Exemplare s. 8. — 
Spätlinge einzeln noch im September gef. (W.). 

6. 0. Umbata Panz. (syn.: Lemnae Fabr.). In der Eb. überall h., 
seltener im Vorgeb.; im Geb. bisher nicht beobachtet. Sie findet 
sich auf Sparganium erectum L., Butomus umbellatus L., Scirpus 
silvaticus u. Acarus calamus L.; seltener auf Phalaris, Carex. 
Nymphaea u. s. w. — Farbenvarietäten zahlreich; aber wenig 
charakterisirt, dunklere Stücke vornehmlich auf Acarus ges. 

var. Vittata Panz. (var. d. Ahr., var. b. Gyllh.). Nach Lacordaire 
die Hauptform. — Ueberall, aber viel seltener, als limbata Panz. 
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var. ünlcolor (var. b Ahr., var. c Gyllh., var. d Lac). Ebenfalls 
seltener, als limbata Panz. — Hierher gehörende Stücke zeichnen 
sich meistens durch stark kupferrothe bis purpurne Färbung aus; 
ein 1873 (24. 6) hier bei Mü. (Nienberge) gesammeltes Exem- 
plar zeigt sogar auf dem Rücken einen ziemlich stark violetten 
Schimmer. 

7. D. biCOlora Zschach. (syn.: Sagittariae Fabr.). Ebenso verbr. 
wie die vorhergehende Art; aber bei weitem weniger h. Sie findet 
sich hauptsächlich auf Butomus umbellatus L. u. den Blüthen von 
Scirpus silvaticus L., weniger auf Sparganium, nie auf Acarus; 
S. sammelte sie hauptsächlich auf Carex paludosa Good. — Dass 
diese Form eine gute Art ist, zeigt schon d. Lebensweise; denn, 
wenn sie auch ab u. zu mit der limbata Panz. zus. an demselben 
Orte vorkommt, so findet sie sich doch niemals mit dieser unter- 
mischt, sondern beide leben familienweise nebeneinander, es sei 
denn, dass die Thiere aufgescheucht wild durcheinanderirren. 

var. C0llari8 Panz. (var. b Ahr. Gyllh., var. a Lac). Von S. vor- 
zugsweise als Spätlinge u. in nassen Sommern gef. — Ich habe 
sie hier bei Mü. bis jetzt niemals gesehen. 

8. D. Ob seil ra Gyllh. In der Eb. auf Carex acuta L. s. s. — R. 
(Schartow, M.), Greven (1877 im Juni 4 Stück — Tr.), Mü. (Werse- 
ufer 6. 75 — K.), L. (B.). — Fehlt im Vorgeb. u. Geb. 

9. D. thalassina Germ, (syn.: brevicornis Suffr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. s., lokal h. Auf Carex acuta L., Pseudocyperus L. u. 
Heleocharis palustris L., seltener an den Blüthen von Iris Pseuda- 
corus L. — Bü. (Burch.), R. (Schartow), Mü. (Rumphorst jährlich 
h. — W., "Werse — K. 1875, auf Scirpus silvaticus L. 6. 77 — 
Tr.), P. (F.), D. (S. u. Mo.), E. (C). — Farbentöne wenig zahl- 
reich ; aber schärfer markirt, von grünlich golden durch erzfarben 
nach kupferroth (var. b. Lac). 

var. porpbyrogenita („Oberseite ganz intensiv purpurrot!^). Eine 
sehr ausgezeichnete, ziemlich isolirt darstehende Varietät, welche 
ich bisher nirgends erwähnt gefunden habe. — Wir Münsterschen 
Entomologen sammeln sie jährlich um Mitte Juni in der Nähe 
der Stadt (bei Rumphorst) an einer Mergelgrube auf Carex u. 
Iris unter der Stammform. 

10. D. impressa Payk. (syn.: $ brevicornis Ahr.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. h., auf Carex acuta L., ampullacea Good., Phalaris 
arundinacia L. u. bes. auf den Blüthen von Scirpus lacustris L., 
dieselben oft in dichten Mengen, belagert haltend. Im Geb. s. 
u. lokal. — Bü. (Burch.), Lotte (Fleddermann), R. (Schartow), 
Gimbte (an der Ems — W.), Mü. (Aa, Werse, Canal u. s. w. h.), 
Wolbeck (an der Angel — W.), L. s. h. (B. u. Mül.), D. (S. u. 
Mo.), E. (C), A. (V.), H., Corbach u. a. 0. — In der Farbe wenig 
variabel, bemerkenswerthe Nüancirungen habe ich hier nie gef., 
S. erhielt bei D. einmal ein abweichend gefärbtes (grünliches) $. 
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11. D. serlcea Linn. p. p., III., Gyllb., Lac. (syn.: mlcans Ahr., 
laevicollls Thoms.). In der Eb. n. im Geb. überall verbr. u. lokal 
8. h. Sie lebt auf Scirpus silvaticus L., Heleocharis palustris L., 
Phalaris, Glyceria u. vornehmlich an den Blüthen von Carex acuta 
L., C. Pseudocyperus L. u. Iris Pseudacorus L. — Die Art ist 
an Farbenvarietäten, wie bekannt, sehr reich, dieselben sind 
schärfer begränzt, als bei den meisten Gattungsgenossen, obwohl 
auch Uebergänge vorkommen. Auffallend ist, dass einzelne der 
gewöhnlichen Nüancen überhaupt oder doch für bestimmte Gegen- 
den g. u. vorherrschend, andere dagegen s. sind oder gar fehlen. 
Die hauptsächlichsten, mehr oder minder scharf bestimmten Varie- 
täten sind folgende: 

var. tenebricosa (var. a Suffr.). Von S. im Mai 1835 einmal bei D. 
angetroffen. 

var. luctuosa („tief dunkel erzfarbig"). Von K. u. mir einmal 1875 
bei Mü. ges. 

var. Festucae Panz. (var. h Ahr., var. b Gyllb., var. b Lac, var. ß 
Suffr.). Im Gebiete s. s. — Die Panzersche Abbildung der D. 
Festucae Fabr. ist zweifelsohne diese Form der sericea L., also 
verschieden von der wahren Festucae Fabr., welche nach Suffrian 
mit discolor Hoppe synonym ist. 

var. violacea Hoppe., Fabr., nec Gyllh. (syn.: $ discolor Panz., var. 
g Ahr., var. « Gyllh., var. c Lac, var. y Suffr.). — Azurblau, 
röthlich blau, violett. — Bei Mü. h., im Geb. seltener. 

var. sericea Linn. f. v. (var. c Ahr., Gyllh., var. « Lac, var. 8 Suffr.). 
— Himmelblau, blaugrün. — Bei Mü. s. s., im Geb. z. B. A. h., 
D. (Mo.). 

var. micans Panz. (var. c et d. Ahr., var. d Gyllh., Lac, var. e Suffr.). 
Bei Mü. fehlend. Im Vorgeb. n. s. 

var. aenea Hoppe, (syn. : $ diSCOlor Panz., var. a Ahr., var. £ Suffr.). 
Ueberall. 

var. armata Payk. a et b (var. b Ahr., var. e u. g. Gyllb., var. e u. f 
Lac, var. r\ u. # Suffr.). — Matt bronzefarbig mit röthlichem oder 
violettem Glanz bis kupferröthlich. — Ueberall; bei uns n. 8. 

var. Hymphaeae Fabr. (var. f Ahr., Gyllh., var. g Lac, var. c Suffr.). 

Im Allgemeinen n. h. 
var. atro-purpurea (var. x Suffr.). Von S. bei D., von mir einmal 

bei Mü. gef. 

Exemplare mit verschieden gefärbten Flügeldecken sind 8. 8. 
S. fand 1835 bei D. ein Stück, dessen rechte Decken dunkelblau, 
dessen linke aber einen goldgelben Seitenrand zeigte. 1876 er- 
hielt ich ein ähnlich ausgefärbtes Exemplar, die linke Flügel- 
decke war einfarbig veilchenblau, die rechte mattbronzefarben 
mit blauem Fleckchen u. Seitenstreif. — Wie die Färbung ist 
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auch die Skulptur sehr variabel. Ausgeprägtere Formen dieser 
Art sind: 

var. violacea Gyllh. üeberall unter der Hauptform bei verschieden 
gefärbten Individuen. 

var. Proteus Kunze. Desgl. verbr., aber überall seltener. — R. (Schar- 
tow), Mü. (K., W.), D. (S.). — Scharf ausgeprägte Stücke sind s. 
— "Wesshalb diese Form in dem Stein- Weise'schen Kataloge von 
1877 als Synonym zu Coraari Sffr. gestellt worden, ist mir unklar 
geblieben. Kraatz führt sie in seinen Nachträgen zum Verzeich- 
niss der Käfer Deutschlands 1876 fraglicher Weise als Varietät 
von sericea Linn. auf. Meines Erachtens gehört die Form zweifels- 
ohne hierhin u. ist gegründet — wie schon Snffrian (Stett. ent. 
Zeit. Jahrg. 7 (1846) pg. 87) richtig dargethan — auf etwas 
robusteren, grösstenteils wohl weiblichen Exemplaren der sericea, 
deren Fühler u. Beine weniger schlank, u. deren Skulptur etwas 
stärker hervortritt. Dergl. Stücke, mehr minder deutlich ausge- 
prägt, sind zwar 8.: doch sammelte ich sie in verschiedenen Jahren 
in Ges. u. auch in Copula mit der typischen sericea Linn. Die 
Längenverhältnisse der Fühlerglieder sind oft gleichfalls etwas 
von der gewöhnlichen Auobildungsweise verschieden (was übrigens 
auch wohl bei Individuen der typischen sericea Linn, vorkommt) 
u. nähern sich mehr denen der Comari Suffr. Allein trotz alle 
dem können diese doch nicht als Uebergangsformen oder Abarten 
der Letzteren angesehen werden. Die Merkmale, welche man 
gewöhnlich als Unterscheidungsmomente für beide Arten angeführt 
findet, sind eben nicht dazu geeignet, dieselben in jedem Falle 
zu trennen. Auch bei der Comari Suffr. bleiben die Längenver- 
hältnisse der Fühlerglieder sich nicht constant. Exemplare dieser 
Art erwähnt z. B. Wilken („Käferfauna Hildesheims" 1867 pg. 
139 Note) vom Oberharz, die aber fälschlich von ihm für Ueber- 
gangsformen zu der sericea Linn, ausgegeben werden. Auch die 
Farbe der Fühler u. Beine unterscheidet, wie Kraatz schon 1869 
(Berl. ent. Zeitschr. 1869 pg. 261) erwähnt, beide Arten nicht 
immer scharf. Hierauf zuviel Gewicht legend glaubte Brüggemann 
(1. c. pg. 514.) die Panzer'schen Abbildungen der D. discolor 
Fabr. $ u. $ tab. 8 u. 4 auf Comari Suffr. deuten zu müssen, 
ein Fehler, welcher bereits von Kraatz (Berl. ent. Zeitscb. 1874 
pg. 125) rektificirt ist. Ich möchte viel eher glauben, — wenn 
man überhaupt annehmen darf, dass die Abbildungen die Form 
scharf genug wiedergeben — dass Panzer dieselben nach Stücken 
entworfen, die zu der Form Proteus Kunze gehören. Der Färbung 
nach gehört Fig. 3 zu violacea Hoppe., Fig. 4 zu aenea Hoppe. — 
Ich selbst habe früher, als mir die typische Comari Suffr. noch 
unbekannt war, diese Proteus Kunze für die eigentliche Comari 
Suffr. gehalten, allein, nachdem ich Gelegenheit gehabt, letztere in 
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der Suffrianschen Sammlung kennen zu lernen, meinen Irrthum 
sofort eingesehen. Der Habitus der Comari Suffr., besonders die 
Ausbildung des Halsschildes ist eine ganz andere, wie bei der 
sericea Linn. Comari selbst, nach meiner Meinung eine durch- 
aus gute Spezies, die sich immer, auch in den schwierigsten Fällen 
erkennen lasst, wenn man einmal den richtigen Eindruck von 
ihr erhalten hat, ist im Gebiete bisher nicht beobachtet. Die 
Angaben von Rade (L c. pag. 10 ff.) sind zu streichen, dieselben 
basiren eben auf der falschen Deutung der Proteus Kunze. — 
Comari selbst dürfte übrigens in unseren Sumpfgegenden, zumal 
auf dem Hochplateau von Winterberg, möglicher Weise noch zu 
finden sein. 

12. D. braccata Scop. (syn.: nigra Fabr.). Bisher nur von Burch. 
bei Bü. im Schaumburgschen ges. 

13. D. consimilis Schrank, (syn.: discolor Hoppe., $ Festucae 
Fabr.). In der Eb. u. im Geb. auf Caltha palustris Linn., Carda- 
mine amara L., auf Blüthen von Carex paludosa Good., stricta Good., 
glauca Scop., panicea L., (S.) u. and., Phalaris arundinacea L. u. 
dergl. verbr., aber meistens lokal u. 8., doch wo vorkommend n. 
s. in grosser Anzahl. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Teklenburg 
(Fleddermann), 0. (K.), Mü., P. s., L., D., W. (Füg.), E., A., S., 
H. u. a. 0. 

var. variabilis Kunze. S. s. — D. (S.). 

14. D. tfflnlS Kunze. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Carex, Gly- 
ceria, Scirpus u. Phalaris verbr. u. meist h. — Die hier vor- 
kommenden Farbenvarietäten sowohl des wie des $ im All- 
gemeinen sehr wenig charakterisirt. Das $ meist schwarz mit 
purpurnem oder grünlichem Anfluge, das $ messing gelb mehr 
oder weniger stark goldschimmernd. — 8. fand bei D. den J 
gleich gefärbte <j> , sowie solche mit blaugrünem, bez. goldgrünem 
Halsschild u. Bchwarzblauen bez. spangrünen u. messinggelben 
Flügeldecken. — Im Uebrigen zeigen unsere Stücke h. eine Hin- 
neigung zu rustica Kunze, gehören aber keineswegs zur typischen 
Form. 

15. D. semicuprea Panz. (syn.: Simplex Fabr.). In der Eb. h., 

im Vorgeb. n. 8.; im Geb. bisher nicht aufgef. Lebt auf Carex, 
Arundo, Phalaris, Scirpus, Poa u. s. w., oft in grossen Ges. — 
Von den verschiedenen Farbenvarietäten sind die erzgrünen mit 
mattkupferfarbigem Rückenstreifen u. die einfarbig kupferfarbigen 
oder goldgelben die gewöhnlichsten, seltener sind ganz erzgrüne 
Exemplare, oder solche, bei denen sich ein kupferrother Streifen 
auf meBsingfarbigem Grunde findet. Sämmtliche Farbentöne gehen 
jedoch mehr oder weniger in einander über u. solche Uebergänge 
sind schliesslich gerade so h., wie scharf ausgeprägte Formen. — 
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Ausser diesen fand K. hier bei Mü. noch zwei ausgeprägte Farben- 
varietäten, die ich nirgends erwähnt finde. 

var. Iris. („Elytren mehr, weniger regenbogenfarbig: goldgrün, roth 
u. violett bis blau"). Ein Stück 1875 an der Werse auf Rumex 
hydrolapathum Huds. ges. 

var. tenebrans („dunkel erzfarben bis schwärzlich"). Einmal 1875 
im Juni auf Thypha angustifolia L. gef. 

var. moerens Kunze. S. s. — 1834 von S. bei D. ein Stück gef. 

16. D. clavipes Fabr. (syn.: Menyanthidis Gyllh.). In der Eb. u. 
(weniger) im Vorgeb. in den Blattscheiden von Arundo Phragmites 
L. ; nur sehr lokal vorkommend, gewöhnlich aber in grossen 
Mengen zus. — R. (M.), Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Mü. (Werse, 
Coerheide, Aa am Kump u. s. w.), P., L. (B.), Bo. h., D., Barmen 
(C), A. (V.), Fürstenth. Waldeck, Mi. (Qu.), Bü. u. a. 0. 

17. D. Simplex Fabr. (syn.: linearis Hoppe.). In der Eb. u. im 
Geb. verbr., aber doch nicht überall h., wenngleich auch kaum 
irgendwo fehlend. Sie lebt auf Glyceria fluitans R. Br., Sparga- 
nium, Butomus, Carex acuta L., Sagittaria u. Phalaris. — Wie in 
Form u. Habitus diese Art mit der D. thalassina Germ, gewisse 
Aehnlichkeiten zeigt, so stimmen auch ihre Farbenreihen mit 
dieser am meisten überein^nur treten bei ihr sämmtliche Farbentöne 
dunklerer auf. Es lassen sich vier Gruppen von Färbungen unter- 
scheiden, welche zu einander weit weniger, als hinsichtlich ihrer 
einzelnen Glieder, in Connex stehen. 

var. atrocoerulea („schwarzblau, bis dunkelblau"). Diese Form, 
welche ich nirgendwo erwähnt gefunden habe, wurde 1875 von 
K. u. mir einige Male bei Mü. auf Sparganium u. Phalaris (Aa 
beim Kump, Werse, Canal) gef. — Die entsprechende Varietät 
der thalassina Germ, ist unbekannt. 

var. aeruginosa („bläulichgrün, spangrün bis erzgrün"). Ueber- 
au z. h. 

var. aurichalcea („mattbronzef arbig, dunkelerzfarbig, oft etwas grün- 
lich schimmernd, oft schwach kupferroth"). Die gemeinste Form. 

var. sangninea („dunkel purpurroth, s. mit schwachem, bläulichem 
Schimmer"). Nächst der atrocoerulea die seltenste Form. — Sie 
wurde sowohl von S. bei D., als auch zu verschiedenen Malen 
von K., Tr. u. mir bei Mü. ges. — Diese Form entspricht der 
var. porphyrogenita der D. thalassina Germ. 

18. D. vulgaris Zchach. (syn.: Typbae Brahm.). In der Eb. (5— 6) 
s. — Bü. (Burch.), Mü. (Rumphorst, Coerheide u. s. w.), fast aus- 
nahmslos auf Typha latifolia L. gef., s. s. auf Typha angustifolia 
L. (vielleicht nur zufällig, weil unter der ersteren Art stehend) 
u. einmal auf Phalaris arundinacea L. (nicht Poa aquatica L., wie 
Rade in seinem schon mehrfach erwähnten Aufsatze sagt). L. 
(Müh), D. (auf Sparganium erectum L., Carex paludosa Good. 
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u. C. riparia Curt. — S). — Grundfarbe u. Streifen in manchen, aber 
wenig scharf geschiedenen Nuancen vorkommend, 
var. concolor („Flügeldecken einfarbig, ohne Binde"). S. s. — Mü. 
(unter der Stanimart einzeln — W.). 

19. D. cinerea Herbst, (syn.: Hydrochaeridls Fabr., tenata Panz.). 

In der Eb. auf Typha angustifolia L. u. (viel weniger u. vielleicht 
nur zufallig) auf T. latifolia L.; verbr., aber s., jedoch lokal in 
grossen Mengen vorkommend. — Mü. (bei Rumphorst jährlich 
mehr oder minder g.), 0. (K.), D. (einmal — S.), L. (Mül.), P. 8. 
(F.), Bü. (Burch.). 

20. D. tomentosa Ahr. In der Eb. zerstr. u. s.; aber wo vor- 
kommend meistens in grosserer Menge. — Mü. (bisher nur an einer 
Stelle gef.: von K. u. mir 1875 im Juni bei Nevinghof auf einer 
schmalblättrigen Form von Butoraus umbellatus L. zuerst entdeckt. 
Die Art war daselbst 1876 s., 1877 u. 78 h. — Tr., wurde 1879 
nicht beobachtet u. war 1880 wieder h. — W.), D. (auf Sparganium 
simplex Huds., Poa aquatica L. u. Equisetum gef. — S., Mo.), L. (B. 
u. Mül.). -r Die Farbentöne in der Regel zart u. hell, oft sehr 
wenig geschieden. Beobachtet sind hellgrüne, hellblaue, hellrosa, 
hellmessingfarbene Exemplare, u. von S. noch an einem Stück ein 
tief Blaugrün. 

Haemonia Latreille. 

1. H. appendiculata Panz. (syn.: Eqalseti Fabr.). Dieses in 
Nordwest-Deutschland sonst nirgends gef. Thier sammelte Mo. an 
Wasserpflanzen bei Nordkirchen im Münsterland. — Ein Stück 
vom Fundort in der Sammlung der zool. Sektion. 

Criocerini. 
Zeugophura Kunze. 

1. Z. Subspinosa Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Pappeln (Po- 
pulus tremula L., u. nigra L.), Weiden u. Haseln verbr.; aber 
fast allerorts z. s. 

2. Z. scutellaris Suflfr. Im Gebiete in der Eb. einzeln u. s. — 
Mi. (Qu.), P. (F.), Mü. (5. 77 unweit der Roxeler Barriere auf 
Populus gef. — Tr.). 

var. frontalis Suffr. S. s. — Von Mül. bei L. ges. 

3. Z. flavicolüs Marsh. Ebenso wie subspinosa Fabr. vorkommend, 
aber nicht so verbr. — Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Mü., P. n. s., 
L., Lünen (auf Pappelgebüsch an der Lippe 7. 77 zahlreich — 
Tr.), D. (S.), Bo., E., A., S., H., Arolsen u. a. 0. 

Lema Fabricius. 

l. L. cyanella Linn, (syn.: pnncticollls Curt., rugicolli8 Suflfr.). In 
der Eb. u. im Geb. bes. auf Carduus-Ärten verbr., aber s., doch, 
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wo vorkommend, oft gesellig. — Mi. (S.), Mü. (Tr.), D. (Mo.), A. 
(V.), E. (nebst den Larven auf Carduus arvensis L. — C), S. 
(1844 auf Disteln u. Birken — S.), Fürstentb. Waldeck, Fritzlar 
(gegen 50 Stück auf einer Distel — F.). — Dunkel gefärbte 
Stücke eiuzeln unter der Normalform (S.). 

2. L. Lichenis Voest. (syn.: cyanella Fabr.). Ueberall im Grase h. 
var. nigra Suffr. S. — D. (S.), Mü. (K., W.). 

3. L. Erichsolli Suffr. Desgl. überall verbr. u. a. denselben Oert- 
lichkeiten vorkommend; aber weit spärlicher. — Mü. (S., K., W.), 
P. s., L„ A., E., S., H., Arolsen, Bü. 

4. L. melanopa Linn. Im ganzen Gebiete an grasreichen Stellen 
bes. gern an Getreideähren, n. s.; aber meist einzeln oder gepaart. 

var. nigricans Suffr. („elytris nigricantibus"). Vom Autor bei 
Mü. gef. 

/ CriOCerlS Geoffroy. 

1. C. merdigera Linn. In der Eb. u. im Geb. bes. auf Liliura 
candidum L. h. 

2. C. bmnnea Fabr. Im ganzen Gebiete verbr., jedoch s. u. mehr 
in Berggegenden zu Hause. Sie lebt auf Convallaria- Arten, seltener 
auf Asparagus, Lilium u. dergl. — Bü. (Burcb.), Mi. (am Jakobs- 
berge an der Porta Westfalica auf Convallaria multiflora L. — 
Qu.); Im Teutoburger Wald bei Tecklenburg (Fleddermann), Mü. 
(Fr.), 0. (auf Smilacina bifolia L. 6. 80 — K.) L. (Mül.), D. (S.), 
Meinerzhagen (S.), E. (C), S. (S.), H. (S.), A. (Br.). 

3. C. 14 -punctata Scop. Nach Burch. bei Bü. vorgekommen. 

4. C 12-pnnctata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Asparagus 
officinalis L. n. s. Fehlt im Geb. (Siegerland). — Die Varietät 
mit 4 Punkten auf jeder Flügeldecke wohl fast ebenso h., als die 
Stammform mit 6 Punkten. Auch Exemplare mit 6 Punkten 
kommen vor, sind aber ungleich seltener. 

ö. C. Asparagl Linn. Wie die Vorhergehende u. n. s. mit ihr 
untermischt, durchschnittlich aber bedeutend häufiger. — In der 
Ausbildung der 3 gelblichweissen Flecken jeder Flügeldecke sehr 
variabel. Als Normalform kann diejenige angesehen werden, bei 
welcher der erste (mondförmige) Fleck mit dem Basalrande zu- 
sammenhängt, der zweite u. dritte (viereckig ausgebildet) mit 
dem rothen Seitenrande in Verbindung stehen. Durch die ver- 
schiedenartigste Ausdehnung der Flecken entstehen nun die mannig- 
fachsten Zeichnungen, die in ihrer grössten Ausbildung ein weisses 
Band formiren, in dessen Mitte sich zwei mehr oder weniger 
ausgebildete dunkle Pünktchen vorfinden (var. pupillata Ahr.), als 
Rest der trennenden Grundfarbe. Auch diese extremste Form, 
sowie die verschiedenen Uebergänge zur Normalform sind keines- 
wegs s. 
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Clytrini. 
Clytra Laicharting. 

Labidostomis Redtenbacher. 

1. C tridentata Linn. Im Gebiete s. s.; mit Sicherheit aus der 
Eb. bisher kein Fundort bekannt. — Ä. (V.), Merlsheim bei Dri- 
burg (F.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), S. (auf jungen Schlägen 
von Quercus pedunculata L. h. — S.). — Gimbte (Bolsmann)? 

2. C. humeralis Schneid. Desgl. nur vereinreit u. s. — Hohen- 
syburg (auf Gesträuch 7. 35 ein Stück — S.), E. (CS.). 

3. C. lüCida Germ, (syn.: axillaris Lac). Von F. bei Warburg u. 
Fritzlar ges., nach Lang, auch bei Sachsenhausen im Fürstenth. 
Waldeck vorkommend. A. (V.). 

4. C longimana Linn. In der Eb. u. im Geb. im Sommer im 
Grase u. auf Gesträuch verbr., aber überall s. u. einzeln. — Lotte 
bei Tecklenburg (Fleddermann), Gimbte (auf Corylus — Bolsmann), 
Mü. (Nubbenberg — Tr., Loddenheide im Juli 1877 — Koch.), 
P. s., Soest (B.), Bo. s., W., E., A. (V., Fr.), H., Waldeck. 

Lachnaea Lacordaire. 

5. C. sexpnnctata Scop. (syn.: longipes Fabr.). Bis jetzt nur von 
Füg. bei W. ges. — Dürfte vom Rheine her eingedrungen sein. 

Clytra in spec. 

6. C 4-punctata Linn. In der Eb., wie im Geb. im Grase, auf 
Gesträuch (Eichen, Weiden) u. dergL verbr., aber überall spärlich. 
— Mü. (1878 bei Hiltrup ein Exemplar — Koch), Gimbte u. an der 
Schiffahrt (Emsgebiet auf Sandboden — Bolsmann, Schumacher, 
Wilms), Bo. s. s. (Wal.), E. (C), Attendorn (S.), S. (mit 3-dentata 
Linn, auf Eichen — S.), H. (E.), Arolsen (Lang.), A. (V., Fr.), L. 
(B. u. Mül.), Warendorf (Tr.), Mi. (Qu.). 

var. qnadrisignata Mark. S. s. — Von C. bei E. ges. 

7. C. laeviuscula Ratzeb. Bisher im Gebiete nur sparsam beo- 
bachtet. — W. (nach Füg.), A. (Br., Fr.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

Gynandrophthalma Lacordaire. 

8. C. aurita Linn. Im Gebiete s. s. — A. (V., Br., Fr.), Mi. n. s. 
(Qu.), Bü. (Burch.). 

9. C affinlS Hellw. Ebenso. — Bei A. auf Corylus z. h. (V., Br., 
Fr.), L. (B.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fritzlar (F.). 

10. C. salicina Scop. (syn.: cyanea Fabr.). In der Eb. fast ganz 
fehlend, im Geb. vielfach verbr.; aber fast überall s. — Bü. (Burch.), 
Mi. s. (Qu.), Tecklenburg (6. 78 - Wilms), L. (Mül.), P. (ein 
Exemplar — F.), A. (V.), D. (S.), Courl bei D. (K), E. (C), S. 
(S.), H. (E.), Arolsen u. a. 0. 
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Coptooephala Redtenbacher. 

11. C unifasciata Scop. (syn.: 4-macalata Linn.). Im Gebiete s. 
— L. (B. u. Mül.), A. (Fr.), Warburg s. (F.). 

12. C SCOpolina Fabr. S. 8. — Bis jetzt nur von F. bei Warburg 
gef. — Nach Mül. auch bei L. (?). 

Cryptocephalini. 
Cryptocephal as Geoffroy. 
Proctophysns Redtenbacher. 

1. C. Sch&fferl Schrank, (syn.: $ lobatus Fabr.). Nach Wal. s. s. 
bei Bo. ges. 

Gryptocephalus in spec. 

2. C Coryli Linn. In der Eb. fast vollkommen fehlend, im Geb. 
bis zum Rande der Eb. Auf Haseln, Weiden u. Erlen verbr. u. 
bisweilen z. h. — Bo. s» (Wal.), Soest (V.), P. s. (F.), A. n. 8. 
(Fr.), E. (C), S. (S.), Arolsen (Lang.). — Die schwarzen Zeich- 
nungen der Flügeldecken variabel. Die Stammform u. var. ß Suffr. 
kommen vor. 

3. C. 8-pnnctatuS Scop. (syn.: variabilis Schneid.). In der Eb. 
u. im Geb. auf Salix-Arten zerstr. u. s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
A. (Fr.), E. (C), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Fritz- 
lar (F.). 

4. C. 6-punctatos Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Weiden, 
Eichen u. Haseln verbr.; aber meist immer zerstr. u. einzeln. — 
R. (M.), Havixbeck (Stapol), Davert (Koch.), Mü. (Jüdefeld, Nien- 
berge — W., K.), 0. (auf Corylus — K.), P. s., L., Hohensyburg 
(S.), S., H., A., Arolsen, Fritzlar (F.). 

5. C. vlolaceus Laich. Im ganzen Gebiete auf Compositen (Hie- 
racieen), blühendem Crataegus u. dergl. s. u. vereinzelt. — Tecklen- 
burg (Fleddermann — teste Cornelius), Mü. (ein kleines — 
S.), Bo. s. (Wal.), D. (S.), A. (V. u. Fr.), S. (S.), Fürstenth. Wal- 
deck (Lang.). 

6. C. sericeus Linn, (syn.: aureolüS Seidl.). Im Gebiete 8. s., 
vielfach mit dem Folgenden verwechselt. — Bü. (Burch.), L. (B. 
u. Mül.). Nach F. bei P. häufiger, als aureolns Suffr. — A. (in 
grünen u. veilchenblauen Exemplaren — V.). 

7. C. aureolns Suffr. (syn.: sericeus Seidl.). In der Eb. u. im 
Geb. in Blüthen von Ranunculus, Hieracium u. dergl., durch- 
schnittlich einzeln u. s. — Osterwick (Rensing), Mü. (am hohen 
Schemm, Nienberge, Coerheide u. 8. w.), Bo. h. f E., W., H., S., 
A., Soest (auf Hypochaeris radicata L. — Mührdel), L., P. s. (F., 
T.), Bü., Mi. (S. u. Qu.), Tecklenburg u. a. 0. — Aus dem Ge- 
biete mir nur Stücke von rein grüner Färbung u. solche mit 
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etwas goldigem oder blaulichem Glänze bekannt. — Nach Weise 
(Kraatz: „Eut. Monatsbl." IL 1880 pg. 75) mit dem Vorhergehen- 
den durch Uebergange verbunden, solche mir hier jedoch niemals 
vorgekommen. 

8. C. Hypochaeridis Linn. In der Eb., wie im Geb. (5—7) auf 
Blüthen u. Sträuchern (Salix — S.) verbr., aber s., doch stellen- 
weise zahlreich. — Altenberge (auf den Kalkhügeln östlich u. 
nördlich vom Dorfe 6. 79 an grasreichen AbhäDgen in den Blüthen 
von Hypocbaeri8 radicata L., Banunculus repens L., Genista tin- 
ctoria L. u. Anthyllis vulneraria L. n. s. — Tr., Koch, W.), Mü. 
(1860 — S., 1875 je ein Stück — Tr., K.), S. (S.), Fürstentb. Wal- 
deck (Lang.). — Ein Exemplar <j> , unter den bei Altenberge von 
mir gesammelten kommt dem aureolus Suffr. fast an Grösse gleich, 
auch ist die Sculptur des Halsschildes etwas gröber, als bei den 
typischen Hypochaeridis L., ob demnach dasselbe wirklich zu 
letzterer Art gehört, vermag ich nicht zu behaupten. — Der Fär- 
bung nach gehörte ein Viertel der dort gesammelten Stücke zu 
der dunkelblauen Varietät. Also gefärbte Thiere zeigen zudem 
noch eine schwächere Punktirung auf Halsschild u. Flügeldecken, 
als die goldgrünen u. sind meistens 

9. C. nitidus Linn. (8yn.: niteQS Linn.). Im ganzen Gebiete auf 
Haseln, Weiden u. Birken mehr oder minder h. u. wohl nirgends 
fehlend. 

10. C. OChTO Stoma Harold, (syn.: nitidulos Gyllh.). Von F. bei 
P. ges. 

11. C. Horaei Linn. Ueberall auf Hypericum perforatum L. u. 
quadrangulum L. h. — var. vittiger Heyd. aus dem Gebiete nicht 
bekannt. 

12. C. flavipes Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Gesträuchen 
(Weiden, Birken, Haseln, Erlen u. dergl.) verbr., aber n. h. — 
Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Lotte (Fleddermann), D. (S.), P., A. (Br., 
Fr.), E. u. a. 0. 

13. C. 10-maculatus Linn, (syn.: 10-punctatus Linn.). In der 
Eb. u. im Geb. sehr lokal. — Mü. 8. (6. 74 von mir auf der Coer- 
heide auf kleinblättrigen Formen von Salix capraea L. gef, da- 
selbst Anfang 8. 76 n. s. — K., 6. 78 — Tr. Dann auf Brünnings- 
heide auf Salix aurita L. ein Exemplar 7. 77 — W.), 0. (auf 
Salix capraea L. n. s. — K.), D. (Mo.), H. (E.). — Die hier ges. 
Stücke gehören fast sämmtlich der Normalform an; Individuen 
mit zusammenfliessenden Flecken auf den Elytren (var. b Gyllh., 
var. ß Suffr.) bisher nur s. s. gef.; die var. ornatus Hbst. aus dem 
Gebiete noch unbekannt. 

var. Botbnicus Linn. Bei 0. vereinzelt unter der Stammform — 7. 
80 (K.). — Tr. fing bei Mü. ein Stück mit schwarzen Elytren, 
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welches nur einen ganz schmalen, gelben Rand an der Schulter- 
ecke zeigt. 

var. frenatns Fabr., nec Laich. Ein von Mo. bei D. gef. Stück in 
der Sammlung der zool. Sektion für Westfalen u. Lippe. 

14. C. chrysocephalH8 Degeer. (syn.: pnnctiger Payk.). Im Ge- 
biete s. s. — P. (F.), Willebadessen (B.), E. (C). 

15. C nigrocoeruleus Goeze. (syn.: fulcratus Germ.). In der 
Eb. auf Haseln, Birken u. dergl. s. u. meistens einzeln. — Bü. s. 
(Burch.), Mü. (1852 — S., 1874 u. 76 — K., W.), Coesfeld (Wal. 
— teste Suffrian), Bo. z. s. (Wal.), L. (B.), Soest (V.). 

16. C. parvnlDS Müll, (syn.: flavllabris Fbr.). Desgl. s. — Mi. 
(Qu.), Tecklenburg (Fleddermann — teste Cornelius), L. (B.). 

17. C. margin atus Fabr. In der Eb. s. s., im Geb. etwas ver- 
breiteter; aber s. — Bo. (Wal. — teste Suffrian), E. (C), S. (auf 
Birken — S.).. H. (E.). 

18. G. 2- punctata 8 Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Weiden u. 
dergl. verbr., aber fast überall s. — Der schwarze Fleck der 
Flügeldecken punkt- bis kommaförmig. — Langenhorst (Tr.), Mü. 
(Ende Juni 1879 auf Weiden — von Pollack erhalten), P. s. (F., 
Tr.), D. (auf Corylus — S.), E. (C), S. (S.), A. (V.), Attendorn 
(S.), Bü. (Burch.). 

var. limbatus Laich, (syn. : lineola Fabr.). Viel seltener. — Warstein 
(B.), auch nach S. im Gebiete vorkommend. 

19. C. 2-guttatus Scop. (syn.: 2-pustulatus Fabr.). Mü. (Coer- 
heide) s., wurde daselbst von mir 1875 einmal im Sande gef., 
1876 fand ihn Tr. an derselben Stelle auf Weiden in mehreren 
Exemplaren. E. (V.). — Sicher weiter verbr., aber wahrschein- 
lich mit Vorigem vielfach untermischt. — Ich zweifle nicht 
daran, dass dieses Thier eine gute Art ist, denn abgesehen von 
dem etwas anderen Habitus des ganzen Körpers, sind — was 
auch von Heyden richtig bemerkt (1. c. pg. 357), — die Punkt- 
reihen der Flügeldecken viel verworrener u. gröber. Hier bei 
uns findet sich das Thier stets an der genannten Stelle mit der- 
selben constanten Zeichnung u. Färbung u. ungemischt mit Vorigem. 
(Vergl. hierzu noch Suffrian: „Revis. d. europ. Art d. Gatt. Cryp- 
tocephalus" in d. Linnaea ent. B. 8. (1848) pg. 36). 

20. C. Vit tat US Fabr. In der Eb., wie im Geb. allgemein auf 
Sarothamnus, Chrysanthemum, Gramineen u. dergl. verbr., aber 
für gewöhnlich s. u. einzeln. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (Lan- 
dois, auf Anthriscus — Mührdel, Coerheide 7. 77 — Tr.), P. n. h. f 
L. desgl., 0. (K.). Bo. s., D. (Mo.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.), H. 
(E.), A. (Fr.), Attendorn (S.) u. s. w. 

21. C elegantnlns Grav. (syn.: tessellatUS Germ.). Von Burch. 
bei Bü. gef. 

22. C. pygmaeus Fabr. In der Eb., wie es scheint, ganz fehlend, 
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im Vorgeb. auf Thymus serpyllum L. (nach S.) verbr., seltener 
im Geb. — Bü. im Schau mburg'schen (Burch.), Mi. (Wesergeb. 

— Qu.), P. stellenweise z. b. (F., u. Tr.), L. (B.), D. (S.), E. (C), 
S. (S.). — Nach S. Erfahrungen vorzugsweise auf Kalk- (lettigem) 
Boden, was durch die angeführten Fundorte im Allgemeinen wohl 
bestätigt wird. 

23. C. fulvus Goeze (syn.: minutns Fabr.). In der Eb. u. in den 

Thälern des Vorgeb. auf Weiden u. Pappeln meistens n. s. — Gimbte 
(7. 79 an der Ems auf Populus nigra L. u. Salix purpurea L. h. — 
W.), Mü. (bei Erdmann 8. 77 — Tr., W.), P. (in der Heide im 
Sande u. auf Heidepflanzen h. -— F. u. T.), L. (B.), Bo. n. s. 
(Wal.), D. (auf Thymus serpyllum L. — S.), A. (Br., Fr.). 

24. C. Pop Uli Suffr. Im Gebiete s., vielleicht noch mit Vorher- 
gehendem verwechselt. — Vom Autor selbst bei D. ges., von K. 
u. mir 8. 76 bei R. von Eichen geklopft. 

25. C pusillus Fabr. („elytris testaceis, nigromaculatis" f. t.). In 
der Eb. u. im Gob. auf Pappeln, Erlen u. Nussbaum verbr.; aber 
seltener, als fulvus Goeze. — R. (Schartow), Mü. (Tr., W.), P. b. 
(F.), Bo. n. s. (Wal.), D. (S.), E. (C), S. (S.), A. (V.). 

var. immacQlatns (Suffr. var. «) von S. bei Mü. gef. — Seltener, als 
die Stammform. 

26. C. rufipes Goeze (syn.: gracilis Fabr.). Im Gebiete auf Salix- 
Arten verbr.; aber s. s. — E. (C), A. (V.), P. (auf Weiden s. 

— F., T.). 

27. C. chrysopus Gmel. (syn.: Hübneri Fabr.). In der Eb. u. im 

Geb. überall auf Weiden u. Eichen n. s., doch stellenweise fehlend. 

— Bü. (Burch.), Mi. (auf Corylus avellana L. — S.), P. (auf 
Weiden — F., T.), Soest (V.). D. (S.), E. (C.), A. (Fr.), S. (S.), 
Arolsen (Lang.). — Ist im Münsterlande bis jetzt noch nicht gef. 

28. C. lab latus Linn. Ueberall auf Weiden, Haseln u. bes. Birken 
z. h. oft s. zahlreich, stellenweise jedoch s. 

var. digrammus Suffr. Nur vereinzelt beobachtet. — P. (1878 — 
S.), D. u. S. (S.). 

29. C. OCellatUS Drap, (syn.: geminUS Gyllh.). Ueberall, bes. an 
Flussufern u. auf Wiesen auf Weiden (Salix viminalis L., purpurea 
L. u. triandra L.) verbr. u. wohl noch häufiger, als Voriger. Oft 
in sehr grosser Anzahl (z. B. 1879 im Juli an der Ems bei Gimbte 

— W.) angetroffen. — S. fand ihn auch auf Corylus avellana L. 

Disopos Redtenbacher. 
80. C. Pini Linn, (syn.: AbletlS Suffr.). In der Eb. auf jungen 
Kiefern allgemein verbr. u. oft in grosser Masse auftretend. — 
Langenhorst (8. 78 zahlreich — Tr.), Tecklenburg (Fleddermann), 
Mü. (Coerheide n. s. — Tr., K., W.), 0. n. s. (K.), P. s. (F., T.), 
L. (B.), Bo. 8. (Wal.). — Fehlt im ganzen Sauerlande südlich vom 
Haarstrang. 
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An merk.: Die Ad gaben über das Vorkommen von C. 
virens Suffr., pallifrons Gyllh. u. flavescens Schneid, beruhen 
wohl auf Verwechselungen oder sonstigen Irrthümern u. sind 
desshalb von mir unberücksichtigt geblieben. — Finden dürfte 
sich dagegen höchst wahrscheinlich der für unser Gebiet noch 
nicht nachgewiesene C. 2-lineatus Linn., welcher in fast keiner 
benachbarten Fauna fehlt. 

Pachybrachys Suffrian. 

1. P. hieroglyphicus Laich, (syn.: hlstrio Fabr.). In der Eb. 
(6—8), bes. an sandigen Flussufern auf Weiden verbr. u. lokal oft 
massenhaft. Im Vorgeb. in Thälern an sandigen oder kieseligen 
Fluesufern s. — Langenhorst (Tr.); Im Verlaufe der Ems h. (R. 
s. — M., Greven 7. 75 auf Salix triandra L. — W., Gimbte 7. 
79 auf Salix vimenali* L., weniger auf triandra L. — W., an der 
Schiffahrt 9. 80 — K., Warendorf — Tr.), P. s. (F., T.), L. an 
der Lippe (B.), A. (Fr.), Warburg (F.). 

2. P. tessellatus Oliv, (syn.: histrio Oliv.). Im Gebiete 8. s. — 
A. (V., Fr.), D. (einige Male auf Haseln — S.). 

Eumolpini. 

Lamprosoma Eirby. 
(syn.: Oomorphus Curtis.). 
1. L concolor Sturm. Bislang nur von C. bei E. ges. 

Pachnephorus Redtenbacher. 
1. P. pilosus Rossi. (syn.: arenariiis Panz.). In der Eb. auf dem 

nackten Sande oder Senkel; lokal n. s., doch nicht überall. Im 
Vorgeb. sporadisch. — Bü. s. (Burch.), Mü. lokal (Gasseisheide 
5. 76 — K., Meyer; Gross-Jüdefeld 6. 76 — Tr.), P. (im Genist 
der Alme s. — F., T.), Soest (B.), W. (Füg.), E. (C). 

AdOXUS Kirby. 
(syn.: Eumolpas Auct.) 

1. A. obscuru8 Linn. Im ganzen Gebiete auf Epilobium angusti- 
folium L. überall verbr. — Im Fürstenth. Lippe, Hameln (Tr.), 
Teutoburger Wald (Fleddermann), Mü. (an manchen Orten h.), 
P., L., Hamm, D., W., im ganzen Sauerland, Fürstenth. Waldeck 
u. s. w. 

2. A. Vitts Fabr. Einmal von E. bei H. gef. — Nach Lang, auch 
im Fürstenth. Waldeck. 

Chrysomelini« 

Timarcha Latreille. 
1. T. tenebricosa Fabr. (nec laevigata Linn.). In der Eb. voll- 
ständig, in den Vorbergen fast fehlend; im Geb. dagegen verbr. 
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— Wattenscheid (Lehrer Nahrwold), E. (C), S. (S.), H. (E.), 
Warburg (F.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Bü. im 8chaumburgi- 
schen (nach Burch.). 

2. T. violaceo-nigra Degeer. (syn.: coriaria Laich., Goettingensis 

Fabr., nec Linn.). Ueberall im Geb. bis zum Rande der Eb. auf 
Thon- u. Kalk-Boden h.; in der Eb. (Münsterland) kaum einmal 
constatirt. — Wesergeb., Teutoburger Wald in seiner ganzen 
Ausdehnung von R. bis Detmold bes. auf der ersten (Plänerkalk-) 
Kette, Haarstrang überall bis zum Fusse der Hügelkette (Emseber 
Mergel); Im ganzen Sauerland h. bis zum Gipfel des kahlen Asten- 
berges (Koch, W.). 

3. T. metallica Laich. Gebirgsthier. Im ganzen Geb. auf lettigem 
Boden vorkommend, aber überall nur einzeln u. s. s. — Im Fürstenth. 
Lippe-Schauniburg bei Bü. (Burch.), im Wesergeb. an der Porta 
bei Mi. (Qu.) u. bei Hameln (6. 76 — Tr.), P. (zweimal am Ziegen- 
berg — F.), am kahlen Astenberg (an den Lennequellen unter 
einem Baumstamm ein Pärchen 6. 79 — Koch, jetzt in meiner 
Sammlung), H. flg.), E. (C). 

Chrysomela Linne. 

1. Ch. staphylaa Linn. Ueberall an feuchten Lokalitäten auf 
Sumpf- u. Wiesenpflanzen verbr. u. meist h. Im Winter (in der 
Eb. wenigstens) einer der gewöhnlichsten Käfer des Genistes; so 
z. B. hier bei Mü. an der Aa jährlich zu Tausenden. 

2. Ch. pnrpnrascens Germ. Im Vorgeb. s. s. — Bü. im Schaum- 
burgischen (Burch. — teste Suffrian), Mi. am Jakobsberge (Qu.), 
Sanssouci im Hönnethal (Mül.). 

8. Ch. varia&S Schall. Im ganzen Gebiete auf Hypericum perfo- 
ratum L., qaadrangulum L. u. tetrapterum Fr. h. — Von den 
Farbenvarietäten sind nach meinen Beobachtungen die grünen u. 
blauen Nuancirungen häufiger, als die rothen — (var. Centaurii 
Fabr. u. ähnliche). — Schwarze Stücke s. s. 

4. Ch. Goettinge&sis Linn., nec Fabr. Ceberall unter Moos u. 
Steinen, im Rasen u. dergl. n. s., bes. im Sande. — Variirt sehr 
in der Grösse, weniger in der Färbung. 

var. Sturmi Ullr. (Suffr. var. ß). Ein Stück meiner Sammlung von 
Wilms im Juni 1S7S bei Mü. an der Aa ges. — Die Oberseite 
vollkommen dunkel erzfarbig. 

5. Ch. haemoptera Linn. Im ganzen Gebiete im Grase, auf 
Achillea n. Tanaoetum, u. s. w. allerorts, aber nur im Spätsommer 
n. Herbst h.. im Frühling einzeln. — Dunkel erzfarbige u, ganz 
schwärzliche Individuen (Suffr. var. ß, y \ 8. 

6. Ch. MollQginiS Suffr. Im Gebiete einzeln u. lokal. — Von 
Tr. 5. 77 z. h. im Teutoburger Wald (auf der Plänerkalk-Kette) 
zwischen Lengerich u. Tecklenburg auf Rasen ges. Nach C. bei 
E., nach Lang, auch im Fürstenth. Waldeck gef. 
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7. Gh. sang Binolen ta Linn. In der Eb. s. u. lokal, im Geb. 
häufiger. Lebt auf Mentha aquatica L. bes. auf lettigem Boden. 

— R. (M.), Mü. (Nienberge, Newinghof 1875 h. — K., W.), 0. 
(K.), Bo. (Wal.), Hamm (C), auf dem Haarstrang (Br.), Büren (T.), 
A., D., W. (Füg.), E. (C), S. (S.), Arolsen (Lang.), Bü. (Burch.), 
Tecklenburg (Fleddermann) u. a. 0. — Bisher nicht bei L. beobachtet. 

8. Gh. margin all 8 Duft. In der Eb. lokal u. zerstr., in manchen 
Jahren h.; in dem Geb. noch seltener. Lebt auf Linaria vulgaris 
L. — Bü. (Burch.), Mü. (früher meist n. s. — K., Tr.; im Esch 
u. im Aageniste 1873 n. s.; 8. 79 auf Linaria ein Pärchen — 
W.), A., 8., E., H., Arolsen. 

9. Ch. limbata Fabr. In der Eb. im Sande s. s. u. theilweise 
noch fraglich, im Geb. fast fehlend. — Ein Exemplar meiner 
Sammlung nach Koch im Münsterlande gef. Gimbte (2 Stück 
meiner Sammlung von Bolsmann dort ges.), W. (nach Füg.), 
Schlangen (Mül.). 

10. Gh. camifez Fabr. Nach C. u. S. bei Tecklenburg gef. (wohl 
" von Fleddermann). 

11. Ch. marginata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. — 
Nach S. im nördlichen Westfalen; aber nicht aller Orten. Wie 
es scheint nur ab u. zu sehr vereinzelt vorkommend. — R. (1835 

— Schartow), Mü. (S.), L. (B.), A. (V.), E. (C). 

12. Gh. anallS Linn, (syn.: Schach Fabr.). Nur in der Eb. (7—10) 
8. Ein ausgesprochener Bewohner des diluvialen Sandbodens. — 
Langenhorst (Tr.), Gimbte (Bolsmann), Mü. (auf d. Nubbenberg 
1875 z. h. gef. — Tr., K., Meyer), P. (in der Heide s. — F., T.), 
L. (B.), Bo. 8. (Wal.). — Soweit mir bekannt geworden gehören 
alle im Gebiete bisher gef. Stücke der blau gefärbten Form (var. 
lomata Hbst., Schach Oliv.) an. 

13. Gh. coerulans Scirba. (syn.: Tiolacea Panz.). In der Eb. u. 
im Geb. (7—10) auf Mentha aquatica L. verbr., jedoch meistens 
nur sehr lokal, an bestimmten Orten aber Jahr für Jahr in grossen 
Mengen vorkommend. Sie lebt fast ausschliesslich auf lettigem 
(Mergel- u. Senkel-) Boden. — Ueberwintert s. s. (bisher meines 
Wissens einmal im Frühling — Mai — von Tr. Exemplare gef.). 

— Die ins Grüne spielenden Formen (meistens $$) n. s., gold- 
grüne noch nicht beobachtet. Eine bemerkenswerthe Varietät (vio- 
lettschwärzl. mit tief grünem Schimmer) fand ich 9. 79 hier bei 
Mü. in 3 Exemplaren. 

14. Ch. Henthastri Suflfr. In der Eb. u. .(noch mehr) im Geb. 
auf Mentha silvestris L., Chrysanthemum tanacetum L. u. Inula 
dysenterica L. verbr., lokal h.; stellenweise aber fehlend (oder 
mit Folgender verwechselt). — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (S.), 
P. h. (an der Alme auf Inula — F., T.), L. (B., Mül.), D. (auf 
Chrysanthemum — S.), Hohensyburg (auf Mentha — S.), Watten- 

18 
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scheid (Nahrwold), E. (C), Hagen (S.), S. (S.). — C. fand auch 
Stücke, welche zu der var. fulminans Suffr. hinneigen; desgl. Tr. 
ein solches bei Niedersfeld (6. 79) unweit Winterberg. 

15. Gh. gramint 8 Linn. Auf Chrysanthemum tanacetum L.; in 
der Elb. a. s., auf dem diluvialen Sande überall fehlend; im Geb. 
häufiger, als Mentbastri Suffr. — R. (M.) f Münsterland (ein Exem- 
plar —-Koch), L., D. (S.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.), H. (E.), A., 
Arolsen, Wesergeb., Teutoburger Wald (Fleddermann). 

16. Gh. fastnosa Linn. Im ganzen Gebiete. In Kornfeldern u. auf 
Galeopsis tetrahit L. vorkommend, aber meist sehr lokal, dann aber 

. oft in grosser Menge. — Die var. ß Suffr. die gewöhnlichste Form. 

var. 6aleopsidi8 Schrank. Von mir 1879 unweit Mü. bei Hiltrup 
einzeln auf Roggenähren u. Galeopsis gef.; auch anderswo beo- 
bachtet. 

17. Gh. cerealis Linn. In der Eb. s. s., auf Sandboden völlig 
fehlend; im Geb. auf lettigem (Kalk- u. Thon-) Boden überall an 
trockenen, kurzbewachsenen Abhängen auf blühenden Sträuchern 
u. s. w. (nach Suffrian fast ausschliesslich auf Sarothamnus sco- 
parius L., ich fand ihn bei Reutlingen auf der Achalm im Mai auf 
blühender Crataegus). — R. (am Waldhügel an Esparsettenfeldern 
— M.), Mü.?, Baumberge (Stapel), auf dem Haarstrang n. s. (P. 
unter Steinen, — L. — Soest — D.); Im Sauerland überall verbr., 
desgl. an der Weser, im Teutoburger Wald u. im Wesergeb. — 
2 Exemplare, welche der var. « u. ß Suffr. nahekommen, erhielt 
ich von Bolsmann als bestimmt im Gebiete gef. 

18. Oh. polita Linn. Ueberali auf Mentha aquatica L., Lycopus 
europaeus L., Salix-Arten u. s. w. verbr. u. h., wenngleich meist 
einzeln. 

19. Oh. oricalcia Müll, (syn.: lamlna Fbr.). Verbr., aber überall 
s. u. spärlich, bes. in der Eb. — Bü. (Burch.), P. zweimal unter 
Steinen — T.), L. (am Haarstrang — B. u. Mül.), D. (S.), W. 
(Füg.), E. (C), S. (S.), H. (E.), A. (V., einige Stücke auf Alnus 
glutinosa Gaertn. — Fr.), Fürstentb. Waldeck (Lang.). 

20. Oh. Hyperici Forst, (syn.: fncata Fabr.). In der Eb., wie im 
Geb. auf Hypericum-Arten s. u. eiuzeln, stellenweise aber lokal 
zahlreich. — Mü. n. s. (Werse — K., Wilkinkhege 6. 75 8. h. — 
W., Rumphorst einmal 8. h. — Mührdel, Kinderhaus 9. 79 — 
W. etc.), 0. (K.), L. (B.), D. (S.), A. (V., Br., Fr.), E. (bes. die 
var. ß Suffr. — C), , S. (S.), H. (E.), Mi. (Qu.), Fürstenth. Lippe- 
Schaumburg (Burch.). — Eine dunkele, kupferfarbige Varietät, 
welche von S. (Vergl. «Zur Kenntn. der eur. Chrysom." B. V. der 
Linnaea entom. pg. 125.) nicht erwähnt wird, bei Mü. wiederholt 
gef. (W., Tr.). 

var. quadrigemlna Suffr. Vom Autor im Frühling bei S. unter 
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Steinen ge«. (var. « u. <f Suffr.). Auch bei E. von C. gef. bes. 
var. « u. y Suffr. (teste autore). 

21. Ch. Brunsvicensis Gray, (syn.: daplicata Zenk.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. s. u. einzeln. Bes. an feuchten, schattigen Orten, 
in Wäldern, u. dergl. — Bü. (s. — Burch. test. Suffr.), Mi. (Qu.), 
Langenhorst (auf Hypericum perforatum L. — Tr.), Mü. (Erd- 
manns 10. 76 auf Hypericum — W., im Aagenist — K., Lodden- 
heide — Tr. u. s. Vf.), Wolbeck (im Thiergarten mitten im Walde 
auf Circaea lutetiana L. u. Hypericum tetrapterum Fz. 10. 79 — 
W.), D. (1835 — S.), E. u. Barmen (auf Hypericum hirsutum L. 
an Gräben u. Bachufern, kleine Gebirgskessel liebend, im Sommer 
dort auch die Larven — C). 

22. Ch. geminata Payk. (syn.: $ approxlmata Zenk.). Im Geb. 
hin u. wieder. — A. (V.), H. (E.), S. (S.). 

Melasoma Stephens. 

(syn.: Lina Redtenbacher.) 

1. M. a 6 116 um Linn. Im ganzen Gebiete auf Alnus glutinosa L. 
verbr., meist überall u. nur lokal fehlend. Scheint im Geb. häufiger 
zu sein; im Münsterland z. p. — 1880 bei Langenhorst n. s. 
(Tr.), Mü. (beim Uhlenkotten an einer Stelle 8. 80 h. — W.). — 
Die var. haemorrhoidalis Linn, meines Wissens im Gebiete noch 
nicht beobachtet. — Unter den Farbentönen herrschen die blauen 
bei Weitem vor, blaugrüne u. violette sind s., goldgrüne aus dem 
Gebiete nicht bekannt. 

2. H. COllare Linn. Fast nur in der Eb. auf Heiden u. Triften 
auf Weiden-Arten (vorz. Salix repens L. u. capraea L.), verbr. — 
Bü. (Burch.), Lotte bei Tecklenburg (Fleddermann), Langenhorst 
h. (Tr.), Greven (W.), Mü. (1875 u. 76 auf der Coerheide an 
nur einer Stelle e. h. — W., K.), Bo. s. (Wal.), 0. z. s. (K.), L., 
P. z. h. — Im Geb. s. s.; nur von F. bei Fritzlar u. von Fr. bei 
A. ges. 

var. COllare Fabr., nec Linn. (var. b Gyllh., var. ß Suffr.). Desgl. 
verbr. — Die bei Mü. (auf d. Coerheide) gef. Stücke gehörten fast 
sämmtlich dieser Form an. Sodann: P., Langenhorst u. s. w. 

8. M. cnpreum Fabr. In der Eb. u. in den Thälern des Geb. an 
Flussufern u. dergl. auf Salix-Arten, bes. auf S. triandra L., verbr., 
doch meistens n. h. In der Eb. s. s.; im Vorgeb. am häufigsten. 
— Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Osnabrück, Lotte, Tecklenburg (Wilma), 
Mü. (Fr.), D. (Brassert), Hohensyburg (an der Ruhr — S.), W. 
(Füg.), E. (auf S. triandra L. — C), Altena (an der Lenne — 
S.), S. (S.), H. (E.), Arolsen, Driburg (F.), A. (V., Br., Fr.) — Von 
Fr. wurde bei A. nur die violette Form gef. (Gyllh. var. a, Suffr. 
var. ß). 

4. M. Lapponlcum Linn. S. 8. — Von Burch. bei Bü. gef. 
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var. Bulgharense Fabr. Desgl. von Burch. unter der Stammform 
ges. Nach Mül. bei Willebadessen gef. 

5. M. Populi Linn. Im ganzen Gebiete auf Populus nigra L. u. 
tremula L. (bes. auf jungem Ausschlag), sowie auf Salix purpurea 
L. u. vimenalis L. überall h. 

6. M. Tremula 6 Fabr. Wie die vorige Art auf Pappeln (bes. 
Populus tremula L.) u. Weiden wohl überall, aber n. s. h. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), Greven (6. 77 — Tr.), Mü. s. (K. , W.), P. 
n. h., Haarbrück (T.), H. (E.), S. (S.), A. (Br.), Bo. (Wal.) u. a. 0. 

7. M. longicolle Suffr. In der Eb., wie im Geb. auf Pappeln s. 
— Bü. (Burch.), Mü. (Wilkinkhege — W., Rumphorst — Mührdel 
test. Kolbe), P. z. h. (F. u. T.), L. (B., Mül.), D. (S.), E. (C), A. 
(V.), H. (E.); 

Phytodecta Eirby. 

(syn.: Gonioctena Redtenbacher.) 

1. Ph. rufipes De Geer. („pedibus ruüs tt ). In der Eb. u. im Geb. 
bes. in Gebüschen u. lichten Waldungen verbr. Ihre eigentliche 
Nährpflanze ist nicht, wie man vielfach angeführt findet, die 
Weide, obwohl sie ab u. zu auf dieser angetroffen wird, sondern, 
wie Gyllenhal („Ins. suec." III. pg. 487) richtig angibt, die Espe, 
Populus tremula L., vor Allem liebt sie die jungen Schösslinge der- 
selben. — Bü., Mi., Tecklenburg (Fleddermann, Wilms), 0., Mü. n. 
s., in der Davert h. (Koch), P. n. s., L. (Mül.), W., S., E., A., Warburg 
(F.), Haarbrück (T.), Fürstenth. Waldeck. — Variirt kaum. Das 
Halsschild zeigt s. s. noch einen dritten ßasalfleck vor dem Schild- 
chen — ein Stück von Tecklenburg (W. — von Wilms gef.). — 
Der Apical- u. innere Mittel-Fleck n. s. klein, ersterer zuweilen 
verschwindend. Exemplare, bei denen auch der andere fehlt, sind 
mir nie vorgekommen. 

2. Ph. Vimenalis Linn, („pedibus nigris"). In der Eb. u. im Geb. 
an Flussnfern, Waldrändern u. s. w. auf Salix-Arten (S. purpurea 
L., capraeaL. u. cinerea L.) verbr., aber n. überall gleich h., bei 
uns im Münsterlande u. vielleicht überhaupt in der Eb. s. — 
Variirt sehr, die Normalform für die hiesige Gegend besitzt am 
Grunde des Thorax eine schwarze Makel u. zeigt auf jeder Elytra 
2—4 gleichgeförbte Punkte (var. D Kraatz.). Seltener sind Formen 
der var. E Kraatz. Verhältnissmassig h. sind Exemplare mit 
ganz ungefleckten Decken, deren Thorax 2 oder 8 Flecken oder 
eine grosse Basalmakel zeigt. — Die var. A u. H (= Chrys. 
haemorrhoidalis Fbr.) Kraatz. fehlt, wie es scheint, in der Eb. 
ganz. 

var. 10-punctata Linn. u. 

var. Baaderi Panz. $ kommen vor. — var. 2-color Kraatz. kenne 
ich nicht. 
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3. Ph. tiblalis Duftsch. (syn.: Triandrae Suffr.) („pedibus nigris, 
tibiis rufis"). In der Eb. u. im Geb. auf Weiden-Arten; häufiger, 
als die Vorige, bes. lokal u. strichweise h. — An der Ems auf 
Weiden (Haskenau — Koch, Pollack; Gimbte — Bolsmann, W.), 
D. (auf Salix triandra L. h. — S.), Hohensyburg (S.), E. (auf S. 
capraea L. nebst den Larven — C), A. (V., Fr.), S. (S.), H. (E.), 
Hopkethal bei „Bahnhof Brilon" (6. 79 auf S. triandra u. purpurea 
L. — Koch, W.), Bü. (Burch.). — Variirt ebenfalls stark. Die 
Normalforra für unser Gebiet zeigt einen breiten, rothen Seiten- 
rand des Thorax, der sich nach hinten verschmälert, u. hat auf 
den Flügeldecken fast immer 6 deutlich ausgeprägte Punkte (var. 
ß Suffr. p. p.). Exemplare mit wenigen Punkten u. solche, bei 
denen der Vorderrand des Halsschildes roth gesäumt ist, kommen 
ebenfalls vor, sind aber seltener. — Stücke mit rothgesäumtem 
Halsschild u. fleckenlosen, rothen Elytren, sowie solche, bei denen 
die schwarzen Makeln der Decken zusamraenfliessen, kenn« ich 
aus dem Gebiete nicht. 

var. Kraatli („thorace nigro, elytris vel flavicantibas, vel rufis, imma- 
culatis"). S. — Aus der Eb. mir unbekannt. 

var. nigricollis („thorace nigro, elytris 3—5 maculatis"). S. — So- 
wohl in der Eb., wie im Geb. gef. 

var. Satanas („thorace elytrkque nigris, antenuis basi anoque rufis"). 
Desgl. 8. — Mir nur aus der Eb. bekannt, von Bolsmann bei 
Gimbte, von Koch an der Haskenau bei Gelmer gef. 

4. Ph. Olivacea Forst., Marsh. Ueberall, auf Sarothamnus scoparius 
L. h., oft recht zahlreich. 

var. flavicans Fabr., Ol. (var. a Suffr.). Unter der Normalform 
überall, aber seltener. — Hierher gehörende Stücke n. s. durch 
bedeutendere Grösse ausgezeichnet. 

var. litnra Fabr. (p. p.?) (var. y Suffr.). Ueberall u. ebenso h., wie 
olivacea. — In seltenen Fällen dehnt sich der schwarze Wisch 
der Elytren an der Spitze weiter aus u. formirt hier eine Art 
Querbinde. — Stücke von ganz schwarzer Farbe bisher nicht gef. 

6. Pn. 5 -punctata Fabr. („Fühlerglied 10 2mal länger als 

breit"). In der Eb. u. im Vorgeb. auf Sorbus aucuparia L., aber 
meistens s.; im Geb. fast ganz fehlend. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Langenhorst (Tr.), Mü. (wiederholt einzeln gef., einmal auch auf 
Sarothamnus. — W.), L. (B.), D. (S.), W. (Füg.), E. (C), A. (V., 
Fr.), Hölle bei Winterberg (Mül.). — Exemplare ohne Flecken, 
var. pallida Fabr., Oliv, selten. — Mü. (W.). - Stücke mit 
schwarzen Elytren mir unbekannt. 

6. Ph. pallida Linn., nec Fabr. („Fühlerglied 10 so lang oder et- 
was länger als breit"). Desgl. auf Sorbus aucuparia L., aber mehr 
im Geb.; in der Eb. s. — 0. (1880 auf Sorbus im Mai u. Juni 
g. — K.), A. (Br.)?, E. (C.) f S. (S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck 
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(Lang.), Hopkethal (auf Schlehen 6. 79 — W.). — Die Form mit 
punktirten Flügeldecken bei uns die Stammart. 

Gastroldea Hope. 

(syn.: Gastrophysa Redtenbacher.) 

1. 6. Polygon! Linn. Ueberall, bes. auf Sandboden auf Grasern 
(Kornfeldern), Rum ex u. Polygonum- Arten, wie P. Persicaria L., 
Convolvulus L., aviculare L. u. auch Fagopyrum L. h. 

2. 6. Viridal a Degeer. (syn.: Raphanl Fabr.). Im Gebiete nur 
einzeln angegeben. — Mü. (5. 75 im Kinderhäuser Esch — W., 
6. 78 auf den Aawiesen im Genist — Wilma), W. (Füg.). — In 
der Schweis bei Andermatt fand ich sie zahlreich auf Rumex 
fressend. 

Colaspidema Laporte. 

(syn.: GolaphOS Redtenbacher.) 
1. C Sophias Schall. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Cruciferen 
einzeln. — Bü. im Schaumburgschen (Burch.), Nienberge (Emil 
Treuge), Mü. (Maikotten 5. 77 — Tr., Stapelskotten auf Raphanus 
Raphanistrum L. 6. 79 — Tr., W.), Soest (auf Raphanus etliche 
Stücke — Mührdel), L. (B.), A. (V., Br.). 

Plagiodera Redtenbacher. 

1. F. verslcolora Laich, (syn.: Annoraciae Fabr.). In der Eb. u. 
im Geb. auf Weiden h., jedoch höher im Geb. (Siegenschen) 8. 
oder fehlend. — Ich fand sie auf Salix alba L. u. triandra L. so- 
wie auf Popnlus tremula L., S. ebenso, C. auf S. fragilis L. — 
Der Farbe nach sehr veränderlich. 

Phaedon Latreille. 
L Ph. Carniolicas Germ. Von C. bei E. gef. 
var. orbiOUlariS Sunr. Gesecke (B.). 

2. Ph. pyritOSVS Oliv., Rossi (?) (syn.: graminicola Duft.). Im 
Gebiete s. s. - A. (V.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.), P. (1878 im Ge- 
niste — F.). 

3. Ph. CraleopslS Letzn. (syn.: sabülicola Suffr.). Desgl. s. — 
Gebirgskäfer. — A. (V.), Hölle bei Winterberg (Mül.). 

n 4. Ph. Armoraciae Linn., nec Fabr. (syn.: Betllae Küst., Sufifr.; 
nec Linn., Cochleariae Panz., Gyllh., Redt. ; nec Fabr.). An feuchten, 
nassen Orten auf Nasturtium u. s. w. überall verbr. 
5. Ph. Cochleariae Fabr. Ueberall auf Cruciferen u. Chrysanthe- 
mum tanacetum L. u. s. w. h. — Sehr variabel in der Farbe, 
var. grammicus Duft. L. (B.). 

Anmerk.: Ph. concinnus Steph. dürfte im Gebiete viel- 
leicht auf Salzboden auf Triglochin maritim um L. noch aufzu- 
finden sein. 
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Phyllodecta Kirby. 
(8yn.: Phratora Redtenbacher.) 

1. Pb. Yitellinae Linn. Ueberau auf Weiden u. Pappeln g. 

2. Ph. Vülgatissima Linn, (syn.: Betnlae Linn.). Desgl. aller- 
orts g. 

var. tibialis Suffr. In der Eb. u. im Geb. auf Salix- Arten n. s. — 
Bü., Tecklenburg, Greven, Mü., P., L., D., E., Witten, Neheim 
(V.), A. (Fr.), S. u. a. 0. — Eine gute Art ist diese Form nicht, 
denn die Unterscheidungs-Merkmale zeigen, wie schon Bedten- 
bacher („Fauna austriaca Ed. III. 2. Th. pg. 484 in d. Anm.) be- 
merkt, nicht die Constanz, welche zur durchgreifenden Scheidung 
der Formen nothwendig erscheint. Ich fing 10. 79 bei Albersloh 
an der Werse ein dunkel erzfarbiges Stück, dessen Schienenwurzel 
röthlich angehaucht u. dessen zweites Fühlerglied bei Weitem kürzer, 
als das dritte, war. — C. beansprucht laut brieflicher Mittheilung 
für diese Form die Artrechte. 

3. Ph. atrovirens Cornel. Vom Autor bei E. nebst den Larven 
im Sommer auf Populus tremula L. gef. 

4. Ph. latic 0 Iiis Suffr. Desgl. im Gebiete s. s. — Nach C. Larven 
u. Imagines auf Espen. — Bü. (Burch.), E. (C). 

PrasocuriS Latreille. 
(syn.: Helodes Paykull.) 

1. P. aucta Fabr. Ueberall auf Wiesen u. dergl. auf Ranuncalus- 
Arten h., s. auf Gesträuch (Populus nigra L. — nach S.). 

2. P. marginella Linn. Mit der vorhergehenden Art an gleichen 
Orten u. ebenso g. 

3. P. Hannoverana Fabr. In der Eb., wie im Geb. an feuchten 
Orten auf Caltha palustris L. lokal vorkommend u. dann meist 
zahlreich. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (altes Aabett an der 
Wienburg im Genist 11. 77 — Kraus, W., K.; Aagenist im Philo- 
sophenwäldchen a. 1873 — K, W.), 0. s. (K.), P. (Paderwiese an 
einer Stelle 1877 zahlreich — F., T. — durch Veränderung des 
Terrains später nicht mehr gef.), Bo. s. (Wal.), D. (S.), W. (Füg.), 
A., E., S., H. h. (E.). 

4. P. Phellandrü Linn. In der Eb. u. Vorgeb. auf Phelandrium 
u. dergl. z. h., lokal s. oder sogar fehlend. — Fürstenth. Lippe, 
Mi. (Qu.), R., 0. n. s. (K.), Mü. h., Wolbeck (W.), P. s., L., Soest 
(V.), Bo. s. (Wal.), D. u. a. 0. — Aus dem ganzen Sauerland 
nicht bekannt. 

5. P. JnnciBrahm. (syn.: Beccabungae III., violacea Fabr.). In der 
Eb. u. im Vorgeb. (3—6) auf Veronica Beccabunga L. nicht über- 
all, aber stellenweise s. h. — Scheint mir Kalkboden zu lieben- 
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Galeruclni, 
Galer not Geoffroy. 

(syn.: AdimOnia Laicharting.) 

1. G. Tanacetl Linn. Ueberall im Herbst auf Achillea Millefolium 
L. u. Chrysanthemum tanacetum L. h. 

2. G. Pomonae Scop. (syn.: rostlca Schall.). In der Eb., wie im 
Geb. im Grase u. auf Sträuchern (Rubus — Fr.) im Allgemeinen 
n. s., jedoch nicht überall. — R. (Schartow), Langenhorst (Tr.), 
Mü. n. 8., 0. s. (K.), P. u. L. h., D., W. f H., S., Attendorn (S.), 
A., Mi., ßü. u. a. 0. 

3. 6. interrnpta Oliv. Bis jetzt nur von Füg. bei W. beobachtet. 
— Wird sich wahrscheinlich noch in den Sanddistrikten des 
Münsterlandes finden. 

4. 6. sanguinea Fabr. (syn.: Crataegi Dft.). In der Eb. u. im 

Geb. auf den Blüthen von Crataegus oft recht h., bes. in einzelnen 
Jahren. — Tecklenburg (Wilms), Mü. (Lütkenbeck 1875 — Rade; 
1876 im Kinderhäuser Esch auf blühendem Weissdorn h. — K., 
W.), P. s., L. n. s., Bo. s., 0. s. (K.), D. (S.), W., E., H., Füratenth. 
Waldeck, Mi. (Qu.), Bü. 

5. 6. Gapreae Linn. Ueberall auf Weiden (Salix Capraea L. u. 
aurita L.) h. — C. fand sie im Herbst 1861 u. Frühling 1862 an 
lichten Waldstellen auf Calluna vulgaris L. in grossen Massen; 
das Kraut war auf weite Strecken rein kahl gefressen. 

An merk.: Die der Capreae L. nachstehende suturalis 
Thom8. im Gebiete bisher noch nicht gef. — Das Vorkommen 
von rufa Germ, mir zweifelhaft, der Bestätigung noch be- 
dürftig. 

Galerucella Crotch. 

1. G. Vibumi Payk. Ueberall auf Salix- Arten u. Viburnum Opulus 
L. h. 

2. 6. Crataegi Forst, (syn.: Calmariensis Fabr., nec Linn., xantho- 
melaena Schrk.). Im Gebiete auf Ulmus s. s. — Mi. (Qu.), L. 
(B.), E. (C). 

3. G. Nymphaeae Linn. In der Eb. u. im Yorgeb. auf Nuphar 
luteum L. u. Nymphaea alba L. h., oft in grosser Anzahl. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), R. (W.), Mü. s. h., P. s., L. (Mül.), Soest (V.), 
D. (S.). 

var. Sagittarlae Gyllb. Auf Wasserpflanzen 8.; in der Eb. fehlend, 
daher vielleicht eine Gebirgsform von Nymphaeae Linn. — Im 
Teutoburger Walde (B., Mül.), D. (S.), E. (C), H. (E.). 

4. G. lineola Fabr. Auf Wiesen- u. Wasserpflanzen in der Eb. 
h., seltener im Geb. 



Digitized by Googl 



— 277 — 

5. 6. GalmariensiS Linn, (syn.: Lythri Gyllh.). Auf Lythrum 
Salicaria L. u. Rumex- Arten in der Eb. u. im Vorgeb. h., im Geb. 
8. oder fehlend. — Bü., Mi. (Qu.), R. (K., W.), Greven (W.), Mü., 
P., L., Bo. n. h. (Wal.), D. (S.), E., A., Corbach u. a. 0. — Im 
Winter im Geniste. 

6. (r. tenella Linn, (syn.: pusilla Duft.). In der Eb., wie im Geb. 
auf Spiraea Ulmaria L. u. dergl. verbr., aber im Allgemeinen n. 
so h., als die Vorhergehenden. — Mü., P. s. (F., T.), Salzkotten 
(B.), D. (S.), E. (C), S. (S.), H. (E.), A. (V.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.). 

AgeläStica Redtenbacher. 

1. A. Aln! Linn. Ueberall auf Erlen g. — Schwarze Stücke s. b. 

2. A. Halensis Linn. Im ganzen Gebiete (7—11) auf Galium verum 
L. u. Mollugo L. sowie auf Alchemilla vulgaris L. h., oft in 
grossen Massen zus. 

Phyllobrotica Redtenbacher. 
1. Fh. 4-macnlata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Wasser- 
pflanzen, vornehmlich auf Scutellaria galericulata L., s. u. einzeln. 
— Lotte bei Tecklenburg (Fleddermann), Mü. (1875 — Meyer, 1876 
auf Alnus — Mührdel teste Kolbe), Bo. s. (Wal.), E. (C), A. 
n. s. (Br., Fr.), L. (B.), P. s. (auf Scutellaria — F.), Mi., Bü. 
(Burch.). 

Lyperus Geoffroy. 
GalomicrnS Stephens. 

1. L. ntgro-fasciatus Goeze. (syn.: drcumfasus Marsh., Spartli 

Koch.). Auf Sarothamnus scoparius L. im ganzen Sauerland jen- 
seits des Haarstranges verbr., im Münsterlande trotz der Häufig- 
keit der Nährpflanze fehlend. — H. (E.), S. (S.), E. (C), Hohen- 
syburg (S.), W. (Füg.), A. (Br., Fr.). — F. traf ihn bei Ems, 
woselbst er recht h. vorkommt, nur auf Genista tinctoria L., nicht 
auf SarothamnuB scoparius L. an. 

2. L. piniCOla Duft. In derEb. im Sommer (5— 7) auf blühenden 
Kiefern überall verbr. u. n. s., im Vorgeb. u. im Geb. (wegen 
Seltenheit der Wohnpflanze) spärlich u. s. — Mü. (S., K. ; 1876 im 
Juni auf den jungen Kiefern in der Coerheide g. — W.), 0. (K.), 
P. (Neuhaus, Senne h. — F., T.); Im Teutoburger Wald (Mül.), 
L. (B.) u. s. w. — A. (V., Br., Fr.), E. (C), S. (S.). 

Lyperus in spec. 

8. L. nlger Geoffr. (syn.: mfipes Geoffr., nec Fabr., dispar Kiesw. 
i. litt., Redt.?). Mit Sicherheit nur von H. bekannt, woselbst nach 
E. recht h. — Wahrscheinlich gehören hierhin auch die Angaben 
S. (S.) u. E. (C.) für rufipes Fabr. 

4. L. rufipes Scop., Gyllh., Kiesw., nec Fabr. (syn.: lungicornis 
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Fabr., betulinus Fourcr.). In der Eb. u. im Vorgeb. auf Erlen, 
Birken u. dergl. überall h. Ob. im Geb. ist mit Sicherheit aus 
den mir zugegangenen Angaben nicht ersichtlich. — Hierhin auch 
alle Angaben, welche auf rufipes Fabr. lauten. Der wahre rufipes 
Fabr., Joannis (syn.: xanthopoda Sckrank.) ist bis jetzt mit 
Sicherheit aus dem Gebiete nicht bekannt geworden, dürfte aber 
noch zu finden sein, da er von Prof. Schenk bei Weilburg gef. 
wurde. (Vergl. v. Heyden: L c. pg. 868). 
5. L. flavipes Linn. Im ganzen Gebiete auf Gesträuch (Eichen, 
Buchen etc.) verbr. u. n. s. — Mi. (Qu.), R. (K., W.), Mü., 0. (K.), 
P. (F., T.), L. (B., Mül.), D , S., A. u. a. 0. — Für das Siegensche 
fraglich. 

An merk.: L. viridipennis Germ., von B. als bei L. vor- 
kommend angegeben, habe ich einstweilen nicht aufgeführt, weil 
möglicher Weise eine Verwechselung mit niger Geoffr. vorliegt. 

Halticini. 

Haltica Geoffroy. 
(syn.: ßraptodera Allard.) 

1. H. Erncae Oliv. In der Eb. u. im Geb. auf Eichen, im Grase 
u. s. w. verbr., aber nur lokal h. — Langenhorst (Tr.), Mü., De- 
dinghausen (auf Birken im Torfmoor — Mül.), P. (Wewer — F.), 
E. (C), A. (V.). 

2. H. Lythri Aube. Von S. bei S. 1846 u. 48 ges. — Sonst aus 
dem Gebiete noch nicht bekannt geworden. 

S. H. Tam arid* Schrank, (syn.: Hippophaes Aube). S. 8. — Von 

Burch. bei Bü. gef. — Wurde auch von Wilken bei Hildesheim 

gef. (Wilken: L c. pg. 149). 
4. H. Oleracea Linn. Ueberall auf Gesträuchen (Corylus, Carpinus, 

Quercus, Betula) u. Kräutern bes. Onagrarieen (Epilobium-Arten, 

Oenonthera, Circaea u. dergl.) g. 

Hermoeophaga Foudras. 

1. H. Mercnrialis Fabr. Lebt auf Mercurialis perennis L. In 
der Eb. s. 8., im Vorgeb. überall verbr., im Geb. noch nicht beob- 
achtet. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Steinfurter Bagno (Tr.), P. 
(Ziegenberg s. — F., T.), Haarbrück (T.), E. (C), Arolsen (Lang.). 

Crepidodera Allard. 

1. C. transversa Marsh, (syn.: impressa Duft., nec Fabr.). In 
der Eb. u. im Vorgeb. verbr.; aber meistens n. h. — Mi. (S.), 
Mü. n. s. (Tr., W.), P. h. (F., T.), L. (B., Mül.), D. (S.), W. (Füg), 
E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.), A. (Br.). — Die Augaben, 
welche auf impressa Fabr. lauten, sind sicher hierhin zu ziehen; 
diese, der impressa Duft. = transversa Marsh, nahe verwandt, ist 
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eine süd-europäische Art, welche am Ober-Rhein noch vereinzelt 
vorkommt, u. bei uns schwerlich noch heimisch sein dürfte. Die 
unrichtige Bestimmung verschulden wahrscheinlich die Verkehrt- 
heiten bei Bach, Gutfleisch u. s. w. 

2. C. ferrnginea Scop. (syn.: exoleta Fabr.). Auf Carduus-Arten 
u. s. w. überall verbr. u. h. — Fürsten th. Schaumburg, Mi., Teuto- 
burger Wald (K.), R. (W.), Langenhorst (Tr.), Greven (W.), Mü., 
Wolbeck (W.), P., L., D., W., E., A. (Br., V.), H. u. s. w. 

3. C. ruf ip es Linn, (syn.: ruflcornis Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
auf Malvaceen, Vicia u. dergl. verbr., doch im" Geb. häufiger. 
Stellenweise (z. B. bei Mü.) ganz fehlend. — Mi. (S., Qu.), P. (auf 
Malva silvatica L. u. anderswo n. s. — F., T.), L. (B.), D. (S.), Bo. 
s. (Wal.), W. s. (Füg.), E. (C), A. (auf Althaea recht h. — Fr., 
Br., V.), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. C nitida la Linn. In der Eb. u. im Geb. s. — P. (F.)?, War- 
burg (F.), D. (S.), E. (C), Corbach (Lang.), Fritzlar (F.), A. (V.). 

5. C aar ata Marsh, (syn.: versicolor Kutsch.). Ueberall auf Salix- 
Arten u. Populus tremula L. g.; aber vielfach mit Folgender ver- 
wechselt. — Mü., P. etc. überall h. — H. (E.). 

var. unicolor („einfarbig grün oder bläulich 4 *). Seltener. — Bei 
Mü. 5. 73 bei Wilkinkbege zahlreich mit der Folgenden gef. 
(Meyer, W.). 

6. C, flelxines Linn, (syn.: fulvicomis Fabr.). Ueberall auf Weiden 
u. Espen z. h. 

var. virldlcoerulea Degeer. 

var. cyanea Marsh. — Beide unter der Stammform; aber seltener. 

7. C. Modeeri Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. — Bü. (Burch.), 
Mi. (Qu.), Mü. s. (S., Tr.), Bo. n. s. (Wal.), L. (B.), P. (h. ge- 
kätschert — F., T.), Soest (V.), D. (S.), Willebadessen (Mül.), 
Arolsen (Lang.). 

8. 0. Salicariae Payk. Aufwiesen u. an Wassergräben s. — Mü. 
(Coerheide auf Lysimachia vulgaris 8. 80 — W., Tr.), Hohensyburg 
an d. Ruhr (S.), E. (C). 

10. C. ventralis 111. (syn.: nigriventrls Bach.). Desgl. s. — A. 
(V.), E. (C), D. (S.), Mi. (Qu.). 

Epltriz Foudras. 

1. E. pubescens Koch. Im Gebiete s. — Mi. (S. u. Qu.), L. (B.), 
P. (F. u. T.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

2. E. Atropae Foudras. Auf Atropa Belladonna L. im Gebiete 
lokal vorkommend. — An der Porta bei Mi. (S. — teste C). Im 
Teutoburger Walde (B.), P. s. (F., im Haxtergrund — T.). 

Batophila Foudras. 
1. B. Rubi Payk. Im Geb. auf Rubus- Arten verbr. u. anscheinend 
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n. s.; in der Eb. noch nicht gef., aber wohl kaum fehlend. — D. 
(S.), E. (C), S. (S.), H. (8.), A. (V. u. Fr.), Fritzlar (F.). Mi. (S.). 

Mantura Stephens. 

1. H. rnstica Linn, (syn.: semlaenea Fabr.). In der Eb. u. im 

Geb. an Cruciferen, Rumex u. s. w. allgemein verbr., wenngleich 
n. überall h. 

2. M. Chrysanthemi Koch. Weit seltener, als die Vorige. — 
Mü. (W.), L. (B.), E. (C), S. (S.) f H. (K). 

Podagrlca Foudras. 

1. P. fuscipes Fabr. Im Sauerlande auf Malva. — A. (V.), E. 
(C), S. (S.j, H. (E.). 

2. P. fnscicomis LinD. (syn.: rnflpes Fabr.). In der Eb. vl. im 
Vorgeb. auf Malva rotundifolia L. u. silvestris L., sowie auf Alt- 
haea rosea Cav. verbr. ; aber meistens s., lokal, wie mir scheint 
(z. B. bei Mü.) auch fehlend. — Bo. s. (Wal.), D. (S.), Unna (S.), 
W. (Füg.), E. (C), A. (V., Br.), L. (B., Mül.), P. s. (F., T.), Arolsen 
(Lang.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

Phyllotreta Foudras. 

3. P. Armoraciae Koch. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Armoracia 
rusticana Gaertn. verbr., u. meistens h. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Mü. n. s. (Meyer, W., Tr.), L. (Mül.), D. (S.), E. (C), A. (Br.). 

4. P. tetrastigma Com. Bis jetzt nur von Qu. bei Mi. ges. 

5. P. flexuosa III. Sowohl in der Eb., wie im Geb. auf Cruciferen 
(Cardamine pratensis L.) verbr. — Bü. (Burch.), Mü., P. s., L. 
(B.), D. (S.), A. (V., Br.), E., H. 

6. P. exclamationis Thunb. (syn.: Brassicae Fabr., 4-pustulata 
Payk.). Ueberall verbr. u. h. , 

7. P. ochripes Curt. (syn.: excisa Redtb.). In der Eb. u. im Vor- 
geb, s. — Langenhorst (Tr.), Mü. (8., Tr.), L. (B.), E. (C). 

8. P. sinn ata Steph., Redtb. In der Eb. u. im Geb. verbr., doch 
seltener, als exclamationis Thunb. — Bü. (Burch.), Mü. (Tr.). P. 
s. (F.), L. (B.), E. (C), H. (E.). 

9. P. un da lata Kutsch, (syn.: flexuosa Redtb. Ed. I., nec Allard.). 
Von C. bei E. ges. 

10. P. nemorum Linn. Ueberall auf Cruciferen (Cochlearia, Car- 
damine, Nasturtium, Lepidium, Brassica, Sinapis u. 8. w.) g. 

11. P. Vittula Redt. In der Eb. u. im Geb. s. — Mi. (S.), Mü. 
(n. s. — Tr., W.), L. (B.), W. (Füg.), E. (C), H. (E.). 

. 12. P. aterrima Schrank, (syn.: atra Payk.). Auf Cruciferen u. 
auch auf Gesträuchen fast überall verbr. — Bü., Tecklenburg, 
Mü., P., L., D., E., A., Arolsen u. a. 0. 
13. P. cruciferae Goeze (syn.: obscurella III.). Seltener. — Bü 
(Burch.), Mü. 
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14. P. ni gripes Fabr. (gyn.: lepldil Koch). Ueberall auf Raphanus, 
Lepidium sativum L., Brassica Cardamine, Sisymbriuzn u. anderen 
Cruciferen h. 

15. P. nodicornis Marsh, (syn.: antennata Koch.). In der Eb. u. 
im Vorgeb. auf Resedaceen 8. — Mü. (im Schlossgarten auf Reseda 
luteola L. — S.), P. h. (F., T.), auf dem Haarstrang (B.), A. (auf 
Reseda lutea L. — Fr.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Aphthona Allard. 

16. P. Cyparissiae Koch. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Euphorbia 
Cyparissias L. verbr.; aber nicht überall vorkommend. — Bü. 
(Barch.), Mi. (auf Verbascum Thapsus L. — S., Qu.), L. (B.), W. 
(Füg.), E. (C), A. (Br.). — In der Umgebung Mü. bei Nien- u. 
Altenberge trotz des häufigen Vorkommens der Nährpflanze von 
den hiesigen Entomologen bis jetzt nur vergebens gesucht. 

17. P. lütescens Gyllh. Von S. bei D., von V. bei A. ges. 

18. P. nonstriata Goeze. (syn.: coerulea Payk.). In derEb. u. im 
Vorgeb. auf Iris Pseudacorus L. überall g. 

19. P. hilaris Steph. S. s. — Von C. bei E. gef. 

20. P. venu 8 tiU Kutsch, (syn.: Euphorbiae All., cyanella Foudr.). 

Bü. (Barch.), Mi. (S.), P. s. (F.), E. (C), — Ueberall s. 

21. P. atro-coerulea Steph., All. (syn.: cyanella Redt., Euphorbiae 

Foudr.). L. (B., Mül.). — Vielleicht auch D. (S.) u. A. (V.). 

22. P. Fiolacea Koch. Von Qu. bei Mi. ges. 

23. P. herbigrada Curt, (syn.: Campanulae Redt.). Im Gebiete 

verbr. - Mü. (gekätschert — Tr.), P. s. (F.), L. (B.). 

Longitarsus Latreille. 
(syn.: Thyamis Stephens.) 

1. L. Echü Koch, (syn.: tibialis Duft.). Im Gebiete s. s. auf Echium 
u. anderen Asperifoliaceen. — Mi. (Qu.), S. (S.). 

2. L. Pul ex Schrank, (syn.: obliteratüS Rosh., consoclatUS Forst.). 
Von Mül. bei L. ges. 

3. L Anchusae Payk. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Asperifoliaceen 
(Anchusa, Echium, Borago u. s. w.) n. s. — L. (B.), P. s. (F., T.), 
Mü. (im botanischen Garten jährlich im Frühling (4—7) auf Bo- 
rago-Arten h. — Tr., W.), D. (S.), A. (Fr.), Fürstenth. Waldeck 
(Lang.) u. a. 0. 

4. L niger Koch. Im Gebiete s. s. — Bü. (Burch.), D. (S.). 

5. L. ater Fabr. (syn.: parvulus Payk.). In der Eb. u. im Geb. n. 
8. — Mi. (Qu.), Mü. (n. s. gekätschert u. geklopft — W.), P. n. 
s. (F., T.), L. (Mül.), D. (S.), A. (V.), E. (C), H. (E.). 

6. L HolsatiCUS Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Sumpfpflanzen 
z. h. — Mü. (Tr., im Geniste der Aa — W.), P. 8. (F., T.), L. 
(B., Mül.), D. (S.), A. (V.), E. (C), H. (E.). 
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7. L. luridus Scop. In der Eb. u. ftn Geb. n. 8. — Mi. (Qu.), Mü. 
(W.), P. b. (F., T.), L. (B.), D. (S.), A. (V., Br.), E. (C), H. (E.). 

8. L. bmnneus Duft. Im Gebiete s. s. — E. (C). — Fürstenth. 
Waldeck? (Lang.). 

9. L. Nastartü Fabr. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Asperi- 
foliaceen n. s. — Mi. (Qu.), Mü. (Meyer), P. 8. (F., T.), D. (&), A. 
(V.), E. (C). 

10. L. 8Uturalls Marsh, (syn.: nigricollis Foudr.) u. 

11. L suturellus Duft, (syn.: thoracicns Steph.). — Beide von C. 
bei E. ges., Letzterer auch von Tr. bei Mü. 

12. L. tabidus Fabr., Marsh. In der Eb. u. im Geb. auf Verbas- 
cum-Arten s. — Mü. (ein Stück 1. 73 im Aa-Genist, ein zweites 
im Herbst 75 auf Verbascum — W.; K.. Tr.), P. s. (F.), A. (V.), 
E. (C), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

13. L Verbasci Panz. In der Eb. u. im Geb. auf Vabascum ni- 
grum L. Ii. Thapsus L. überall verbr. n. oft s. zahlreich. — Bü. 
(Burch.), Mi. (S.), Mü. (bes. auf Sandboden h., Esch., Zool. Garten, 
Canal u. s. w.), P. h. (F., T.), Hamm, (V.), A. (V.), E. (C). - 
Mit der Vereinigung dieser Form u. der vorhergehenden, tabidus 
Fabr., zu einer Art kann ich mich durchaus nicht einverstanden 
erklären. Beide scheinen mir gute Arten zu sein, die zwar 
auf ein u. derselben Pflanze angetroffen werden; aber doch cha- 
rakterische Verschiedenheiten aufweisen. Abgesehen davon, dass 
sie sich habituell durchaus nicht decken, dass tabidus stets eine 
helle, gelbe, Vo.rbasci eine mehr lehmgelbe Färbung zeigt, ist 
auch bei Letzterem die Sculptur gröber. Dazu kommt der Um- 
stand, dass ich beide Formen niemals mit einander vermengt gef. 
habe; auch Uebergänge lassen sich meines Wissens nicht con- 
statiren. Dass beide aber auch nicht Geschlechter ein u. der- 
selben Spezies sind, beweist mir der Umstand, dass ich die 
Form Verbasci Panz. schon wiederholt in Copula angetroffen 
habe ; zudem ist diese (bei Mü. wenigstens) ungleich häufiger, 
als jene. 

var. Thapsi Marsh. Unter der Stammform n. s. z. B. Mi. (auf Verb. 
Thapsus L. — S.), Mü. (W.) u. s. w. 

14. L. curtns Allard. Von C. bei E. ges. 

15. L. atricillas Linn, (syn.: fuscicollis Foudr.). Ueberall h. 

16. L melanocephalus Deg., Gyllh. (syn.: atriceps Kutsch.), im 
Gebiete n. s. — Bü. (Burch.), P. h. (F., T.), L. (B., Mül.), H. (E.). 
— Vielleicht stellenweise mit atricapillus Duft, (früher symnonym 
zu melanocephalus Deg., Gyllh.) vermengt. 

17. L. plciceps Steph. (syn.: atricapillus Redt., nec Duft.; picipes 
Allard.). DesgL s. — Fürstenth. Waldeck (Lang.), E. (C). 

18. L. p US 111 US Gyllh. In der Eb. u. im Vorgeb. verbr. — P. 8. 
(F.), L. (B.), D. (1834 — EL), E. (C). 
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19. L. exoletos Linn, (syn.: femoralis Marsh., Boppardiensls Bach., 
pratensis Fourdr., nec Panz.). Im Gebiete von C. bei E., von 

Burch. bei Bü. ges. 

20. L. pratensis Panz. Von Burch. .bei Bü. gef., P. 8. (F.), D. 
(auf Solanum tuberosum L. — S.). 

21. I. flavlcornls Steph. (syn.: rublginosns Foudr.). S. — Mü. 
(W.), E. (C). 

22. L. pellucidus Foudr. (syn.: testacens Allard.). Von C. bei 
E. ges. 

23. L. laevis Duft, (syn.: succinens Foudr.). Von Meyer bei Mü., 
von C. bei E. gef. 

Chaetocnema Stephens. 

(syn.: Plectroscells Redtenbacher.). 

1. Ch. semicoemlea Koch. Von S. bei Hohensyburg an der 
Ruhr auf Salix triandra L., von F. bei Fritzlar gef. 

2. Ch. COncinna Marsh, (syn.: dentipes Koch.). In der Eb. u. im 
Geb. überall auf den verschiedensten Pflanzen b. — Man findet 
sie sehr viel bei uns im Herbst in Sandgruben. 

3. Gh. hortensis Fourcr. (syn.: aridella Payk.). In der Eb. u. im 
Geb. verbr. u. z. h. — Mi., Mü., P., L., D., A., E., H., Fritzlar 
u. a. 0. 

4. Ch. Sahlbergl Gyllh. Im Gebiete s. — P. (F.), D. (1834-S.), 
H. (E.). 

5. Ch. Manne rhelmi Gyllh. Desgl. s. — L. (von B. u. Mül. ges.), 
P. (einzeln im Geuiste — F., T.). 

6. Ch. aridula Gyllh. Im ganzen Gebiete vorkommend; aber n. 
gerade h. — Mü. (W.), P. s. (F., T.), D. (S.), E. (C), H. (E.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

Psylliodes Latreille. 

1. P. Dnloamarae Koch. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Solanum 
dulcamara L. n. h. — Langenhorst (Tr.), L. (B. u. Mül.), D. (S.), 

E. (C). 

2. P. ehalcomerns III. Bisher nur E. (von C. gef.). 

3. P. Hyoscyami Linn. Im Gebiete s — D. (S.), E. (C), Fritzlar 
(F.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

4. P. chrysocephalus Linn. In der Eb. u. im Geb. überall auf 
Gesträuch u. Gekraut verbr., lokal h., stellenweise s. 

var. erythrocephalns Linn. A. (V.). 

5. P. HaplKoch. Weit seltener, als der Vorhergehende. — E. (C), 
P. n. s. (F., T.), A. (V.). 

6. P. cnprens Koch. Desgl. s. — P. z. h. (F., T.), A. (V.). 

7. P. attenuatus Koch. Von F. u. T. bei P. h. gef. Fürstenth. 
Waldeck (Lang.). 
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8. F. affin ift Payk. (gyn.: exoletus 111.). In der Eb. u. im Geb. 
n. 8. — Bü. (Burch.), Mi., Mü., P. h., L. (B.), Hohensyburg, A. 
(Br., V.), W. (Füg.), E., Arolsen. 

9. P. picinus Marsh. (syn.: rufllabris Koch.). Verbr., aber n. h. — 
P. (F.), L. (B.), D. (S.), A. (V.), E. (C). 

var. melanophthalmus Duft. P. s. (F.), L. s. (B.). 

10. P. luteolus Müll. Von C. bei E. ges. 

11. P. CUCUl latus III. Von LaDg. im Fürstenth. Waldeck gef. 

DlbOÜa Latreille. 

1. D. OCCUltans Koch. Im Gebiete s. — P. (einzeln gekätschert 
— F., T., auch von B. angegeben), D. (S.), E. (C). 

2. D. cryptooephala Koch. Nach Fr. bei A. n. h. — Wird von 
V. nicht angegeben. 

Apteropeda Redtenbacher. 

1. A. globosa III. S. b. — Von C. bei E. gef., von V. bei A. 

2. A. orb icolata Marsh, (gyn.: graminis Koch., Hederae Hl, oiliata 

Oliv.). In der Eb. u. im Geb. im Grase, bes. an etwas feuchten 
Lokalitäten n. g. — Mi. (Qu.), Mü. (Gasseis am Kanal — K., im 
Kinderhäuser Esch unter Steinen — W.), P. s. (F. u. T.) f Castrop 
(B.), D. (S.), Bo. (Wal.), 0. s. (K.), Hohensyburg (S.), E. (C), S. 
(S.), H. (E.), A. (V.). 

Hniophila Stephens. 

1. M. mos COT um Koch. Im Geb. n. s. — Bü. (Burch.), P. (Haxter- 
grund im Moose — T., F.), Ramsbecker Wasserfall im Juli im 
Moose ges. (Mül. — teste Suffrian), A. (Br., V.), H. (E.), Wille- 
badessen (B.). 

Sphaeroderma Stephens. 

1. S. testaceum Fabr. In der Eb. u. im Geb. n. h. — L. (B., 
Mül.), D. (S.), E. (C), Fürstenth. Waldeck (Lang.), A. (V.). 

2. S. Gardui Gyllh. Ueberall auf Carduus- u. Cirsium- Arten h. u. 
wohl nirgends fehlend. 

EUspini. 
Hispa Linne. 

1. H. atra Linn. In der Eb. u. im Geb. an Gräsern u. Gekraut, 
bes. an etwas feuchten Orten wohl nirgends s. — Carlshafen (Tr.), 
Fürstenth. Lippe (Burch.), Mi., Lotte bei Tecklenburg (Fledder- 
mann), R. (am Wehr auf Kalkhügeln — M.), Mü. (5. 73 im Phi- 
losophenwäldchen — K., Meyer, W., Tr.; 5. 79 bei Hiltrup im 
Sande — W. u. s. w.), P. n. s. (Ziegenberg 9. 76 gekätschert — W. ; 
sonst z. h. — F., T.), L.. Hohensyburg (S.), A. (an windstillen 
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Abenden einzeln an den Grashalmen sitzend n. 8., bes. auf dem 
Kreuzberge — Fr., sonst V.), W. (Füg.), E. (C), S. (S.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.) u. s. w. 

Cansidini. 
Cassida Linne. 

1. C. murraea Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. n. s. Lebt auf 
Inula-Ärten, vor Allem auf I. dysenterica L., s. auf Mentha sil- 
vestris L. u. Lycopus europaens L., Rade kätscherte sie bei Mü. 
an der Werse (Sudmühle)- auf Senecio aquatica L. — Bü. (Bnrch.), 
Mi. (Qu.), Teutoburger Wald, R. (M.), 0. bei Stadtlohn (KV), Mü. 
(Rumphorst, Mecklenbeck u. s. w.), P., L., Soest (V.), Hamm (V.), 
Unna (S.), Hohensyburg (S.), W. (Füg.), E. (C), A. (Fr.), Haar- 
brück (T.), Hameln (Pflümer) u. a. 0. — Ungefleckt« Exemplare 
sind s. s.; im Uebrigen kommt die Art bald grün, bald roth vor, 
letztere Farbe nach K. u. meinen Beobachtungen häufiger, als die 
erstere (f. maculata Linn.). — Die Richtigkeit der Untersuchungen 
Pflümers (vergl. „Stett. entomol. Zeit. Jahrg. 8. (1847) pg. 71 ff. 
u. Jahrg. 9. (1848) pg. 91 ff.) kann ich durch eine Beobachtung, 
welche ich mit meinem Freunde K. zu machen Gelegenheit hatte, 
nur bestätigen. Wir fanden am 21. Sept. 1879 hier bei Mü. auf 
Inula zahlreiche Stücke, die gerade in der Umfärbung begriffen 
waren. Zum grössten Theile wären die Flügeldecken schon röth- 
lich gefärbt, während das Halsschild noch einen entschieden 
grünlichen Ton hatte. K. nahm etliche Individuen lebend zu sich u. 
nach einigen Tagen zeigte sich, dass sie sämmtlich die röthliche 
Farbe angenommen hatten, ohne auch nur in etwa Anklänge an 
die grüne Färbung behalten zu haben. 

Allein trotz alledem glaube ich, dass die vortrefflichen Unter- 
suchungen Pflümers noch nicht Alles zu erklären im Stande sind. 
Meines Erachtens finden sich noch andere Momente vor, — wozu 
vor Allem die Witterungsverhältnisse des betreffenden Jahres ge- 
hören möchten — , die diesen normalen Entwicklungsgang zu 
alteriren im Stande sind. Im Jahre 1875 beobachtete ich die 
Art zahlreich unweit Mü. auf dem Kalkboden bei Rumphorst 
den ganzen Sommer hindurch (von Anfang Juni bis September) 
an ein u. demselben Fundorte u. fand daselbst nur rothe Exem- 
plare. Obwohl ich, wie z. B. im Juni, innerhalb 2 Wochen vier- 
mal an der Stelle war, habe ich doch niemals ein grünes Thier 
zu Gesichte bekommen u. doch Hessen sich die frisch entwickelten 
Individuen von den alten unschwer unterscheiden, jene zeigten 
ein schönes, intensives Ziegelroth, diese waren verblichen, mehr 
bräunlich, eine Farbe, welche der der Gestorbenen gleichkommt. 
Leider vermochte ich damals noch nicht die Sache näher zu prüfen ; 
aber ich glaube nicht, dass ich die grün gefärbten Stücke, obwohl 
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ich nach solchen suchte, übersehen habe. Im Jahre 1S79 von Mitte 
Juni bis September hatte ich wieder mit mehreren befreundeten 
Entomologen Gelegenheit an einer anderen Stelle in der Nähe 
Mü. (Mecklenbeck) das Thier zu beobachten. Wir fanden während 
dieser ganzen Zeit — u. sind recht häufig an dem Fundorte ge- 
wesen — unter allen Exemplaren nur 3—4 rothe, allein ihr Roth 
war kein intensives Ziegelroth, sondern mehr ein Braun, wie bei 
abgestorbenen Thieren. Die grünen Individuen waren aber voll- 
kommen erhärtet u. gereift u. fanden sieh zudem n. s. in Copu- 
lation, mithin bei einem Akte, der doch unbedingt darauf hin- 
deutete, dass die Thiere sich in dem Zustande der Geschlechts- 
reife, also der höchsten Lebensfülle befanden. 

Das Jahr 1875 war nun bekanntlich ein ziemlich trockenes 
u. warmes, 1879 dagegen sehr feucht u. kühl. Es scheint mir 
demnach nicht unwahrscheinlich, dass ein sehr kühler u. nasser 
Sommer der Entwicklung der rothen Färbung bei diesen Thieren 
entgegen steht, so dass sie also durchschnittlich ihre grüne Farbe 
behalten, während ein trockener, warmer Sommer, zumal wenn 
der Ort der Entwicklung recht günstig u. geschützt liegt, die rothe 
Farbe so sehr begünstigt, dass die Thiere bei ihrer Ent Wickelung 
aus der Puppe zur Imago die grüne Färbungsstufe ganz oder theil- 
weise überspringen, dieselbe also gleichsam ganz unterdrückt wird. 
Dergleichen Annahmen möchten uns zudem Aufklärung über 
die Beobachtung Klingelhöffers (vergl. Stett. eutomol. Zeit. Jahrg. 
7. (1846) pg. 26 ff.) gewähren, welche von Pflümer einfach mit 
dem Bemerken, 'dass Verwechselungen vorlägen, zurückgewiesen 
wurde. Ich möchte das nicht, zumal ich Klingelhöffer für einen 
viel zu exaeten Beobachter halte, als dass ihm Solches hätte zustossen 
können ; meine Beobachtungen lassen sich wenigstens mit den sei- 
nigen ganz gut ins Reine bringen. Im üebrigen theile ich diese 
Schlüsse unter allem Vorbehalt mit, mir selbst wohl bewusst, 
dass meine spärlichen Beobachtungen nicht im Stande sind, Alles 
klar zu legen, allein ich wollte sie doch nicht unterdrücken, um 
noch einmal zur Untersuchung dieser Verhältnisse — besonders 
an Orten, wo das Thier häufiger vorzukommen pflegt, als hier — 
anzuregen, damit endlich einmal diese vollkommen klargelegt werden. 

2. C. sanguinosa Suffr. In der Eb. u. im Geb. auf Compositen 
(Tanacetum, Achillea, Carduus u. s. w.) n. s. — R. (auf Onopordon 
acanthium L. — M.), Mü. (7. 74 aus Larven von Achillea ptar- 
mica L. gezogen — K.), P. (n. s. — F., T.), L. (Mül.), Hamm (V.), 
Bo. (Wal.), 0. (K.), D. (S.), W. (Füg.), E. (nebst den Larven im 
Juli auf Chrysanthemum tanacetum L. — C), S. (auf Tanacetum 
— S.), A. (V. u. Fr.). Arolsen (Lang.); im Teutoburger Walde 
(Mül.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

8. C. Vibex Linn., nec Fabr. (gyn.: rubiginosa Müll., III., viridis 
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Fabr.). In der Eb. u. im Vorgeb. auf Carduus- und Cirsium-Arten 
z. h., stellenweise sogar zahlreich; im Geb. spärlicher. — Bü. 
(Burch.), Mi. (Qu.), Mü. überall (z. B. Stapelskotten am hohen 
Schemin 1873 h.), 0. (n. s. auf Cirsium lanceolatum L. — K.), P. n. 
8., L., D. (auf Carduus nutans L. u. Cirsium lanceolatum LA Bo. 
n. s. (Wal.), E. (nebst den Larven im Juli auf C. arvense L. — 
C), S. (S.), A. u. a. 0. 
4. C llriophora Kirby. (syn.: vlbex Fabr., nec Linn.). In der 
Eb. u. im Geb. auf Chrysanthemum tanacetum L. u. Achillea 
millefolium L. überall n. s., doch weniger h., als die Vorhergehende. 

— Bü. (Burch.), R. (M.), Mü. z. s. (K., Tr., W.), 0. (K.), P. z. h., 
L., D., Bo. (Wal.), E. (C), S. (S.), A.. Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

6. C. Chlori8 Sufifr. (syn.: languida Corn.). In der Eb. u. im Geb. 
auf Millefolium verbr. u. n. s. — Langenhorst (Tr.), Mü. (K.), P. 
8. (F. u. T.), L. (Müh), Hamm (V.), D. (S.), E. u. Wetter (1850 
nebst Larven n. s. — C, auch Stachelhausen), S. (auf Achillea 
millefolium L. h. - S.), A. (V. u. Fr.), Bü. (Burch.). — Nach 
brieflicher Mittheilung des Autoren ist languida eine gute Art, 
ich folge jedoch, da der Angabe keine Begründung beigefügt ist, ich 
selbst aber ausser Stande bin zu prüfen, bis auf Weiteres der 
neueren Ansicht. 

6. C. 8t ig matte a Suffr. (syn.: chloris Corn., nec Sufifr.). In der 
Eb. u. im Vorgeb. auf Chrysanthemum tanacetum L. s. — Mü. 
(2 Stück von Mührdel gef. — K.), 0. (K.), P. (s. gekätschert — F.), 
Hamm (im Juli nebst den Larven auf Chrysanthemum — C), D. 
(S.)?, W. (Füg.), E. (C). 

7. C. rufovirens Sufifr. Ein Exemplar im Frühling 1840 bei S. 
unter einem Steine gef. (S.). 

8. C. den ti colli 8 Sufifr. Im Gebiete s. s. — S. (S.), Hamm (nebst 
den Larven auf Chrysanthemum tanacetum L. im Juni — C). 

9. C. sanguinolenta Müll. In der Eb. u. im Geb. auf Achillea 
millefolium L. überall verbr., aber s. — Mi. (Qu.), Mü. (K., Mühr- 
del), P. n. h. (F.. T.), L. (Mül.), A. s. (Fr.), E. (C), S. (S.), H. (E.). 

10. C. Tittat a Villers. (syn.: oblonga III.). In der Eb. u. im Geb. 
zerstr. u. einzeln. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Tecklenburg (Fled- 
dermann), Mü. (1872 im Fluge — K.; auf Salix capraea L. in der 
Dingsstiege — W., Tr.; im Genist der Aa im Winter — K.), Lan- 
genhorst (Tr.), 0. s. s. (K.), D. (1835 u. 86 auf Urtica dioeca L. 

— S.X L. (B.), P. z. s. (F., T.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), A. 
(V.), E. (C), S. (S.), H. (K). 

11. C nobilig Linn. In der Eb., wie im Geb. n. 8. — Bü. (Burch,), 
Mi. (Qu.), R. (8. 76 auf Eichen — K., W.), Altenberge (im Grase 
10. 78 — W.), Gimbte (Bolsmann), Mü. (unter Laub im April — 
W.; im Aagenist 1. 73 h. — Farwick, K., W. u. 8. w.; 6. 78 auf 
Carpinus in Oeingsbusch — W.; 9. 80 auf dem Nubbenberg unter 
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Heidekraut — W.), Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Bo. b. (Wal), D. 
(S., Mo.), L., P., A., W. (Füg.), E. (Mitte Juni auf Chenopodium 
album L. noch unreif — C. u. s. w.), S. (auf Spergularia arvensis 
L. u. Stellaria graminea L. — S.), H. (E.), Füretentb. Waldeck 
(Lang.) u. a. 0. 

12. C. mar garitacea Schall. In der Eb. u. ira Vorgeb. nicht über- 
all, für gewöhnlich 8., doch, wo vorkommend, mitunter massenhaft. 

— Bü. 8. (Burch.), R. h. (Schartow, M.; 8. 76 auf Eichengesträuch 
am Wege zur Saline g. — Rade, K., W.), Langenhorst z: h. 
(Tr.), Gelmer an der Schiffahrt (auf Carpinus 8. 78 massenhaft — 
Koch, W.), Mü. (einzeln — Mührdel, Rade, K. ; 1877 auf Betula 
alba L. — W.; auf Saponaria officinalis L. — Karsch), 0. (K.), 
P. s. (F., T.), L. (B., Mül.), D. (1835 auf Thymus serpyllum L. 

— S.), E. (C). 

13. C. SUbreticnlata Suffr. Nach Mül. bei L. ges. 

14. C. nebulosa Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Chenopodiaceen 
n. s. — Grüne Exemplare u. solche, welche Kupferglanz besitzen, 
s. — Bü., Mi., R., Langenhorst, Mü. (nebst den Larven auf Cheno- 
podium n. 8.), 0., P., L., E., S. (1843 s. zahlreich u. der Beta vul- 
garis L. schädlich — S.), H., A. (auf Kugelspiräen — V.) u. a. 0. 

15. C. subf erruginea Schrank, (syn. : ferroginea Fabr.). In der 
Eb. auf Sandboden auf Achillea u. anderen Compositen 8. u. lokal; 
im Vorgeb. fraglich oder doch recht spärlich. — Mü. (W. ; 1873 
u. 74 im Sommer im Kinderhäuser Esch in einer Sandgrube unter 
Sträuchern von Sarothamnus 2 Stück — K.), P. e. s. (F., T.), L. 
(B.), Hamm (V., auf Achillea millefolium L. nebst den Larven im 
Sommer — C), Bo. s. (Wal.), W. (Füg.). 

16. C. flaveola Thunbg. ' (syn.: obsolete III.). In der Eb. u. im 
Geb. verbr., aber überall n. gerade h. — 0. (K.), Mü. (im Genist 
der Aa ira Winter 1871/72 g. — K.), P. s. (F., T.), L. (B., Mül.), 
D. (S.), E. (auch im Wasser der Gasometerbassins — C), Atten- 
dorn (S.), S. (auf Stellaria graminea L. — S.), H. (E.), A. (V.), 
Fürstenth. Waldeck (Lang.), Bü. (Burch.). 

17. C. Viridis Linn, (syn.: equestris Fabr.). In der Eb. u. im 
Geb. auf Labiaten u. s. w. überall h. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Teutoburger Wald (W.), R. (W.), Mü. (6. 75 auf Mentha aquatica 
L. u. Lycopus europaeus L. bei Newinghof — K., W.; 6. 73 im 
Oeingsbusch auf Carpinus — W.; 7. 74 auf Galeopais tetrahitL. nebst 
den Larven — K. ; Genist der Aa u. Werse — W. u. 8. w.), 0. 
(K.), P. h., L., D. (auf Mentha aquatica L. — S.), W., E. (nebst 
den Larven auf Stachys silvatica L. — C), S., H., A. (auf Mentha 

— V.) u. a. 0. 

18. C. hemisp haeri Ca Herbst. InderEb. u. im Geb. zerstr. u. 8. 

— Bü. (Burch.), Mü. (im Genist der übergetretenen Aa n. s. — 
K., W., auf Quercus — Tr.), 0. (K.), P. s. (F., T.), L., A. (auf 
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Corylus — V., auf Silene inflata L. — Fr.), W. (Füg.), E. (C), 
S. (S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), 
var. nigriventris Heyd. (Suffr. var. ß). Unter der Stammart s. s. 

Erotylidae. 

Dacne Latreille. 
(syn.: EnglS Paykull.) 

1. D. mflfrons Fabr. Im Gebiete s. s. u. stets einzeln gef. — P. 
(F.), L. (B.), Hamm (S.). 

2. D. 2-pustülata'Thunbg. (syn.: humeralis Fabr.). Im ganzen 
Gebiete in Baumpilzen (Polyporus-Arten u. dergl.) unter Baum- 
rinde mehr oder weniger h. — Bü. (Burch.), Mi.. Osnabrück, R. 
(M.), Mü. (Tr.; bei Lütkenbeck — Rade; unter Eichenrinde — 
K., Mührdel; in Polyporus squamosus einmal 1876 s. h. — K., W.; 
gekätschert — W. u. s. w.), 0. (K.), P. h., L., D., Bo. s., W., E., 
A., Fürstenth. Waldeck u. a. 0. 

Combooerus Bedel. 

1. C. glaber Schall, (syn.: sangulnicollls Fabr.). In der Eb. u. im 

Geb. 8. — Mi. s. (Qu.), P. (4 Exemplare im Grase gekätschert — 
F.), L. (B.), E. (C), S. (ein Stück in S. Sammlung). 

Triplax Paykull. 

1. T. Russica Linn. In der Eb. u. im Geb. in alten Bäumen, in 
Baumschwammen u. dergl. s. — Bü. (Burch.), Mi. (einmal in Men- 
gen in einem alten Baume — Qu.), P. n. s. (F., T.), Nordkirchen 
(Mo.), Bo. s. (Wal.), D. (S.), Arolsen (Mül.), Corbach (Herwig). 

2. T. Lacordairei Crotch. (syn.: mflcollis Lac). Einmal von F. 
bei Warburg in Buchenschwämmen gef. 

3. T. aenea Schall. Von F. bei P. gef., nach Lang, auch bei Cor- 
bach im Fürstenth. Waldeck. 

4. T. COllaris Schall. Nach Mittheilung von C. von V. bei A. ges. 

Gyrtotriplax Crotch. 
(syn. : Tritoma Fabricius.) 
1. C. Vpustnlata Fabr. In der Eb. u. im Geb. an Baum-(Eichen-) 
schwämmen, unter Rinden u. s. w. verbr. u. z. h. — R. (M.), 
Mü., Wolbeck (im Thiergarten 10. 78 unter Buchenrinde — Rade, 
W.), Bo. s. (Wal.), 0. n. s. (K.), D. (S.), L. (B.), A., E. (C), H. 
(E.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), P. h., Iburg (Tr.), Mi., Bü. (Burch.). 

Endomychidae, 

Dapsini. 
Lycoperdlna Latreille. 
1. L. 811 C ein Ct a Linn. Die var. fasciata Fabr. von V. bei A. ge8. 
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2. L Bovistae Fabr. In Gastrom yceten, dann aber auch unter 
schimmeligem Laube u. in Baumstämmen ; aber s. u. nur lokal.— 
Salzkotten (in einem Bovisten — S.), P. (im Wewerwald unter 
Laub u. an Baumstämmen — F.), A. (Br., Fr.), Fritzlar (F.). 

Endomychini. 
Enchomychus Panzer. 
1. E. COCCineUS Linn. In der £b. u. im Vorgeb. unter morscher 
u. faulender Baumrinde s. u. einzeln. — Mü. (ein Stück — Koch) ; 
in der Davert (bei „Brede weg" 9. 78 unter Eichbaum rindo ein 
Stück — Wümt), Büren (einmal — T.), A. (Fr.), W. (Füg.). 

Mycetaea Stephens. 
1. M. hirta Marsh. Ueberall in Kellern u. dergl. dumpfen Räum- 
lichkeiten verbr. S. im Freien ; einmal von mir ziemlich zahlreich 
unter einem grossen, an einer Mauer angelehnten Steine ges. 

Anmerk.: Symbiotes pygmaeus Hampe. von B. fraglicher 
Weise als bei L. vorkommend angegeben. 

Alexia Stephens. 
1. A. pilosa Panz. S. s. — Von C. bei E. gef. — S. gibt von E. 
pilifera Mül. an. 

Coccinellidae. 

Hippodamia Mulsant. 

1. H. 13 -punctata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. überall n. s. 
Sie findet sich an Teichrändern u. s. w. — Bü., Mi., Teutoburger 
Wald, 0., Gimbte, Greven, Mü., P., L., Bo., D., W., E., A. u. a. 0. 
— Fehlt im Geb. — Aendert in der Ausbildung der Flecken sehr 
ab. Die Normalfärbung hat auch in unserem Gebiete die grösste 
Verbreitung, desgl. sind die verwandten Abänderungen n. s., so: 

var. triloba Weise., 
var. spissa Weise., 
var. C-Higrom Weise., 

var. Gylleohali Weise u. Verwandte. — Ebenso finden sich die Formen: 
var. U-maculata Harr. u. 

var. laeta Weise. — Auch die diesen nahestehenden Abänderungen 
dürften bei uns vorkommen. — Nicht bekannt sind mir aus dem 
Gebiete die extremeren Ausbildungsstufen: padana Muls., signata 
Faid., borealis Weise u. sellata Weise. 

2. H. 7-maculata Degeer. In der Eb. u. im Geb. auf Heiden u. 
dergl. auf Nadelholz, bes. aber auf Sarothamnus scoparius L. vor- 
kommend. — Langenhorst (8. 80 — Tr.), Mü. (Tr., K.; auf dem 
Nubbenberg auf Sarothamnus 9. 73 — W.), L. (Mül.), Bo. (Wal.), 
E. (C), S. (S.), H. (E.), Bü. (Burch.). — Ich kenne aus dem Ge- 
biete nur die Normalform, doch dürften auch wenigstens die ver- 
wandten Ausfärbungsstufen bei uns heimathen. 



Digitized by Google 



291 — 



■ 



3. H. variegata Goeze. (syn.: mutabills Scriba.). In der Eb. u. 
im Geb. auf Wiesen, Brachäckern, Triften und Heiden im Gekraut 
überall h., lokal g. — Bei den hiesigen Exemplaren zeigt von den 
6 Punkten, welche auf einer Flügeldecke, abgesehen von dem ge- 
meinschaftlichen Scutellarfleck. vorkommen können, der 5te die 
stärkste Ausbildung, sodann der 4te u. darauf der 6te. Dem ent- 
sprechend bildet auch die Form constellata Laich, bei uns die 
Stammart. Zu ihr gehören mehr, als die Hälfte der mir vorlie- 
genden Stücke. — Sonst vorkommende Varietäten sind: 

var. inhonesta Weise. S., 

var. 5-maculata Fabr. Z. h., 

var. basilaris Weise. S. s., 

var. Carpini Fourc. N. 8., 

var. litigiosa Weise. S. — Die 3 letzten Varietäten lassen deutlich 
erkennen, dass ihnen gleichfalls die Form constellata Laich, zu 
Grunde liegt; desgl. leiten sich die beiden ersten Formen von 
dieser ab. — Von der Normalform besitze ich nur sehr wenige 
Stücke, auch sie deuten auf die constellata Laich. — Von den 
8ämmtlichen mir vorliegenden Stücken der Stammart hat nur ein 
einziges den 5ten Punkt bemerkenswerth schwächer ausgeprägt, als 
den 4ten; es weist diese Form, da auch Punkt 6 wenig entwickelt 
ist, auf var. Hummeli Weise, die ich in typischer Ausbildung je- 
doch au 8 dem Gebiete nicht kenne. — Die var. immaculata Gmel., 
sowie solche, bei denen verbundene Flecken auftreten, kenne ich 
ebenfalls nicht aus hiesigen Gegenden. 

Semiadalia Crotch. 
1. S. 11-notata Schneid. Im Gebiete s. s. u. zerstr. — Bü. (Burch.), 
Mü. (einmal — K.), P. (auf Disteln s. s. — F., T.). 

Aülsosticta Duponchel. 
1. A. 19-pUüctata Linn. In der Eb. an Teichen. Flussufern u. 
dergl. auf Carex, Iris u. anderen Sumpfpflanzen z. h. Im Geb. fast 
durchschnittlich fehlend. — Wenig variabel; die relative Aus- 
bildung der Flecken ändert etwas ab. 

Adalid Mulsant. 

1. A- Ob Ute rata Linn, (syn.: M-nignim Fabr.). In der Eb. selte- 
ner, häufiger im Geb., auf Nadelholz, bes. auf Pinus Abies L., im 
Winter unter deren Rinde. — Bü. (Burch.), Mü. (5. 78 bei Lüt- 
kenbeck auf P. Larix L. — Wilma, bei Haus „Geist" auf P. Abies 
L. 9. 79 — W.), 0. (auf P. silvestris L. n. s. - K.), Bo. s. (Wal ), 
E. (C), Hobensyburg u. Limburg an d. Lenne (S.), S. (S.), H. (E.), 
Arolsen (Lang.), A. (V., Fr.), L. (B.), P. (Schützenplatz auf P. 
Abies u. silvestris L. n. s. — F., T.). — Ausser der Normalfär- 
bung sind mir aus dem Gebiete bekannt die 

var. sublineata Weise., 
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var. lWida Deg. u. 

var. 6-notata Thunb. — Stücke mit vorherrschend dunkeler Färbung 

sind mir nie vorgekommen. 
2. A. 2-punctata Linn. Ueberall g. — Die Stammart bildet die 

echte 2-punctata Linn. — Sehr h. ist auch die 
var. 4-macnlata Scop. — Seltener die 
var. 6-pastulata Linne, u. 
var. lUüigera Weise. 

var. lugubris Weise. S. s. — Einmal gef. bei Mü. (W.); desgl. 

var. inaequali8 Weise. — Exemplare mit mehr als 2 schwarzen 
Deckenflecken u. Binden s. s., bei Mü. kaum gef. Desgl. kenne 
ich var. Simoni Weise, sublunata Weise u. hastata Oliv, aus dem 
Gebiete nicht, dieselben dürften jedoch kaum fehlen. 

var. Mocnlata Say. Unter der Stammart h. 

Goccinella Linne. 

1. C 4-punctata Font, (syn.: margine-punctata Schall.). In der 
Eb. u. im Geb. s. s. u. zerstr. auf Nadelholz (Pinus silvestris L. 
u. Abiea L.) u. unter deren Rinde. — L. (B.), P. (auf dem Schützen- 
platz 8. — F., T.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). — Die Normal- 
färbung, so weit mir bekannt, die Stammart. 

var. sordida Weise, u. 

var. rustica Weise. — Beide unter der Stammart. 
var. 16-punctata Fabr. Von Lang, angegeben. 

Harmonia Mulsant. 

2. C. 18- punctata Scop. Ueberall h. auf Gesträuch, bes. auf 
Quercus u. Corylus; im Spätherbst u. Winter auch sehr viel in 
Häusern. — Die Stammform scheint mir bei uns nicht so sehr die 
normalgefärbte Varietät zu sein, sondern die verwandte var. rosea 
Deg. (syn.: buphthalmus Muls.). — Ausserdem kommen vor: 

var. anstralis Weise. S. u. 

var. gemella Herbst. N. s. — Von mir h. gef. — Gleichfalls dürften 
noch var. pineti Weise u. impustulata Linn, vorkommen, sind aber 
immerhin s. s. — Ueber das Vorkommen der var. vandalitiae 
Weise habe ich aus dem Gebiete keine Kunde erhalten. 

3. C 12-pustnlata Fabr. Von F. bei P. gef. 

Coccinella in spec. 

4. C. 14-pnstulata Linn. In der Eb. u. im Geb. einzeln vorkom- 
mend, aber verbr. — Bü., Mi., Mü., P., L., Bo., Hohensyburg (8.), 
S., A., Corbach im Fürstentb. Waldeck. — Die Makeln der Flü- 
geldecken mehr weniger unter einander verbunden u. dadurch 
verschiedene Abarten bildend; darunter coliigata Weise, cingulata 
Weise, effusa Weise u. s. w. 

5. C. 10-panctata Linn, (syn.: variabilia Fabr.). Ueberall auf 
Gesträuchen u. Bäumen (Quercus, Corylus, Crataegus, Prunus, Ju- 
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glans u. 8. w.) verbr. u. wohl nirgendwo 8. — Variirt sehr in der 
Farbe von einfarbig Gelb durch Orange bis Roth, dann gefleckt 
u. ungefleckt vorkommend, sowie schliesslich monoton schwarz. 
Am häufigsten sind Individuen mit 6 — 10 schwarzen Pünktchen 
auf den Elytren. Baas die Normalfarbung gerade auch die Stamm- 
form für hiesige Gegend bildet, kann ich nicht behaupten. An 
verschiedenen Formen finden sich: 

var. pellucida Weise. S. 

var. lutea Kossi, Schauf. N. gerade h. 

var. subpunct&ta Schrank, u. 

var. dorsonotata Weise. S. 

var. 4-pnnctata Linn. N. so s. 

var. lateralis Weise., 

var. sedula Weise., 

var. 6-punctata Linn., 

var. trigemina Weise., 

var. 6-macnlata Thunbg., 

var. 8-punctata Müll., 

var. 12-punctata Müll. u. 

var. 13-maculata Forster. Z. h. bis s. h. 

var. consoüda Weise. S. s. 

var. 10-pnstolata Linn, (syn.: obliquata Reiche.), 

var. triangnlaris Weise, u. 

var. ephippiata Weise., seltener. 

var. guttato-punetata Linn. N. s. 

var. humeralis Schall. H. 

var. pantherina Deg. S. 

var. bella Weise, u. ' 

var. arvensis Weise, noch seltener. 

var. austriaca Schrank. Von mir bei Mü. gef. 

var. Scribae Weise. Z. s. 

var. 2-maculata Pont, (syn.: 3-pnstulata Hbst.). H. 

var. 2-maculosa Herbst. Seltener. 

var. nigrina Weise. Erinnerlich einmal gef. 

Die von mir' nicht aufgeführten Varietäten, welche sich 

ausserdem noch bei Weise („Bestimmungstabelle d. eur. Col. II. 

Coccinellidae" in der Zeitschr. für Ent. herausg. vom Verein f. 

schles. Insektenk. 1879. H. 7. pag. 88 ff.) finden, dürften bei uns 

ebenfalls verkommen. 

6. C 11- punctata Linn. S. s. — Von F. einmal bei P. ges. 

7. C. bieroglyphica Linn. In der Eb. u. im Geb., weniger im 
Vorgeb., bes. (7—10) auf Kiefern u. im Heidekraut (Sarotharonus, 
Genista, Calluna) verbr. u. n. gerade s. — Im Teutoburger Walde 
bei Tecklenburg (Lotte — Fleddermann), Mü. (Coerheide h., Nub- 
benberg n. 8.), P. (Schützenplatz s. — F., T.), L., Hohensyburg 
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(S.), E., S., H., Fürstenth. Waldeck (Lang.) u. Lippe (Burch.), 0. 
(auf Pinus silvestris L. z. h. — K.). — Variirt ziemlich stark. 
Die Normalfärbung ist auch bei uns um Mü. die Stammform, unter 
30 Stück gehören 20—25 ihr an. — Die fleckenarmen Varietäten 
brunnea Weise, curva Weise u. lineolata Marsh, mir bisher noch 
nicht vorgekommen. 

var. 4-fasciata Weise. S. s. — Mü. (Coerheide — W.). 

var. flexuosa Fabr. Desgl. s. s. — Mü. (Coerheide — W.). 

var. sinuata Naezen. Häufiger. — Mü. ebendort (Tr., W.). 

var. marginemacnlata Brahm. S. 

var. 2-strivernicata Haworth. Mü. (Tr.), 
var. luctuosa Weise. N. b. — Mü. (Coerheide — Tr., W.). 
var. ftüiginosa Weise. S. — Mü. (1 Stück ebendort — W.). 
var. areata Panz. S. s. — Mü. (Tr.), 0. (K.). 

8. C. 5 -punctata Linn. Ueberall h. — Variirt sehr wenig; die 
Normalfärbung unter unseren Stücken bei Weitem vorherrschend, 
der vordere Punkt jeder Decke bedeutend ausgedehnter, als der 
hintere u. der Scutellarfleck. 

var. Rossii Weise, (syn.: 3-punctata Rossi.). S. s. 
var. simnlatrix Weise. Noch seltener. 

9. C 7-punctata Linn. Ueberall g. Verhältnissmässig zahlreich 
auf Vicia faba L. angetroffen. — Variirt kaum. Normalfärbung 
bei uns auch Stammform; von den 3 Flecken jeder Decke in der 
Regel der 3te der grösste. 

var. atomaria Linn. — Fraglich. 

10. C. distincta Faid, (syn.: magniflca Redt., labilis Muls.). In 

der Eb. u. den Randgeb. s. s. u. einzeln. — Bü. (Burch.); im 
Ravensberg'schen — K.), Mü. (1 Stück — Meyer, teste Kolbe), 0. 
(2 Exemplare — K.). 

* :•. 

Mygia Mulsant. 

1. M. oblongopunctata Linn. In der Eb. u. im Geb. verbr., 
weniger im Vorgeb. Lebt auf Kiefern u. seltener auf Fichten, ist 
jedoch keineswegs h. — Bü. (Burch.), Tecklenburg (S.), Langen- 
horst (Tr.), Bo. (s. — Wal.),' 0. (s. — K.), Mü. (Gelmerhcide 7. 76, 
Coerheide n. s. — W.), L. (B., Mül.), P. (s. — F., T.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.), H. (E.), S. (S.), E. (C). — Variirt wenig. — Die 
bei uns am häufigsten vorkommende Form zeigt die Längsbinde 
am Aussenrande der Flügeldecken auf dem ersten Drittel unter- 
brochen, so dass sie 2 Längsflecken formirt, einen kleineren vor- 
deren u. einen grösseren hinteren. — Die Normalfärbung hier bei 
Mü. s. 

var. defecta. („Der vordere Längsfleck fehlt"). Desgl. s. — Mü. 

(Coerheide — W.). 
var. pinicola. („Die Elytren zeigen zwischen dem Scutellarfleck u. 
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dem Wurzeltheil der Längsbindc, bez. der vorderen Längsmakel 
noch einen länglichen, weisslich-gelben Flecken"). Mü. (ein Exem- 
plar auf der Coerheide gef. — Vf.). — Dieser Fleck zeigt bei dem 
mir vorliegenden Stücke Neigung sich mit dem äusseren der bei- 
den folgenden Flecken zu verbiuden; es ist daher nicht unwahr- 
scheinlich, dass auch Individuen vorkommen, bei denen diese Ma- 
keln eine zweite Längsbinde bilden. 

Halyzia Mulsant. 
AnatiS Mulsant. 

1. H. OCellata Linn. In der Eb. u. im Geb. überall vorkommend, 
aber stets einzeln u. s. Sie lebt auf Nadelholz, vorzüglich auf 
Pinus silvestris L., jedoch auch auf P. Abies L. u. sogar auf Laub- 
holz. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Tecklenburg (Wilms), Langenhorst 
(Tr.), 0. (K.), Bo. (Wal.), Lüdinghausen (K.), Mü. einzeln (K., Rade, 
Tr., Meyer; im Esch 5. 75 u. bei „Geist" 10. 79 auf P. Abies L. 
— W.), P. (F., T.) ; L. (B., MÄl.), A. (V.), W. (Füg.), E. (C), S. 
(S.), Arolsen (Lang.), Fritzlar (F.). — Unsere Stammform fällt 
nach meinen Erfahrungen nicht mit der von Weise (1. c. pag. 121) 
angegebenen Normallärbung zus., sondern wird von der var. 15- 
ponctata Deg. gebildet. — Dann kommen vor: 

var. trlcolor Weise, u. 

var. vulgaris Weise. Beide s. s. 

var. neglecta. („Flügeldecken mit 16 schwarzen Augenflecken: 2 u. 
10 fehlen"). Ein Exemplar von mir bei Mü. gef. — Stücke mit 
weniger als 12 Flecken, sowie solche mit bindenförraigen Zeich- 
nungen kenne ich aus dein Gebiete nicht. 

Sospita Mulsant. 

2. H. tigTina Linn. Im Gebiete s. s. — Bo. (Wal. — teste Suffr.), 
Mü.?. 

Myrrha Mulsant. 

3. H. 18- guttata Linn. In der Eb. auf P. silvestris L., seltener 
auf P. Abies L., Strobus L. u. dergl. Vor Allem in 'den dürren 
Heiden des Münsterschen Beckens n. s. Im Geb. s. u. strichweise 
ganz fehlend. — Bü. (Burch.), Langenhorst (Tr.), Gimbte (Bols- 
maun), Warendorf (Wilms), Mü. (in allen Heiden n. s), 0. (K.), 
Albersloh (auf Pinus Strobus L. 10. 79 — W.), P. (s. — F., T.), 
L. (B., Müh), Hamm (V.), Bo. (Wal.), E. (C), A. (s. — Fr.). - 
Die Form mit der Normalfärbung ist auch bei uns entschieden 
vorherrschend. In der Regel befindet sich zwischen der mond- 
förmigen Schultermakel u. dem Punkt 8 noch ein helles Strichel- 
chen, das n. s. mit der Schultermakel verbunden ist. Ausserdem 
besitze ich noch aus hiesiger Gegend und zwar z. h.: 

var. sllvicola Weise. — Nur Punkt 4 u. 5 verbunden. 
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CalWa Mulsant. 

4. H. 14-guttata Linn. In derEb. u. im Geb. gleicbmässig verbr. 
auf Laub- (Eichen, Birken, Hainbuchen) o. Nadelholz (Kiefer u. 
Fichte). — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Tecklenburg (Fleddermann), 
R. (Eichen — W.), Langenhorst (Tr.), Mü. (jährlich einzeln; auf 
Pinus Abies L. — W.), P. s., L., Bo. s. (Wal.), D. (Mo.), W. 
(Füg.), E., Attendorn (S.), A., S. (S.), H. (E.), Fürstenth. Waldeck, 
Fritzlar (F.), Willebadessen (Mü).). — Die Normalfärbuug bei uns 
die allein vorkommende Form; die Apicalmakel hängt 8. s. mit 
dem Deckenrande zus. ~ 

5. H. 10-guttata Linn. In der Eb. u. im Vorgeb. auf Laub- u. 
Nadelholz s. — Mü. (9. 79 auf Mauritzheide auf Birken — W. f 
9. 80 auf Kiefern — K.), Bo. (s. s. — Wal.), P. (F., T.), E. (C). 

Halyzia in spec. 

6. H. 16- guttata Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Laubholz 
verbr., aber s. u. meistentheils spärlich. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
Mü. (6. 73 in Oeingsbusch auf Sorbus aueuparia L. — W., Mai- 
kotten im Fluge gef. — K.), 0. (im Mai auf Sorbus einzeln — 
K.), Bo. (s. — Wal.), L. t P. (im Juni bei Wewer auf Eichen n. 
s. — F., T.), A., Hohensyburg (auf Erica tetralix L. — S.), W. 
(Füg.), E. (C), S. (S.), Fürstenth. Waldeck (Lang.). — Variirt 
kaum; s. Fleck 6 u. 8 blasser, als die übrigen. 

var. 12-plagiata („Fleck 6 u. 8 fehlen gänzlich"). S. s. — Mü. (ein- 
mal — W.). 

Vibidia Mulsant. 

7. H. 12-gnttata Poda. (syn.: bissexgttttata Fabr.). In der Eb. 
u. im Vorgeb. auf Laubholz zerstr. u. s. spärlich. — Bü. (Burch.), 
Porta Westfalica (W.), P. (ein Stück G. 76 bei Wewer von Eichen 
geklopft - T.), L. (Müh), A. (Dr.). 

Tbea Mulsant. 

8. H. 22-panctata Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Gekraut u. 
Gesträuch überall z. h. — Die Norraallarbung fallt bei uns mit 
der Stammform zus. — Seltener sind: 

var. 20-pUDCtata Fabr. u. 

var. lateripunetata Weise. — Nicht liegen mir vor var. signifera 
Weise u. 27-punctata Mötsch. 

Propylea Mulsant. 

9. H. 14-pnnctata Linn. Ueberall auf verschiedenen Laub- u. 
Nadelhölzern g. — Ob C. conglobata Linn, wirklich zu dieser Art 
gezogen werden muss, scheint mir zweifelhaft, nach der Diagnose 
Linne's: „C. coleopteris ribrU: punetis nigris plurimis subconti- 
gujs" zu urtheilen, sollte man eher eine andere Art, etwa eine 
Form von C. 10-punctata Linn, (syn.: variabilis Fabr.) vermuthen. 
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— Die Art variirt ziemlich bedeutend. Die Normalfarbung ist 
entschieden auch die häufigste Form. 

var. tessulata Scop. N. gerade s. 

var. desiderata. (»Punkt 6 fehlt"). Mü. (1 Exemplar gef. — W.). 
var. sutaraÜS Weise. Kommt s. vor. 

var. simillima. (»Wie die Stammform, aber Punkt 3 nicht mit der 
schwarzgesäumten Naht verbunden 14 ). S. 8. — Mü. (ein Stück in 
meiner Sammlung — W.). 

var. 2-flexuosa Weise. Desgl. s. s. 

var. leopardina Weise. N. gerade b. 

var. flmbriata Sulz. Ebenso. 

var. perläta Weise. Desgl. n. gerade so s. — Die Exemplare der 
beiden letzten Varietäten in der Regel kleiner. — var. conglome- 
rata Fabr. habe ich nicht vor mir, sie dürfte jedoch nicht fehlen. 

Micraspis Redtenbacher. 

1. M. 16 -punctata Linn. In der Eb., bes. im Münsterlande auf 
Diluvial-(Sand-)Boden überall an trockenen, dürren Lokalitäten, auf 
Gekraut, unter Steinen u. im Grase z. h. Im Geb. seltener, bes. aber 
im Vorgeb. u. auf lettigem Boden s. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), 
R. (Schartow), Langenhorst (Tr.), 0. (K.), Altenberge (10. 78 ein- 
zeln auf dem Kalk unter Steinen — W.), Greven (Bolsmann), 
Telgte (K.), Wolbeck (W.), Warendorf (Wilms), Mü. (n. s. — K., 
W., Tr.), P., L., Hamm (C), Bo. (n. s. — Wal.), S. (S.), H. (E.), 
A. (Br.). — Die Normalform: 16-punctata Linn. f. vera bei uns s. 
s. Die häufigste Form ist: 

var. 12-punctata Linn. Ueberall h. 

var. communis Weise. Viel seltener. 

ChilOCOrus Leach. 

1. Cü. Similis Rossi. (syn.: renipustülatus Scriba.). In derEb. u. 
im Geb. auf Laub- (Salix, Carpinus, Corylus, Sorbus, Fraxinus) u. 
Nadelholz (Kiefern) n. s. 

2. Ch. 2-pustulatus Linn. Wie der Vorhergehende überall u. an 
gleichen Orten, aber etwas seltener u. mehr auf Nadelholz vor- 
kommend. — Bü., Mi., Langenhorst (Tr.), Mü. (auf Weiden u. 
Kiefern mit dem Vorigen — W.), 0. (auf Pinus n. s. — K.), Bo., 
L., P. (auf Eschen h. — T.), A. (auf Salix — Fr.), D. (auf Erica 

— S.), E., S., H. u. a. 0. 

Exochomus Redtenbacher. 
1. E. 4-pustulatUS Linn. In der Eb. u. im Geb. auf Laub- u. 
Nadelholz z. s. — Langenhorst (8. 77 auf Pinus silvestris L. — 
Tr.), Mü. (1873 auf Salix — W., 6. 76 auf Pinus silvestris L. — 
W., 9. 80 auf Larix h. — K.), P. (auf Fraxinus excelsior L. n. s. 

— F., Tr.), L. (B.), Bo. (n. so s. - Wal.), D. (S.), E. (C), H. 
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(E.), Willebadessen (Mül.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), Mi. (Qu.), 
Bü. (Burch.). — Von den Varietäten kenne ich keine. 
2. E. nigro-maculatus Goezo. (syn.: auritus Scriba.). Ebenso 
verbr., aber mehr im Herbst vorkommend, auch weniger h. u. 
lokaler. — Lotte bei Tecklenburg (Fleddermann), Ibbenbüren 
(Brassert), Mü. s. (9. 78 mit Hippodamia auf dem Nubbenberg 
auf Sarothamnus scoparius L. n. s. — Meyer, W.; auf Betula n. 
s. — Tr. ; 7. 75, sowie 77 u. 80 auf Pinus silvestris L. in der 
Coerheide erhalten — W.; n. s. — K.), 0. (z. h. — K.), Bo. (s. 

- Wal.), L. (Mül., B.), P. (s. — F., T.), E. (C), S. (8.), A. (Br.). 

— Nur die Normalfärbung vorkommend. 

Hyperaspis Redtenbacher. 

1. H. campestris Herbst, (syn.: lateralis Panz.). In der Eb. u. 
im Geb. s. — L. (B.), D. (auf jungem Laube von Fagus silvatica 
L. gef. — S.), E. (C), Corbach (Lang.), Bü. (Burch.). 

2. H. Rcppensis Herbst. Noch seltener. — Von C. bei E., von F. 

bei P. ges. 

var. 4-maculata Redtb. Dieser aus Südeuropa bekannte Käfer wurde 
von G. einmal unweit Lethmate in der Nähe der Dechenhöhle gef. 

Epilachna Chevrolat. 

1. E. ArgUS Fourcr. (syn.: U-maculata Fabr., nec Redtb., chryso- 
melina Redtb.). Im Gebiete s. s. — Bei Hamm nicht s. von Reidt 
auf Bryonia dioeca L. ges. (Exemplare von dort in der Sammlung 
der hies. zool. Sektion); Bü. (Burch.). 

Subcoccinella Huber. 

(syo.: LäSia Mulsant.) 

1. S. 2 4- punctata Linn, (syn.: globosa Schneid.). Ueberall in zahl- 
reichen Varietäten auf Laubholz (Haseln, Ginster, Carpinus u. 
dergl.) u. auf Gekräut (bes. Lychnis, Silene inflata L., Saponaria 
u. s. w.) g. — Fast ebenso h., wie die Normalform finden sich 
auch durchschnittlich die anderen Varietäten: 

var. Saponariae Huber. (syn.: colon Herbst., immaculata Rossi.), 

var. 4-notata Fabr., 

var. meridlonalis Mötsch., 

var. 25-punctata Rossi. u. 

var. naemorrhoidalis Fabr. * 

Cynegetis Redtenbacher. 

1. C. impunetata Linn, (syn.: aptera Payk.). In der Eb. kaum 
ges. ; im Vorgeb. u. Geb. verbr., jedoch nicht überall u. nur lokal 
h. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), P. (s. s. — F.), A. (V.), E. (C), H. 
(E.), Niedersfeld im obern Ruhrthal (Mül.), Fritzlar (h. — F.). 
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Platynaspis Redtenbacher. 

l. P. lnteo-rubra Goeze. (syn.: villosa Fourcr., bisbipnstulata 

Fabr.). Im Gebiete verbr., aber s. — Mü. (12. 75 bei Newinghof 
unter Pappelrinde einzeln gef. — K., W.), Bo. (s. — Wal.), L. 
(Mül.), P. (F., auf Fichten u. Eschen — T.), S. (s. — S.), Corbach 
(Lang.), Mi. (Qu.), Bü. (Burch.). 

Scymnus Kugelann. 
Rephus Mulsant. 

1. S. pulcuellus Herbst, (syn.: 4-lnnatns III.). In der Eb. u. im 

Vorgeb. verbr., jedoch s. — Mü. (K.), P. (F.), L. (Mül.), 0. (ein 
Stück — K.), Hohensyburg (S ), A. (V.), E. (C). 

2. S. 2-punctatUS Kugel, (syn.: 2-verrucatus Panz.). Noch selte- 
ner. — P. (F.), A. (V.), E. (C). 

Scymnus in spec. 

3. S. nigrinus Kugel. In der Eb. u. im Geb. auf Laub- u. bes. 
auf Nadelholz verbr. u. n. so s. — Mi. (Qu.), Mü. (6. 75 bei Wil- 
kinkhege auf Kiefern n. s. — Meyer, W.), 0. (K.), Bo. (s. — 
Wal.), L. (B., Mül.), P. (auf Eichen bei Wewer 6. 76 n. s. — F., 
T.), Hohensyburg (S.), Limburg (S.), E. (C), S. (S.), Fürstenth. 
Waldeck (Lang.), Fritzlar (F.). 

3. S. rnbro-macnlatos Goeze. (syn.: pygmaens Fourcr., parvnlns 

Fabr., flavipes Panz., III.). In der Eb. u. im Geb. s. u. zerstr. — 
Mü. (S.), Bü. (Burch.), P. (auf Eichen bei Wewer im Juni 76 n. 
so s. — F., T.), A. (V.), D. (S.), S. (S.). 

5. S. interruptUS Goeze. (syn.: marginalls Rossi.). Im Gebiete 
s. s. — Mü. (auf Gesträuch s. — W.), P. (auf Eichen bei Wewer 
mit den Vorigen. — F., T.). 

var. flafiCOllis Redt. Einmal von mir bei Mü. ges. 

6. S. frontalis Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Laubholz n. s. 
— Mi. (Qu.), Mü., P. (Wewer 1 von Eichen 6. 76 geklopft z. h. — 
F., T.), L. (B.), D. (S.), A. z. h., E. (C), S. (S.), H. (E.). 

7. S. Abietis Payk. Bis jetzt nur von Füg. bei W. gef. — Sicher 
weiter verbr. 

Pollns Mulsant. 

8. S. sobvillosns Goeze. (syn.: fasciatUS Fourcr.). Von B. im 
Gebiete (L. — ?)' ges. 

9. S. SUtoralls Thunbg. (syn.: discoideus III.). Im ganzen Gebiete 
auf Pinus silvestris L. u. Abies L. verbr. u. h. 

10. S. ferrngatns Moll, (syn.: analis Fabr.). In der Eb. u. im 
Vorgeb. auf Gesträuch s. — P. (n. s. — F., T.), L. (B.), D. (S.), 
A. (V., Fr.), E. (C). 

11. S. haemorrhoidalis Herbst, (syn.: abdominalis M.B.). An 
gleichen Lokalitäten, wie der Vorhergehende u. noch häufiger. — 
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Im Teutoburger Walde (Müh), Mü. (S., K., im Grase — W., im 
Januar 1874 am Fusse einer Pappel unter Laub — Meyer), Bo., 
0., D. (S.), P. (n. s.), A. häufiger als der Vorhergehende — Fr.). 

12. S. capitatus Fabr. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch 
zerstr. u. 8. — Bü. (Burch.), Mi. (Qu.), Mü. (e. — W.), P. (s. — 
F.), L. (B.), E. (C), H. (E.). 

13. S. ater Kugel. Im Gebiete auf Laubholz, bes. aber auf Kiefern 
verbr., aber nicht überall. — P. (s. — F.), L. (s. — B.), A. (s. 

— Fr.), Fürstenth. Waldeck (Lang.), MiL (auf Kiefern lokal gef. 

— W.). 

14. S. minima 8 Rossi. In der Eb. u. im Geb. auf Gesträuch u. 
im Grase n. gerade so s. — Mi. (S.), R. (auf Eichen 8. 76 — K., 
W.), Mü. z. s. (K., Tr., W.), P. (n. s. — F., T.), L. (B.), A. (Fr.), 
E. (C.), S. (S.). 

RhizobiQS Stephens. 

1. Rh. litura Fabr. Im ganzen Gebiete auf Kiefern u. bes. Fichten, 
im Winter unter Nadelholzrinde, Steinen u. Moos. 

var. chrysomeloides Herbst. Mit der Stammform einzeln vorkommend. 

2. Rh. subdepressus Seidl. Gleichf. vorkommend. — In wieweit 
diese oder die vorige Art im Gebiete vertreten ist, kann erst nach 
genauerer Sichtung des ganzen Materials festgestellt werden. Die 
bisherige Vermengung beider Spezies ermöglichte die Angabe spe- 
zieller Fundorte nicht. Nach v. Heyden (1. c. pg. 185) ist Rh. 
subdepressus in Hessen-Nassau weniger s., als litura u. dürfte aller 
Wahrscheinlichkeit nach auch in unserer angrenzenden Fauna ein 
annäherndes Verhältniss statthaben. 

Coccidula Kugelann. 

1. C. SCUtellata Herbst. In der Eb. u. im Vorgeb. an Tümpeln 
u. 8. w., auf Uferpflanzen verbr., aber selten h. — Bü. (Burch.), 
Mü. (Stadtgräben z. h. — K., Coerheide auf Phalaris — W.), P. 
s., L. (B.), D. (S.), W. (Füg.), A. n! s., Fürstenth. Waldeck (Lang.). 

var. arquata Weise. Einzeln unter der Stammform. 

2. C mfa Herbst, (syn.: pectoralis Fabr.). In der Eb. u. im Geb. 
meist überall h. An gleichen Orten, wie die vorhergehende Art 
u. n. s. in grossen Ges. zus. Im Winter im Geniste n. s. zahlreich. 

— Bei R. sammelte ich mit K. die Art recht h. unmittelbar an 
der Saline auf dem von Salzlauge durchschwängerten, kahlen 
Boden. 

Corylophidae. { 

Sericodems Stephens. 
1. S. lateralis Gyllh. Im Gebiete verbr. — Bei Mü. unter Laub 
im Walde im Herbst 1875 einige Exemplare (K.), von B. unweit Soest 
bei Lohne ges. (Kirsch det), P. (?). 
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Gorylophos Stephens. 

1. C. cassidoides Marsh. An feuchten Orten s. — D. (S. — von 
Erichson best.), P. (im Grase gekätschert — F.), A. (V.). 

Orthoperus Stephens. 

1. 0. brunnipes Gyllh. Unter Rinde u. am Safte der Bäume, unter 
Laub u. Moos verbr. — Mü. (unter Laub — K., W.), E. (C), H. (E.). 

2. 0. picatus Marsh, (syn.: atomus Gyllh.). S. (S.). 

3. 0. punctum Marsh, (syn.: atomarlus Heer.). Von B. bei L. gef., 
Mü. (K.) ?. 

Aninerk.: Sacium obscurum Sahlb. im Nassau'scben durch- 
aus n. s. ges. (1. c. bei v. Heyden pag. 186) dürfte bei uns in 
Westfalen bisher nur übersehen sein. 
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Nachtrag. 



Addenda. 

p. XXVII. Bei den augenblicklich noch in der Provinz sammelnden 
Coleopterologen sind nachzutragen: 

17. 6. de Rossi, Postverwalter in Neviges, sammelt seit 1871 dort 
am Platze Insecten aller OrdnuDgen. 

18. F. W. Geilenkeuser, Hauptlehrer in Elberfeld. In dessen 
Besitze befindet sich seit Kurzem ein Theil der Stachelhausen- 
schen Sammlung, während der Rest (darunter die Staphyliniden 
vollständig) noch in den Händen der Erben geblieben. 

19. Nahrwold, Lehrer in Wattenscheid. Sandte mir wiederholt 
Käfer zur Determination herüber. 

20. Gebr. Freitag, beide Studenten in Münster, und 

21. Fr. Lebmann stud. rer. nat. in Münster. Alle drei sind Mit- 
glieder der hiesigen, zoologischen Sektion und seit einiger Zeit 
hier am Platze coleopterologisch thätig. Etliche bemerken** 
werthe Funde von ihnen folgen weiter unten. 



p. 1. Clcindela campestris L. var. connata Heer. Bei 0. n. s. 

(Exemplare in der Sammlung der zool. Sektion). 

p. 1. C. camp. var. afflnls Fisch. Mü. (Coerheide s. — W.). 

p. 2. C. sylvatica Linn. Mü. (Coerheide 9. 81 einzeln — W.), 
Füchtorfer Moor (Lehmann). 

p. 3. Hotiophilus rnfipes Curt. Mü. (Schlossgarten — Höllmer). 

p. 4. Gychrns elongatUS Hoppe. Teutoburger Wald bei Vers- 
mold (Höllmer), Mü. (Coerheide 5. 81 - W.). 

p. 5. Carabas purpurascens Fabr. Borgholzhausen im Teuto- 
burger Wald (Höllmer). 
var. exasperatUS Suffr. Ebendort. 

p. 6. var. Soffrianl. Auf den Baumbergen bei Schapdetten 8. 81 
unter Laub und Baumstämmen n. s. gef. (W.). 
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p. 6. var. asperulUS Kraatz. Auf den Baumbergen mit Suffriani 
ein Stück (Pollack), Borgholzhausen (Höllmer). 

p. 7. C. C ateno, latus Scop. Die Art in den Baumbergen u. bei 
0. 8. h. Mitten in der Ebene in der Davert 5. 81 gef. 
(Allard). 

p. 7. C. anronitens Fabr. Auf den Baumbergen bei Schapdetten 
einzeln (W.). 

p. 8. C. nltens Linn. var. interrnptns ') („costis elytrorum 

plus minus interruptis"). Ein Stück in der Sammlung 

Wilms bei Vreden gef. 
p. 9. C« cancellatus III. var. carinatus Charp. Einzeln von 

K. u. mir bei Mü., von Ersterem auch bei 0. ges. Desgl. 

hierher ein bei A. gefangenes Stück in der Sammlung V. 

(Kraatz determin.) 
p. 13. Dychirius nitidus Dej. Greven (an feuchten Sandstellen 

— Tr , W.), Gelmer (an der Ems z. h. — W.). 
p. 17. Panagaeos 4-pnstulatns Sturm. Telgte (ein Stück — 

Lehmann). 

p. 17. Chlaenius vestitus Payk. Mü. (Werseufer bei der Sud- 
mühle — W.). 

p. 17. C- niti du In 8 Schrank. Nienberge (4. 81 unter Steinen lokal 
h. - Tr , W.). 

p. 18. Patrobus excavatus Payk. Oynhausen (Landois), Mü. 
(Allard). 

p. 20. Do Hehns flavicomis Fbr. Ein bei Erwitte am Haar- 
strang gef. Exemplar erhielt ich von Koch. 

p. 20. Platynns dorsalis Pont. Mü. (nach Altroxel zu an einer 
Stelle 4. 81 zahlreich gef. — Ströbelt, W.). 

p. 21. 6—7. P. impresso s Panz. E. (ein Stück gef. — Hagens). 

p. 23. Storni» pumicatas Panz. Oynhausen (Landois). 

p. 23. Feronia cuprea Linn. var. iridicolor („corpore iri- 
disante*'). Nienberge (ein Stück in der Sammlung der zool. 
Sektion von Höllmer gef.). — Entspricht der var. tricolor 
Letzn. von der F. versicolor Str. 

p. 25. F. angnstata Dft. Ein im Frühling 81 bei Mü. (Coerheide 
unweit der Deitmer'schen Ziegelei) gef. Stück in der Samm- 
lung Tr. 

p. 26. F. COndnna Str. var. madida Fabr. Altenberge (Tr.). 
p. 29. 22—23. Amara inflma Dft. E. (s. — Hagens), 
p. 30. Dlachromns Germanns Linn. L. (einmal gef. — B.). 
p. 33. 21—22. Harpalus inelancholicus Dej. E. (Hagens). 



1) Die durch fetteren Druck hervorgehobenen Arten bezg. 
Varietäten sind für das Faunengebiet neu! 
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p. 35. Acupalpus COnsputUS Dft. Greven (Fischteiche 5. 81 

— Tr.). 

p. 38. Bembidiom tenellam Er. var. atratum Str. Gelmer (am 

Ufer der Ems 5. 81 — W.). 
p. 43. Hallplus confinls Steph. Füchtorfer Moor (6. 81 — W.). 
p. 44. Brychins elevatus Panz. Lohne bei Soest (im Bach an 

der Mühle zwischen Fontinalis antepyreticm L. — B.). 

p. 47. Hydroporns erythrocephalus Linn. u. 

p. 48. H. umbrOBUS Gyllh. Füchtorfer Moor (W.). 

p. 49. Corymbites 2-striatas Bergstr. Greven (Fischteiche 

— Tr.). 

p. 50. UybiOS sabaeneas Er. Greven (in den Fischteichen 
mehrfach gef. — Tr., W.). 

p. 50. J. ater Dej. Greven (W.), Füchtorfer Moor (W.), Borgholz- 
hausen (Höllmer). 

p. 50. J. obscums Marsh. Borgholzhausen (Höllmer). 

p. 50. J. gattiger Gyllh. Greven (in den Fischteichen zahlreich 

— Tr., W.), Gelmerheide (W.). 

p. 53. Acilius canaÜC alatUS Nie. Borgholzhausen im Teuto- 
burger Wald (häufiger, als A. sulcatus L. — Höllmer). 

p. 53. HydatiCQS ZOuatUS Panz. Gelmerheide (ein Stück — 
Tr.), Greven (in den Fischteichen 5. 81 n. s. gef. — Tr., 
Koch, W.). 

H, zon. var. interiectns. Wie der zuletzterwähnte Fund 
(bei Greven) gelehrt hat, kommen auch von dieser Art 
Individuen vor, bei denen nur der Vorderrand des Thorax 
gelb gesäumt ist und zwar gehören bei Weitem die meisten 
der gefangenen Stücke dieser Abart an, welche zum Unter- 
schiede von derselben Form des H. cinereus L. obigen 
Namen führen mag. 
p. 54. H. cinerea 8 Linn. Greven (mit Vorigem h. — Tr., Koch, 
W.), Füchtorfer Moor (6. 81 — W.). 

II« ein« var. intermedia». Unter der Stammform gef., 
aber viel seltener, als diese. (Höchstens ein Viertel aller gef. 
Stücke kommt auf die Varietät, während bei zonatus vielleicht 
das umgekehrte Verhältniss Statt hat.) — Ich besitze in meiner 
Sammlung auch ein Stück dieser Art (nicht ans Westfalen 
stammend), welches dieselbe Ausbildung der Binden zeigt, 
wie diese bei dem H. zonatus Panz. typisch sein solL 
(„Vorder- u. Hinterrand des Thorax gelb gesäumt"), wobei 
aber die Körperform deutlich erkennen lässt, dass das 
Thier ein echter H. cinereus L. ist. Diese Varietät erhalte 
den Namen „Simulator". — Ob umgekehrt bei H. zo- 
. natus Panz. Individuen vorkommen, welche die Thorakal- 
ränder, wie es bei cinereus Regel ist, schwarz gefärbt 
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zeigen, ist annehmbar, mir aber nicht gekannt. — Auf- 
fallend ist, dass diese beiden Arten in Bezug auf die Bildung 
der Halsschildbinden eine so verschiedene Veränderlichkeit 
zeigen, während die dritte verwandte Art H. 2-lineatua 
Deg., wie mir die Vergleichung einer grossen Anzahl von 
Individuen gelehrt hat, hierhin eine ziemliche Constanz 
bewahrt. Solche Thatsachen scheinen mir den Beweis zu 
liefern, dass wir es hier mit guten, zoologischen Species 
zu thun haben, die obwohl sich nahe stehend doch scharf 
von einander geschieden sind. — Gegen die Annahme, dass 
hier etwa Bastardformen vorliegen, spricht der scharf aus- 
geprägte, sich stets gleich bleibende Habitus, wie er für 
beide Arten charakteristisch ist und dieser scheint auch 
vorläufig das einzige Merkmal zu sein, wodurch beide 
zweifellos getrennt werden können. 
Zonatus ist von Körper eiförmig, die grössto Breite seines 
Körpers liegt in der Mitte, auch ist er schmaler und 
kleiner, als cinereus, und besitzt einen verbältnissmäasig 
grossen Kopf. 

€ in ereil 8 ist breiter, sein Kopf im Verhältniss kleiner. 
Bei ihm liegt die grösste Körperbreite etwas hinter der 
Mitte, überhaupt schliesst er sich in der ganzen Gestalt 
schon mehr dem 2-lineatus an, dem er auch in der Grösse 
gleichkommt. 

p. 54. H. transversalis Pont. var. degeneratus („vitta 
elytrorum transversali lutea interrupta, plus minus de- 
stituta M ). Ein Exemplar 5. 81 bei Greven in den Fisch- 
teichen gef. (W.). 

p. 54. Gyrinus concinnus Klug. Bei Mü. an der Sudmühle auf 
der Werse an schattigen Uferstellen 6. 81 h. ges. (Tr., 
Lehmann, W ). 

p. 64. 6. min at 08 Fabr. Greven (Fischteiche h. — W.). 

p. 55. Hydroporus picea 8 Linn. Auf dem Füchtorfer Moor s. 

h. (auch subfossil im Torf — W.). 
p. 56. vor 1. Hydrobius Bottenberg! Gerh. Bei Lohne 

unweit Soest gef. (mit den Exemplaren der v. Heyden'schen 

Sammlung verglichen — B.). 
p. 60. 3. OchthebluB rufomarginatns Er. u. 
p. 60. 4. O. metallescens Rosenh., beide in je einem Stück 

im Neanderthale gef. (Hagens), 
p. 60. 9. Hydraena pygmaea Waterh. (syn. : Sieboldi 

Rosenh.). E. (Hagens), 
p. 64. 2. Tbiasopbila iiiquilina Maerk. E. (bei Lasius fu- 

liginosus mehrfach ges. — Hagens), 
p. 67. 2. Chilopora rubieunda Er. E. (ein Stück — Hagens). 
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p. 67. 5—6. Tachyusa exarata Mannerh. Mü. (an der Werse 

beim hoben Schemm — Tr.). 
p. 73. 6—7. Gyrophaena manca Er. u. 
p. 78. 2. Gymnnsa variegata Kiesw., beide bei £. ges. (vide 

Berl. ent. Zeitschr. 1863 pg. 232. — Hagens), 
p. 76. 18—14. Tachyporus haematopterua Eraatz. £. (bei 

Tapinota erraticum — Hagens), 
p. 78. 1—2. Qnedtns longicornis Kraatz. E. (ein Stück — 

Hagens). 

p. 80. Emushirtus Linn. Nienberge (Koch). 

p. 80. Staphylinus stercorarins Oliv. Altenberge (9. 81 — Tr.). 

p. 80. St. f 0S80T Scop. Mü. (am Wege von der Sudmühle nach 
der „Haskenau" bei Colon Hovestadt unter Holzabfällen u. 
Balken 5. 81 einige Stücke gef. — Höllmer, W.). 

p. 82. ActoblUS villOSUUs Steph. L. (im Frühling auf Spargel- 
beeten in Menge ges. — B., Eppelsheim det.). 

p. 91. Stenns nanus Steph. L. (B.). 

p. 92. St. latifrons Er. Nienberge (5. 81 — Tr.). 

p. 93. 52-53. St» fnscicornis Er. L. (B.). 

p. 94. Bledins pallipes Orav. Mü. (Werseufer am hohen Schemm 
5. 81 — Tr.). 

p. 95. PlathysthetUS COrnntU» Gyllh. Mü. (Kinderhaus 5. 81 

— Tr.). 

p. 96. Coprophilus striatulns Fabr. Wattenscheid (Nahrwold). 
p. 98. Acidota orenata Fabr. Greven (Tr.). 
p. 98. 6—7. Homalinm minimnm Er., 
p. 99. vor 1. Anthobium atruin Heer. u. 
p. 100. 8—4. Megarthrus afflnis Miller. Alle drei von Hagens 
bei E. ges. 

p. 101. MicropeplU8 porcatus Fabr. Mü. (2. 81 im Geniste der 
Aa — Ströbelt; 5. 81 am Ufer der Werse im Sande — W.). 

p. 101. 2. Trichonyx Maerkeli Aub. E. (Hagens). 

p. 101. PselaphUS Dresdensis Hbst. Greven (von Binsen ge- 
kätschert 5. 81 — Tr.). 

p. 102. Bryaxls impressa Panz. Greven (Tr.). 

p. 103. Oephenium thoracicum Müll. Langenhorst (T.). 

p. 104. Scydmaenus denticornis Müll. u. 

p. 104. S. hirtiCOllis Müll., beide bei Greven, 5. 81 von Tr. ge- 

kätschert. 

p. 110. LlodOS hnmeralis Kugel. Mü. (Sudmühle 5. 81 — W.). 
p. 111. Olambus ArmadillO Deg. Mü. (W., beim Maikotten 4.81 

- Tr.). 

p. 113. Scaphidium 4-macul atam Oliv. Mü. (6. 81 bei der 

Sudmühle unter der Rinde stark von Pilzmycel durch- 
zogener Baumstämme h. — Koch, Kraus, W.). 
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p. 115. ParomalUS fla?icornlS Hbst. Mü. (Kinderhaus 4. 81 

- Tr.). 

p. 125. RhizophagUS politus Hellw. Mü. (Mecklenbeck am 

ausfliessenden Eichensafte 6. 81 — W.). 
p. 125. ThymalUS Umbatns Fabr. Auch im Oktober des Jahres 

1881 wieder bei Wolbeck im Thiergarten ein Stück unter 

Rinde gef. (W.). 

p. 126. Cerylon ferrngineum Steph. Langenhorst (Tr.), Mü. 

(Sudmühle — W.). 
p. 130. 5—6. Atomaria elongatnla Er. L. (B ). 
p. 142. Platyceras caraboides L. var. chalybaeus Ziegl. 

in litt., Er. Wattenscheid (Nahrwold). 
p. 144. AphodiOS foetens Fabr. Auf den Emsweiden auch an 

der Schiffahrt (W.) und bei Telgte (Freitag) ges. 
p. 144. A. ruf US Moll. Gelmer (an der Schiffahrt auf den Ems- 
weiden unter Kuhdünger 7. 81 — W.). 
p. 146. A. 4 -guttata 8 Panz. Gelmer (auf den Emsweiden 7. 81 

unter Kuhmist ein Stück — Wilms). 
p. 148. Odontaeus armiger Scop. Albersloh (ein $ in der 

Sammlung der zool. Sektion vom Lehrer Holtmann gef.), 

E. (einmal gef. — Hägens), 
p. 148. Seotrypes foveatus Har. 1881 wiederum ein bis zwei 

Exemplare von mir bei Mü., von K. auch einzeln bei 

0. ges. 

p. 149. G. hypocrlta Serv. Telgte (auf den Emsweiden 7. 81 im 
Kuhdünger ein Stück gef. — Freitag). 

p. 149. 6. vernaliS Linn. Meteion (Tr.), Mü. (Höllmer). 

p. 150. Hoplia philanthus Füssl. Füchtorfer Moor (6. 81 n. s. 
im Grase — Landois, W.). 

p. 152. HelolOütba Helolontha Linn. Das Jahr 1881 für das 
Münsterland ein starkes Flugjahr. Nach dem bisheran Be- 
obachteten zu urtheilen hätte erst im Jahre 1882 ein 
Hauptflug eintreten dürfen. 

M. Mel. var. scapularis („thorace nigro, elytrorum 
callis humeralibus nigris u ) u. 

M. Mel. var. humeralis („thorace rufo, elytrorum 
callis humeralibus nigris M ), beide von mir einzeln bei 
Mü. ges. 

M. Äfel.«var. luctnosus („thorace rufo, elytris nigri- 
cantibus"). Mü. (Nobiskrug 6. 81 ein Exemplar geklopft 

- W.). 

p. 154. Cetonla floricola Hbst. Notebraker Moor hinter Hiltrup 

(Koch, Landois). 
p. 156. Anthaxia Salicis Fabr. E. (Hagens), 
p. 164. Corymbites latus Fabr. Wattenscheid (Nahrwold). 
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p. 167. Denticollis linearis Linn. Altenberge (6. 81 — W.). 
p. 168. Prionocyphon serricornis Müll. Mü. (ein Stück in 
meiner Sammlung 7. 81 gef. — Pollack). 

p. 168. Hydrocyphon deflexicollis Müll. E. (Hagens), 
p. 169. Phosphaenus hemipterns Geoffr. Bei E. auch von 
Hagens ges. 

p. 169. 3—4. Telephon» Erichsoui. Bach. Neanderthal 

(Hagens). 

p. 172. Malthodes nigellus Kiesw., * 
p. 172. M. flayo-guttatns Kiesw. u. 

p. 172. M. misellus Kiesw. Auch sämmtlich von Hagens bei 

E. gef. 

p. 172. DrilUS flavescens Kossi. Im Neanderthal gef. (Hagens), 
p. 174. Dasytes fusculus Dl L. (B.). 

p. 175. TillUS elongatus Linn. Mü. (au der „Haskenau" 6. 81 

ein Stück geklopft — Kraus), 
p. 176. Opllo mollis L. var. domesticus Sturm. E. (Hagens), 
p. 178. Ptinus dublus Sturm. Füchtorfer Moor (von Pinus sil- 

vestris L. 6. 81 geklopft — W.). 

p. 179. Ft. brunneus Dft. var. testaceus Boild. E. (Hagens). 

p. 179. Niptushololeucus Falderm. Emsdetten (Karsch), Mü. 

(1881 mehrfach gef. — W.), L. (in Menge unter Kaffee- 
säcken gef. — B.). 

p. 179. N. griseo -fo,SCll8 Deg. Auch von Hagens bei E. ges. 

p. 181. Emobius Plnl Sturm. Füchtorfer Moor (6. 81 von Pinus 
silvestris L. geklopft — W.). 

p. 182. Gis micans Hbst. Lohne b. Soest (in Birkenschwämmen 
- B.), Mü. (Ströbelt). 

p. 184. Scaphidema metallicum Fabr. Auch von Hagens bei 
E. ges. 

p. 186. Gistela ceramboides Linn. Mü. („Haskenau« 6. 81 — 
Kraus). 

p. 186. Mycetochares flavipes Fabr. u. 

p. 188. Xylitalaevlgata Hell., beide auch bei E. von Hagens gef. 

p. 193. Meloö auctumnalis Oliv. Bei Mü. im Frühling 1881 h. 

gef. (Wilkinkhege — Freitag, am Canal — Tr., Kinder- 
häuser Esch — Koch). 

p. 195. vor gen. Lissodema. Pytho depressus Linn. Im 

Frühjahre und Herbst des Jahres 1881 -bei Mü. wiederholt 
gef. (im April erhielt Tr. den Käfer von einem Schüler, 
welcher einige Exemplare auf dem Bahnhof unter der Rinde 
von Gruben Holz (Eichen?) gefunden hatte, ein einzelnes 
Stück auch K. Im September u. Oktober sammelte ich 
selbst das Thier mit K. u. Lehmann nebst den Larven u. 
Puppen zahlreich auf der Coerheide unter der Rinde von 
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Pinus silvestris L.). — Meines Erachtens ist diese Art, 
welche bisher in Westfalen noch niemals aufgefunden wurde 
u. auch im übrigen Nordwestdeutschland u. Holland kaum 
vorgekommen ist, von Norden her (vielleicht mit Norwegi- 
schem Nadelholz) importirt worden u. hat sich hier bei 
uns, indem sie günstige Entwicklungsbedingungen vorfand, 
vollkommen eingebürgert, 
p. 195. SalpingU8 oastaneos Panz. Füchtorfer Moor (von Pinus 
silvestris L. geklopft 6. 81 — W.). 

p. 195. Rhlnosimus ruf icollis Linn. Mü. (4. 81 beim Maikotten 
ges. — Tr.). 

p. 197. Caenopsis fissirostris Walt. E. (Hagens). 

p. 197. 2. C. Wal ton i ßoh. Im April 1881 von Tr. bei Langen- 
horst zahlreich aus feuchtem Laube gesiebt (Kirsch det.). 

p. 200. PolydrU8HS atomar! US Oliv.. Nienberge (Bauerschaft 
Uhlenbrock 6. 81 h. von Pinus Abies L. geklopft — W.), 
Füchtorfer Moor (gekätschert 6. 81 — W.). 

p. 204. ChlorophanUS saliclcola Germ. Wattenscheid (Nahr- 
wold). 

p. 207. Lixns paraple Oticus Linn. Mü. („Dickeweib 8 am Emmer- 

bach — Höllmer). 
p. 207. L. Irldia Oliv. Glandorf (6. 81 — W.), Versmold (am 

Teutoburger Wald 6. 81 — Höllmer). 
p. 208. Trachodes hispidus Linn. E. (Hagens), 
p. 209. Pissodes notatus Fabr. Sassenberg (auf Pinus 6. 81 

— W.). 

p. 212. Tanysphyrns Lemnae Fabr. u. 

p. 213. BagOUS CollignensiS Hbst., beide bei Greven 5. 81 an 
den Fischteichen am Ufer gekätschert — Tr., W.). 

p. 213. Acalles RoboriS Linn. Langenhorst (4. 81 aus feuchtem 
Laube gesiebt — Tr.). 

p. 214. MagdaliS duplicata Germ. Füchtorfer Moor (von Kiefern 
geklopft 6. 81 — W.). 

p. 217. Elleschus 2-panctatUS Linn. Mü. (4. 81 im Sentrup'- 
schen Busche n. s. von Carpinus geklopft — W.). 

p. 217. Tychius venustas Fabr. Schapdetten (auf den Baum- 
bergen 5. 81 h. — W.). 

p. 219. Cionus Fraxini Deg. Nienberge (Bauerschaft Uhlenbrock 
6. 81 — W.). 

p. 221. Mononychus Psendacori Fabr. Tecklenburg (6. 81 bei 
Haus Mark h. — W.). 

p. 222. Rhinoncus perpendicularis Reich. Mü. (an der Werse 
bei Sudmühle 6. 81 — Tr.). 



Digitized by Google 



— 310 — 



p. 223. Phytobias 4-tuberculatus Fabr. Füchtorfer Moor 
h. (W.). 

p. 223. Ph. 4-0 or Bis Gyllh. Greven (5. 81 — Tr.). 

p. 224. Centorrhynchus Ericae Gyllh. Mü. (7. 81 auf der Coer- 

heide 8. h. — Tr.). 
p. 227. TapinOtüS sellatns Fabr. Wattenscheid (Nahrwold). 
p. 232. Apion aterrlmam Linn. L. (B.). 

p. 233. Rhynchites cupreus Linn. Von mir 5. 81 bei Mü. 

(Sentrupsbusch) u. bei Schapdetten (Baamberge) von Sor- 
bus geklopft. 

p. 237. Phloeophthorus tarsalls Först. Mü. (an der Sudmühle 

jenseits der Werse zahlreich ges. — Tr.). 
p. 239. Xylodeptes 2-spinus Dft. Lohne bei Soest (B.). 
p. 240. Xyleborus Saxeseni Ratzeb. L. (B.). 

p. 244. Obrium bmnneum Fabr. Hameln (6. 81 ein Stück am 

Orberg gekätschert — Tr.). 
p. 246. Mesosa nebulosa Fabr. 0. (h. — K.). 
p. 247. Stenostola ferrea Schrank. £. (Hagens), 
p. 249. Toxotus meridianns L. var. chrysogaster Schrank. Ein 

Stück von 0. stammend in der Sammlung der zool. Sektion. 

p. 250. Strangalia revestita L. var. ferrnginea Muls. Mü. 

(Kinderhaus 6. 81 ein Stück vom Weissdorn geklopft — 
Pollack). 

p. 255. Donacia thalassina Germ. u. var. porphyrogenita. Greven 

(Fischteiche auf Heleocharis h. — W.). 

p. 256. 0. Serie oa Linn. Wattenscheid h. (Nahrwold). — Neben 
der D. sericea L. f. v. noch die var. violacea Hoppe, aenea 
Hoppe u. armata Payk. 

p. 269. D. vulgaris Zchach. Mü. (Sudraühle 6. 81. — W.), Nien- 
berge (an der Haltestelle der Eisenbahn — W.). 

p. 260. D. ril. var. concolor. Nienberge einzeln (W.). 

p. 260. D. cinerea Hbst. Mü. (Sudmühle — W.). 

p. 262. Clytra longimana Linn. Mü. (Coerheide 7.81 ein Stück 
— W.). 

p. 263. Cryptocephälns Tiolacens Laich. Kalkhöhen bei Lenge- 
rich (in Blüthen von Hieracium h. — W.). 

p. 264. C. anreolns Sffr. Ebendort h. (W.). 

p. 264. C. 10-macnlatns Linn. Füchtorfer Moor (Landois). 

p. 264. C 10-mac var. Bothnicns Linn. Ebendaselbst (Landois). 

p. 265. C- 2-pnnctatns Linn. var. limbatns Laich. Gelmerheide 
(WUms). 

p. 265. C. vittat US Fabr. Füchtorfer Moor (6. 81 in Hieracium- 
Blüthe — W.). 

p. 269. Chrysomela limbata Fabr. Telgte (7. 81 auf den Ems- 
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wiesen unter trockenem Kuhdünger n. 8. — Freitag), Gelmer 
(an der Schiffahrt ein Exemplar 8. 81 — Freitag). 

p. 269. Gh. analis Linn. Gelmer (an der Schiffahrt anter trockenem 
Kuhmist u. Steinen 7. u. 8. 81 s. h. — Tr., W.). 

p. 271. Melasoma aenea Linn. Mü. (Mauritzheide 7. 81 h. 

— W.). Im Sauerlande kommen auch goldgrüne Stücke vor. 
p. 273. Phytodecta 5-punctata Fabr. Mü. (5. 81 im Busch 

hinter Humphorst u. in Sentrupsbusch einzeln auf Sorbus 

— W.), Schapdetten (auf den Baumbergen 5. 81 auf Sorbus 
in vielen Varietäten s. h. — W.). 

Ph. 5-punct var. pallida Fbr. Schapdetten h. (W.). 
p. 275. Prasocuris Hannoverana Fbr. Neanderthal (Hagens), 
p. 275. P. Phellandrü Linn. Noch bei Wattenscheid vorkommend 

(Nahrwold). 

p. 278. Haltica Lythri Aub. Bei Essen u. Werden a. R. (B.). 
p. 278. Hermoeophaga Mercurialis Fbr. Tecklenburg (6. 81 

bei Haus Mark — W.). 
p. 278. Crepldodera trän versa Marsh. Fuchtorfer Moor s. 

h. (W.). 

p. 279. Epitrix itropae Foudr. Auch von Hagens bei Minden 

an der Porta gef. 
p. 284. Dibolia occultans Koch. Mü. (Mecklenbeck 8. 81 — W.). 
p. 284. Mniophila muscorum Koch. E. (Hagens), 
p. 290. Hippodamia 7-maculata Deg. Mü. („Haskenau" auf 

Wiesen 9. 81 gekätschert — Lehmann, W.). 
p. 294. Coccinella distincta Faid. 0. (auch im Sommer 1881 

wiederholt gef. — K.). 
p. 296. Halyzia 16-guttata Linn. Mü. (Sudmühle 6. 81 auf 

Eschen — W.). 



Delenda. 

p. 52. Bei Agabas neglectus ist die Angabe Kolbens „Mü. M zu 
streichen; die Bestimmung, wie von mir richtig vermuthet, 
war falsch. 

p. 60. Ochthebius foveolatus Germ, muss fallen, die zu dieser 
Art gezogenen Stücke von L. haben sich als 0. pygmaeus 
Fabr. erwiesen (B.). — Die Wahrscheinlichkeit des Vor- 
kommens dieser Spezies in unserm Faunengebiete bleibt 
bestehen. 

p. 65. Aleochara nigricomls Gredl. ist zu streichen und das 
Citat: „Von B. bei L. ges." zu A. bilineata Gyllh. zu setzen 
(B. — Eppelsheim determ.). 
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88. Litocharis picea Eraatz. Von Kraatz zuerst (Berl. ent. 
Zeitschr. 1863 pg. 439) irrthümlich als bei £. vorkommend 
aufgeführt, die besagten Stücke jedoch am Grafenberg 
bei Düsseldorf gef. (Hägens). — Ob G. die Art selbst bei 
E. gef. oder ob seine Angabe sich nur auf den Fund Hägens 
bezieht, bleibt zweifelhaft, daher die Art für unser Gebiet 
einstweilen zu löschen. 
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Familien -Uebersicht. 



i. 
ii. 
in. 

IV. 

v. 

VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 
XV. 
XVI. 
XVII. 
XVIII. 
XIX. 
XX. 
XXI. 
XXII. 
XXIII. 
XXIV. 
XXV. 
XXVI. 
XXVII. 
XXVIII. 
XXIX. 
XXX. 
XXXI. 



Carabidae. . 
Dytiscidae . 
Gyrinidae 
Hydrophilidae 
Stapbylinidae 
Peelaphidae . 
Clavigeridae 
Scydmaenidae 
Silphidae . . 
Clambidae . 
Sphaeriidae . 
Trichopterygidae 
Scaphidiidae 
Histeridae . 
Pbalacridae ■ 
Nitidulariae . 
Trogositidae 
Colydiidae . . 
Cucujidae . . 
Cryptophagidae 
Lathridiidae . 
Tritomidae . 
Dermestidae . 
Byrrhidae . 
Georyssidae . 
Dryopidae . 
Heteroceridae 
Lucanidae . 
Scarabaeidae 
Buprestidae . 
Eucnemidae . 

Summa 



321 
115 

8 
78 
667 
28 

2 
19 
87 

5 

1 
17 

4 
46 
13 
97 

3 
10 
20 
62 
32 

9 
25 
16 

1 
22 

5 

4 
94 
25 

6 



XXXII. 
XXXIII. 
XXXIV. 
XXXV. 
XXXVI. 
XXXVII. 
XXXVIII. 
XXXIX. 
XL. 
XLI. 
XLII. 
XLIII. 
XL1V. 
XLV. 
XLVI. 

xlvh. 

XLVIII. 
XLIX. 
L. 
LI. 
LH. 
LIII. 
LIV. 
LV. 
LVI. 
LVII. 
LVIII. 
LIX. 



15 
92 
15 
17 
45 



Artenzahl. 

Elateridae ... 88 
Dascillidae . . 
Telephoridae . 
Cleridae . . . 
Ptinidae . . . 
Anobiidae . . 
Tenebrionidae 
Cistelidae . . 
Lagriidae . . 
Melandryidae 
Pedilidae . . 
Anthicidae . . 
Pyrochroidae . 
Mordellidae . 
Rhipiphoridae 
Cantharidae . 
Oedemeridae . 
Pythidae . . . 
Curculionidae 
Antbribidae . . 25 
Rhinomaceridae 3 
Scolytidae . . 
Cerambycidae 
Chry8omelidae 
Erotylidae . . 
Endomychidae 
Coccinellidae . 
Corylophidae . 



11 
1 
19 

2 
6 
3 
23 
1 
8 
11 
10 
471 



55 
94 
265 
8 
5 
56 
5 



1841 



Summa: 1380 
Transpo rt: 1841 

Summa Summarum: 3221 
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Seite. 

Abax 2fi 

Abdera 182 

Abraeus III 

Absidia 171 

Acalles ... 21Ü 

Acalyptus 212 

Acanthocinus 24£ 

Acanthogethes 123 

Achenium 88 

Acidota 08 

Aciliua 53 

Acmaeops 25Q 

Acritus 112 

Acrodon 2ä 

Acros8U8 14ü 

Acten icerus 1£3 

Actobius 82 

Acupalpus M 

Adalia 2R1 

Adelosia 24 

Adimonia 27ü 

Adoxus 2fi2 

Adrastus IM 

Aegialia 142 

Aetopborus 14 

Agabus ÖQ 

Agapanthia 242 
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